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V o r b er i ch U 



xieym Vortrage der Forstbotanik hatte ich im 
vorigen Sommerhalbjahre Gelegenheit, wahrzu- 
nehmen , dafs es dem angehenden Forstmanne 
an einem Buche fehle, welches alle holzigen 
Gewächse, die in unserm Himmelsstriche im 
Freyen ausdauem, in deutscher Kunstsprache 
kurz, atcr sie genau von einander unferschei- 
dend, beschrieben und systematisch aufgestellt 
enthalte; das Vaterland, den Zustand als Baum 
oder Strauch, so wie auch die Höhe angebe; 
ferner die Blühezeit, Farbe der Blume, Frucht- 
reife und, wenn daS Gewächs' in unsf'rm Him- 
melsstriche empfindlich sich zeigt, bemerke, ob 
es mehr odet weniger beschützt, oder gar im 
Winter bedeckt seyn will; und endltch beym 
Entsprechen dieser Forderungen, dennoch für 
einen mäfsigen Preis zu haben sey. Diese 
Wahrnehmung veranlafste mich zu einem Ver- 
suche, der jene Förderungen, vorzüghch mit In- 
begriff der letzt ern, möglichst erfüllen möchte; 
und so entstand die hier vorliegende dendrolo- 
gische Flora. 
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jl Vorbericiit. 

Wenn ich äu ihrer bestimmtem Bezeichnung 
noch hinzugefügt habe: ,t<ier Umgegend und 
der Gärten Berlins," so mufs ich noch bemer- 
ken, dafs sie zugleich auch in ähnlicher, aber 
noch engrer Bedeutung als dendrologische Flora 
des Koniglrcl^en botanischen Gartens betrachtet 
werden kann , da in diesem alle hier aufgeführ- 
te Baume und Sträucher, neben sehr vielen an- 
dern, die bey un$ nicht im Freyen ausdauern, 
vorkommen. 

Doch nicht allein in dem botanischen Gar- 
ten, sondern auch in vielen Privatgärten wer- 
den nicht wenig ausländische Bäume und Sträu' 
eher cultivirt, so wie auch der Thiergarten eine 
nicht geringe Anzahl von ihnen enthält, und 
künftig sehr reich daran seyn wird, da das Hohe 
Ministerium der Finanzen beschlossen hat, dafs 
101 demselben alle, dem Forstmannc irgend wich- 
tige Gewächse, die mit bolzigem Stamme vor- 
kommen — und die auch gröfstentheilß schon 
in den vorhandenen Baumschulen sich befinden 
— in ganzen Massen angepflanzt werden sollen. 

Bey der Ausarbeitung dieser Flora habe ich 
Willdenow's Baumzucht benutzt; jedoch 
nicht ohne das, was jetzt in dem so reichen bo- 
tanischen Garten sich befindet, damit verglichen 
2u haben, wobey ich von dem Herrn Gartenin- 
spektor Otto mit einer so zuvorkommenden 
Gefälligkeit unterstützt worden bin, dafs ich 
mich verpflichtet fühle , demselben hier öffent- 
lich meinen* Dank zu britigen. 

In Bücksichr, der systematischen Aufstellung 
der Gattungen habe ich mich ganz nach der 
Willdenow* sehen Bautnzucht gerichtet und 
daher auch die rolygamie noch mit beybehalten } 
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Voibericht. jjj^ 

Was Aber die Charaktere der Gattoogeh — und 
»o auch die der Arten — betrifft, so wird es 
wohl bemerkbar werden^ dals ich nicht etwa 
blofs abcreschrieben habe. 

Nur wenige der in Walldenow^s Baum- 
^ueht vorkommenden Straucher ^ und swar nur 
solehe, die gegen unsre Winter sehr empfindlich 
sind, und dennoch zur Verzierung der I>u6tge- 
büsche nicht wohl benutzt werden können, habe 
Ich weggelassen ; dafür aber sind sehr viele noch 
hinzugekommen., so dafs ich in 200 Gattungen 
89s Arten aufgeführt habe, da hingegen von 
Will de 110 w nur 770 Arten in 194 Gattungen 
beschrieben worden sind. 

Von den Weiden, an welchen der botani* 
sehe Garten einen bedeutenden ZuVt^acbs erhal- 
ten hat, habe ich -^ mit Ausnahme einer neuen 
aus der hiesigen Flor — weiter keine aufgenom- 
men , als tlie , welche von Willdenow in der 
Baumzucht beschrieben worden sind, weil selbst 
unter diesen schon mehrere sich befinden, von 
denen man nicht mit GewiJ[sheit sagen kann, ob 
sie Arten oder Varietäten sind , und weiK di^e 
Gewächse .eigentlich im lebenden Zustande be- 
obachtet und vergUdien se^^n wollen, wenn 
nicht durch Aufnahme neuer, nicht hinreichend 
untersuchter Arten der Wissenschaft mehr Nach- 
theil als Nutzen gebracht werden soll. Zwtt 
hätte ich von dcü. übrigem, hier nicht beschrie- 
benen, ein Nameriverzeichnifs geben können; 
aber dies hielt ich für ganz unnütz; besonders 
da für den Zweck, zu dem meine Flora bestimmt 
ist, ehe^ schon zu viel, als zu wenig Arten die- 
ser Gattung aufgeführt sind^ 

a a 
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jy Vorberioht, 

Übrigens habe ich bey der Bearbeituug, wo 
mir es nur möglich war, die Gegenstände aelbst 
mit den vorhandenen. Diagnosen verglichen, und 
daher auch diese sehr oft abändern müssen. Ich 
habe sie stets — jedoch mit 'Ausnahme d^r der 
Varietäten ~ im Nominativ abgefafst, weil man 
sidi in diesem, besonders wenn man deutsch 
schreibt, am bestimmtesten ausdrücken ,kann* 
Auch habe ich oft — und zwar vorzüglich bey 
Gegenständen , die dem Forstmaone mehr wich- 
tig sind ^^ mehr als was zum Unterscheiden nö- 
tbig ist, in die Diagnose aufgenommen, weil 
der angehende Botaniker gern noch etwas mehr 
von dem kennen lernen will, was der bis dahin 
ihm noch unbekannte Gegenstand, als ihm we- 
sentlich zukommend, ah sich trägt» — Nach der 
Diagnose habe ich denjenigen Schriftsteller, von 
dem das Gewächs unterschieden wurde und sei* 
nen Namen erhielt, stets zuerst angeführt. 

Um das Ganze so viel als möglich zusam- 
tnen. zu drängen, war es nöthig, alle überflüssig 
Synonyme zu vermeiden, die Citate oft vorkom- 
mender Werke abzukürzen , und das , was übri- 
gens in der Beschreibung fast jeder Art wieder 
Voiicommt, durch Abkürzungen, 2kuchen und 
Zahlen auszudrücken; und auf diese Weüse i^t 
es mir denn gelungen, meine. Flora in ein so 
kleines Octavformat zu bringen, dals sie als Ta- 
schenbuch gebraucht werden kann« 

Berlin, den 25. April 1322, . 
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Erklänitig« y 

Erklärung 

. eioiger Zeichen, Zahlen» Abkürzungen .und 
abgekürzten Citale« 

$«^ Zwitterliclier Stamm oder zwitterliche Bltune; 

$ s^ .'Männlicher Stamm oder männliche Blum«« 

c^.' "Weiblicher Sramm oder weibliche Blume» 

f. Den Arten, welche durch Zahl, oder Geschlecht 
l^xt den übrigen der Gattung abweichen» und in 
der systematischen Aufsielluipg der Gattungen da 
mit angeführt sind, wo sie eigentlich stehen soll« 
ten, ist, um dies anzudeuten, dieses Zeichen vor* 
gesetzt« Auch dient es zur Bezeichming- solcher 
Abänderungen der Arten, die mit gefüllter Jftlum« 
oder bunten Blättern er8c;beinen. 

«[7. £in Qaum (Arbor)^ "Dex Stamm desselben heilst 
baumig (arboreus)^ 

ff . Ein Strauch (Frute^^f der über vier Fufs hooh 
wkd« Sein Stamm heifst strauchig {fruticosus)* 
I^ähert er sich dem des Baumes | so nennt mau 
' ihn b^umicht oder baumartig {arbortscens)- 

^. £in Kleinst rauch {Fruticulus), höchstens bis 
SU Tier Fufs sich* erhebend , der Halbstrauch des 
Forstmannes. Sein Stengel oder Stamm > bey min« 
. defrer Höhe, wo ihm Ott, so wie dem folgenden» 
die l^nospen in den Blattachseln fehlen, heifst 
klein Strauch ig (fruticulosus^ , bey gröfserer 
strauchig (fruticosus)' 

Jf . Ein Staudenstrauch (Frutesculus^ dessen Aste 
nicht verholzen, das Mittel zwischen Staude und 
• Strauch. Seinen Stengel oder Stanun nennt man 
staudenstrauchig {frurescens)- 

2|.- £ine ß tau de (ßuffrutexjy deren Stengel krautar- 
tig ist 9 und alle Jahre auil der .Wurzel erneuert 
wird. Einige dienen zur Verzierung Her Xüstge« 
büsche. Der Stengel derselben heifst staudig 
(suffraticosus),., : 

Vi « Bezeichnet, dafs der Baum oder Strauch einigen 
Schutz durch andere BHume oder Sträucher ver- 
langt. * 
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^, Zeif!t an, dafs stärkerer $chuu yov Nocdi- luid 
Qstwindeq nöthig ist. 

/g^ . Verlangt Schatz ror Nord- und Ostwinden und 
im Winter BedecKung^ wenn es kleine Sträucher 
sind; Gröfsere werden mit Stroh umwunden oder . 
nied^elegty auch wohl anfi Spalier geKOgen, WO 
sie sich denn leichter decken lassen» 

BL ' Blähet oder Blume. : 

Fr. We Frucht oder dip Blume reift. 

1 bis ^2. Diese Zahlen bezeichnen die Monate^ «»B* 

4« April. 

4 9 5. April und May. 

4 --5. Ausgang des Aprils und Anfang des jVlays« 

4 — 6f Vom April bis in den Jauiu?« 

4— 6't Vier bis seeks Fuft. , 

2'^. Zwey Zoll. 

3—?'''. Drcy bis sechs Linien. 

o^* Bezeichne^ die unbestimmt Mehrzahl« 

Z. LinmAi dpecies plantarum editio II. 

W^ Urmati Species plantarum editio Willdgnowii^^ 

W.Baumz, JVilldmov^s Baumzucht, 2. AuÄ. 

W.^num WiUdenowii Enumeratio plantarum hotti 
regii bptanipi Berolinensis. 

Röm^etSchuit.Syst. Linnae^ System!^ yegetabiliun» edii 
tio kömeri et Schuhes. 

Alt. Aiton liortus Kewensis, 

DuRoi. Du Rot harbkesche wilde Baumzucht. 

IWan^enh, Amer. Beyträge zur deut$chto ;holz|;erechteu 
Forstwissenschau, <ue Anpflanzung Nordamerika* 
nischer tlolzlrten, mit Anwendung auf deutsche 
Forste betreffend ,• von FrUdr, Adam ful. f. Wati^, 
ßenhem. 

Michaas^. Michawc Flora Boteali -American^. 

Pursh, Pursh Flora Americae Septentrionalis. 

<?. ^. H' Abbildung der deutschem Holzarten von 
Frkdr. Quimpelf beschrieben von C. L. WiHde^ 
fiowf fortgesetzt Von F.G-Hayrt. 

C*OM. Abbtldipig der freniden, in Deutschland aus- 
dauernden Holzarten u, s. w- herausgegeben von 
Fn'gdr^ Guimpel, mit Angabe der Cultur yoa 
F/i$dr. Q$to^ beschrieben von F^QUaym- 
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D J A N D R I A. 

MONOGYNIA. 
!♦ Jasmmiim. Jasmin, i. ♦) 

JCelch R- — 8 spaltig. B umenkrone präsentirreUerförmig 
der Rand 5 — 8-t^ilig Beere a-gehäusig odci' 2- 
fkchrlg* Samen einzeln. 

2« Ligustriim. Liguster, u 

felch 4-2ähnig. Blumenkrone tvichterförmig:. der Rand» 
4.tbeilifi;. Beere 2-fächrig mit 2 -sämigen Fächern, 
meist aber in jedem Fache \ Samen verwerfend. 

3* Phillyrea. Steinlinde, t. 

Kelch 4-zähnig. Blumenkrone trichterförmig: der Rand 
4.theiligy »rtrückgeroiit. Steinfrucht mit dünnschali- 
ger, 2-ßchriger, 2-4amiger Nuf». , 

4« Chionanthus. Schneeblume. 2. 

JCelch 4-theilig. Blumenkrone trichtei förmig; der Rand 
4-theilig mit sehr lanji^en, linienföimigeh Zipfeln. 
Steinfrucht nnt gestreiuer^ i-sarai^er I^ufs. 



*) Diese, hinler dem deutschen Namcq der Gattung 
stehende Zahl' seiet dio Seite an, wo die Arten 
derselben abgehandelt sind. — Ferner ist hier bey 
dieser Aufstellung der Gattnngscharaktere die Lage 
des Kelches, wenn derselbe, wie gewöhnlich, un- 
'ter d^m Frurht]^ioten »teht, nicht bemerkt, nur 
das Gegentheil ist djurch den Ausdrnck überstän^ 
dig angezeigt; und so auch das gewöhnliche Vor- 
kommen der Frucht über dem Kelche unbezeich- 
iet gelassen, das Gegentheil aber durch untersten» 
dig ausgedrückt. 
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5. Syringa. Flieder. 2. 

Kelch 4-zdlniip.. Bturmnkrbne präsentlrtellcrfönnig: der 
Rand 4-theili^. Kapsel 2-fächiigy 2-Klappig. Samen 
einieln^ am Rande Jbautartig. 

6. .^atalpa. Catalpe. 2. 

Kelch 2-theiUg. Blumenkrone i-bläitrig, unregeUnäfsig« 
Staubgefäße 5 : wovon 3 unfruchtbar. Schote ;;(-fäc£« 
ri^. Sarmn 00 , geflügelt* 

7. Fontanesia. JFontanesie. 5. 

jr«/cA 4-tlieiiig. Blumenhrone 2-blättri^. Flügelfrucht 
rings mnfiagelt, afächrigy mit i-sämigen Fächern« 

}$♦ Veronica. Ehrenpreis, 3, 

JT^/IgÄ 4--— 5-theilig- Blumenhtone radförmig, 4-theilig: 
- der untere 2«ipfel der schmälere. Kapsel 2-fäcIirig, 
00 -sämig. 

9. Ziziphora* Zizikraut. 3. 

jfe/c^ , röhrichty fadenförmig: die Blumenkrone racheiiw 
r förmig I die Oberlippe abgekärzt» Aach. Achznen 4, 

10. Salvia. Salbey. 4, 

Kelch fast glockenförmig, 2-lippig: die Oberlippe 2--?- 
r 3*zahnig; die Unterlippe 2*8paltig. Blumenkrone ra^ 
.. ichenförmie^ ^/att6/*äc^n der Quere nach aaein8tiel« 
chML angeEeftet- Ackerten 4. 



TRIANDRIA^ 

DIG^YNIA. 
II. Anindo» Rohr. 5* 

,fjßlch 2-Klappig». 1--^ 00- blumig. Blumenkrone 2-Klap* 
pig, au der^Basis mit bleibenden Haaren vmgfben. 
•,, JTa/^'opfe.frey, mit der Blumenkrone bedeckt. 
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TETRANDRIA. 

MONOGTNIA. 
12^ CejihsLl^thm. Kopßlume. 5. 

§^ekh überständigy röhricht, 4-zihiiig. BiumenJkrOFm 
röhricht-trichtcrförnii^', 4-Bihnig. Achene vierfach 
«ich tHeilend* Samen einteliiy durch VerwcTfcn nur 
ein einziger. Geineinschaftlicher Befruchtun^tbodtn 
)iu|^rand« (Die. Blumen JLOpfständigO 

t3, Mitchella. Mitchelle. 5* 

"Kelch gepaart, überstüUidiz : jeder Tiertheili|r* Biumetu 
Arone trichterförmig. Narben 4-theilio;. Beere v«r* 
wachsen-gepaart : jede 4-sajmig» 

14« BnäAle]Si4 Buddleje. 5. 

l^elch 4*spaltig. BlumtnArone glockenfönnig, 4^8pahig« 
Staubgefäfse den Austchnitten der; Blumenkrone eiiu 
gefügt . Juzp^e/ 2-furchig-a»fächrig9 oo-aamig. 

15, Flantago.. Wegetritu 6. 

Kelch 4*blättrj|e. BA/Jvte/iiroTKpväseQtirtellerfilansig! det 
Rand 4.theiUg, ausgespreitet« Staubgefäfse sehr lang» 
kapsei rincsumschiiitceBy durch den freyen, teheidot 
wandförmigen Samentrikger gleichsam 2-fächxig. 

16. CiosvA» Klimme. 6^ 

Kelch i-bUttrig, fast^ans. Bfumenkronß 4-bl&ttTig. Betr^ 
mit dem Kelche «ingefafst, l«'^a*samigy höchst sei* 
ten 3*-— 4** sämig. ,^ . 

17. Comus« Hartriegel 6. 

IKekh überständig y 4 -zähnig. Blumenkrone /i^hlixtnf^ 

Honiggefäfs eine auf dem Fruchtknoten lieeende^tdie 

^ Ba^s-des GrilFeis ümschliefsendd 'Drüse. Steinfrucht 

mit 2*fächriger Nufs. (Bey einigen Arten ei»b' ge« 

meinschaftliche HüUei) 

18* Ptelea* Lederblumt. g. 

Kelch 4-theilig. BlumenArone 4-blättrig. Narben s* I^ä* 
gelfruoht ringsumflügeltj i*saniig- 
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ig. ElaeagniCSf Oleaster, g. 

JCekh übcrst&ndig, clockeMfönmig , 4.spaltig, ßlumehm 
Arone o. Steinfrucht mit einsamiger Nufs, 
+ Evonymus europaeus, yerrucosus^ 

D I 6 Y N I A. 
2^0. Hamamelis. Zauhemufs. g. 

HüUt 3-brättrig, 3-bluinig. Ktlch 4-blättrig. Blununkron 
ne4-'blättrig* Nufs 2-hörQigy 2-fäcbrig, Samen einzeln, 

TETRAGYNIA. 
21. Ilex* Hülsen, to. 

l^elch 4*zi^ig Blumenkrone radfönnig, 4-theiIig; Grifi 
fü o. Beert 4*saznig. 



PENTANDRIA. 

MONOGYNIA. 
22. Azalea. Azalie. 1 1. 

J^A Mhr klein» 5-tbeilig, mit un^leichetf Zipfeln. 
Blumenkrorm trieb terförmig mit uitgleicben Zipfeln* 
Staubfäden dein Befruchtungsboden eingefügt, nie- 
dergebogen, h^rrorragend. Staubkölbchen oben dui'ch 
2 bedeckelte Löcher a^ufspringend. Griffel hervorra# 
|i;end, niedergebogen, fCapsel 5-fäclirigy 5-klappig, 
po- sämig, 

25* Chamaeledum. Zwergporsu 12* 

JC^kh 5-t]ieilig mit gleichen Zipfeln. Blumenkrone ßin 
filockepförraig, 5»8paUig, ungleich. Staubfäden der 
Blumenkron^ eingefügt, ungleich, gerade, einfi^e- 
t^UoSsen. StaubAölbchen der Länge nach aufspiin« 
gend. Qr iffel ^erade^ eingeschlossen r Kapsel 'i"^^-^. 
fächerig, au der 3pitze ^ußpringend, 00- sämig« 

24» tonicera. Lonicere. 15. 
K^kh ^^Tständig» 5- spaltig. Blummkront i-blätcng. 
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ipaltig. 



fast 24u>pig-TÖhncht: der Rtnd aiiregelinä{«ig* iVor« 
^^ kopfförmig. Beere 2-fächng, oo* sämig, 

25. SymphoricaTf OS. Peterstrauch. 16 

jr^/cÄ 5-Ä'Ähni";. Bfumenkrone glockenförmig, 5 
Narbe J^ofUbnpig. jBee/^ 4.^ächrig, 4-taiuigf 

26^ DieryiUa« Diernlle. i^^ 

fCelch übertündigy 5.theilig. Blumenkrone tricliterför« 
xnig: d«r R^nd 3^t]ieilig : der breitere Zipfel bärtig. 
f^f^S^f^ß «ine rundliche Drüse an der Basis der 
Blumenirone unter dem bärtigen Zipfel derselben. . 
Narbe kopfförmig. ^eere trocken, kapseiförmig , ge- 
schnäbelt, mit dem Kelche gekrönt, 2>fächrig. oo* 
rn^n QO, zweyr.eihi|^ 

27, Solanum« fiachtschatteih t7* 

felch 5-theilig. BiumenArone radförroig, suweilen ge- 
faltet. Staubkölbchen gegeneinandergeneigt, fast ver- 
wachsen, an der Spitze durch 2 Löcher aufsprin% 
gend. Btere 2*fächrig, 00 -sämig, 

2 8, Cestrunu Hammerstrauch: 17/ 

^ekh 5*Bähnjg. Blumenkrone trichterförmig. Staubfäden 
in der Mitte mit einem Zähnchen oder ungezähnt» 
Narbe fast Kopfförmig, 2.spaltig oder aus^erandet* 
ßeere i-^chrig, pp- sämig, 

99* Lycium. Bocksdorn, ig» 

tCelch fasf: glockenförmig, 3 — 5-zähnig, bleibend, ß/t/^ ' 
menkrone trichterförmig; der Schlund durch den Bart 
der Staubfäden geschlossen. Narbe fast kopfförmig, 
2-spaltig oder ^urückgedrackt. Beere 2-fächrig, 0Q9 
flamig« ^ 

50« Bumelia« Hochstamm, ig* 

JCelch sehr klein, 5-theilig* Blumenkrone glockenförmig« 
Moniggejäfs ein 5-bl^ttriger Kranz, der {löl^e eingf« 
fügt. Steinfrucht mit 1 •sämiger NufS' 

^u jUiamnu3« Wegdorrh ig* 

Xelch ^r^ellför|nig, ä.— ^^spaltig. ßlumenkron^ 4"^ 5« 
blättrige dem Welche eingefügt, die St^tib^ef^fs^ 
deckend, yu weilen fehlend. Meere 2- --• 3-samig^ 
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52* Äzyphus« Judcnäorn, 2U 

Kelch glockenförmig, 5-spftliig. Bluymnkront 5-blätuig, 
dem Kelche eingeffißt, die St'aubgefärse deckend. 
Stßinfruc/it mit 1— - 2-fächiigery i- — 2*8amiger Naf«, 

53. Paliurus. Stechdorn. 22* 

STis/cA flachy 5-8palti£y bleibend. BlumenArone 5'hlitttiR^ 
dem Kelche eingetögf, aof gebreitet. Steinfrucht rnndr 
lieh, niedergedrückt, lya^erecht-rincsumflögelt, trok- 
Jten, kornartig mit 2- Qdcr 3-ficiinger, 2- — 3-8an?i- 
ger Nufft, 

34* Ceanothus» Ceanathus. 22» 

JTä/cä 5-theilig. Blumenkrone 5-blättxi&;. mit sackförmi- 
gen, genabelten l^conenbUttern. j^p^e/ 3 .-^elUimg 
mit i-Samigeii Gehäusen. 

35* Celastros. €tlaster. 25» 

'Kelch 5-spaltig. Blumenkrone 5-blättrig, abwärtsstebend« 
Kapsel .^. eckig, 3-Ckchrig mit x -sämigen Fächern« &t« 
men mit ei^er Samendecke. 

36^ Evonymus* Spindelbaum, 23, 

K^ch 5-theilig. Blumenkrone 3-blättrsg; Kapsel .«reckigf 
3-ßLcbiig, 5-klappig, gefärbt, mit i-tamigen Fäehevn« 
Samen mit einet Samendecke. 

37,^ Itea. Jteß. 24» 

Kdch glockenförmig« 5-8paltig. BlumenArone 5-blättrigf 
dem Kelche eingefügt. Narbe kopfförmjg, 2-Uppi^* 

. Kapsel 2>fächrig^ 2-l^lappigt Klappen mit eingeschla- 
genem Rande sämentragend. Samer^ oo, sehr klein« 

38. Ribes. Johannisbeere. 24* • 

Kekh überstandig, 5 -spaltig. Blumenkrone 5oblättrig, 

so wie d\<& Staubgefäfse deml^^Jche eingefügt. GrTf^ 

fei 2-8paltig. Beere mit dem Kelche gekxönt, 00 -sa- 

lmi%j mit 2 seitenständigen» gegenüberstehendea ^ 

menuägern. 

59^ Hedera* .E/>Äe:/. 27; 

Wtkh 5-8ähnie,. den Fruchtknoten umgiebend, bis auf 

yß» ^^aiäs^ äfailend. BlumenArone 5^1äitrig« Beere 

troeken, gegen die Spitze yon der fünfseitigen Basis 
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des "KelQhes umgeben f ^»aamlgf 21—3 Samen aber 
nicht selten verwerfend. 

40. Vitis/tVein. 27^ 

Meic/i 5'tiihm^. BiumenArohe ^^hlnun^f die Kronen* 
bläXter an der Spitse zusammenhangend , hinfallig. 
^eere ^-samig» 2-*- 3 Samen. «her ni^. selten yer- 
werfend. 

41* VihCÄ. SlnrißrÜTU 29* 

Kelch 5 • thei^ig. ' BlumenAront präfeptirtellefförmig. 
Balgkapseln 2 , aufrecht- Samen ohne Haarwolle^ 

42« Periploca» Schlinge. 2g. 

Xelch 5- spaltig. BlianenArone rad förmig. Uonigg^fä/s tin 
5-spaltiger Krans, die Gescl^lechtstbeiie umgeoend^ 
5 Hörnchen herrorstredie^d. Bäl^lU^ttin i. Samen 
en der Spitze mit Haarwolle. 

DIG YNIA. 

43» Ulmus» Rüster, ag, 

JKelch 4-— 8-spaltig. Blumenkrom o. Flügtlfrutht ringt^ 
umflügeü» l«>iiamig..^ ^ 

44» Bupleurum, //aÄ^^/iöArfe/TZ. 35^ 

besondere Hülle meist 5-blättrig, gröfüser als das Döld- 
chen^ Kronenbläuer eingerollt, Aohtrie i^gehäusi*. 
siuammengedrackty genppt. ^ 

' f Staphylcä pinnatä% 

T R I G Y N f i. 
' 4S* Rhus* Suniach. 35* 

iTij/cÄ 5.ftheilig. Bkiimnhton^ 5«blättr%. StwinfmcM 
trocken mit i-samiger Nufs. 

46* Vibumüm» SchtteehalL - 36; 

Kelch überständig, ^-theilig^ Blunurthront S-Mjaltig; 
Beere, x-samig, / * . , 
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47» Sambucus. Hollundef. 38. 

Kelch 5«theilig. Blumenkrone 5-tpaltig. Beere 3-samig< 

48- Staphylea. Pimpernufs. gg* 

Kelch 5-ilieilig. Bfumenkrone 5. blättrig. Steinfrüchte 
2 — 3, hautartig ^ anfgeblasen, an der Basis verwach- 
aen, jede i--^2*iiüssig« Nüsse fast k^ugelrund, ander 
Basis abgeatuut» genarbt, i-sanoig- 

49* Tamari3t. Tamarisken. 40, 

Kelch «i-t heilig. Blumenkrone 5 -blättrig* Staubfäden 
theils frey, tbeils in eine Röhre verwachten. JTa^je/ 
i-fächrig, 3- klappig« 00 -sämig. Samen an der Spiue 
mit Haarwolie. 

•f Zizyphui. PaUurui. - 

SO« Aralla* Aralie. 40* 

Hülle des ]iugelrntiden Döldchens sehr klein. Kelch 
überständigy 3-zähnig« Blumenhrone 5-blättrig. Beere 
S-samig« 

POLYGYNIA* 

51* Xanthorrhiza» Gelbwurz; 40« 

Kelch o, , Blumenkrone 5-blätmg. Honiggefäfse 5, ge- 
stielt, abgestutzt -2 -lappig. Kapseln 5 — %$ Qr*)ihi^* 
pig, an der Spitze aufspringend, 1 -sämig* 



HEX ANDRIA. 

MONOGYNIA. 

52. Tfucca* AdamsnadsL '4>> 

Kekh o. Blumenkrone 6* blättrig, mit glockenförmig- 
abwärtsstehenden Krontnblättern. firiff^i 0» Kapsel 
3-f^chrigi oo-tamig« 
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55. Prinos« Winter beere. 41* 

Xe/ch 6-8pa^iß. BlufnenArone i-Uättirig» radföittiig« 
£eere 6 •sämig. 

54. Berberis« Berberitze^ 42. 

Kelch 6-bIättri£. i?/tf77ieni/-o^te.6»bkttTtg: Ji» Kronen^ 
blätter an dem Nagel a-drfisig. StaubfcuUn unge- 
zähnt. Griffel o. Beere 2- — 3-8amig» ^ 

55 Mahonia* Mahonie. 42« 

iT^M 6-biÄttTi(s;, Blumenkronp 6 -blättrig: die Kronen- 
blattet an dem Nagel drüsenlos. * Staubfäden an je- 
der Seite der Spitse i-£ähnig« Griffel o« Betre 3- -3 
Q-samig« 

DIGYNIi; 
56* Atraphaxis« Atraphaxis^ 45^ 

jTe/cA 2-bUttrig Blumenkrone s-blättrig: die Kronen- 
blätter gebuchtet. Narbe kopfförmig. Achene einfach. 



HEPTANI>RIA. 

M O N O G Y N ,1 A. 

57- Aesculus. Rofskastanie. 45* 

gleich x-blättri^, bauchifi;» 4-'— .5-8älini^. Blumenkrone 
4- — 5"bl4tm^ unregelmäfsig : die Kronenblätter ge- 
nagelt» dem Welche eingefägt. ITap^c/ 3-fächrig. 
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XVI 



OCTANDRIA» 

MONOGYNIA. 

58» Koehlreuteria* Koehlreuterie. 45* 

Kelch 5-blättrig. BlumertkronB /^-hlkitn^^ unregelmaCsig» 
Honiggefäfi: 4 a-spaldse Schuppen. JIT^/'f e/ 3 - fäch- 
jrig mit 2-9amigen Fäcneru. 

59* Vaccinium. Heidelbeere. 45. 

Kelch überständig 9 4-<— .5->palüg*, .Blumenfrone umen* 
oder glockenföi^igy mit 4 — '5-spaltiger, zurfick- 

fekrümmter Münaung. Staubfäden dem Grande des 
[eiches ein^^efügt. ieere mit dem Kelche gekrönt, 
4^— 5-fächrig, ee- sämig. 

6o* Oxycoccos. Afoo^Ä^er^. 4jj. 

Kelch üjberständig y 4-spalti^. Blumenkrone 4 -blättrig 
mit 'ziirückge9chlageuen Kronenbldttern. Staubfäden 
dem Grunde des Kelches eingefilgt. Beere mit dem 
Kelche gekrönt , 4-fkchrigy oo- sämig. 

61« Menziasia* Menziesie. 4g» 

Kelch 4-sähnig. Blumenkrx>ne i - blättrig , meist eyfdr- 
mig mit 4-8paltiger iyiündung. Staubfäden dem Be- 
fruchtungsboden eingefögt. Kapsel überständig, 4« 
fächrig y die 5cheidewände aus den eingeschlagnen 
Kändern der Klappt. Sannen 00, läiflllicli. 

62* Calluna. Besenheide. 49, 

Kelch 4-bUttrig* Blumenkrone doppelt: die äufsere 4* 
blättrig j die innere i-biättrig, glockenförmig, 4-thei- 
lig. Stfiubfgdep. dem , QefrudiLungsboden eingefugt. 
Staubkölbchen 2-8paltigy vor dem Aufspringen in ei- 
nen Kegel Verwachsen Kapsel 4- fächrig: Sie Schei- 
dewände dem mittelständigen Säulchen eingefügt» 

63. Erica« Heide. 49. , ^ 

Xelch 4-blättrig Blumenkrone 4-spaltig, Staubfäden dem 
Befruchtungsboden ^in^eidp.. Staubkölbchen 2 -spal- 
tig- Kapsel 4-fächrig: die Scheidewände au9 den ein- 
^ geschlag«nen Eändern der Klappen« 

64. 
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64* Daphne« Seidelbast. 50. 

Kelch o. Blumenkrone 4-8paliig, vet welkend. Staubge^ 
fäße der Slumenkrone eingefügt , eingesclilosieii, 
Steinfrucht mit i-saxniger Nufs. 

65/ Dirca* Lederhok. 51^ 

Kelch o. Blumenhront röhricht mit nndentlichem Ran- 
de. ' Staubgefäfse der Blumenkrone eingefflgt, her- 
Torrag^id. Steinfrucht mit i -sämiger Nufs. 

T R I G Y N I A. 
66. Polygonum. Knöterig. 51, 

Kelch o. Blumenkrone kelchartig, 5-tkeilig, Achene ein* 
facb> kantig.« 



E N N E A N D R I A* 

|M ON O G Y NI A. 
67* Laurus. Lorbeer. 52. 

Kelch o. "Slumenkrone kelchartig, ö-theilig. Honiggef&ßl 
3^ den Fruchtknoten umgebende 2 -borstige Drü- 
ten^^ den innersten Suubfäden eingefügt, Steinfrucht 
mit i-samiger Nufs. 



DECANDRIA. 



MONOGYNIA. 
ßg* Sophora* Sophöre. 52^ 

p*^* \Kelch 5-»ähnig, oberhalb bucklig. Blumenkrone ithmtU 
terlingsartig : die Flügel von der Länge der Fahner 
QUtdtrhülf perlensch^nrfönnig, 

64. -* 
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69* Virgilia* Virgiüe. ^5. 

JTe/cA 5-Bähnig, unterhalb bucklig. Biumenkrone-sdtim«t'^ 
terlin^sattig : die Fl ü«;«! kürser als die Fahne. HuU6 
lusammengedrücjit » oc> sämig« 

70« Cercis* Judasbaum. 55« 

Kdch 5-sälimg, uHteihalb bncKlig. BlumenArone nehmet» 
terlingsanig : die Fakue kurz» unter den Flügeln. 
Hälse länglich; - . v 

7U Cassia« Cassie. 55. 

Kelch 5-blättTif!;. Blumen Arone 5-biattrig mit fast glei- 
chen Kronenblättern. Staubkölbchen verschieden ; die 
3 obersten unfruchtbar ; die 3 untersten geschnäbelt. 
Hähe hautartig, 

j72«, Riita. Raute. 55» 

Kelch 5- (oder 4-) theilig, Blumenkrone 5- (oder 4*) 
blättrig ; die Kronenblätter vertieft Fruchtknoten 5- 
(oder 4-) lappig, unten drüsig mit 10 (oder 8) Ho- 
niglöchern; Kapsel ^' (oder 4-) lappig, 5- (oder 4-) 
fächrig , an den innern Seiten der Lappen aufsprin- 
gend« • 

75. Kalmia. Kalmie. 54* 

Kelch 5-theilig. BÄ/77ten^ro«e,präsentinellerförmig: der 
Rand unterhalb 5-hörnig. Kapsel 5-fächrig, 

74» Ledum« Porst. 54. 

Kelch 5-theilig. Blumenkrone ausgebreitet, 5-blättrijg. 
Kapsel 5-fächrig, an der Basis aufspringend. 

75» Ammyrsine» Sandporst. 55» 

Kelch 5-theilig. Blumenkrone 5 -blättrig. Staubgefäße 
hervonaeend. Kapsel 5-fachrig, an der Spiue auf- 
springend. 

76* Rhodora* Rhodore. 55« 

JPe/cA 5-sähnig. Blumenkrone 3 -blättrig. Staubgefäfst 
niedergebogen Kapsel 5-fächrig. 

'77- Rhododendron. Alpbalsam. 55^ 

-Kelch 5*theilig. /i&AweH^w/?« 1-blättrig, trichter-, .gloK- 
ken- und präsentirtellerföiiiug.'/(SrÄj/%fi/Ä^« ni©der- 
gebogeii. Kap^l 5»fÄchrig. 
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78* Androwieda* Andromede. 5g* 

Kelch 5-tbeilig. Blumenkrone eyföürmig, mit 5*tpaldger 
Mündung. Kapsel 5-fichiä|;. 

79« Epigaea* Grundstrauch. 6l» 

JTeAcA doppelt: der äußere 3-blättrij^; der innere 5- 
.tbeilig. Blumenkrone präsentirtellertormig. Kapsel ^-^ 
fkciirig. 

ijo. Gaultheria« Gaultherie. 62. 

ife/cA doppelt: der äufsere 2 »blättrig; der innere 5« 
spaltig. Blumenkrons eyförmig mit 3-spaltiger Mün- 
dung. Honiggefäfs: lo sehr kurze pfriem förmige 
Körperchen, den Fruchtknoten umgebend« Kapsel 
5-fächrig, an der Spit^ aufspringend^ umgeben von 
dem iniiern, beerenartig gewordenen, an der Spitze 
offnen Kelche. 

8** Arbiitus« Sandbeere. 62. 

.Kelch 5-theilig. Blumenkrone ey förmig, mit 3*spattiger 
Mündung, an der ^Basis durchscheinend. Staubge» 
Jäfse der Blumenkrone eingefügt Beere 3-fächrig» 

82* Clethra, Clethra. 62. 

Kelch 5-theilig. Blumenkrone 5 -blättrig. Narbe 3-tpaI» 
tig. Kapsel 3-fachrig, 3-klappig. 

^3- Pyrola* Wintergrün. 65* 

Kelch 5-theilig Blumenkrone ^-hX^tvA^. Kapsel 5* Üch'' 
> rig f an den Kanten iiufspringend« 

84^ Styrax. Storax. 64^ 

Kelch 5-zäimig. Blumenkrone tiichterförmig. Steinfrucht 
i-— a-nOssig. 

+ Faccinium (einige Arten). 

D I G Y N I A. 
85* Hydrangea* flydre^g^a. 64 

Kelch überständig, 5-zähn^. Blumenkrone 5-blftttrig. 
Kapsel 2-facbi-ig> 2-schnaBli^, durch ein Loch swi* 
fcl^n den Schnäbeln aufspringend. 

ha 
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TRI G YNI A. 

S6. SiUne* Sikne. 65. 

Xefch mmt keulenförinig Blumehkrone 5-blättng: die 
KronenblätVer gena>;elt, am Schlünde ö-Äähriig, alle 
einen lo-zähnigeii Kranz bildend. Xc^sei \* o«et g* 
fäcbxigy 00* sämig- .• 

g7v Brimnichia. Brürmchie. 1^6^ 

Kelch bauchig, 5. spaltig. ^/^/mc/zirone o. Äckern 3- 
seitig. 

+• TTamarix germanica^ 

P E N T Ä G Y N I A. 
88» Sedum» Sedum. 66. 

iCelch 5.theilig. Blumenkrone 5.blättrig. Homgschuppen 
5, an der Basis der Fruchtknoten. -Kapseln 3« 
+. Coriaria ^myrtifolia (zuweilen). 



DODECANDRIA* 

i 

MONÖGYiriA. 
8Ö* Aristotelia. Arktotelie. 67. 

Kelch 5-blättrig. Blumenkrone ö-blätirig. Griffel 3-spal- 
tig.\Seere ^«f^clurig mit 2*«amigen Fächern. 

90. Halcsia. /fofcw» 67* ^ 

Kelch überständiff, 4-«älmig. Blumtnkrone 4-n>altig. 
Steinfrucht trocJien,*.4-kantig, geflügelt, mit einer 
4-fachrigeil Nu£9u &Ei7ien einzeln* 

I C O S A N D R I A. 

MONOGYNIA: 

QU Philadclphus. iyJ?i/J?/7^''a«^cA- 63* 
Kdch Übeiittttdigj 4.— ö-thrilig. Bht^nfy^m 4^—5- 
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bUitrip:. ^r/jj^e/ 4— 5.ipaltig. Xapsel i^'^^'^chn^^ 
oo • sämig. 

93. Amygdalus^ Monde L ßg. 

TCtIch .^.«paiUG:. älumenkrone 5-bUtU:ig. Steinfrucht mit 
eiu«!* durchlöcherte^ Nufs« 

93. Prunus. Pßaume, - 70. 

Xelck .5-9p^Uig BjkirrKnkrone ^ktorigk StkinfruQht mit 
einer I^ufs, deren Nähte hervortreten« 

TIVIGYNIA. 
94* Sorbus. Eberesche. 75* 

y^eich überständigy 5.spaltie. Blumenkrone ^»bUttrig. 
Apf^i mit dem Kelche gekröiu» 3^fäctrig mit 2-8a- 
IDJigen Fächern. 

PENTAGYNIA. 
fg5* Mespilus* AÜspel. 764 

J^e/ch fiberständig y 5-spaltifi;. Blumenkrom 5- blättrig. 
Beere 2«üt dem Kelche geätrönt, 2-— «s-iamig. 

96. Pyri^. Birnt. 82* 

ICdch überständig» 5-8palti£. Blumenkrone 5 •blättrig. 
Apjel mit dem Kelche gekrOnt^ 5-fächTig wit a-sa« 
jmgen Fächern« 

97. Cydonia. Quitte, gg* * 

JTe/cA überständig y 5* spaltig. BluTT\erikrone 5-bl,lttrig. 
Apfel mit dem Kelche gekrönt , ^-fäcjirig, mit OQ- 
tamigen Fächern. 

9g* Spiraea Spientaude. gg* 

Zeich 5-spaltig. Blumenkfone 5-blättrig» Kapseln 5, »• 
tamig (oder 00 , meist l-samig)^ 

' ^ <^' '■ - ^ ■ t- .' 

POLYGYNIA. 

99. Eosa* Rose. 92* 

Melch 5-thei!ig. Blumehhrone flattrig. Aökenen 00, 
jLarzhaf^'ig , eingeschlossen in dem uruen£d|:migen^ 
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jnit clem CeloTie gekrönten, iQ'ers€liig«n , innerlialb 
kuTshaarigen Befruchtun^sboden. 

100« Rubiis. Himbeere. 105» 

JB^elch 5-spaltig. Blumenkrone 5-blättrig, Beere susam«; 
xnengesetzt aus i-sanii^en Beerchen. 

lei* Fotentilla. Fünffin gerkraut ^ iio* 

JTe/cA lo-spaltig: die 5 äufsern Zipfel kleiner als die 
3 innern. BiumenArone- 5- blättrig. Achenen nackt, adf 
dem kleinen, trocknen Behuchtangsboden. 

io2* Dryas* Dryade^ iio. 

Kelch g-spaing- BfumenArone g- blättrig« ÄcAenen 00, 
geschwänzt, haarig- 

103* Calycanthus* Kekhblume, iio. 

Kelch 00-theilip, gefärbt, den urnen förmigen Befi'uch- 
tungsboden. bekleidend: die Zipfel in vielfacher 
Keine, sparrig. .BlumenArone o. Staubgefäfse ungleich, 
dem Rande des Befruchtun^sbodehs eiifgefOgt, ab- 
fallend: die innern unfruchtbar; die äufseren 12 
fruchtbar« Achenen oe, eingeschlossen in dem flei- 
schigen, urnen form igen, vom Kelche beUeidetea 
Befruchtungsboden. 

io4# Chimonanthus. Winterblume^ iii. 

J^filch 00-theilig, gefärbt, den urnenförmigen Be« 
fruchtun£sboden bekleidend: die Zipfel in vielfa- 
» eher Reihe, sparrig. Blumenkrorie o. Staubgefäfse fast 
gleich, dem Rande des Befrddktungsbodens einge- 
fügt, bleibend: die innern unfruchtbar; die äufsern 
5 fruchtbar, an der Basis verwachsen, den Schlund 
dds Befruditungsbodens bedeckend. Achenen 00, ein- 

feschlossen in dem fleischigen, urnen förmigen, vom 
[eiche bekleidelDa Befruchtungeboden; 



P O L y A N D R I A* 

MONOGYNIA. 
105. Tilia, Linde^ iii* 

Kelch 5«theilig. BlumenArone 5-blättrig. Honiggefafs ein 
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XXIII 

5-blättiiper Kranz, oder felileiKl. Kapsel Steinfrucht* 
arti^, 5-rächng mit i-samigen Fächern, 4 aber ver» 
werfend »an der Basis in^ 5 Klappen theilbar. 

106. Cistus. eisten, i ij* 

Rtkh 5 »blättrig, fast gleich, Blumenkrone 5 -blättrig. 
jta/?^e/ 5-— • 10-fächrig, 5- — 10-klappig. Samen 00, 
den an der Achse liegenden Winkeia angeheftet. 

107. Helianthemuln* Cistenrose* 115* 

Reich 5- blättrig: 2 Blättchen kleiner. Blumenkrone 5- 
biättrig. Jra/7fe/ i-fächrig, 3.kiappig. Samen oo, 
^en linienförmigen 9 klappenständigen Samenträgern 
angeheftet. 

D I G Y N I A. 
togi Fothergilla» Fotliergilla. 1154 

^e/cA abgestutzt, ganzrandig- Blwrwnkrone o^ Frucht- 
knoten j^-spaltig. ir<z/>jeA 2 - fächrig« Samen einzeln» 
beinhut. 

POLYGYNIA. 
log. Liriodendron» Tulpenbaum. 115. 

)Kelch 3 -blättrig, blumenkronenutig. Blumtnkrone 'ß* 
blättrig, glockenförmig , gegeneinanderg^eigt, Fläe 
gelf rächte oo, an der Spitze geflügelt, 2-saniig, zie- 
getdachardg an dem pfriemförmi gen Fitichtiräger 
^ Form eines Zapfens zusammengehäuft. 

110^ Magnolia* MagnoUis. 116; 

Kelch 3-blättrig. Blumenkrone 6 12-blättrig. Kapseln 

00, l-fächtig, 2-kiappigj, 2*taniifi> an dem walzen- 
förmigen Fruchtträger ziegeidacnartig in Form ei- 
des Zapfens zusammengehäuft, aufserhalb aufsprin'> 
gend. Samen beerenartig , an der fadei^ förmigen Na- 
belschnur aus der Kapsel herabhangend. 

'111* Asimina* Haschenbaum. , iig» 

Kelch 3. blättrig, Blume/ikrone 6- blättrig r die Kronen- 
blätter ausgebreitet, die innern kleiner. Staubgefäfse 
fast sitzend. Narben sitzend , stumpf. Beeren 00 
oder durch Vcrwerfeu einzeln » fast nierenartig- 
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' ey form ig Samen 00, dem wandsUndigen SamentrlU 
ger angeheftdit. 

112* Atragene. Atragene^ ug. 

^^Ich 0. Blumenkrone doppelt t die itufsere 4 -'blättri^'^ 
die innere oo - blättrig mit lialh sp langen Krooen* 
blatten). Achenen oo mit Jiaarigem Schwanse, 

115. Clem^ tis* Waldreie. 119. 

Kelch o Blum^nkront einfacd, 4-<^6*bläurig« Achenäm 
ßo, mit haarigem ^chwanss. 



D I D y N A M IX 

G Y M N O S P B R M I A. 
II 4* Teucxrium* Gamander^ 122* 

JTe&A 5.8paltig> Blumenkrorf 1 - lippig : die Oberlippe 
fehlend, statt ihrer aber ein Ausschnitt, in yftU 
chem die Staubgefäfse liegen, 

X15. Satureja« PJefferhraut. 122* 

Kelch 5-zähnig. Bl^menArcme mit fast gleichen 2^pfeln3 
der ober« au9gerandet. Staubgefäße entfernt, unter 
der Oberlippe« 

116. Hyssopus* Isop. 123. 

Kelch 5-zahtiie:. Blumenkrone s-lmig: die Unterlippe 
3.theiiig, der mittlere Zipfel fast gekerbt. Staub^. 
y^/^c entfernt, gerade« 

.117. Lavandula* Lavendel 125» 

Kelch baachigy schwach 4-*^bn]gi mit einem Anhange. 
Blumenkrone umg^J(el^rt. Staubgefäße einge9chh)tsen«\ 

118* Thymit8« Thymian^ 124. 

Keich 2»lippig: der Schlund durch Haare geschlotieft. 
Blumenironc an der Oberlippe auagerandet. 
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ANGiOSPERMIA. 



itg. Yerbena. Eisenharte 126. 

f^fch 5*zilhiiig! £ier obere Zahn , verkfirst. S/umenÄrone^ 
molner£ömnig , fastjgleicli mit gekrümmter Röhre. 
Achem 2- — 4-firch9 neh theilend. Samen einzeln. 

120* Bignonia« Trompttenbtume^ 126* 

^ekh 5-spÄltig, becherförmig. Blumenkrone mit lan- 
gem, bauchigem Schlünde und 5.cheiligem Rande« 
Schon ^.fäohrig. Sam&n QO, geflOgeU- 

lai* Linnaea. Linnea^ 127. 

JTe/cA doppelt: deip unterstlndige 4rblättrig9 bleibend; 
der überständige 5-blättrig, abfallend. Blumenkronc 
glockenförmig. Beere trocken» 3-fkchrig, 2 Fächer 
verwerfend. Samen einsein. 

122* Viiex* Mülleiu J27*- 

J[ekh 5-s;ihni0. Blumenkrone itiit 6*8f«lugeni Rinde» 
Heere 4-flaniig« 



TETRADTKAMI A, 

S I L I c y I. O S A, 
X^Z* Iberis» Bauermenf^ 128* 

]^^h an der Basis gleich. Blumenkrone 4-blättrigy an* 

fleich : die beiden üufsern Kronenblätter die grö^ert^ 
chötchen ausgerandet. 

124» Alyssuin, Steinkraut. 129« 

KehA. ^keid^in Blumenkrone 4-blättng, gleich. Staubfd^ 
äen^ TOn denen gewöhnlich ^ nsit einent Zahne be- 

fabt, seltner ungezähnt sind. Schötchen gerand^t, 
ist ganz» durch dieOrifFel stachelspiizig, mit ^lehr 
oder weniger gewölbten | 4er 3cbeidcwan4 gleidl« 
laufenden JOappen. 
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S I L'I Q ü O 8 A. 



125* Cheiranthus« ]L€vceje. 12g* 

Kelch {:ef»chlossen : 2 gegenüberstehende Blättchen an , 
der Basis sackförxnifi« Narht 2-Iappig. Schott stiel- 
rund, zusamitiengedrilckt oder zweyscjineidig» Sa-' 
men zusammengedrackty einreihig. 



M O N AD E L P H I A. 

POUYANDRIA. 
126, Hibiscus* Ketmie. 1304 

Kelch doppelt: der äuEsere oo- blättrig Kapsel Q^iüch' 

rior. ae.flanii.<r. 



rig, 00- sämig. 



D I A D E L PH I A- 

O CT AND RIA; 
127* Polygala* Po/yga/a. S130. 

Kelch 5 •blättrig: 2 Blättchen flügelförmig, gefärbt. 
Blumenkrone fast schmetterlingsartig. Kapsel unigc« 
iiehrt- herzförmig, 2-fächrig. 

DBCANDRIA. 
128. Spartium. Pfriemen, ijo* 

Kßkh nach unten vorgezogen. Blumenkrone sciuneiter* 
*lingsartig. Staubfäden alle verwachseft» meist d^m 
Fruchtknoten anhangend. f<arbe oberhalb am Griffel 
der Xtange nach zoitig. Hülse zusammeogedxucku 

129* Genista, Ginster. 131. 

Kelch 2-lippi^: die Oberlippe 2-zähnig; die Unterlippe 
.Vzähnig. Blumenkrone scnmetterlingsartie : die Fahne 
iäugUcn> Ton dem Stempel und den StaubgcfäTsen 
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zurflckgttehbgeit. Staubfäden alle verwachseiv HüUe 
zusammengedrückt oder aufgetriebeii. 

130. Ulex* Hecksamen. 135. 

Xelch 3-blättrig. BluhtenArone •chroetterlingsartig: das 
ScbifFchen 2 -blättrig. Staubfäden alle verwachsen. 
Hüise kaum länger als der Kelch- 

134. Amorpha. Unform. 134* 

JCelch glockenförmig » 5-«lfenig. BiuimnArone einblätt- 
rig: die Fahne eyrund , rundum anliegend , kürzer 
als die Staubgefäfse; FlöceLo; Schiffchen o. Staube 
faden alle verwachsen, bis auf eine Späht. • HüU^ 
sichelförmig» 2 -sämig. 

132» Ononis. Hauhechel^ 135, 

Xelch 5-theilig: die Zipfel lanzett-linienfönnig. Blu^ 
menkrone schmetterlingsartig: die Fahne gestreift. 
Staubfäden alle verwachsen , ohne' Spalte. Hüh€ 
aufgetrieben I sitsend. 

133. Apios. Erdbirne. 136. 

f[elch schief -glockenförmig, 2- lippig. Blumenkrone 
söhmetterlingsartig: das SchifFchen die Fahne zu« 
" rückschlagend» Staubfäden 9 verwachsen, 1 frey. 
Fruchtknoten an der Basis umgeben von einem ge- 
furchten , schief • abgestutzten , gekerbten Kranze« 
Hülse 2-fächrig. 

*34. Cytisus, Bohnenbaum^ 136. 

Kelch 2-lippig : die Oberlippe 2-2ähnig, die Unterlippe 
3-zähnig , die Zähne zuweilen undeutlieh. Blumen- 
krone schmetierlingsartig, Staubfäden gewöhnlich 
' alle verwa^chsen. Hülse an der Basis versclimälert, 

135. Robinia. Robinie. 140, 

JCelch 4-8paltJg: der ojbere Zipfel zuweilen 2-theilig» 
Blumenkrone sehmetterlingsartig. Staubfäden o ver- 
wachsen , 1 firey, oft aber atihangtfud. Hülse buck- 
lig, verlängert. 

136. Coltitea, Blasenstrauch. 143, 

Kelch 5-zähnig, Blumenkrone schmetterlingsanig. Staub" 
Jaden 9 verwachsen, 1 frey. Griffel der JLängc 
flach einseitig-bärtig. Narbe spitzig unter der helm- 
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förmigen 6pi»e des GrilFel«. HütsA aufgeblasen 5 an 
der obern Nab( aufspringend« 

137. Coronilk. Peitschen. t44. 

TKefch 3-lippig: die Oberlippe 2'Zäbnig; mit verwachs 
jenen Zähnen ; die Unterlippe 3»zähnig. Blumenkrone 
«cbmetterlingsanig: die Fahne kaum länger als die 
Flüpel. Staubfäden 9 verwachsen, i frey, Glieder» 
'fiülse lafiggliedrigy gerade. 

138* Astragaius. TragantK 144* ' 

^ehh 5-zäbnig. Blumenkrone schntetterlingaanig.« das 
§ch)fFclj«n stumpf Staubfäden 9 verwachien, 1 frey- 
ilülse bucklig, durch die untere, einwärtsgebogeiio 
J^aht fast 2-fächrig- Samen 2-reihig. 

139. Lotus, Schotenklee^ i44* 

' fCelck 5-2ähnig, zuweilen fast a-lippig. Biumenkrone 
€chmetterlinfi:8artig : die Flügel nacJi oben gegenein« 
dergeneigt. Staubfäden obexi keilförmige ^verwacb« 
•en, 1 frey. Hülse oo- sämig. 

140. Dorycnlum, Dorycnium. 145, 

JCelch 5-zähnig. Blumenkrone, schmetterlingsartig. $tauh^ 
fäden pfriemförmig : 9 verwachsen, 1 frey. ^ar^e 
"iopfföriiiig oder kugelförmig, iiülse aufgetrieben, i*. 
^2*$amig. 

141, Medicago. Schneckenkke, 145. 

'^elch />-zähnig. Blumenkrone schmetterUngsartig: das 
Schiffeben abwärtsgebogen, von der Fahne , die zu-, 
rück'^ebogen wird durch den mit den Griffeln aus 
jdcm '^Schiffchen hervorspringenden Stempel Hülse 
susammengedrückt , sicnelförmig oder sckneoken« 
förmig. 

y O L Y A D E L P HI A,. 

POLYANDRIA, 
142, Hypericum, Hartheu. 146* 

JftÄA 5-t>lättrig. Blumenkrone 5<blättrig. Staubfäden 
« i» 5 oder 3 Btt^del rtBmäoiatap-Qaß'el.jfanit 
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3 o4«T Sf seltner t oder 2* Kapsel mit ebeiv so vie- 
len JFächern wie GxifFel, oo- sämig. 



S Y N G E N E S I A. 

A E q' a A £ I s. 
145^ Hieracium* HabichtskrmU 147. 

Hülle *) eyfdrmig, siegeldaehartig. Kräwuihtn ••) haa*\ 
rig 9 sitseiid« Btfruchtungsboden nackt. 

144* Mikania, MHanie, 143, 

ifö//(^ 4- oder 6 -blättrige gleich , 4» oder 6- blumig. 
Kränzchen haarig, sltsend. Befrtdcfaahgsboden nackt. 

145* Santölina, HeiÜgenpflajize. ,14^^ 

Halle halbkugelrund, ziegeldacbartig. Krnäzchtn o. 
Befruchiungsbodtn spreuig. 

SÜÜERFLÜA» 
146. Artemisia. Beyfuß. 1^%^ 

Hülle ziegeldachartig mit sngerundeten, gegeneinan- 
dergeneigten Schuppen. Blumenkronen" At% Strahls o« 
Kränzchen o* Befruchtunßsboden fast sottig oder nackt. 

147, Gnaphalium. Ruhrkraut. 14g, 

Hülle ziegeldacbartig mit Schuppen , von denen die 
randständigen trocken und gefärbt sind. Xränzehtn 
haarig oder federartig. Befruthtungtbodtn nackt. 

l48t Baccharis. JBaccÄarw. 150. 

KÜJUe 'walsenfdrmig, siegeldachartig Weibliche Blu» 
men zwischen den zwitterlichen. Kränzchen haarig. 
BefruehiUn^sboden'^n&ckt' 

*) Ich gebrauche hier HäUe (InVolaorttm) far LinniU 
gemeirUchaftlichen Kelch (Calyx communis) 

♦♦) Kränzchen steht hier für Same^krone (Pappus), 
weil es Früchte, Achenen, and nicht Smea u^i, 
woranf tüeser ThkiJL Torlojauni; 
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NECESSAHIA. 
149. Iva, ha^ 150. 

HülU ^-blättrig. Blumenkronen des Strahls 5, Griffel 
2. Achenc atuinpf, Kränzchen Q, ^Bef/uchtungsboden 
haarig. ^ 



G Y N A NDR I A. 

HEXANDRIA. 
, 150» Aristolochial Osterluzey. 150* 

Xelch O' Blumenkrone i- blättrig » ^esüngelt» ander 
Basis bauchig. Kapsel uuterständig , 6-fächrig^ oo« 
sämig. 



M O N O E C I A- . 

T R I A N D R I A. ' 
151* Comptonia. Comptonie. 151. 

^. Kätzchen "walzenförmig ziegeldachartig, mit i-blu<« 
migen Schuppen. Kelch 2- blättrig. BCumenkrpne o. 
Staubkölbchen 2-t heilig. 

5, irä/j2:<;Aew fast kugelrund, schuppig mit 1 »blumi- 
gen Schuppen: Kelch 6 -blättrig. Blumenkrone o. 
GriffeL2. Nuß i-fächrig, l-samig. 

TE T R AN D RI A. 
152. Aucuba* Aucuba. 151* 

^. jr«/cA 4 -zähnig. Blumenkrone 4-blättrig. Befrueh- 
tunßsboden in der Mitte mit eiiiem viereckigen 
Loche. 
5, KJch 4-xähnie. Blutnenkrone 4»blättrig. Fruchtkno- 
ten unteiss^nälQ, Griffel kurz. iYti/l i-Bchrig, i- 
flamig. 
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155* Buxus* Buchsbaum. 153. 



^^. j5WcÄ 3- Wätirig. Blumenkrone 2'hlki\Ti^. Frucht- 

knoten unvollkommen. 
5, JCelch 4-bUttrij:. Blumenkfone .^bUttrig. Griffel 3. 

Kapsel 3-sclinablig» 3-fächng9 mit a-sainigen 

Fächern. 

154. Urtica* "Nessel 154* 

^. Kelch 4-blättng. Blumenkrone o. Honiggefäfs xnittel- 
ständigy becherförmig. 

5, Kelch 3-bkttrig. Blumenkrone o. Karyopst zusam- 
mengedrückt, Tom Kelche urofafst. 

155. Monis. Maulbeere. 154« 

c^. Kätzchen nackt: Kelch 4-theilig. Blumenkrone 6, 
-y. Aärzchen naiiktt Kelch 4. blättrig. Blumenkrone o. 
Griffel 2. Achene bedeckt von «lira verwachsenen 
lind beericht gewordenen Kelche: alle des gansen 
Kätschens • daher einer susammengesetsten Beere 
gleichend. 

156/ Alnus. Else. 151* 

^. Kätzchen walstenförmig, mit keilförmigen, an der 
8pitze verdickten, ab^estuuten, 3«.blumigen Schup- 
pen: Kelch \ der geme^schaftliche eine rundliche 
Schuppe ; der eigene 4-theilig. B/umenkrone o 

5. Kätzchen eyförmig mit 2 -blumigen Schuppen: 
Kelch o. Blumenkrone o Nujs zusammengediückt, 
flögellos , i*fkchrig, i*samig. 

+, Rhamnus hybrida^ 

P O L Y A N D |ll A» 
*57* Quercüs. -E/cÄtf. 155. 

^^ Kätzchen nackt: Kelch f^^ — g-theilig. Bhtmenkrone 
o. Staubgefäße 5—10. x 

5. Kelch 1 -blättrig, aufserhalb ziegeldachartig-schup- 
pig, Blumenkrone o. Narben 2—5 Nufs mit ledcr- 
arti^r Schale, an der Basis von dem holzig -le- 
derartig gewordenen Kelche umgeben, i-samig. 

158» Juglans. Wallnuß. 162^ 

^* Kätzchen walzenförmig» ziegeidachartig, mit 1- 
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blumigen Schuppen* Xelch 6-theilig. Blumtnkront 
o. Staubgejäjse lg — 24. 
lj|. Kehh überstindigy 4-spaltifi;. Blumen kröne 4-thei« 
lig Griffel 2. Steinfrucht r& gefurchtet, i'^sami- 
get Nuti. 5ai«e 4-lappig. 

159. Fagus« Buche. 164* 

£^« Kätzchen nackt. A>ä:ä einblättrig, glockenFöranig, 
5-8paUig. Blumenkrone 0- Staubgefi^se 8 — 12. 

5 . Kelch : der gemeinschaftliche 4 spaltig , botstig , 2- 
blumi^; der eigene überständig, 6-xähnig. Blu^ 
menkrone 0. ^ässe 2, eiflgeschlossen von dem le- 
derartigen, stachligen , 4-8paltigen, gemein tchafu 
liehen Kelche» ' ^ 

i6o* Castanea* Kastanie. 165* 

c?*. Kätzchen schlank* nackt: Kelch o. Blumenkrone 5- 
blättrig, Staubgef&fse 10—20. 

^j iTe/cA an der Basis des m'ännlichea KitEchens, 5- 
'-^bläurig, weichstachlig. Blumenkrone o. Frucht" 
knoten 3. Narben pinselförmig. JVtfwe 3, einge* 
schlössen von dem lederartigen, stachligen Kelcho« 

161. Betula. Birke. 165. 

^. Jfö^ÄcAe/z walzenförmig , ziegeldachartig, mit 1- 

bhipiigen Schuppen: Kelch eine 3 5*theilige 

Schuppe. Blumenktone 0. Staubgefäße 6--12. 

5» Kätzchen fast walzenförmig, ziegeddachartig , niit 
2.-^3«bluraigen Schuppen. iTe/cX o, Blumtnkron^ 
O. Griffel 2. Flügelfrucht i-samig. 

162, Carpinus. Haynbuthe. \6%. 

'^.: Kätzchen walzenförmig, ziegeldacb artig , mit !• 
blumigen Schuppen: Kelch o. Blumenkrone o. 
Staubgefäfse 10—20« 
^.Kätzchen schlank, «iegeldachartig, mit 2-blumieen 
Schuppen: Kelchi der gemeinschaftliche eine wim- 
perige, abfallende Schuppe; der eigene überstän* 

dig, 4 e-zähnig, bleibend. Griffel 2, Nu/s ey- 

förmig, zusamroengedräckt, i»samig. 

^ 163* OstrisL. Hopfenbuche. 169, 

^. JTärjscÄe/i walzenförmig, ziegeldachartig, mit i* 
blumigen Schuppen j Kelch 0. Mlumenkrorie o. 
Staubfädm astig. 
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9. Kätzchm nackt: Kekh o. Blumeniroru Q. Suin* 
frucht aufgeblasen, mit i-samiger Nufs* 

t64* Corylufif. Hasehufs. 169. 

(^« Kätzchen walzenförmig, xiegeldachartiff» mit i-blu« 
migen Schuppen:' Kelch eine 2-tbeilige Schuppe , 
an der Basis mit der Schuppe des Kätschens ver- 
wachsen. Blumenkrone o. Staubgefäfse g«' 

$. Kelch 2-theili^, zerschlitzt , während des Blühens 
kaum bemerkbar. Blumenkrone o. Griffel 2. . Nufi 
umgeben von dem Kelche, i-fächrig, i-samig. 

165, Ginkgo. Ginkgo. 170* 

f^, Kätzchen nackt- Kelch o. Blumtnkronit o. Staub* 

kölbchen zie^eldachartig, 
$«i Kelch 4-spakig Steinfrucht mit dreykantiger Nufs« 

166. Fiatanus. Platdnus. 172. 

ff . Kätzchen hvL^tXtuxid, mit i« blumigen Schuppen» 
Kelch o. Blumenkrone o. Staubkölbchen gedoppelt, 
den Scaubßkden seitwürts angewachsen« 

^^ Kätzchen kugelrund mit i --blumigen Schuppen« 
Kelch I . Blumenkrone n. Qriffel i, mit zuriickge« 
krümmter Narbe. Achene durch den Griffel sta* 
chelspitzig, an der Basis von Haaren umgeben. 

167* Liqnidambar. Amberbaum. ' 17U 

^. Kätzchen kegelförmig, umgeben von einer 4.blätt- 
rigen Hölle: Kelch o* Blumenkrorie o. Staubge^ 
fäfse vielzählig 

$• Kätzchen kugelrund, umgeben von einer 4-blättri- 
gen Hülle: ^e/c/^ urnenförAiig, 2-bIuroig. Blumen» 
kröne o. Orifftl 2- Kapseln 2, an der jBasit' vom 
Kelche umgeben, i-fächrig, oo- sämig. 

MONADELPHIA. 
168. Pinus. Fichte. 172* 

•<^. Kelch schuppig. Blumenkrone o. .Staubgefäße 00 , 

traubenstandig : Staubkölbchen gedoppelt mit einer 

Schuppe verwachsen. 

$ • Kätzctven ziegeldachanig mit 2-blumigen Schuppen. 

Keich : der gemeiruchaftliche eine Schuppe ; der «/• 
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fene o. Blumenkrone o. Griffel I. Nuß meUt gc^ 
ügelt, 

'169. Thuja* Lebensbaum. 177* 

^. Kätzchen rundiicli, «iegteldächartig, mit i -blumi- 
gen Schuppen: A^e/c/zp. Blumenkrone o» Staubkölb- 
chen meist 4 , Fast sitzen d^ • - , . 

^^ Kätzchen länQ;lich» üeeeldadtartig» mit 2-blusii^en 
Schupppn: Kelch o» älumenkrone o. Griffel u Nuß 
2*<fiügug oder nackt y gevvöbnlich nur ein« unter 
einer vertieften lederanigen Schuppe. 

170. Cupressiis. Cypresfe* , 17g. 

xf, Kätzchen länglich» liegeldachartig y mit i-bli^mi. 
gen Schuppen :^(2/c/i 0. Blumenkroue o. Staubkölb' 
chen meist 4» sitzend« I 

5, Kätzchen rundlich, ziegeldachartig, mit 4- oder 8- 
blumigen Schuppen: Ac/cÄ o. Blumenkrone o, Nar- 
be vertieft-gctctpfelt. Nufs ^orandet, mehrere unter 
einer schildförmigen , holzigen Schuppe« 



D I O E C I A* 

D I A N D R I A. 
171; Salix« Weide. 179. 

cf • Kätzchen stielrund, ziegeldachartig, mit mehr oder 
web Iger Wim per igen, i-blumigen Schuppen: Kelch 
o, Blumenkrone o. Honiggefäjs eine Drüse in dem 
Grunde der Schuppe , die Staubgefäfse unterstüt- 
zend. 

$« Kätzchen stielrund, üegeldachartig, mit mehr oder 
weniger wimperigen, i-blumigeii Schuppen : Kelch 
o Blufnenkrone o. Honiggejaß e\vi& Orüse in dem 
Grunde der Schuppe« den Fruchtknoten unterstüt- 
-xcnd.' Griffel a-spaltig. Kapsel i-fächrig, 2-klappig. 
*' Samten 06, an di^r msis mit Haarwolle begabt, 
und von derselben umgeben« 

172. Forestiera. Forestiere. 194* 
c?*. Kelch/i^^'hhm\^^Blumtnkron6 0^Stai^g^fäß92 
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5» Kelch 4. — 6-bIättTig. Bktmenhrofie o» (Fruchtknoten 
2. — 3 - fichrich H.) Naröe kopfrormig (stumpf H). 
Baerc sceinfrucht^rtsg» i-aamio; (dui(£ Y^rweifen.) 

, T R I AN D R I A, 
175. l^rai^exxwcn. Rauschbeere. 195* 

</*• Kslch 3-theili^. BtamäiMron^ 5*blättrig. Stamkgf» 

' fäfsc rerlän^ert. 
5 . Ke&>h' 3 - tlieilig. Blmnenkrom 3 • bl&ttti^. Narben 
6 — 9. Beere 3-*-9-ianii». 

174» Osyris» Osym. 195* 

c?» lÄ^ß/cÄ 3-spahig. Blumenkrone o» 

$. jTe/tA überständjg, S-^^palti^. BlumenJirone o, Cri% 

fei I. Narbe 3-theilig Steinfrucht mit dem Kelcae 

gekrönt, mit 1 -sämiger ^uts. 

«T B T R A N D n I A. 
175. Viscmn* Mistel. 195* 

€^, JTß/cÄ 4-tIieilig Blumenkrone o. Staubfäden o. Staub* 
Aölbchen den Zipfeln des Kelches eingefügt, 

$ . JTe/cA überständig» 4-bläUrig. Blufnenkrone o. Gr^ 
ye/ o. ^eere i-samig* 

176. BrovtssonethV Broiäsciietie. 195. 

c^. Kätzch0n.yfül%ent<ivmi^naLi^tl JTe/ci^ 4-«lieilig. ^^ 
menkrone o. 

1^. Kätzchen kugelrund» xiarckt, mit Iceulenförmig-ge^ 

stielten ßldmenr Kelch 3- — 4.-iähnig. Blumefikro» 

ne 0- Griffet l, töitenständig, pfriemtötniig. Ache^ 

' ne bedeckt von dem verwachsenen und beericht 

gewordenen Kelche : aiie des ganzen Kätzchens da« 
er einer eusammengesetsten Beere gleiehend» 

177« Hippo{Aaet Sanddorn* igS^ 

^. Kelch 2-theiUg. Blumenkrone 0. 

5 . Kelch a-spaltig-, Biu^enkrmc 9. Griffet i« ^ern 
X- sämig. 

178» Myrica# Gagel 196. ^^ 

c^, Kätzchen «icgcldachartig mit i-blumigen Schuppen, 
Kelch o. Btumetikron4 0, 

c 3} 
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5 . Kätzchen ziegeldachartig nii| i-blumigen Schuppen ; 
Kelch o- Blumenkrone o. Griffel 2, Steinfrucht trok- 
ken mit i - sämiger Nufs. 

t- Rhqmnus catharticcL, tinctoria, alpina* 
Morus rubra» 

PENTANDRIA. 
179« Pistacia* Pistacie, 197. 

c^. Kelch 5-8paltip;. Blumenkrorie o. 
?. ^e/cÄ 3-ipaliig. Blumenkröne o. Griffel^, Stein* 
frucht trocken mit i-samiger Nufs. 

igo^ Xanthoxylum. Zahnwehholz. 197^ 

cf*. Kelch 5-theilig. Blumenkrone o. 

S- JTe/cA 5»theilig. Blumenkrone o. Stempel 2-^5, Kap^ 
sein a — 5, an der Basis verwachsen , nach innen 
der Länge nach aufspringend. Samen einzeXn^ 
durch eine Nabelschnur ^ die von der Spitze bis 
Äur Basis hinabsteigt, mit dem Grunde der Kap. 
sei verbunden. 

t Ribes alpinum, Rhus elegansy Vernix, Toxi" 
codendron. 

HEXANDRIA. 
^%X*Sxml?cK. Smilax. 198* 

f^. Kelch 6-blättrig. Blununkrom o* 
$. ^e/cÄ 6-blättrig, Blumenkron9 o. Griffel z. Beere 
3-fächrig, mit 2-8Amigen Fächern. 

OCTANDRIA. 
482. Populus. Pappel 199^ 

c?. Kätxcheri schlafF- ziegeldachartis mit serschlitEten^ 
i-blumigen Schuppen: Kelch kreiselartig. becher- 
förmig, schief, gansrandlg. Blwnenkrone o. 

8- Kätzchen schlaff-siegeldachar^g , mit zerschlitzten, 

1-blumigen Schuppen: Kelch fast bauchig - becher- 

förmig, schief, gauBrandig. Blumenkrone o. öriffel 

o. Narbe^ meist 4-«teilig, seltner 3- oder 6-theilig, 

, fi-ajpsel 2 — a-klappig, i-fächng, Samen 00, an der 
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Bifiis mit Haarwolle begabt und yon derie]ben 
umgeben. 

f. Laurus nobilis» 

DECANDRIA« 
183. Gymnoclados. Chicot. 203» 

<f. Kelch glockeo förmig;, 5-zähnig, Blumenkrone ^-hlktt» 
rig, dem Kelche eingefügt. 

5, ^«/cA glockenförmig, 5-Äähnig Blumenkrone ^"hlAit- 
rig, (ßm Kelche eingefügt. Griffel i Glieder hülse 
innerhalb mufsig. Samen cinseln, beinhart. 

184^ Coriaria. Gerberstrauch. 205. 

^t Kelch 5*theilig. Blumenkrone o. Honiggefäfs 5 kro- 
nenblattähnliche DrAsen* Staubgefäße in 3 Reihen s 
5 von dem Kelche, 5 von den Drüsen umschlossen* 

5, Kelch 3-theilig. Blumenkrone o. »Honiggefäfs 5 kro- 
lienblattähnliche Drüsen zwischen den Fruchtkno- 
ten. Achenen 5, tos den erweiterten Drüsen be- 
deckt« 

DODECANDRIA. 
185. Menispermuiiu Mondsame. 204* 

ö'*. Kelch 2- blättrig. Blumenkrone oo- blättrig: 4 oder 6 
äußere^ 8 innere Kronenblätter, Staubgefäße 16. 

5. Ae/cA 2-blättrig. Blumenkrone 00 -blättrig: 4 oder 6 
äußerest 8 innere Kronenblätter. Staubgefäße 8 un- 
fruchtbar. Fruchtknoten 2^^. Beeren 2^^, 1 -Sämig, 

MONADELPHIA. 

t86* Jiiniperus. Wachholder. 204* 
ff. Kätzchen eyförnjig> Eicgeldachartig, an der Basis 
mit blumehlosen Schuppen: Kelch 0. Blumenkro* 
Tieo. Staubgefäße in der gipfelständigen Blume 3 
mit kurzen Staubfaden, in den schuppenständigen 
3^6 fast ohne Staabßiden. 
5, Kätzchen ey förmig, ziedeldachartig mit blumenlo- 
sen Schuppen. Kelch o. Bhtmenkrone o. Fruchtkno* 
ten 1 in der einzigen gipfelständigen Blume, Griß 
fei 3. Meere mit den Schuppen des Kätschens yer- 
wachsen, höckerig, 1-— 3-samig. 
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187* Taxns. ^^^^* 206. 

^. Kelch o, oHev mau nininic dafilr die Schuppen der 
Kno*?pe. Bl'/menArone o. Staidigefäjse oo. Staub' 
kölbchen scbild förmig, gesahnt. 

5. Kelch 0, oder man nimmt dafiir die Schuppen > der 
Knospe. Blumenkrone CK Fruchtknoten 1« Griffel Q^ , 
t^ifs umgeben von dem erweiterten, mit den Schup- 
pen der Knospe beerenartig gewordenen £efr|i.cn« 
tungsboden. 

»88» Ephedra^ Meerträubel 2o6* 

^. Kätzchen siegeld achartig mit i- blumigen Schup- 
pen Kelch 2-8paltig. Blumenkrone o. Staubgefäße 7. 
Staubkölbchen 4 untere, 3 obere. 

5. Kelch A-doppelt: jeder 2*spaltig. Blimtenkranß <K 
Stempel 2, Achenen 2 , bedecke Ton den einseln« 
beexicht gewordenen Kelchtip£eln. 

189- Ruscus^ Mäusedorn. 207* 

c^. Keich 6-bfelttrig, Ä/amcn/Jrd/tc o Hanfggtfäfsf ey för- 
mig, röhiicht, an der Spiue staubkölbcheätragend. 

§, K^lch 6-bläitTig, Blunuhkrone o. Henig^efäfs ey för- 
mig» röhrieht. Griffel i. Beere 3-fächrig, mit 2-sa« 
xnigen Fächern, a— 4 Samen aber vexwerfead. . 



POLYGAM lA- 

MONOECIA« 
190. Atriplex* Melde, sog. 

5 . Kelch 5- blättrig. Blumenkrone o- Staubgtfäfse 5, 
Criffel 2.tlieilig. Karyopse i, uiedei^edrackc. 

5» Kelch 2-blättrig. Blumenkrone o Staubgefäfse o. 
Griffel i^xheili^»' Karyopse 1, zusammengeorftckt. 

19 !♦ Planera. Planere, «og* 

5. Kelch glockenförmig, 4. spaltig. Blumenkrone o. 
Staubgefäfse 4. Narben 2, surückgekrümmt« -F/ö 
gelfrußht 1 -sämig, gestielt, vierseitig-geflügelt zni 
gedoppelten fast tcaoppig-get heilten Flugein« 
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^. ^e/cÄ glocfcenförniig, 4. spaltig. Blumtnkronß o. 
Staubgefafse 4, hervorragend. 

19a. Acer. Ahorn. 209^ 

5. Kelch 5;»paltig;. biumenkrone S-bkrtrig oder o 
'Stuubspfäße 8. .Stempel i Fb'}gelfrüchte\ an der 
Basis vervrachsen, an der Spitze gefl.l^elt, i-samifi; 

</, Kekh 5;«paltig. iJ/:/;7jßAz>{ro72e 5 . blättrig oiEr 0. 
Staubgefeyse 8- 

195. Celtis* Zürgelbaum. 216* 

\i. KelQh 5-thcilig BlumenArope o, Stßubgefäfst 5, 

<?r£^e/ 2. Steinfrucht nnit i-samiger Nufs. 
y, iTe/cÄ 6-theilig. Blumen Aro/ie o. Staubgefäße 6. 

194* Ailanthns, Götterbaum' 217. 

5 . ^«/c/t 5-theilig. Blumenkrcne 5-felättiiff, Staubgefa^ 
fse 2—^. Fruchtknoten 3—5. C?/-/^«/ seitcastänajff. 
Flüg^lfrüchte i-samig. 

<f*, i'e/Ci^ 5-theilig, BlumenArone 5- blättrig. Staubge" 

. fäfse 10. . 

$^ ir</c/t 5-tIieilig. Blumenkrone 5-bUttTio:. Fruchtknoten 
3—5. G/^i^e/ seitensUndig, Flügelfrüchte l-wniig. 

195« Acacia* Acacie. 217. 

5. Jfß/cÄ Vzähni^. Blumenkrone 5-sp3lfi^ oder 5-blätt. 

ri». Staubgefäße 4«- 100. /fü/fß a-fcJappig. 
C^. iTe/cÄ 5-zähnig Blumenkrone 5-spaltig od^r 5»blätt- 

lig, Staubgefäße 4 — 100. 

D I O E C lÄ. 
196. Gleditsclria. GMütschie. ßig. 

g, iS'e/cÄ 4-8paltig. Blumenkrone 4-blärtrig. Stat^bgefä" 

ße 6. Stempel 1. Äzz/j« i -^00- sämig. 
,/. Kelch 3-blättrig. Blumenkrone 3-blättrig, Staubgt^ 

fäfie 6. 

5, Kelch 5.blättTig. Blumenkrone 5.bläitiig. Stempel 1. 
Hülse 1 — oc - sämig, 

197* FrÄxinus^ Esche, 219, 
];{• Kfilch ö oder 4-thei3ig. BluMehAnme oder 4.b|lä£N 
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niig» an der Spitze geflügelt. 
$ • JTe/cA o oder 4.theilie. Blumenkrone o oder 4-blätt- 
rig. Stempel i.. Flügdjrucht i-samig, an der Spitze 
geflügelt. 

198* Diospyros. Batulpflaume^ 027* 

5. Jr€/cÄ*4-8pältig. Blumenkrhne ütnenTörmig, 4-spal- 
tigf Staubgefäfse 8. Griffel 4-spaUig; Äeere S-samig. 

^. JTe/cA 4-spaltig^ Blumenkrone ujEtaenfönnig» 4-8pal« 
tig. Staubgefäfse g* 

199. Nyssa, Tulpehbmm; 22g. 

5. JSTe/cA 5.tli^ilig. Bhartenkrone o. Staubgefäße 5. 
. Stempel !• Steinfrucht jioterständig» mit i-sa%)iger 

. Nufs. 
^. JTc/cÄ 3-tneilig. BJumenkrone q* Staubg^äße 10. 

1200, Ficus, -T^/^^^ S29. 

Der gemeinsqkaftliche Befruehtungsboden kr^el- oder 
biinenförmig, fleischig, hohl, aa dev Spitse durch 
Schuppen geschlossene die innere Fläche fibcrall 
mit Blumen, entweder niännlichen oder weibli* 
eben, oder auch mit beideti besetzt. 
'^, Kelch 3.thcilig. Btum^nkronc ö, Staubgefäfse ^^ 

J, JCelch 5-th^ilig. Blumenkrone o. Stempel \, Achene 
steinfruclitartig, mit dcnv. Kelche über die Hälfte 
bedeckt: alle indem fleischigen Befruchtangsbo« 
den «kigeschlossen. ' ' 



DUN. 
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]> I A N O R I A* 

MONOGYNIA» 

1. Jasminum. Jasmin. 

• mit dreyzäMigen Blätterrin 
. J ,fruticans: die Äste eckig; die Blätt«r wecfaseU« 
-v^eisstehend, dreyzählig, die Blättchen umsekehrt« 
eyruiid uoicl- keiffdrini^y »tumpf ; die Ceiciizipfel 
pfriettjiförmig, /.. 1^.7.39. 

Strauchartiger J. — In Europa und in der Le- 
vante, "f^. 5— 6\uud höher/ £1. geib^ 6^ 7, 8. 
Fr. im Herbste (^ 

*♦ mit gefiederten Blättern. 
• ^* ojficinalei die Äste vierseitig^, die Blätter geffen- 
überstehend^ gefiedert , die Blättchen zugespiti^t, 
die Knospen abwärts-aufrechtsteheud* L WI- 40' 
Gemeiner J. — In Ostindien , Italien und der 
Schweiz yf, 7—8'. Bl. weifi 7, 8. Fr. honunc 
hey iins nicht zur Vollkommenheit. /Q . 

2. Ligustmm. Lfiguster. 

. Ij.yi4gare! die Blätter oval-lansettförmig; dieStrto* 

£se rispenartig, gipfelitändig L JV. /. 41* 
«. germanicum : xait etwas spitsigen Blättern» £«• ger^i 

manicum Miller Dict» n. !♦ G. WH Q. t.l- 
ß, italicum: mit tpitsigen Blättern. L.italicum Mit* 

hr Vikt. n, 9. 
Gemeiner L. oder Rain weide« — In gansEiuopa 

und dem nördlichen Asien. I). 6 '^8'* Bl« WQi.£l 

^^ VhSlyreSi. Steinlinde: 

l. P. angusttfolia: die Blätter linien-lansettförmigg 
. gansrahdU§> ii^deUttBch aderig* L» W. /»4d« 
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\ Diandrla« Monogynia; 

ScIiin'alSnrttrlge* S. In Ualien, Spanien und 
: Portugal. Ein immergrüner ^ , 2 — - 3'' . Bl. g«lb» 
lioh amiantweifs. 7. Tr. im Herbste. ^^ 

4- Chionanthus. Sehneeblume. 

[» G* virginica: .die Blätter spitzig, die Rispe gipGel* 
•tändifi^ drey spaltig ; ■ die Biumeostie)« dreybiumig. 

«. latifolia: mit oval - lanzettförmigen Blä^tern^ und 
dichten Rispen.' Ji/<f./. 23. C v.moutaha. Purshl,S' 

A angustifoliai mit eyrund-lanzettförmigeh Blättern 
u. losen Rispen^ Aet,L'2^» C. Vi maritima. Purshl^S» 

Virginiscne 8. — 7 ' In Pensylvanien und Toh 
da t>is in Carolina. "Jj imVateriande 10', bey uns 
5'. Bl. «chneeweifs 7, Fr. jreift bey un$ nickt« 
Nut in der Jugend /T^ \. > 

5. Syringa» Flieder. 

1. S* fufgaris: die Blätter herkförmig-eyrund. Z. TV. 

Sj^A n i t^c b er. F. -i»^ In der Schweiz ,. lurlien' und 
jFranltreich. f^ lg —20', Bl blanroth auch Teilohen- 
blau und weifs. 5. Fr* im Herbste, spät. 
1^ S. cfunmak : die Blätter eyrund-lanzettförmig. W^ 
/. 48. 

ChinesiicherF. -». Vermuthlich in CWna. "R 

. 6— S*^^« Bl« veilchenblaue. Fr. reift bey uns nicli(. 
[. S. penfca: die Blätter lanzettförmig. JL W./. 4g, 

«. nntegr^oUai mit ganzen Blättern. 3. — $.babyltt- 
nica itoci, alm. 359 /, 1. 227. /. g. 

A locinicttcfi mi^ ganzem und zerschnittfneii Blätterm 
S. lacinuaa Du Roi 1. //. 447; 

Persischer F. — In Persien, fi 4—5'. Bl. vcili 
chenblaü u^d weifs. 6. Fr. kotemt bey uns nicht 

' stt^ Yolikommenheit. 

6« Catalpa* Cmalpe. 

• C. sfring€iefoiia^ AitJ 24« FurshI» ib. Bi^onia Q* 

Pliederblltcrige C* ^er Trömpetenbatim* — 
In Carolina, Florida und Virginien. "ft 20 •«•^25'^ 
der sich durch «ein« ^'ofsejn henCömoigen Blätter^ 
die sn dlreyen um die Äste ätehtoy sehr auszeich« 

' »et. M/'^vmfs innerlltib an dem; uncem Bipfei der 
Bliunenkron« roth geädert^ 6> 7^ ^Xr-JunuM bey 
«ES ielten sur Rdif«. / ^ . 
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. I>i^uwlrui» Monogyoii, ^ 

7. Fontanesia. Fontanesie. 

1. F. phühraeoidas, BüUtrd, Icon, Fiant, SyiK DeC'il. o» 
t. 1. W I 32. 

LanzettbUttrige F. — In Syrien. 1^^5—6' 
mk gegeniib^rsceb enden Ästen Die Blätter gec^n- 

, dberstr^hendy kurzge8tielt> lan^^ettförmig, an oeL- 
den Enden verschmälert, ganzrandig, demoewafTne- 
ten .A»g^ aber feinsägenartig , auf beiden Flächen 
kahl. X)ie Blumen tneils auf blattachselständigen , 
gepaarten, ein blumigen Blumenstielen, tlieils in 

fi^eUtandigen, kurzen Trauben. Bl« weib» ^ 7« 

8. Veronica. Ehrenpreis. 

1. V. decusHita: der Stengel staudenstrauolug s dla 
Blätter überzwercht, elliptisch, ganzrandig, im- 
mergrün; die Trauben blattachseiständig, wenig* 
blumig. Aiul,I,iia, Mönch Weissenst. 137. W- l.6o, 
BuxbaumbUttrig^r £. -^ Auf d^n Falklanda- 
inseln- tj 1^—2 . Bl. weifs und blau gestreift. 7,8» 
Fr. wird bey uns nicht vollkommen. /Q 

9» Ziziphora« Zixikraut 

X* Z* cUnopödioides : der Stengel staudenttranchig $ di» 
Astcken weichkaarig; die Blätter ovaK «ngespiut» 
kakl,getapfelt; dieBlunaen in gipfelstlndigen ge- 
quirlten Köpfen. Rom- ttSchuli. C 208 Cunm capi- 
tata. JV. 1. 122. 

- Wirbelboritenartiges Z. — In Sibirieo^ < (^ 
^— I'. Bl. mildiweil», 7. Ft. 9—: 10. 

3. Z. serpiUaceas der Stengel staudenstrauckig; die 
Aste weichkaarig ; die Blätter lanzettförmig, kahl; 
die Blunaen in sipfelständigen, kopfanigen Bd- 
sckelh ; die Kelche kurzhaarig. Bieberst* Ft^ TaUß^ 
ricO'CauC' L^ 18* W. Enum 31. 
Qaendelartigei Z — Am Caucams und in'Ibe« 
rieh, b 1'. Bk Töthlick 6* Fn im Herbste. ^^ 

3« X*jdasyanthas der Stengel ftaudenttrauckig; di« 
Äste weickkaarig« die BUtt«r rundlick-eyrund» 
an der Basis fast wimperig ; die Blumen an gip* 
fdständigen, gequirlten Kö|ifeit; die Kelckf wol« 
lig. tluberst' Fl- Tcuirico-Cauc- J. ig^ fV^Fnum^SU 
Raukblumigee Z. — Wächst am Caucasns und 
in Iberien. b i/y müu luederliegead« BJl* 7» 8» ^* 

. ka itobiti* CL 

Aa . . 
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^ Diahdria. Monogynia« 

10. Salria* Salbey. 

!• S* crettha:^ Üie Blattet linien-l^nzettt^rmig, dreBlu*^ 
men meist sweyweibis; dieCelchetief zweitheilig. 
JL W L 128. ^ '^ 

Cretische S. — Auf der Insel Greta. [7 J — i^ 
BL veilchcnj^u, 6, 7, g. Fr : im Herbste. 
^^^•oJ^iruiUs; dl& Blätter oval- oder fast eyrund- 
lanz^ettförqfiig , fein^ekerbi; die Quirle wenig« 
. , blumie, die untei'u blätterig, die obeln nebenblät» 
; |erig» Z W' /v 129. - • 

: 9t» TrwiQT: mit breiten Blättern. 
/3. minor: mit sclimäleTn Blättern. 
Gemeine S. — .In Krain, ICämthen^ lulien, im 
ifidlichen Frankreich und in Spanien. (7. ij-w2'. 
BL blauy auch röthlich und zuweilen weifs. ö — 9. 
Fr. 8;^io. , ' , , 

3^ 8. grandiflora: die Blätter hei*«förmig-eyrund, ge- 
kerbt; die ((Quirle Tielblumig^nel^nbUttrig; die 
Kelche spitzig gezähnt, kürzer als die Nebenblät- 
ter. Vf, L 130 
Crofsblathige S. .^ Ink Orient, h* i|VBl.blai|, 
mit in der Mitte w^t«r Unterlippe» 8* Fr. im 
Herbste ' 
!• $• triloba: filkiß; die Blätter gestielt, sehr runzlig, 
der mittlere l^appen hinglich hervorgezogen^ die 
«eitenständigen eyrund, stumpf, Zr* SuppL 8S ^« 
/. 130., ; ; / • 

Drey lappige S.— Atif der Insel Greta und iÄ Sy- 
rien, b- 2'. Bl.röthlicli, 6,7. Fi.imHerb$te ^. 
^^ S.fomifura? die Blätter eyrimd-Luizettförmig, runit- 
lig, feingekerbt*wellen£örmig« Die Kelche erwei- 
terty-stumpfzähnigy länger als die eyi'uipulen Neben- 
blätter. Zm W' 1' 130. 
Apfeltragende S. — Auf der I^sel Candia (7 . .2^ 
BL hellblaa mit einem weiften Flecken «uf der 
Üntierlippe. 7, 8. Fr. reift selten. 
In ihrem Vateriande entütehen an den Zweigen 
' ' behaarte Gilkpfel y^n d«r Gröfse eines Borsdk^i- 
^ &t Anfds» die ein fettes, -durduicbiifet» aüfscs 
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TR I A N D R I A« 

: DI 6 YN I A. 



II* Arundo« Rofttk 

* A* Üonaxi die Kelche meist dreybliunip; £«BlAlll« 

eben so lang wie der Kelch. L. IV./'454. 
Breitblättrigei K« — In der Schweis,' in' lu« 
iien, Frankreich y Krain and Sibirien- ^ 5 — 6'« 
Bl. bey uns nicht , weil der sonst holzige Ifalm 
«lle Jahr« bis auf die Wuraei abfriert. /O « 



T E T R A N D R I A. 
iVf O N O G Y N I A. 

12. Cephalanthus« Kopßlume. 

l.'C oecidentaiis : die Blätter gegenüberstehend un^ 
dreyfachy eyrund-langlich. L W I 53(4» 
\AnieTiltanisch9 K* *-** Im iiöi;dUc(ienAii^erikai 
T^ 6— 8'- BK gelblichweirt 8» 9* FaTtWird selten 
TolliuMnnieB. ^v ~ '■ ^ 

13* JVIitcheUa. Mtchelle^ 

1..M. reperu. L. W.L^ij* 
Sriaciiende M«^*- In Nordmerilca« f;^ krieehend^ 
höchsten« i4 lang» tmnwrgrOa. Bl. weiis»5. Fr.tek - 
ttn yollkoimnen. 

14- I^uddleja. Buddjeje. 

l; B* gM&$a : i)ie Blfttter lanMuBuni^, »igesj>it»t9 ga* 
kerbt, unterhalb iUstg-weirs} die Köpfe, kugel* 
. nmd» gftgenaberst«heudf gestielt« iy./»(j32. 

K öpf tragen de B\ «« An feuchttfi Otten in, Chi- 
' -li. ,']^ i5J-«2o* im Vaterlande. ^Bl. honiggelb 

ff 6. Fr. komTnt nicht zur Reife* Istt im südlichen 
)eutschland im Freyen ansdanernd, bey unl nuK 
- . durch Gewöhntme von Jugend auf in ^^ , W^ 
dennoch äUjahrlich die Aeste Terlorea. gehte» . * 
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6 Tetrandria. Mönogyiua* 

1 6. P 1 a n t a g o, W^ßetritt. 

1, P. Cynops r Atv' St^n^Gl ästtg; sta(u'<]^st¥anchipf , ct- 
iTVat scharf; die ßUtter lini,6uföi:]Tiig> sehr sclinial, 
fast ^erinnt-dreVkaiitigy ^nzrahdig, kurzhxarig; 
die Köpfe sehuiit; diei Kelchblättchea fast bleich« 
X. H^./.65V . ' '■ . - 

.Strauchartiger W. <^ In Italien, im aüdlicken 
, . Pranl^reich und in Sibirien^ h i~*^'* Bl. ^^ 7. 
Fr '9. ; 

Der sogenannte Ilöh^änien wird von di^iiem 6e- 
'^ wach», 8Q wie aiith von de^ Plantage psyUiLm g«< 
•animelt« 

16« Cissu^k Klimme. 

j^ C^ orlentatü: die Blätter doppelt drey söhlig, die 

BUttchen eyrund-iolHptisqh, {erabsä^jeiiaitig , kahls 

die D«Hentraiibeii gezweyth?ilt»' Lamcirck ilL gzn* 

t. 84f^2. W -EiTiwin, 164 . , 

Orientalische K. -* Im Orient« "^^ Iclettemd 

wie unsre^I^Vw qHinquefolia, abeK empfindlich gegen 

unsre • Winter, Bl. eel blich. amiantweiTI 9-^11« 

•^ „F». nur bcy warmen Witterung im Herbste, C2l.% 

Der junadgenehme und betäubende Geruch^ der 

• Blätter dieses Strauches,^ so wie die Gattung, au 

' der er gehört, macliea ihn «Is giftiges' GfBWäclu 

: rerdÄchtig, 

^f 7, C pri|;Uf, , Hartriegeh 

* Mit gehüllten Dolden.. . - c 

^ %4 C' ß6rida> strauchartig; di« Hülle «hr fftohf mit 

^ : umgekehrt hersförmigen fillttchen» Zf W.i.66z« 

Cr.O.Ä2l,M9. \ 

*" — . In PensvlvtnieD, Virgi- 

ff. 5-^6' m. gelbgrün 

fser, aufitorhalb ro&iirother 

Iten. 

die bölden r<on der 6r5(k« 

len Frachten. C« l/V.H' hZ* 
iben Früchten. 
1 Blättern« 

ichland» derSchwds» Frank« 
reich a. Sibirien« ^ i8«-20^ Bl. gelb > f r. 8,9. 
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,♦* Mie^ Hackitn AfterdöldtHä ' r 

3, C iänguined'i iie Xste gerade, elatt, öto «parsam 

mit weiffiiclien Warzen b«sem;' dii^BUttergeKeKi- 

.1 .jftbersitehend, eyrnnd^vai, &u^0S|]ti»t, nntethalb 

^-wwiiiig' bUsser, sciiwach wetchhaariff; ^ie After- 

.doldei^ ^Aiedereedrückt • di& Zähne des Kelehs so 

' ' lan^-wiiö die Hönigdrfi^e; die Stein&ocht kaeel- 

' umdy scbwara: die Nufs kuorelrund. Z» IfV^/.Oöa« 

f, ffariegatax.mt bantenc blättern.' C. /oemtnojfoliii 
variegatis. Harm Lugdb.iqo. 
' AotfJier Hi '•?- >In gans Europa ojid'imiiördlicheii 
Atien an flachten Orten, ff 10— >ia'. Bl. weilii 



rubiffinosk^ EhrfüBeitr,iVi\^, 
i( o s t fa r b i£ er H. -*^ In Catolina, veqA l^ensylra- 
ni^n, "|!7,§^-^8'., Bji<. welfs mit brauiiwerdeii^r 
Hojaigdrüsc ,6. :Fipi lin Herbste. 

. C alba:: die Äste ^ekrXtmmt, mit o^ralen WeifiiU- 
cben Waraen besetst;^ die Butter geoeBäbersta« 
liend, OT-al^ I^n^ iu£;es|>iut» i^iteriialb seht schwach 
weichhaarig» aas detti Weilseii ins Gxei,ifevaue fal- 
lend; die Afterdalden niedergedrückt; cUe Zähnv 
des Kelches &o läng \i^ie die.Hofiifid rftse ; dioiStein- 
frucht kugelrund , weifs ; die Nu£s «utemmenge« 
druckt. Manß, 4p. W* /i ^2. 

. W e i f 8 e r H.— Ja C^nada und Sibirien. "& 'ö-«- 8'« 
Bl. weiXs mit kirschrochwerdender Hohigdrasey 6» 
Fr. im Herbste'. ^^ ' 

' C. circinata; die JCste 'gerade, mit ovalen» wcifsH- 
chen Warzen stark besettt; die Blütterg^gehabiir- 
stehend y rundlich-elliptisch, unterhalb sreisgran- 
•filzig; ^9 A^Qerdolflßn.fuedem&diJtekc; die 254hn« 
4es Kelches so lang wie d^e äonigdrAse^; die Stein- 
frucht niedergedrackt*ktig«lrund> miicbtreifss oi« 
' Nufs tiiferfergedrÄckf.' L'Nerie. Corn^ "J- n.l**»3b 
W.I663. 
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Rundblittrijger H, — la pjehsyhranieti« f^ ^'. 
>w Bl^ wMfs, mtt purp urrotH werdender Honi^drus«, 

6* JFr» im Herbste. \ ^ , ^ 

ji *Ci' Britta.' dieAste Itra^», unt^ ^^g^n ^^n &ioteii 

V • «lit klemen Warsen besetzt |. die BJättergt^jORitber. 

'■ stehend» eyrund, lang zugespitzt^ kahl, unterhalb 

-wenig blasser; die Afterdoideti-;doSd«fit7a«i6enat- ^ 

, ti^; die Zähne desKelthes doppelt so lang wie 

die Ifonigdrase; die' Steinfrucht ^i^dergeOTÜckt- 

\ : l(.|i£;ei|'iui&-blati i die Tiuls ey förnrig. . -VHerit, Öorn- 

. * Steifev H; — In Nordameriju» T?6«8^- BL ^eiXs 
. ..-loit weifier ^ , irothwerdtfiider Honigdrüse spät Im 

Sof9IOAT,. Hr^rWird jnioht TolULoltiniexu ' 

^'Q panuuUita: ' die Asu etffas gebogen» nikjLl^ii«n 

.\Yftwn .beaenit'l dii6 fiijätter gegen «»bersieli^jd^, ey- 

yund; .8agespi|Kt> lob^hajb sehx schwach Weich* 

httärigt unterhalb kahl» heugrau; die Afterdolden 

doldeötcaAbeTfai;tie: ; die Zähiie.des'Keldies &o lang 

. • wie die tionigdrilses die S|.eip fr ^ch( iast kiigel- 

tundf weifs; .die Nufs fast, kugdi und;. I/Jterit^ 

. Cor/if9./i„.io.i/-5* fr./.664. CmlbidsL. Eärh.äeUr^ 

:> /Kiö, j?. foefcnina. AUUbt. Vice. 

Rispenblathi^er H. ^ In lifordamerika« lg 6'. 
Bl Weifs, 6 Fr. ijm Herbste. 
9. C.^ aÜehtifüUa i die Äste ^ezweythdiltj fast glatt» die 
Jüngern von 'den Blattnarben- fast geringelt; die 
Bifktter breit ->eyTiind;y laqg. augespitzt, Jintedii^b 
tdiwiich weieiniaatig, w^ilsiich heugrau ; die Af- 
terdolden niedereedrtirckt; die Zähne des Kelches 
so Itng wie däe'Hotiigdrüse^ die Steinfikicht ku- 
gelrund» schwas^yeiloheäblaa; die Nufs kugel. 
rund.' L, Suppig 125. • L'Herit^ C^rru lOw #i. ii, t- 6* 

d, Densvlvaniea: mit fiTünen Asten^ - 

- purpurrothen Ästen. 
-^ In Pensylranien , 
Kiumartig, bey uns 10 — 
errcachen.. Bl. weifs» 6» 
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Tetrandria. Digynia, " ' 9 

'ß.'penittphyütt: mit fünfsiililigen 'BUttenu Du Roi 
Dreyblattrige L. — Iji. Carolina , Vivpioien 
-WÜiJV 6» Fr. im Herbste« -, . ' 

19. Elaeagiius« Olea^er. 

V J, E. ö7i^wj^(/bii'a.'.uBbewaffiieir; die BUtter Hhien-Ian- 

»ctttörjniff, auf beiden FJächeti »ilb<iricht-5?cbdU'e- 

riß; die Bin men gepaart oder -drey fach. L, W^L 

688. G.WH.iT, /,4. . , . ; ^. .... 

S iilbanm. — 

und in Si« 
'. mit^aii f<cr.? 
b. gTunlich- 
n. 
i. l Anglich, an 

n silb^icht- 
»9 überbau- 

/j rika ao den ^ 

Bl. äbnlich 
dem yoThergebttid^n^ 7> 8. Fx, reift nicht bey 
/- Uns. Yt . 

^» IR. orientaHs: unbeWalFilet; die Blätter eyrund-l^ng^ 
" ' lichy an beiden' Enden sngerundety auf beideifi Fli- 
ehen matt und^ vovzügiich unterhalb 9 weicD«iii« 
' * aig. Mant 4 1', JV^ Z 689 * ^^^ ^*^*^' /• 1 1 -^ 5 • B- to« 
\iD'eiito$us Moench- Methode 6sS' 
Orientalischer O4 — Im Orient, t?. BL un- 
lieb dem Yorbergehenden, 7, 8* Ff. reift nich« bey 
uns. ^. 

^ B I G Y N I A. 

, 20. Hamamelis. Zauiemufsi 

t^Ü, virginica» L. Vf^.L'joi. 

Vi'ginische Z. -r- In Nordamerika, "p i— »S'» 

^ Bl. gelb mit linienförmigen Kronenl^lättern» Qt 

n 10;^ wenn ^\e Blätter Sßhon gelb sind^ aus den 

Seitenknospen y deren jede sich mit mehneren 

Blumen entfaltet. Die Frucht xtih er^t im foU 

I « genden* Jahre und bidibt «0 lange sitzen, bis dafs 

1 wicdeT Blumen erscheinen, woher denn auch der 
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|o Totrandrou Tetragynia« 

Nähme Za^iibernuff, da gleichsam wie Aatch einen 
^i^uber die Frucht vor der filume siöh s^hea läftt. 

TETRAGYNIA. 
2u Hex. Hiilserh 

•1. L 'A^uifoUHm.\ die Bfacter lederariiß; , -immergrün j, 
eyrimd oder länglich, spiczi|;4£;eb.ticU.tety<W0^icKt> 

gläneeiut, mit dc>rnspitzi|;en Lappen; die J^lumen 
laetachseletändig fast doldenst^iMU^. Z». ^.i» 707. 
' «. vulgaris: mit dQrnspiiaig-gebuciueteiv Blättern« 

ß. heterophyllai mit dornspilzig-ges^ähnten «ad gari* 
sen' Blätteva. 

y. ctassifotia: mit dicl^ern, gleichförmig Eigenarti- 
gen Bfättem. 

^.Jerojr: mit oberhalb siachligenj^ am Rande dorni» 
fiea Blättern. 

Gemeine H« In Wäldern de« gemüXHgten J^aro*. 

-= i^_^20% immerErün» Bl. weifs mitavit- 

u- männlichen Blumen^ 5» ^r. ^harlack- 

9; .( . . . • :,'^' . 

9 jie Blätter lederartie, immergrßn, eyrund, 

l^rni^ flach ; die BIomiQn. serstreut an^ d^r 
' einjährigen Äitchen^' 4A*i-/*l09r PTi 

^ät tilge H. '— In Caroliiia. "ß Toa 
ii Höhe, immergran. BX, 5> d* Fr. ^elbi^^ 
lt. ^. ' . ' . 

^~. h€wtnei, diV glätter entferntstehend ^ lederartig» 
immergrilny lansettföxmig , an beiden Enjen ver« 
schmälert, an der Spitze me^st gezllhfit; unterhalb 
an den Rändern der Mittelrippe kurzhaarig. L, %• 
/.181. ff^.Lyog, ^ ' - 
. liorbeerblättrige H. -<- In Carolina, "fe ao'iind 
dar fi her, im^ner^r^n. Bl. weift 1^7, g. Fr. rotl^ 
wird biy uns nicht vollkommen. /^ 
I I. canadensis :dit Blätter ^ährj^f länglich 9 sage- 
spitzt, an der Spitze meist ^ägtoaitig ; die Blunten« 
itiele einblumig, einzelit odeteepaart, blattachseU 
Jtändig; die Frttchte kugelrund, yierfurchig. Af<V 
chaux //. tiiq:r.4g, W.Baumz^^i* . ^. 

<!!iinadi8oheH.-r* An ^^x. Hudsonsbay* "g. nia« 
drig: Bl« weil«» 4^ S\ ^^^^^ ^htit nctch niclK» 
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, Knt^Jrla, MoAogynia» 4i 

'* VE N TA N D R I A* 

M O N OG Y N I A. ' 

«2. ' Azaleai AzaUe^ 

%y A, p(Wtca : '.ftieBHiter länglich, mt (!er Ba5^s Ver* 
• fcfehiikiört; ^iftiftei-ig,*gkn«endv kahl; die Dolden- 
v''' traiibe' cipfohtä^Adig: di« Rftluf e der ßlttip«nkrane; 
-' ' drösi^-ha^lg,' "fest 'so Ung: wi» d«r Kaad. ^. /. 830. 
"TotiB.^tiie -4. — An den Dfern des'gchwarsen 
JMeercs, am Caucasus und in GalUciea. ff 3', ^i. 
gelb, f,> Fr. im Herbsi;. ^ . 
4p. A. nudJfiorai die Blätter länglich» iiiiderBa3is vcr- 
. . «cbn^äleyAft wimperiji, kafalj <JjLe,D.oldentraube gip- 
felständig; die JBlumenktonea aui'seijiajb h.darie; 
. 4i®tSt^»*bgefäf«e Jfl^qgeir.f^l^ c^^ Bliin^epkione. ^.' 

Enum i^j .' ßaurrfz. \^l 

fJ^^cktlylü^^^nA^ A. V ^ Nordamerika "f) Bl. 

Bbisphfarhig oacy W^ft, .nach* Vef iffohiedenheu dier 

Varietäten, deren hier viele vortauden sind. ^. fr. 

im Herbst. ./^ .. 

j^v A- sp^ios^; di^ Bj(ätter lanzettförmig, an beiden En- 

. , de^i spitzig , wimperig r <lic Doldentraiibe gipfel- 

- ständig; die Zipfel des Kelphs spatelfönuig ; die 

filumenkvonen aufserhalb haarig; die' Staubgefäfse 

^ WM langer als «die Blumenkrpne. . Michßux,L 151. ,JV<, 

. Baumz. ^^. A, «udifio^ji <f. cgc^i^e^ Äit^^i.J,%Q^, 

JPT^cl^tiac A. •^..Ib NordamÄTik*. I73 — 5<.,BL 

ichailachrothy 5, 6. Fr. bildet l)ey uns sich noch aus« 

., ; : C^ * *^® VVurselii i^n VVJinter ^it Moos bedeckt. 

4» A« ccUenflulacuL-s last nadublühend i 4i<? I(l4tter Ung« 

lieh , auf beiden FläcUen weißhaarig , die ältero 

. iLun^avi^ ; . die Blomexi .xueist nackt (nlcl^t kleb- 

' rig); die Zahne des Kelches länglich; die Kähre 

liaarigy iiOrser als die Zipfel , d^ Blu|nenkrqne. 

Ringelblumengelb« A» — . Ja Nordan^erika* T>* 

- > Bl. salhr^gelh und i(ac)^noch mehr ins Kothe faSi- 

:• lendy 5, 6. Fr. im Herbst«. {^-^ ^ 

5« A« mcQsat bebl^ttertblühend ; <li»^ Bluter länglich^ 

'An der Basis verschmälert rwimp^g, auf beiden 

Fl&oben gleiclißirbig^ kahl, ^ A^n. Mittelnetven, 

borstig; die Doldentnmbo §ipfelst^ndig ; die Blu- 
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la Fentdndria« Mo^ogynia»' 

men aufserhalb dtatif^hukti^; äie Zahne den Kel- 
ches ßetr kurz, iiigerundet; die Röhre langer als 
die Zipfel det ßlunienkrone ; die Sfaubgefäfie kaum 
länger als die ßlumeniu-oiie. L» W. /. 83 1 . (mit Auf* 
tabluls der Varietiteti } und. c.) 
Klebrige A« -« In Nordameiäa, von Canad« bis 
6a<»r|9len in tcluttigen Wäldern, t? 3^ 3^'. BL 
weift und rOthlich, 6, 7. Fr. im Herbste« ^ • 
6* A. glauca^ beblättertblähend; die Blätter Unglich« 



Gr. tue A. -^ Jh Nordamerika von Neu-l^ngiand bis 

Virginien in thonigeu Brüchen. '^- Bh weifs^lß« 

' Fr. im Herbst. ^ . 

7. A. nitida: bebUttertblühend ; die Blätter klein» le« 

deranigy lanzettförmig» f^egen die Basis etwas Ter«^ 

tchmlllerty fast stachelspitsig » am Rande xur&ck". 

SeroUt» ivimpetig, auf beiden Fläclien kahl> auf^ 
er oborn glänzend, auf der untern an dem Mit- 
teliietren borstig; die Blumen schmierig, die Zäh« 
' ne d^ Kelches sehr kurz^ die Röhre etvrasläAger 
als die Zipfel der Blumenkrone ) die Staubge^äfte 
lilnger alt die Blumenjtrone. FurshLxS;^* Röm^ 
et &Att//. /K. 379. 
Glänzende A. -»- In Nordamerika, "ßv BU W«ftCi' 
und blafsroth 7, S* Fr' im Herbst, rl ♦ 

23. Chamaeledum. ZmrgporsU 

1* G. procumbtns : JUnkEnum, pl. hort^ Berol 1. 210. lioi* 
«seleuria procumbeos. Desvau Jourrude Bot' IL S5* 
, AzakaproQitmbtns. L, JV.Lsyi^ 
Gestrekter Z. — In Norwegen, in der Scht^eiz, 
in.Oaterrcioh, SUzburg u. §. w. auf den hödist^a 
GÄu^4(«9* Tr i ^ ^S immergrün, gestieckt» mit eU 
iipii^en, am Rande, .Burüd^eroUten Bläiteru und 
meist gipfelsUindigen Biümeo.'- BL iröti^ich, 6; 
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' ^ ^* liOnicera« Lomeerei 

. * , Geishiatiarttn mit windend»Aimwiendun Sfengßi* 

2« L« Caprifölium: die Blätter abfallend, kahl^ unter* 

halb scninunelgrClB / die obem verwaohsen-darcb« 

waduen; die Blumen in §;ipfektäadigen , beblftt* 

terten Quuden« die Blumenkrdnen raokenförinig. 

- If a.Z346* J^.i^Qg2. Caprifölium itaHcum R6m* 

^tSchiUi, V' 260. G.W.U. 16. r.a., 
Durchwaclieeae L. -^ In Österreich« der Pf ah, 
Krain, Schweiz, Italien und im sadÜchen Fiknk- 
reich. "^ io-*-)y. Bl. helUmirpunroch, innerhalb 
gelblich, wohlriechend^ 6i Fr, tcharlaoliroth, g, 

^ L» etrusca: die Blätter abfallend, unterhalb weich* 
haarig;, die obetn verwachsen - durchwachsen ; die 
Blumen in gipfelständip;eti Köpfei), meist su dreyen ; 
die Blumenkronen rachenförmig« 5af/ /7or Pisan, 
/. 236* Caprifölium etruscum. Rörju et Schult. V» 
«61. 
^etrurtschp L. — ' W)lchst in Hetmrien, um Gis- 
nua und auöh in Krain.' 7> ^ — 4'- Bl. hell «pur-' 
purroth, innerhalb weifs, endlich gelb, mit VVohl- 
geruch» 8* Fr. nicht Tollkommen. 

3> L. dioißß: ,.die Blätter, abfallend, kahl, unterhalb 
scbimmelgrOny die obern v^rwacbsen-dulrchwach. 
ten; die Bw^eniu gipfehtändioren , blattlosen, 
£as^ kop&r^-^edrängteEn Quirlen ; die ßlunienkro- 
Xkvtk rachenförmig» an der jftaßis bucklig, Ait- /- 231 ' 
^•^*983* . ^* xaedia.. ^ Murray Comm. Goe/t» ly^Q. 
38. r. 3* L. glauca. Burgsd. Aniei't. n. 305. Caprifö- 
lium divisum« Rom» *it Schult- K 260- 
Oraue £»• — In Nordamerika, "g g — 10'., Bl» pur- 
pufroth 6, 7% Fr*.roth^ 9., 

4« L. flava : die BläUer abfallend, kahl, unterhalb schim- 
mel^rAh, knotplig-eerandet, die obem Vfrwach- 
ten-durch wachsen; oie Blumen in gipfetständigen 
blattlosen, fast kopfartig - gedrängte^ Quirlen^; die 
Blumeukr.onen taehenförmig ., an der Basis ohne 
Buckel. Bot. Mtig. t, 131$. CaprilSoliotti Ftaseri« jPärsh 
/«160 Rom. et Schult (^.1262. 
Gelb« L. — In<Neu»Yovk loid im ^ tadHehen Ca- 
rolina. Tf 5-— 6'. BL jgelb, mit stazfcein ^emeh, 7« 
Fr« gelbuw voth im Hnbft« /^ i 
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5* Jm 5€mpex¥fr€ni\ die -BU^t^T feeyinnf aijfallfnä, kahl, 

* unternalo schinunql^nln, die oi^^in verwachseo- 

durchvracbsen ; die Rliirnen in, gipFel^aiiri^en» 

blatilosen Quirlen; dijq Blumenkronen mit oben 

^bauchiger llöhre iincl ta^t a;leich-fünf?pahigem Rdft- 

de. Michaux I- 105, , W^-.^^ 94S3. Caprifulium s^mper- 

virens. Rom. ef. Schielt *t,^iy3. . , -, 

Immer grüne: L. — In Virginlen und Carolina, 

' T7 8 — 12'. Bl. frQr4nenroih ohne Geruch^ 6 — 9, 

Fjr^ loth itn Herbst. ... 

6. L* imptexa : d ie £ lauter abFall end ^ k ah 1 , unterh al b 

schimiYiel^rrm, verbunden, das obere Paar im^x ver-, 

-wachsen; die Blumen in gipfelsUndig^n Köpfen t 

. die Blumenkronen rachenförmig. Ait- I- 231.. Vf^m 

/.g34. Caprifolinin implexum. RGni. et Schulh F. 

Schroalblättri|;e L. — In Minorca. "Xt 4— 6'* 

Bl. roth*ßelb, innerhalb Weils, endlich gelb im 

Sommer. Fr.' nicht beni erkt. /^ , od. im kalten Hause» 

]^« X4» £Yat«i^' die Blätter ausdauernd, kahl, unterhalb 

8chimn>elgrün, d):e untern dreifach, die obeirn ge- 

fenüberstehend, die obersten verwachsen- lasC 
urchwachsei|; die Blumen in giprelstandigen, 
blattlosen Quirlen; die Blumenkronen rachenför* 
mig. PT.LgSi» Caprifolium gratum. PurshLi^^ 
Rom. ^ Schuft» V. 2^^. - 

Schöne L. — In Nordamerika, fj ^-^loK Bl. eo* 
rallenroth, innerhalb gelb, 6-^I0* Fr, gelblich« 
roih im Herbste. 
Sv L. Pericfymenum: die Blätter abfallend, kaM> ttnter- 
haib blafsgrün, alle nur verbunden; die Blumen 
in gipfelständigen Köpfen $ die Blumenkronen ra- 
chenförmig. L, W^ I 984. Caprifolium Periclyme. 
num Röm»etSchuk.'V'262» 

#. vulgare: mit gansen Blättern. G.W Ä^. 17» ^ 7. 

fi», quercifolium .* mit buchtigen Blättern, 

Deutsche L. <— In Deutschland, Holland« Scfi weis» 
Frankreich, England und mehreren Ländern Eu- 
ropeus. -j^Ö-^S'- Bl« bell-purpuiTOth, auch blas« 
ser> wohlriechend 6 — 10. Fr. roih im Herbste* 

♦♦ If^^enüh-scheh mit niekt kKnanendttn Stengd. - 
9» Li» farvifoliai die 'Blätter eyrund,kahl; die Blumen* 
stiele 2 wfcy blumig» länger -als die Blumen; die 
Beeien [gesondcit, L» tatarica ß* folii« «abc«« 
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Pöntandxla. Monogynta/ . 15 

dati« ntjiiOtibiis, floVe al!n». t^. T.9S6. L. pyre« 

Kleinblättrige L.* — In Sibirien? f^. A-^f)'. 
Bl weifi, 5, )?r. roth, S. — Ist durch Wuchs 
piid durch Gröfse, Gestalt lihd Verhältnif» der 
Thefle Venr versfihieden von der L tnrarica^ 
von welcher man sie bisher als Varietät betvadi- 
tete. ' 

io, L. tatarica: die Blätter hertfbmtig-eyrnnd, iahl; 
die Blumenstiele «weyblumig, kaitni von der T^än- 
ge der Blumen ; dije Beeten gesondert. L Wh 

Tatarische L. * — In Sibirien. "J?, oft banmaTiig. ' 
fi], pHrschigrotli bald dunkler^ b4d blässery5. Fr. 
roth, 8. 

IX. L, Xylosteum: dieBlättercyrund, weich haarig; die 
Blumenstiele zwey blumig, länger als die Blumen; 
die Beeren gesondert. L.^iv.L^^^, Rom, et Schult. 
V,2^L G.fT.H.ig.t.g. 
'Gemeine L« — VVächst in ttiehreren Gegenden 
Deutchlands, so wie in andern Ländern des käU 
tcrn Europens. 1& 5 — 6, selten 8'. Bl. gelblich» 
VireiCs, 5. Fr. roth, g. 

la. L. pyrehaica: die Blatter umgeKehrt-cp'nnd- lan- 
zettförmig , Kahl, unterhalb schi*mnielgrün; die 
Blumenstiele iweybJumig; die Beeren gesondert. 
L. W.LgSj. Röm-etSchult,V.257, 
Pyrenäiftche L. — Auf den t^yrenäen und in Si- 
birien. '^4 — 5'. Bl. weifs, 5. Fr. nicht bemerkt. 

i3« L. nigra: die Blätter länglich und oval-eyründ> 
kahl; die Blumenstiele zwey blumig, langer als die 
Flamen ^ die Beeren selten gesondert, meist ver* 
wachsen. L, W- L 985. Rom, et Schult, V. :ä54. (?. 
W^.ÄiS.^8. 
Schwarze Ia -^ tn Österreich, fiayern, in det 
Schweiz, in, I^ankreich und in den übrigen gebir- 
eige'n Ländern d«8 wätmem Europens. ff 4^^^^ 
Bl. brätmlich-lilai^Jth, 5. Fr. schwarz, 8. Nach Wl 
(Raumz. 222.) sind die Beeren fast iitimet rerVvach» 
Hen. 

14» L. alpfgena: diie BUtterd^Llünglicli, ingespitzt> 
»ehr schwach wimperig? die Blumenstiele «wey- 
blumigy viel länger als die Blumen; die Beeren 
, V?rwadiseu. L. JT./.qS;. R<>m' ttSchuk. V,2b^ ^ 
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1$ rentandria, Dlpuogym«, . 

Alpen-L« «- In österteicb, Bayern, ^düatieH und 
iji der Sehweis auf Gebirgen. T7 5'— 7'* Bl. braun« 
liiaroth» 4, 5. Fr. kirsebrotli, 8. 
l5« L. caerulea : idie Blatter elliptiscli. länglich, etwas 
spiuifiy am Rande und auf beiden Flächen kahl; 
die Blumenstiele zwey blumige kärzer akdie ßlu- 
xnen; Hie Beeren Ter wachsen. L IV I.gso» Rom- 
et Schult, 5. K. 259, G W. H 20. Mi. 
Blaue L. — < In Österreich, Krain, in der Schweiz 
, -und in Sibirien ftuf Gebirgen, ff 4— 5'» Bl.tchmu- 
tsig blafsgelb, 5« Fr« blau, g. 
16* Lf iberica: die Blätter rnn^lichyhersförraig, iiUtg: 
' die Blumenstiele EWeyblumig« kürzer als die Blu- 
men ; die Beeren verwachsen. Riebest, Fl- taur, 
eauc /.I58^ Rom- tt Schult. Y, 2^1 • 
. Iberische L. — In Sibirien um TiAin auf stein!« 

fen Gebirgen, ff 5 t- 6'« Bl« schmutzig g^^^> 5* 
r, blttiroth, 8. 
17. L. Orientalis: die Blät|;er eyrund, spitzig, untere 
halb weichhaarig; die Blumenstiele sweybluraig, 
Kürzer als die Blumen; die Beeren verwachsen. 
JLcuharck Encycl /. 724* W. / .989 
Orientalische L. — In Klein-Asien und Iberien . 
ff 2—3'. BL 5, hi^ noch nicht bemerkt. Fr» 
schwarz» 8, * 

25* Symphoricarpos. Peterstrauch. 

!• 8« vulgaris: die Blume blattachselständig, last kopf- 

, arti^-gciinauelt. Michaux J. iq6- W. Baunve, 497» 

Röni et Schult, V. 222, 8- con^\om€ritSL. Pers.Synops. 

/.214. Symp!ioria congloiherau. PurshL l&2. llo- 

nicera Symphoricarpos. L, W, I. 989. 

. Gemeiner P. ' — In Virginien und Carolin^. "I7 

t— 4'. Bl. weifs, 8 — 10. Fr. roth im Herbst«, 
leibt im Winter sitzen. 
2' S. racemosust die Blumen in gipfelständigen Trau- 
ben* MicluiuxL loj, Rom, tt Schuä,V' 'J22. Sym' 
phoria racemosa. hirsTiL 163. 
Traubiger P. — In Nordamerika auf Bergen am 
Se<B i^istassins« \i 1— a^^'« % sötblich* 6* Fr. 
«freifsy grols, 8« 

86. Dier- 
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PenterndtiiU Möriogynia, 17 

264 Diervilla. Diemtte. 

X» D« eanademist W» Enurru^^% Baumz» 126. D. Toar« 
nefoTti, MichauxLi(yj. D. lutea« A/mA 163. D.aca- 
cliensis. Duhamtl Arb* 7. ao^. /• ^f. Lonicera Bier^ 
Tilla. £• fV*/i989»' 
Caasditche D. — In Canadä und Keu^England, 
io wie Auch auf deh hohen Gebirgen in Oarolina« 
t? ^-^3% init vierseitigen Äittchen, die nicht sel- 
ten pürpuiToth ertchemen« wo dann auch diese 
Farbe sich fortietvt bis in die Mittelrippe derge- 

§endberste]ienden« gestielten, Verbundenen, eyt-iin- 
en, fang zugespiuten , sagenartigen , kahlen Blät« ' 
ter Bl. schrautsig-citronengelb^in wenigblumi« 

g^n, meist gipfelständigen Doldentrauben« Fr» im 
erbste. 

27. Solaiiuhl. Nachtschatteru 

1* 84 Duicamara: der Stengel strauchartige kl«tt«md^ 
unbewaffnet^ die Blätter gansrandig, die untern 
hersförnilg-eyrnnd ^ die obem meist spiefsförtaig; 
di6 Blumen in z wey theiligen , blattswischenstän* 
digen Dolden trauben« L, f)^./. 102S« 
m* puigarisf mit kahlem Stengel und Blättern^ von 
denen die obern spiefsförmig sind. G, IV, M. 31 «r. is» 
ß. palustris i mit kahlem Stengel und Blättern ^ dia 

alle eyrund sind. 
V. rupzstrUt mit afufreehtent Steneel, eyfdrmi|;eii 

BHttem und wenigblumigen Doldentrauben. 

j; Utoraüsi ' mit wMchhaarigem Stengel u*nd BUttenu 

•f. vmr^egaia: mit weifs- und gelbbunten Blättern* 

k 1 e 1 1 e rnder N. <— In gai^i Dentsehläiid tmd ineh* 

^ re^fn Ländern Europp^s in Gestrauchen und Hek« 

ken und an den ÜFern der Flüsse und Bäche. "J^ 

2^^\0y ja 15'. BIj veilchenblau, zuweilen weifs, 

^..y, ja bis in d^n Herbst. Fr, roth im Herbst«» 

, . . ^8- Cestrum» HämmerstrmdC ' 

1^ C* fartfait der« Stengel iin blühenden Znstaiid« tis« 

^ penartig;i-die''Blacte« ■emreut»- echnwil-langitfdr* 

mig, wellenförmig, kahl; die.Aft«hliUier Hnien« 

förmig I die Blunten in gipfelständigen Rispen ; dia 

^ w, ßt^ttbS^^ gezähnt und auch ohne 2ähn«« Uütriti 

$tirpXl2>.t.2ß* ^•i'iod^*..^ 

B 
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x8 ' Fentandrliu Monogynia, 

Cliiliscker IL ^ ^nChüi an ^uöhtea Orten, f? 
5 — 6'- BL matt lanr^laeelb» des Nachts duftend, 
8— 10. Fr. schwark im Herbst bcy waxttaehi Weu 
ter süWezDeii rdfend. /^ • 

29. Lycitiöl. ^(H^hdofÜ. 

l^Jj^ruthenicum : die Äste medergebogbi, dornig; die 



ger als der Kelcb ; die S'taubgefätse so läng wie dec 
.and der Blunjenkrone. MufrayCommen^iSoetting' 
1779. Zi;r. 2. /^.J.io58. 
RussisciLer B^— in Sibirien, "fj 3— ß'* Bl. lila* 
rotb, 7. Fr. s^wats im Herbste. 
3. L. barbarum: die Äste niedergebogen, idomig; die 
Blätter lam^ettförmiCy an der Basis rerschmtlert » 
die ühterh oüäcbelsftaiidigy die obem wechselsweis 
Stöhend; die Blttmensuele länger als der swey- oder 
dreispaltige Keleiii die Suiibgefäfse so la^ wie 
^er Iland der Blutnenkrone. JL, fV.I.io^» 
'GeTti einer B. — lin südHclTen Eurojra und nörd^ 
liehen Afrika, ff 10 -^I5*, ßl. lilaroth» 5 — Jo, 
Fr. gelb, 8 — n — Oft wird diese Art mit demL« 
Muroßaeujfi vei'Wechselt, das sieb abier dnrdi ^was 
4e^*^:faigev scbie%ewettdete Blätter, f OnfspaltiHe KeU 
' che und durch kürzere Staubgefäfse. unterscfaeidetv 
^ Ja, europaeiäni di« Aste ichlal^ donsig; die Blätter 
länglichrlanfeettförmlg^ stumpf scfaie^etrehdet; die 
StaubeeCifse kOrser äs der Rand der Blumcnkro« 

Europäischer B» — Ini sadlicheh Europa. *& 5'» 
!B1. 's~9. Fr. gelb und auch rOth, hier nieht 
reifend. /^ » besser aber im kalten Hause. 

3Ö*. Bümelia» Hoth$t€tntfn. 

1. B. tehax: die Aste dornig; die Blätter Smnaergrfin> 




blactach^iattodig, ^ , 

'J.iog5' SideroiEylosi tMitx» Muni* 4%, Joc^. Co/& 
AUS«. 
"Zt^hT %. -^ In Cätotina. % ao^» bey ttnsw^ wo er 
"iitfl^^liirihiMeWiir^abficMrft» rf^.BKW^ü^ 
6. Fr, nicht bemerkt^ ^«^ ' . 
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3.J B- fycioidu: die Äste domiir» die Blätter «bl4llend^ 
gestielt , länglich-laiisettförjpi^ » an der Bati« .ver« 
•choiäJert, etwas stuinvf , die jungem seidenartie» 
die altern kahl; die dluinen gestielt , |>|attac}isM* 
ständig, zwey bis aclit spsanini^geBäuft. fV. Mnunu 
2iq, Sideroxylon l]^cioides. DuhamArb JI,2l^^t. 68* 
^y 1,1090. 
B o ck s dorn artig er H* — In Carolina undLoui« 
siana. "f7 8 — ^o\ Sl. weifs 6. Fr. nicht bemerk^ /^ > 

Ji* B^hamnns. Wegdorn. 

* Dornigt* ^ 

1» R« cßthoartica : die As^ mit gipfelständigea Döxpen: 
die Blätter tundUck* oder länglich-eyru^d, t^en« 
«rtigy mit einvj^rtijgekrfiiniiiten» an djer S^itce ^rA« 
eigen Sägezähnen, siebenfach-nervig»- voSi kahlen 
Blattstaelea ; die Blumenstiele länger als der |Celch; 
di« Blumen vierspaltig, meist sweyfaäusig; die 
' Beeren kugelrund. L, IV. I,io^. GWH 23./. 13. 
Gemeiner W* Kreuzdorn, Kreuzbeere. — Inganf 
Deutschland, S9 wie in den übrigen Ländern £n>« 
ropens, in Hecken und Gesträuchen» gewöhnlich 
auf feuchtem Boden, ff 6 — 8^ seltner als t? 10*^ 
l5^ Bl. unansehnlidiy 5, 6. Fr. schwarz, 9. 

2* B* tinctoriai die Äste mit gipfelständigen Dppien; 
die Blätter eyrund» sägenartig , mit einwärtsge- 
krAmmten, an der Spitze drüsigen Sägezähnen , sie« 
benfachrnervig, mit sottigen l^attstielen ; die Bin* 
menstiele kaum ron der lÜänge des Kelchs; dio 
Blumen yierspaltif» tweyhäuaig; die Beeren meist 
hersfdrmig. Watuse- er KUaib» pi» rar. Hang- 203* t^ 
S55. Rom* er Schuit. K 376* 
Färber« W — Im Ban^t* f( 4<«*^^ Bl* sumuehii« 
lieh 5, 6. Fr, schwarz, g. ^ 

d« R. saxmiiisi die Aste auficecbt undgettreokt, dia 
«imjälKigen mit gipfeletäadigen Domain 3 ^e glät- 
ter lanzettförmig und ajrundy an der Basi# yer« 
echmtfert, fein säf^enaiftig; die Blumen viftf^tiSm 
tig) sweyhättsig, die weiolioheB kromiabLittby. ZI 
Xl 167t* Smith Aa^» ^i. GrmufiiJ- '158* M^^ et 
Schult. V. «77, ' 

• ^teia-W. •-• Airf ^stttnig^i SUgelfi^ .ui|d ;Sfl|i|nn- 

hfig^ln in O^treioh und tUngam and «91^ ia der 

6fgtiid v^ Ath^n. 17 ,gl4io£ l^ber jklP A>4in in 

' iUne ^ch zeriheiUiidi spamf^ fln«^^* Bl» ^ jg, Fr» 

jihsniM im &ihit* .. .. 

Bü 
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^"K* ihfediörfat die'Xste gestfeckt, lüit ^ipfcd- €nd 

seicenstäüdifi^n Dornen; die BlättO' eyrund-latieett- 

' förmig 9 feuiMgfenartig ; * die filuinen vierspiJtig« 

zweyhäusig» alle krönen bltittrig- L. Mant. 49-. Smith 

Prodr, Fl: Graec, L i^^^-Röm. et Schult, V 278. - • 

Färbehder W. «^ Im mittäglichen Europa au£ 

hohen» rauhen lind steinigen Gegenden. "I7 mit 

▼ielästigen' 'gestreckten Ästen, i-*-!^'. Bl. '5,6. Fr, 

' * • aehivtarz iin Herbst. /Q . 

5-I 



C^ R. a/n£fai)t(Dtt die Äste «ittbevrafFnet ; die Blätter eU 
'liptischy aii der Bans .Ttnrschmälert und ganzrandig, 
Hbtif^tiiS iiägenartig mit ein^värtsgekrümmten an 
d^TSpitzö dvusigenS^gezähnen, schwach lippig. ge- 
ädert, die Blumen switterlicb« UHerit- Sert.AngU 
5^ W. L iloö, - ' 

' Eis enh i ä t^r i get W.' -*• Vcmiuthlich in Nord- 
.^ amerika. T? 4^5'* '^1- unansehnlich., grütilich- 
wcUJ» 5. ^t^ puipunroth Q^qhFursh, wenn er die- 
, ,,,ae)be Aft Tor.s^n Jiatte). , ^ 

j[^« lU rJMViKi&u* . di^ Äf te unbewalFnet y kriechend; die 

,* ' ^Uttttir eyrund. sägenärtig; die Blumen fan£spahig, 
switt(erli«h.;X. Mont. 49. PV*J^iq^7. Rom- et Schult. 

l^iedriger W« '-* In Krainf Uu^rn und Böhmen« 
*tf mit gestreckten, kriecii'enden Ästen, 1 — 1^'. Bl. 
6, 7. Pf* ?iJ»Hik'fliP0th im .Herbat,^/:: , 
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^ "R. Icai/olkn die Xste onbew*ffiiet; dUBÜtter ellLp* 
tisch ^ spitzig, ginsrandiß ; . die JBliuiie:^^ fänfimal- 
tig, s wiuerheh : mit zottigt m Kelche. I/Herit. SerU 

Breirt blättriger W • -«• Auf den'AsorisdMA In« 
,telii. ^> der io seine« Vaterlakide gröfscr-wi^rd« 
alt unsere R» Fromguia; unsre St^me sind nur 3 «« 
4<* Bl. 5-^7- Fr •ctwara 7 — 10 ^ *. 
10. "K. hybridai die Xste unbewaffnet'; die Bl&tter £ut 
lederarti^y ellipiisdi-OFal» säeenartig mit einwärts« 
gekKilmmten» an der Spitze drüsigen Sägesiiinen^ 
die nack der Basis ent&rnter» nach der Spitxe hitt 

, gcdiän^jter werden; die Blumen einhäusig. VH^ 
rit. Sert' AngU t* 5. W. h iioo.. ^ • 

Bastard- W. ^» Naclt \iHtfUitr \ax. dWse Art in 
dem Pariser Pflanzengarteu durch Vermischung, von 
B»a//7ma, befruchtet durch Vi^Alaternits^ entsprun- 
gen* "^ nach Willderow 3% nach Römer und^cAzi/re« 
12 -* 15^ und darüber« BL nicht bey.unt. 

:|I. R. Aüaternus: uhbeWaGFnet; die Blatter lederarti^ 
' ' immergrün, oral, spitzig,, sägenartig, an der Basis 

fewöhnÜch stumpf; die Blumen sweyhäusie mit 
reyfacher Narbe. L. JV,I.iiou (mit AussäiluCi 
der Varietät ß.) RönuetSchuit K^ago^ 
Immergrüner W. — Im südlidieit fiuropa^ "^ 
' 6-T^iöS immergrün. Bh 4—6. Fr^schwarrim 
Herbst. ^ • . 

:|2* R. Clusüx unbewaifnet; die Blätter lederartig, im« 
mergrün, lanzettförmig, an beideü Enden spitzige 

-^' 5tachelsmtzi^-^ezähnt ; die Blumen zweyhäusigm^ 
dreyfacher Narbe. W Enum. 250. R. Alater^us ß^ 
iVL iioi. Alaternut I. Chu. hist, i, 15. 
Clusius' scher W. — In Portugal, f^. BL 4—5. 
Fr. im Herbst. ^^^ ' . ~- . .; 

* Unöewqffhete. . . * 

}•• Z. vohibiHsZ der Stamm unbewa^net, sa w|e die 

oben sich windenden Äste} ^die Blätter eyrun<f* 

> .. jganzrandig, fast welleafikniig^' rippie-adeng^. . die 

. - .Blume» in. gesdielten blättaohselstäncU|^en Dalden ; 

die Frucht» länglich rundlich. W\Li\o% I|ham« 

nus volubilis. L, Suppl, 152^ Oenoplia rol^bilis. 
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jBft Fentandria« Monogynit« 

Wi'ttdiiftder J. -** In Carolina, t? 12 — 15'. Bl. 
WeibÜcbgrün, f>» 7. Fn fchwatt» linglich nind» 
Heb« /O « leidet dann nur in tehr strengen Win- 
•em^ — Unter dem Nansen dieser Art kommen 

• den Beschreibungen nach mehrere GeWichse Tor, 
Toa denen sich nicht mit BeHimmtheit sagen 
liCity ob sie als Arten verschieden sind» oder ob 
sie nur durch Culcur v^lchiedea fick sBigeo. 

%. S. ^ntlgarhi der StaktifM barnnarlfff; die ASte mit 

'■ 'gepaarten afterblattertigen Stacheln, von denen 

der eine cnrü«kgdtraniiiat ist; dk BUtter eyrund 

Und hUigliohy ausgenndet» mit kurter Suchel- 

2[>iue» sägenartig mit einwän»gekrümn»teft , an 
er Spitse dr Asigen Sftg^sähnea, dreynervig, kahl ; 
die Blumen tehr kuras gestielt, su drey bis tüni 
blatuchselständig ; die Frückte läßlich. Lamarck 
1 , . Encyci, III» 3i6. JV. l 1105. Rhamnus Zisy- 
phus« L^ 
Brut tbeeren • J. -^ Im afldüchen Europa und 
nördlichen Asien. "^ 6 — 8 ♦, ja IS 7- 20'. ßl. 
unansehnlich gelblich , 8> 9* ^'* länglich dunkel« 
»öth im Herbst. Q^. 

55* Paliurus. Steclidom. ^ 

;!» t cautraiiti der Stamifi fast klofetemd ; di« Äste mijC 

f epaarten afterblattartigen Stacheln, iwn denen 
^ eine s^urCckgebogen ist: die Blätter o^al, sehr 
'im and spitzig , wätUuhig- sägenartig , dreynet* 
tlg; die Blumen in "blattachselständ^gen Aherdol- 
den, d^e nicht Viel länger sind als die Bla^stiele. 
Gärtn. ^tfr, et sem. J, 203 ir. 43/5 Rcfm. et Schult. V, 
342- ZixyphuB Paliurus. l^./iioj. ÜLhamnus Pa. 
- liuttts X. 

Südlicher St. — In Krain, Italien, Spanien, im 
iüdlichen Frankreich und ain Caucatoi. ft %^\9\ 
^ . Bl* gelb, 6, 7. tx. im Herbst« /C^ . 



Amerikanischer G. «^ In Nord^inetika» "ß 4 
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F»al:ail<kia/ Mo:^gp3i. fig 

10, Fr. im Herbst., 

flS* Cela&tJTiii^s» Gelöster. 

I. €: scaftdens ; der 'Stamin wiinlend- Wetternd, viel-, 
ästige unbel?vaffnet ; dk Blatter länglich, :*u- 
g^spitst , sageriartis ; die Bluraen in gipfelständi- 
d%en Trauben.^ «^74^1125. 
kletternder C— (m nöiu!lich«a, Afperi)La,. ft 
TOn der Höhe der Qäuroe oder aj^drer Gegeo^iiu- 
de, lun die er «ich schlingt. BL 6. Fr. luenuig- 
TOth im Herbste, luir in v^armen Jahren und 
iddch nur selten, da die switterlichen Blumen anf 
•tnigen« Stämmen- einen unyo|ikommn^n Stempel, 
^«uf andern, unTolik^jnmüie Staiibgefofs« haben* 

56. £vo]a;yiQus. SpmdeliaunL' 

Y. "E. europaeai die Äste jglatt; die Blätter lai^glich- 
l^nzettförmig, sägenartig, kahl^ die Blumens;tiele 
»UsammengedfücEt-ifadenförirnig, dreypliimigi die 
Blamen vitirmännig; di» Kapseln yiirecldjjp glatt 
mit etwas scharfen Kanten*' Ä. fV. L 1130* G. W. 

Gemeiner S- — In ganz Earopa. "f> oder t^ 6 — 
2«'. ßl. gelblich weil? 5. Fr. purpnrroth, diA 8^- 
ipen mit sa^Fiangelber Samendecke, $, 9, 
s, E. «'«r^ücaffas die Äste wariig;" die Blätter eyrund, 
zugespitzt, sägenariig, kahl; die Blumenstiele 
stielrund »f ad eniSt>Tmig, meist ffinfb]:umi^; "^iie 
Biumjejd vi^mänoig; die kapseln Tiereckig^ ^Istt 
mit stumpfen Kanten. Jacq. Fl A^stn t, 4$v W, /. 
1131. Q. W H,2T't.i'j. E. europaeu» y. leprosus. 
L.Sifppii54. ' ' ■ r ' : 7 • 

War;6iger J am. Tj*5 — 

6'. Bl. schi 9: 

3. B. latifoiia, ter gr^una- 

langlich, a i; Aiß Blu- 

mens^ele si und mehr- 

blumig; . dj iie Kapseln 

fanfeckig, j a»- Jßfiq-Fi. 

Austr. r.agg. §• ,E. e^ro- 

paeus ß' lätiioaus. /^. 

Breitblättriger a. — Iri Schlesien, tfngäm, 
Ostreich j, Böhmeti, Steiermark, Kärnthen, Bay- 
ern und in jder Sckweis. % \o* und darüber. Bl, 
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HelWcltweiff 5, .6. Fr^/piurpunoth, die SimiBinii^ 

saifrangelber Samendecke^ 9., 

. £. atrppurpurec^; die Äste glatt, die Blätter eyrund« 

lap^Bet^fbrnnfi;»., imgespkKt}» '^enartig;, oberhalb 

.. ^lijihji» tinterbalb ina jygendUchen Zuttande' kavehi\a- 

ngy naphber scbaxf ; 4ie ^lumeiistiele zusaniixien« 

< ,ftedi;ücli,J - i^denföni:)i|t , vielblumig j die Blunie9 

, ' p;iei8t v^erinäiuii^;. «die K&pseliv meist 'viereckig, 

glatt mit stumpfen K^nten^ jfaög. Hort* Wind. X^. 55» 

t' 120. JV. I, 1132. ' ^ ' 

X> u n k e 1 r t|i e r S . •*-t la Nordamerika • l^^ nach 

X^amafcki^, Bl- dunkelrotfiy 6, 7. Fr. im^H^bste» 

I. £• americanai die üsie glatt; die Blätter länglich, 

iM^espitzty siigenartig^ kahl, iehr kursi gestielt ; 

^4i«\ ^^umensiüele stielrmid« fadenförmig, meist 

drey blumig; die Blumen fünfmiUinig; aie Kap<» 

sein rundliche fünf<bcl^ig, w^rxig, mit zager unde<« 

de^en Kanten, Hellen, dlss* in Ust. delect, L 93« W* 

I- 113»- 

Am^rikaniscHer S. -^ In Virginien und CarOf 

lina. "B 4—5. BL^elblichweils, 6, 7. Fr, roth, 

^eift seifen. ^ . . 

^ 37. Itca, Itea. 

U l.pirginieax die Äste Stielrand, feinrissig t dieBlät« 
ter gestielt, 'W^echselsweisstel^iend , oral- ey rund, < 
ipitsig, 8äfi;enartig; die Blumen, in gipfelständi- 
gen aufrecateQ Trauben. "^,/. 1146' r 

r Virginische I^ — In Nordamerika, fi B — 6'. 
BL gelblichweils, 5, 6, Fr« hier noch nicht be^ 
merkt. (Z^ 

58. Ribes. Johannisbeere. 

• Johannisbeeren, mit unbewaffnetem Stcanme. 
U "K-- rubrum \ der Stimm aufrecht, unbewalFnet ; die 

Blätter stumpf - fönflappig , uncetüpfelt; die Blu- 
, men in überhangenden Trauben ; die, Kelche 

fljush, kahl; die Nebenblätter kürzer als die Blu- 

menstielchen; die Beeren kahl^ X* JV-tii^^. G. 

W^H-2^. /. 19. 
4* eiythroöarpum: mit rothen Beeren. # 

#« ffucocarpunt; mit weifsen Beeren« 
Qemeine J. ~*,]tn g^ns Europa in Wäldern« ^ 4 
' ^5%. Bi> gelblichgprüi?, 5^ ßr^rPtb oder wcifa, 6,7. 
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g^, - "R^petraatim: der Stamm aufrecht, unbewaffnet; 

^ die Blätter zugespitzt • fünflappio;, un^etüpfelt; 

die Blumen in aufrechten Traiiben; die Ketche 

etwas fiaeh« kahl; die I^ebenblätter kfii/.cr als 

die . Blumenstielchen , fein wimperi^:; die Beeren 

^ . jL«hl« J^aeq, i'c. 2 -49 • IKI IT 53. G. W» BI- 30» t, 20. 

;. ]\o.tliblaaeude J- -^ In Schlesien, Böhmen, 
Ostreich, Steiermark und K^rnthen, "j^ 3—3'. Bl« 
Töthlidi, 4, 3. Fr. roih, 6, 7. 

3. "Km pro9tratum\ der Stamm mit zurückgelegt -ge* 

. «treckten Ästen 9 unbewaffnet; die Blätter &ug;e- 

«pitzt« lappig, ungetüpfelt; die Blnmen in auf« 

• rechten Traubeii; die iCeldie etwas flach, haärio;* 

drüsig; die Nebenblätter- sehr klein, kürzer alt 

die Biumenstielchen ; die Beeren steifliaarig. 

UHerit, S/irp. /. 3 . ^. 2. Pursh I' 1 63 . Rom ■ et Schult . 

V. 495. R glaadulosuro, ^ L 1154, 

1^1 edier lieg 94 de J. — In Neu • Fundland, C^nada 

und Pensylvanien. fj niederliegend mit den Ästen, 

die. auch kiiechen tollen Bl. röthlich, 4, 5* Fr« 

. röthlich 9 steifhaarig, im Sommer. 

4* K. alpitmm; der Stamm aufrecht, unbewaffnet; die 
.Blätter drey lappig, ungetüpfelt, unterhalb leuch* 
tend; die Blumen zweyhäusig , in aufrechten 
Trauben; die Kelche glockenförmig, kahl; di»^ 
Kebenblätter so läng wie die Blumen oder,läu- 
ger als dieselben; dfe Beeren kahl- L. ^./. 1154. 

<?.^.Ä31.f.2I. 

Alpen-J. — ^^ Am Harz, in Thüringen, Schlesien, 
Böhmen, Ostreich, in der Schweiz, in Schwe- 
den , England und Sibirien in gebirgigen Ge^en« 
deu fy 2-^8'. BL gclblichgrOn, 5. Fr. roth im 
Sommer. 
5. R. aureurri}. der Stamm aufrecht, unbewafFnej;; .die 
Blätter drey lappig, nngetünfeh, mit «tnmpfen, 
sehr sparsam sägenartig - generbt • eingeschnittnen 
Xiappen; die Blumen in schlaffen Trauben; die 
"Ss^che trichterförmig, kahl,,, mit walzenförmigev 
Röhre, länger als die Blumensdelcheni die Ne« 
^ henblätter so lang wie die Blumenttielchen;, di« 
Beeren kahl, h^^h /t 1&4« Körß^ ^ SifMU* Fi 497* 
C OM 2.K2. . * 

Goldgelbe J. -** In Nordamerika an den Ufeni 
des Missuri und Columbia« T^ bei uns a -^ ^t 
BL goldgelb, 4, 5. Fr. roth oder br^un voatebv 
angcsaehmem Geachn^ack, 6. ' 
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%, R. nigrumt der Stamm aufrecht, ttob^wafti^t; die 
Blätter spttsig - drey - oder frinfiappig» unterhalb 
getfipf^lt; die Rliimen in schlaffen, nxedergeboge- 
Ben Trauben ; die Kelche glockenFörrni», kahl^ 
die Nebenblätter J^iiizer aU die B-lnnrien8ue|«hen; 
die Beeren kahl. L^ W.I 1156, G.W.H^y'<>2:^ 
• Schwarze J — In .ganz Deatschland , in ier 
Schweife , in Schweden und Sibirien- f^ 4 — 5'« 
Bl. mit rothbraunen Kelchzipfeln und gelbgtünen 
j Kronen bläitern, 3. Fr «chwara, 7. 

J» R. flaridtani der Stamm aufrecht mit auswärts ge- 
krümmten Asten, unbewafFiiet i die Blitttet spiz- 
zic-dreylappip, auf beiden flächen getüpfelt; die 
Bfunieu in niedergebogen - hangenden Trauben;; 
die Kelche glockenartig-trichtermrraig » kahiy mit 
baachiger Rohre; die r*J eben blätter länger als dia 
Blumenstielchen; die Beeren kahl, VH^rit^Stirp. 
I,t\. fV.11156, G.O.H»x,ti. R. pensylTanicura« 
Lamcurck Encycl. HL 47- R. americanum nigrum. 
M9nchfVtifsenst,iQ^.t.'J,K. nigtum ü. I^.^st.ed* 
Reich* L '^65-' 
Peniylvanische J.— In Pcnsylvanieti. "g 4-r^5'r 
Bi. grünlichgelb y 5- Fr. •chjTart, koxpmjt hier 
sehen aar Reife« 

*• Stachelbeeren: rni» sfachligm ^sren. 

$. R. trißcrumi die Äste amuckgekiiUnmt » «ta^hlig, 
mit einfiichen Stacheln; die fijätt;e]r dreykppig; 
die Blumenstiele dreybliumigs die Nebenblätter 
soheidenartig, meist zweyspaXt^j dU Beeren 
kahl. iV' Bort. Ber. L t.^. Enum.%l^i. G. Q. Ä 3. /. 3. 
Drey blumige J. — In Pensylvamea und Virgi- 
nien. fj 3 — 4'- Bl. griln mit weifsen Kronenblät- 
tern, 5. Fr. hellroth^ kommt selten bey uns sytr 
Vollkommenheit, . 

9. R. äiacanthai die Äste gerade mit gepaarten after- 
blattartigtin Stachein; die Blätter keilförmig, 
stihiFvaöh dreyhipt>ig; die Blumenstiele traubicht; 
di^ Beeren Üht L.Supp/.iöj. JV-Lii^j. 
Zweystachlige^J. — In Darurien. "jy 5 — 6'. 
Bl. gflbgrOii, 5. Fr. naoh Pallou kahl, roth und 
füCi. - ^ 

«o. A. Croseuhtiat die Äste gerade oder auch etwas 
siirüekeehrümmt. tnit eihselnen, gepaarten oder, 
dveyfachen a£twblattarcigen Stacheln; die Blätter 
drey lappig; di^ Blattstiele drAsenlos* haarig; die 
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Blumenstiele einbiinmisj» mit «wley pcsondiiteii 
NebenbIit^fern ; die Beeren kurzhaario;. L. W- L 
JI5S. <x. ff'. W* 33.^23. 
Stachlige J., Stachel'b^ere , Gartennachelbcere, 
Baiibbeere. — In den mtdsien Landern Eirropens 
und am Caücasns. "I7 2 — 4'. Bl. 4. Fr. im Som- 
rriev, i^ht verschieden nach Verschied-enheit der 
Abarten.» von denen in der Gebend von Manche« 

. %ux ^leh^ als vier Hundert culiivirt werde^. 

ai.. R. Uva crispa-i die Äst» gerade oder auch etwas 
•iirdckcetelmmt, mit einielnen, gepaarten oder 
dreyfacnen Stacheln; die Biüttsr dreylap]^; die 
Blattstiele drüsig » haarig , die Blnnienstiel« mir 
ÄVvey röhricht-veriy^di^eaen Nebenblättern; die 
Beeren kahl. Is W.L\\b% G.WH 33 /.24 
' ^latt« !•, wilde Stachelbeete. — Im nördli(^en 
Etrropa 1:^ 2 — 3'. BL 4. Fr, im Sommer ^ fast 
so verschieden, wie b«y der vorhergehenden Art, 
wefslialb auch heide Arten selbst kaum au iintei- 
•chciden sind. 

39. Hedera« Epheu. 

!• IT. Helixi die Blätter immergrün, die untern lap- 
pig, die blüthenstandigen eyrund, zugespitzt, 
adieiig: die Blumen, in aufrechten, eew^Jibten 
Dolden. L. WLii-j^^ C. i^.Ä 35.^.35. 

Gemeiner £• -^ In gan« Europa, "^j der wurzelnd 
klettert, meist imnrcr von der Höhe der Gege»w 
stände, die er erfafst, jund viro dann di^ nicht 
tnehr wurzelnden Zweige im Sepc. und Oct zum 
Blühen kommen , nnd zwar gelblich weifs. Fr, 
bläulichschwarz, erst im folgenden Jahre reifend. 

4o, Vitis4 Wßiru 

1, y. vzmfera; die Blätter gebuchtet- Ettnflappig, un- 
gleich -grobsägenartig, kabl. L, W^Lxi^o. 
Gemeiner W, — In Europa, Asien, Afrika und 
Amerika unter mäfsig warmem Himmelsstriche. 
fff der durch Wickeiranken kletternd sehr hoch 
steigt. BL grön, 6, 7. Fr,, der Verschiedenheit 
der ansehnlichen Menge tou Varietäten nach, sehr 
verschieden, icu 

if* V, indivisai die Blätter fast herzßSrmig und delta- 
Törmig, sägenartig, unterhalb an den Adern kurz* 
itaaxig. fr* Mnum. Suppig la. Cissus AmpelopsSs 
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Pursk, 170. Ampelopsis cor^au. Michaux ff, 156. 

#GanzbIättrio;er W.^ In NoTclamerika vonPen- 
«ylvanien bis Carolina, ff 9 der 6 — 8' hoch rankt«. 
Bl. 6, 7. Fr. reift hier nicht. 

3. V Labruscai die Blätter herzförmig^ schwach 
drev- und funflappig, un£;leich cezähnt, unter* 

' halb weifslich«ochergelb-£lzig Z. fV,J^ 1181. 
Filziger W. — In Nordamerika, ff, der über 10' 

durch Wickelranken in die Höhe steigt. Bl. gran 
" 6. Fr. soll einen halben Zoll lang, dunkelroth 

und sehr sauer und herbe seyn. 

4, V- vulpinai die Blätter herzförmig, drey- und fas( 
,' ffm flappig, ungleich und sebr grob sägenartig, 

auf beiden Flächen kahl, Z,. IV i.i\^\. 
^Fuchs'- W- — In Nordamerika f) über 20' hoch 
sich rankend. BL gran, 6. Fr. einen Z^ll lang» 
dunkelblau, übelschmecKend, 10. 
5» ,V« riparia:. die Blätter eyrund-herzfprmig, schwach 
dreyspaliig, gvobj.ägen artig, an den Adern und 
« ' dem kand'ey so wie an derq Blattstiele, w^eich^ 
haarig Mic/iaujp II* 2^1^ Pursh^I. i^<^, JV^Enunu 
f Supp/f 12. 

■ XJfer-W. -^ In Nordamerika an den Ulcm des 
Ohio luid Missisipi u. •• w. "f; 5 — 6'. Bl sehr 
.Angenehm dvi^ftend, 5, 6* Hier haben die £lun^!9 
, aicQ Dpch. nicht gezeigt. 
6* V. laciruo^ai die Blätter fast fftnfzählig mit viel- 
spaltigen, kahlen Blättchen. A /^./. iSl- 
Petersilien-W-.— Das Vaterland ist unbekannt. 
fff der kletternd 15 ~- 20' sich erhebt. Bl, grün, 
ß. Fr. gifln', wohlschmeckend, lo- 
y^ V» quinqüefoUat die Blätter fftnfzählig mit eyrundcn, 
zugespitzten , weitläufig - sägenartigen, ■ ' kahleii 
Blattchen. Lamarck HL n. 28;5' V hederftcca. Eh{» . 
rtardßeär. Vt.Bf,. Pf^.LiiS'Z» Ampelopsis quin- 
quefülia. Rom- etSc/iu/t.V. 321. CJssus hederac^us. 
Pursh,! i']Q, Hedera quin^uefolia. L. 
Wilder W, -^r In Nordamerika von Can^da bis 
Virginieyi^ 1^, der 30 -r- 40' kletternd sictiem. 

J)oV )i^bt, AI* gi^ÜP» 6* ^^' schwarzblau und. 
levbe, ;p, 
9t V' arliorea; die |i}älter jdoppeltzusammcngesetet-gfi- 
hedert mit grpbsägenartigen, kahlen, nur unter- 
halb m dw Ad«ta kttwaarigca FiediarchtÄ^ von 
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ä^nen die Untersten henförmi^^ dit obereii fast 
^ rautenfbrniig;-eTTund sind. L ^-/. ilS.^ Anipelo- 

rsi$ bipinnat^i idichauxll 160. Rom eeSchuU- V ^^. 
einblättriger W — In Carolina und Virgi- 
nien. T7 , der 12 -^ 1,' kUtiernd aufsieioit» Bl. 
cranlicüweifs^ 8> 9. Fr. Jclein» dunkelroth, kömmt 
bcy uns nicht aur VoÜkoroitienhfiit. /t > 

4u Vinca Sinngrün, 

. V'^minort die Stengel staiidenstVaMchi^y tankend; die 
JLste aufrecht, vierseitig; die Blätter ovar^läng. 
lieh, am Rande kahl; die. Blumen gestielt; die 
Kelche kahl L. fV I. 232 G W. ff 36 /• l6. 
Kleines S. — In Deutschland, England und Frank- 
xeich. If T^nkt auf der Erdö, in die er aus dem 
Stengel Wurzeln schlägt , i^ ^ 2'. Bl. Veilchen* 
blau, 4 - 9* Auch kommt dieser immergrOne, ran* 
kende Staudenstrauch wohl mit weiCsen und. auch 
mit gefüllten Blumen, so wie auch mit gelbbun- 
ten Blättern vor. Fr. bildet nur höchst selten sich' 
aus. -^ V. herbacea^ «ine dieser < sehr ähnliche 
Art, untetscheidet sich blöfs durch einen kzauu 
artigen Stengel und wimpe^igen Kelch. 

I. y. majori die Stengel aufrecht; die Äste gerade und 
vierseitige die Blätter eyrnnd, die jungem am 
Rande wimperig. Z.. j^.j. 12.^3. 
Grofses S. — In England, Frankreich, Spanien, 
Italiien und in der Schweiz. [7 2' Bl. dunkelblau, 
4 •^9« Fr. kommt nicht sur Yollkojiimenheit. 

D I G Y N I A. 
42. Periplöca. Schlinge. 

^ P. ^ro^ca; die Blätter gestielt, gegenüberstehend, 
eyruij^d und lanze^tförmig^; . die Blumen in gipfel- 
ständigen Doldemrauben • innerhalb, kurzhaarig. 
L. ir/.i248. . . 

Griechisch« S. -^ In Syrien und Sibirien* f;, 
der einen weifsen Milchsaft enthält und 15 — 
20' koch klettert. BL braun violet, 6—8- Fr. 2|" 
lang, brauu, kommt nur in warmen Sommern 
sur Vollkommenheit» 

45, Ulmüs. Rüster. 
« Ut UfB^Utrkl di» Ä8U gUttt die einjährigan und 
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jangem Xstchen kahlj die Blätter dow^elt-sÄgen- 
artig, aft der Basis ungleich; die Blumen, fast 
' sitzend zusammengeknauelt , ffinflmänniff; diö 
' Früchte kahl. L. ^ / 1324. G. «^. ^. 37. /. 27. ü. 
niida. Ehrh, BzUr, VL 86. ü. sativa. Reiner u. Abel 
Abbild. /. ^, 

Gcme-ine R. — In ganz Europa, t? ▼«« ^ — 
Too'. Bl. vor dem Ausbruch der Blätter, 3—4. 
- Fr. 5—6. ; 

2. ü, suberosa: die Äste rissig -korkarti^ geflOßjelt, die 

einjährigen und jöngern Ästchen k\hl; di^ Blattei* 
doppelt- sägenartig, an der Basis fast gleich i die 
Blumen fast siezend, »itsammeijgekaauclt, urier- 
mäunig, die Früchte katl. £>^Ä.5ez/r. J//. 87. *r. 
/. 1324. CT. tetrandra. ScHuhr bot.Handb.i'j%. 

m. peavifeUa*. die Rinde des Sunsmes rissig -runz. 
Jig, schwärzlich -grau; die Biätter an der *^asis 
fa*t gleich* ÜaynBArzifeyglil. 77. 16. r. 16. <? W. H, 
35.^.2«. Uj sadva. DuRoiltc^^ Mill.Dict,^ 

p, grardifoHa: die Rinde des Stammes rissig -glatt, 
wei?r-»lieh oder gi eisgiaa; die Blätter an der Basis 
meist ungleich. HayneArzrieygew.aa.O' Ü. sube- 
rosa. Mönch }Veifsen&>i^^ Ehrh.Beitr^a^a^O, , 

Kjor*k-R.: «. kleinlylättrige Runter, rothe Rüster, 
Wassenüster, Wasserulme, rauhe CJl^me; /8. hohe 
breit blättii^e Rüster mit weifser Rinde, Berg- 
lüsier, weifse Berpfister, ^graue Röster, Hayn- 
' buchenrüster, wilde Ip er. — Meist in ganz'Eu* 
Topa. t? 50 — loo'- J^l- vor dem Ausbruch der 
Blätter, 3—4. Fr. 5—^. 

3. U. alatai die- Äste zuw^eilen Ikoi^tartig gegenüber* 
$tehend gellugelt; die Blätter länguch - eyrund^ 

fegen die Spitze verschmälert 'nicht ^^espitztj, 
oppelt gekerbt, an dtr Basis fast gleich; die* 
Früchte weich haarig, dicht wimperig. Michaäx 
l.ij^,Jlöm,etSc/mlt,V.2g^. 
' Geflügelte R. — Tu Carolina und Virginieu. "fj 

von inittelmäfsiger Gröfse. .Bl im Vateriande 3 ; . 
>i bey ^ns noeh nicht. . 

4. tJ. effusai die Äste gktt, die einjilmgeR'Und jön- 

^C^u Ästeiien v»eioh4iüarig ; die Blatter doppelt- 
frägeuaiti^;, an der Basis unglieioli; die Blumen 
laiig gestielt, sechs* bis achtin ännig; die Früchte 
-.:. ..wimperig. W*^ro4r^FLBßr^^. Sp^AS^'i* 

•^ ^tMingatai i^e JS]aii[i(^ jpi«i4^ ^hi«9^liiRi^> dif 
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. Kelchtipfel rötLlioIi; die SuubgefäCie kacun län- 
ger als <ller Kelch; die Flügelfrachte an der Basis 
. verschmälert 9 mit den Spitmen lienilich gerade. 
. Hayne Arzneygew. UL m. 17. e, ly.y. «». 1 — g- ü. octan- 
' dra. Schkuhr bot, Handb. L »7. f. 57. b.fig» «■ CJ. ci- 

liata. Ehrh. Btitr, VI. 85. 
/B, rotundata: die Blumen meist techsmännig; did 
Staubgefä&e fast dreymal so lanp; wie der purpur« 
rothe Kelch; die Flügelfrfichte rundÜch» art der 
Basis lugerundet» mit den Spitzen gerade. Hayn^ 
a.a.O.j.fiu.^^ß. U. octandra. Schkuhr a. a- O/fig, 
«. ü. hollandica MilLDict^f 
y, acuminata: die Blumen sechsmännig, die Eölch« 
zipfel röthlich; die Staiibcefäfse doppelt so lang 
"wie der Kelch; die Flügelnrüchte rundlich, ^uge« 
spitzt mit geraden Vorspitzen, Hayne a^a^O-f^i* 
y. «. 3.y. U.glabra. MilUDictA 
J, inßexatax die Blumen Sechsmännig; die Kelch- 
xipfel röthlich; die Staubgefäfse doppelt so lang 
■wie der Kelch; die Flögeirrüchte rundlich, zuge- 
spitzt mit eingeschlagenen Yorspitzen. Hayne a. a« 
O/. 1,X»«.3.J. 
Langstielige R, — Fast in ganz Europa und 
au<Si> wenn gleich selten, am.Caucasus. p 5<>— 
100', Bl. vor dem Ausbruche der Blätter', 3-^4* 
Fr. 5 — 6. — Zur Unterscheidung der vier Va* 
rietäten habe ich mit auf die Länge der Staubge- 
fäCse gesehen 9 die ich Kurs vor dem Aufsprineen 
der Staubbeutel bestimmte , weil sie nachher 
schwankend wird. 
5« U. dtbax die Blätter zugespitzt, doppelt sägenartig 
mit sehärfen Säeezähnen , an der Basis sehi? un- 
" gleich», unterhalb sehr blaXs, an den Adern» so wie 
an dem Blattstiel , mit kleinen, krausen Haaren 
besetzt. W.Baumz,f^\%' Röm.tx.$chult, VI yiO- 
WeifscR. — In Ungarn, "H mit graubrauner, 
glatter, nicht rissiger Rinde. Bl, bey uns bis^jeus 
noch nicht, 

6« U* ffttitricanax die Blätter doppelt •säfieflsrtig, an 
der Basis ungleich» unterhala weichhaajrig » die 
Astachseln der Adern meist durch eine Haut ver- 
bunden» die Blumen Un^ gestielt, fän& ^is acht* 
oaänolg; die Trachte aottig-rwimperis^ W l* IS^S» 
fK rubra: die Äste rotfai die Bltttter eymiid» runz« 
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. fi.^ alba : ^ie Äste weiTsIicli ; die Blätter länglicti % 

ziemlich kahl. Aiu 0. a. 0. 
.Amerikanische R. -* lii Fensylvanien, Virgi« 
nien und Carolina. *{? 30^ Bi. yor dem Ausbrucli 
der Blätter, 3, Fr. 4—5. 
7«U. //i/ca: die Blätter doppelt -tä^enartigy fehr lang 
«ugetpitsty. an der Basis ungleich, auf beiden Flä-t. 
, chen Kurshaarifi;,, sehr scharf nn4 an den Kippen 
^8t £lzig; die Blumen sitzend; die Fr Clohte weich- 
haarig, nicht wimperig; die Knospen während der' 
Entwicklung durch dichte löwengelbe Wolle fil- 
wgr AffcAüK/x Z 72. JV^ MnuouSuppl* i4- Röm.et 
Schuh. yi.%o\, {Mit Äusschlufs^der Synonyme von 
Alton und Wiltdenow,)' 
^elbknospige R. <p^ JnCanada und Virgini^n auf 
Bergen. ^ 50 — 60'. Bl, vor dem Ausbruche det 
Blätter, 3. Fr. 4—5. 
^TJ* crispai die Blätter läno^Uch-lansettfarmig;, sehr 
lang zugespitzt 9 ungleich doppelt -sä^enartig^ an 
- der Basis gleich, wogicht, oberhalb^ kurzhaarig, 
scharf, unterhalb weichhaarig. W. Baumz, 520. 
Rom ei Schult. VI. 20I. - 
Krause R. — In Nordamerika, tr» *chr dauerhaft 
und ansehnlich. Bl- u. Fr. bis jetzt nicht bekannt, 
9, U. nemoTalisX die Blätter fast sitzend, hnglioh, grob ^ 
und ^tzig»gekerbc , an der Basis fast gleich | die 
Blumen sitsend« Ait^h^Tio. PF. I^iS^S» Baumz» 

5«o. 

Hayn buchen blättrige R. — 'In Nordam/erika. 

J^y dessen Hohe sich hi«l* nicht bestimmt lär8t> 
a er gewöhnlich durch Abfrieren leidet, und da- 
. her aueh nur eibt 8-^16' hoch ist. /0 > 

160X1» jyärvtfo/iai die Blätter eyr und -lanzettförmig, 

fleich-sägenartig , an der ßa»s gleich, auf beiden 
lachen kahl, leuchtend ; die jBlumen knrz|estielt, 
- viermännig; dieFifüchte kahl Jacq. hort.Schönbr» 

III, 6. r. 262. fV, Enum, 295. Baumz. 321. 
' 'Klein blätttige R. — Das Vaterland ist unbe- 
kannt. "(^ lo^-iS'y'der nitfht viel Kälte erträgt u. 
daher ins* kalte Haut gebracht werden mofs« Er 
Ist von esinigeh Botanikern, tmd auch: von Willde- < 
jiow<, mit Unrecht ffir gleich mit Rhamnus carpini" 
foliaf. wafi aiich mit &antra Bichardi gehalten wor- 
-■ « den, von denen ef über mAxc, vexscihiedea iH. Bl. 
im Herbste* 
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' « 
11» U. pendulai die Blätter doopelt^sä^enartig^ an*der 
Basis ungleicjiy tinterhalS an den Astacb^eln 
der Adern bäniß; die Blumen fast sitzend , ge- 
linaueh, meist fün^^nnig; die Fi'üclite weich- 
iaarig. tV. Baumz. 519. (mit Ausnahme des Syno^ 
rtyms von Mtchaux*) y« ametic^na /i. pendula. Tf. 
i. 1326.„ funhn /. 200* 
Hangende R.-*— In Canada und auf Gebirgen des 
kaltem Tbells von Amerika. "^ mit hangenden 
Ästen ^ immergrOiij bey uns erst 1$*. Bl' 4# Fr, 

44* Bupletirüiti. Haasenöhrleln. 

1* B. fruticosum: straucbig; die Blätter sitzend^ l^g^ 
lieh« an der Basis verschmälert, eanzrandig, die 
Blättchen der ttüUe länglich, abfallend. L- tV.L 
1377- 'l'enoriaß'uticosa,Ä6V7z.e/5cy^w/f F/.375. 
ßti^auchartiges H« -— Im südlichen Frankreicl^ 
und in der Levante an felsigen Ufern des Mee«- 
jres. ■R5-^6'. Bi. grünlichgelb, 7,8# Fr.8^9>Vr^ 

T R 1 G y N I A. 
45» Rhus._ SümacK 

♦ Mii gefiederten Blättern. 
]« R. Coriafiai die Blatter gefiedett mit eyt*Titd4i&ng« 
liehen, stumpfeu, stachelspitsigen , stumpf -sägen- 
artigen« oberhalb scharfen, unterhalb sottisen 
Blättdien ; der gemeinschaftliche Blattstiel an den 
äufsersten Zwisohenknoten schwach geflügelt« L> 

Gerber-6. — -tm südlichen Europa, Krain, Iialieit 

und auch in Syrien und Palestina. "^ 8 — i^'* Bl. 

grünlichgelb« 6, 7- Fv. rauh Und von schöner ro« 

ther Farbe im Herbst. 

fl^ R. typhinai die Blätter geBedert mit laDsettfönDi« 

fen^ lang xugespiizten, scharf-sägenartigen, unter« 
alb haarigen Blättchen; der gemeinschaftliche 
Blattstiel »ottig. L, W. /J. 1478« 
YirffinischerS. <*» In Carolina, Vireinien und Pen« 
sylvanicii. J) 15 — . 20' mit den Wur«eln Weit 
umher wnchernd. Bl. grünlichgelb^ 6« 7* Fr« 
rauh fon schönet rother Farbe. 
3. 'Si* viridißorai die Blätter yefieden mit laouttf^ 
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migeiiy lang; z ii gespitzten , scharf sä^enavLigen 
Kahlen, unterhalb blossem, nur an der Mittel- 
rippe "weichlia ariden Bl.lttchen ; der gcnieinschaft- 
che Blattstiel zottig. PurshL'ioA, Rom, et Schult. 
VI 645. . 
' Grünblum ige r S. — In Pensylvani^n und Vir-, 
p;inien auf Sonnenbügeln und an den Rändern 
der Walder. "J) 15—20', das Mittel haltend iwi. 
sehen dem vorhergehenden und dem folgenden. 
Bl. grün 7, g. Fr. nicht bemerkt. 
4. R. glabrai die Blätter gefiedert mit lanzettförmi- 

fen, spiizigen, ene;- sägenartigen, glatten, unter- 
alb weifslichen Bfattclien; der geineinschaftliche 
Blattstiel kahl. L, W,l. 1473. 
Ulatter S. — In Nordamerika. ^ 8 — 10'. Bl. 
grünlichgelb, 7, 8- Fr» rauh und roth im Herbst. 

k» R. e/egans: die Blätter gefiedert mit lan?ettfÖrmi- 
gen, zugespitzten, weitläufig- sägenartigen, kah- 
len Blättchen ; ^er gemeinschaftliche ^Mattstiel kahl; 
die Blumen zweihäusig. Ait.L^66. J^. 1.^478. 
ficköner S. — Im südlichen Carolina, "J^ 7 bis S'. 
Bl. sollen roth von Farbe seyn. 

ß. R. Vernix: die Blätter gefiedert mit eyrunden, lu- 
gespitzten, ganzrandigen, kahlen Blättchen; derge- 
mcinschaftlicke Blattstiel ungeflügelt. Z.. ^./. 1478. 
Vernifs-S. — In Nordamerika, "f^ 15 bis 20' im 
Vaterlande. Gehört mit zu den giftigsten ■ der 
Gattung. Bl grünlichgelb y 7. Fr, weifslick im 
Herbst. /TT^ . 

7^ R. Copcälinum : die Blätter gefiedert mit lanzettför- 
inigen, zugespitzten, ganzrandi£;en , oberhalb, kah- 
len, unterhalb schwach weichliaarigen Blättchen ; 
der gemeinschaftliche Blattstiel geflügelt. JL. JV, 

' i:i48o. 

Copal-S» — Nordamerika. Jj 8 bis 10'. BL grün- 
lichgelb,' 9. 10. Fr kommt hier nicht zar Voll- 
kommenhat« 

*♦ Mü drey zähligen Blättern» 

g. R. Toxicodendron*. der Stengel meist war^elnd; die 

Blätter dreyzählig, mat gestielten, breit- eyrun- 

. den Blatt cheii, die ganz oder fast lappig einge- 

•ehnitteny kahl oder unterhalb weichhaarig sind« 

^dm. et Schult. Vt^U 
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«», vulßarei dio Blättchen mein ganz, auf beiden 
Fläci:en kahl, ^öm* ^f Schult a,a,Q, R. yadicaus. 
L. ^.LiASi, 

ß. guercifolium; die Blättchen nicht selten fast lap- 
pig eingescLniijen, unterhalb weichhaarij;. Rom» 
ee Schult, ß, a, 0' R, Toxicodepidrpn. L- IV.Li^Hz, 

Gift- S. — Tf 4 "^ 5' "^*^ höher kletternd, wenn 
er benachbarte Baume erreichen kann. T)cr Sie 11- 

fel zeigt sich bald w^nrzelnd, bald niclit , ditr 
llättchen erscheinen rerjchieden, ganz nnd auch 
fast bnclitig , fast grob-«ägenartig-eingcscliintieii, 
. so wie sie auch theils kahl, ^theils unterhiiJb 
Tveichh aarig bemerkt werden. Ferner ist die 
Gröfse der Blättchen eben so abweichend, «o dafj ' 
roan bey einer und derselben Varietät, z- B- bey 
der mit kahlen Blättolien, diese dicht bey den 
Blumen von t-^" nnd bey einem andern Strauche 
5" \an^ findet. Alle diese angeführten Vewchie- 
denlieiten des Voikonmiens stehen durdb(U?^s in 
deinem bestimmten Verliältnifs um er einander, so 
dafs es nicht nuJii;lich ist, ß.- ']\K7icodendrqn uncjl 
R. radicans zu, unterscheiden. Willdenow hajt sie 
daher schon unter letzterm Namen vereinigt; ki 
dem Systema vegetabilium von 5c ^/^//e^ aber sind sie 
iinteV er&term aufgefiihrt, und dem bin ich hier 
gefolgt. Bl. 6, 7., und zwar zweyhäusig. Fr. im 
ß^erbst. •- Wjenn glei/ch nicht so giftig,* wie R,, 
Vernio^^ so wiid doch manchen Personen der 
Aufenthalt im Schatten iiieses Strauche? schon 
nachtheilig' 
0, R. voliibilisi der Stengel windend - kletternd ; die 
glatter -dreyzahlig mit kiihißn Blätteren. — Toxi* 
codcndron volubile Mill Dict. ju t). 
Windender S. — Jn Iviordamerika. . fi bey unf 
3 — 5' Bl- nach M///er grünlich. Fr nach eben 
demselben klein vyeifslicli. Jlier h^t ev nooi^ 
nicht geblühet. 
to* R- suai'cQlcns: der Stengel aufrecht; die Blätter 
di'eyzahiig niit eyrunjqfs-rfintenförniigen» einge^ 
schnitten » sagenartigen, kahlei> Blättchen, voij 
denen die sei tenst^nd igen f^st s^tzeiid sind^ f^- (* 
148:^, Rom- et Schult V% 653f 
Wohlriechiender ß, ^ In Nordameiika. *^ vohl 
niedrigem Wuchs mit schlanken Ä^ten. iH. wqW^ 
riechend, grünlich, 7. Fr. reift hier nicht, 
ti» E> aromaticQi 4x9 BUtcer dreyzälUig xait fsjiuteii« 

C ^ 
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förmig -ovalen, gezähnten, unterhalb "Vjreiobhaayi- 
gen ßlättchen; die Bin menvzwey häusig, in ein- 
zelnen öder dreyfach'en Kätzchen,* vor den Blät- 
tern erscheinend/^/^. /. 3,67« fF./.i482. 
Gewürz ha fter S. — In Perisylvanien, Carolina 
, und Kentucky, "fe 8 — 10'. Bl- in gelben ^ätzchen, 
5, 6. Fr. roth, 9-r-io. 

**• Mit einfachen Blättern. 
12* K. Cotinusi die Blätter einfach, ruadlich-.umge«^ 
kehrt - ey rund , canz^andi^, kahl. Z. W.LiARB- 
G. WM' 40- t.3o 
Perracken-S. — In Östi'eicfa, Krain^ der Schweiz, 
Italien und Sibirien. "{7, zuweilen ff 4 ^.S*^- 
Bl. grfinlich in einer vielästigen R^spe, deren 
Blumenstiele sich nach dem Verblühen sehr vei** 
läneern , haarig werden , und gleichsam feinen 
Ballen bilden, woher dieser Strauch auch den 
If amen J*errScAenl>aum erhalten hat» BU 6, 7* Fr» 

46 Vibü^tiuiri* Schneebatl 

f. V» laevigatumi die Astchen vierseitig-zweyschnei^ 
die; die Blatte^ länglich - lanzettförmig , ungleich 
scharf sä^enartig, an der Basis l^eilförm^, ganz^ 
rändiff. Ait.L^yi* WX 1492. V- cassinoides., X>^/. 
Roi IL 4S^* Cassine Peragua. IL« 

Glättet S. — In Virginien und Carolina, ff 12 
— 14'. BL 7, 8« Fr. noch nicht bem'erKt. £2^ . 
2' V' nitidumi die Astchen vierseitig; die Blätter li- 
nien - lanzettförmig , undeutlich - sägenartig, kahl, 
oberhalb glänzend^ Ait- /• 37 1 • W* I- 2492. 

Glänzender S. — In Carolina und Georgien, fy 

bey uns noch klein, i| . Bl- 5, 6- Fr« im Ilerbät. . 
J. V- cassfnoides; die Ästchen stielrund, fast zwey- 
schneidig; die Blätter umgekehrt -eyrund- läng- 
lich, stumpf, ^m Rande fast zurückgerollt, die 
untern s'ägenartig -gezähnt, die obern .ganzrandi|;, 
die obersten lanzettförmig. Ait^I yjo, PF-J-SSS' 

Dichtblättriger $; -* In Neu -Georgien und 
Carolina an schattig«ti Orten. "J^ 4'. Bl- und Fr.' 
haben ^ich noch nicht gezeigt. (^ , 
'^, Y* nudumi die Ästchen^ vierseitig ; die Blätter läng. 
lieh, an der Basis verschmälert, etwas stumnt^ 
gaaaiandig» am Eando etwai aurackgnoUt^ k#hl> 
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pbeihalb leuchtend, nctzförmip;- aderig, unter- 
halb blasser mit kleinen Funkten bestreut» Ait-l, 
370. ^./. 1487. 
Nacktblättrig^r S. — In Virginien- ff 6— 
8'.' Bl. gelb lieh weifs , 7. Fr. blausehwarx im 
Herbst. 

^. V- squamatumi die Blätter ländlich, schwach ge* 
sahnt; die Blatt» und Blumenstiele schnppig-weieh« 
haarig. W. Enum. 327. Rom et SahuU^ VJ, 637. ^ 
Schuj)pio;er S. — In Pensylvanien. "ft 6 bis gC 
Bl. gelblich-vveifs, 7. Fr. entsieht nicht bey uns. 

6» V ' prunifoliumi die Blätter elliptisch und rundlich« 
elliptisch, oft etwas spitzig, fein s'ä^enertig, 
Kahl; die Blattstiele eben-geranJet. Ait^Lyji.W- 
/. 1487. V. Lentago. ZJa Äo/i/.485- AföVicA PVezs- 
s^nst» ^40. r. g. 

pflaumen blättriger S. — In Nordaroerik». "^ 
9 — 10 . Bl. w^eifs 5, 6, Fr. schwarz^ etwas zu- 
•samtnengedrückt, g. 
7. y. pyrifolium» die Blätter eyrund, fast spitsig, fast 
aägenavtijp; , kahl ; die Blattstiele glatt; die Blu- 
men in fast gestielten Afterdolden. Lamarck Ency-* 
^ dop. VIU' 653- Rom. et Schult. VI. 633 . 
3iTnenblättriger S. — In Pensylvanien, Neu- 
Jerscy u. 8« w. an den Ufern der Flüsse, f^ 6 
—8'. Bl. 5, 6. Fr. schwarz, g, 
g. V» Lentago: die Blätter breit r eyrund und auch 
rundlich • eyrund , lang zugespitzt , scharf sägen- 
«rtig, kahl; die Blattstiele kraus-gerandet. L. W* 
X. i4gi. * 

^Krauser S»— In Canada. "jy 6 — g'. BL weifs, 
7. Fr. schwarz im Herbst. 
^. V- dentatum: die Blätter rundlich - oval , kurz zu* 
gespitzt , grob sägenartig , fast sä^enartig gezähnt,^ 
fast gef.iltet-iippig. aderig, oberhalb kahl, unter- 
halb an den Kippen weichhaarig. L. JV.Li/^$$^ 
G erahnt er S. — In Virginicn. Jf 10 -r 12'. BL 
gelblich wcifs, 6, 7. Fr. dunkelviolet im Herbst. 
lOi V- Lantanai die Blätter eyrund, herzförmig, kur« 
zugespitzt, sagenartifj;, oberhalb weichhaaiig, fasc 
sammtartig, unterhalb runzjich -aderig, hizig- /•• 
^./.i489. G. ^.ä:4i./,3U 

W olliger S Im sudlichen Deutschlfind, Frank« 

. reich, und Italien. '^8 — io\ Bl. weifs oder 
4'öthlich, 5. Fr. schwarz, 9. 
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lt. Vi acetifoUufni die Blätter dreylappi^^ £ti<!;espit2t» 
^robsäß;enanig-gezahrt; die BLtt"^titile etwas haa* 
tig, (Irüseiilos; die Blumen alle- zwitteilich. L. 
W I 1489. 
Alioffnblätrrieer S. — In Perrsylvani<!n , Viifji- 
Aicn und Carolina. "J^ 2 bis 3', iJl. "weifs^ 5. Fr* 
reift bey uns nicht. /\^ 

13. "V- Opu/us: die Blätter dreylappip, «dgespit«, all<i 
£UgespitXt-p:ezäbnt, die obcru nicht sehen unge* 
theilt; die Blattstiele kahl, drüsig: mit niederge* 
drückten in der Mitte vertieften lirüsen, die alle 
'^iiaend ?ind; die Blumen in gestrahlten Aftevdol* 
&enf im Strahle geschlechtslos. L. PF, L 1490. G* 

•f-. pknus : mit gefüllten j^lumen «nd kugelrunder 
ÄFterdolde. l4^.Baumz.f)^^ ß rosfea. 

Gemeiner S- — In ganz I^iiropa an fetichten Or* 
tco. ff 10 bis 15'. Bl. weifs, 5.' Fr. hellpurpar<» 
rotb, 9* 
^3* V. Oxycoccosi die Blätter dreylappig, Jdng zuffe* 
spitzt, die untern kurz gezähnt, die oberstei^ ßst 
ganzrandig ; die Blattstiele kahl , drüsig mit keu* 
lenFörmigen Drüsen, von denen die untern ge* 
Wöhnlicii gestielt sind. Pursh T.2o3- G.O-H.Ti.t* 
20. y. trilöbum Marsh. Arb' Amer.» 16^, V. Öpu* 
Ins americaniim Ait^t^-^'j^- WLt'^cp. 

Moosbeerfrüchtiger S. — In Canada, Neu* 
York und Neu - Jersey. 'f^. Die Stämme, welche 
hier aus Nopdamerika 1^17 ankamen, sind jetzt 
4 — 6' hocli. Bl. weifs^ 5. Fr, dunkelpurpur* 
roth, 9. ^ 

47* Sambttcus* Holländer. 

!• 3 Ebulusi der Stengel krautartig; die Blätter ge» 
iiedert, mit eyrund- lanzettförmigen, spitzigen» 
an der Basis ungleichen Blättchen; die Bitumen 
in dreytheiligen Afterdolden. L TV, L 1494. <?» 

Ä werg-H., Attichi — JIn ganz Europa in schat- 
tigen etwas feuchten VVäldein. 21. 3 bis 4'. Bl. 
röthlich weifs, 6 Fr. schwarz, 9. 
ia* S. nigra i der Staiiim baumartig, die Blätter gefie«* 
dert, itiit vyrunden> zugespitzten, an der Basis 
gleiche* BUttclien; die Blumen in fOnftheiligen 
Afterdold€^ L^.fV.iiigjr 

«. vu/ßarisi mit schwar»fu BeteWett. tx* WH / 34. 
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ß. chlorocarpa :. mit grünen Beeren- 

y. hucocarpa : mit Tveifien Beeren, 

$. laciniata : mit zerschlitzten Blättchen. 

f. wariegata: mit weifs- und gelbbunten Bllttem. 

Gemein-cr H. — In ganz Deutschland, so wi« in 
den meisten Ländern Europens, in Widern, "fy 
15^20'. Bl. 6. Fr.^g. - 
g,S* canadensis: der Stamm strauchig ^ die Blätter ge« 
jßedert und auch doppelt- zusammengesetzt -gene- 
dert^ mit oValen , zugespitzten , an der Basis glei* 
chen Fiedern und Blättchien ; die Blumen in lünf- 
theiligen Afterdolden. Z«. J^,/. 1494, 

Canadischer H- — In Nordamerika« "J^ 8 — lo'» 
Bl. gelblichweifs, 6. Fr. rothbraun, von sfiCsüchem 
, angenehmen Geschmack, halb so grofs wie die des 
gemeinen Holländers , 9. 
4,S. ractmosa: der Stamm baumartig; die Blätter ge- 
fiedert, mit länglichen oder länglich-lanzettförmi- 
gen. Lang zugespitzten, ^ der Basis ungleichen 
Bläuehen ; die Blattstiele kahl ; die Blumen in ei- 
ner ey förmigen Rispe. L. W. L 1496- 
Trauben-H, — Im gemäfsigten Europa atif Gebir« 

gen. ff 8-^10'. Bl gelblich, 4,5. Fr. roth, 7,8« 
^^S, pubens: d^er Stamm strauchig; die* Blätter ge- 
fiedert mit lanzettförmigen, lang zugespitzten, an 
der Basis ungleichen Blättchen, die Blattstiele kurz- 
haarig; die Blumen in eyförmigcu Trauben. Mi' 
chauxLiSi, fKEnum»^2H' 

Behaarter H« — In Canada, Fensyli^uiien und 
Carolina auf den höchsten Bergen, f? 6-^8'. Bl. 
schmutzig weifs, 5. Fr. dunkelroth, hier nicht 
reifend. /^ . 

48* Staphylea» .Pimpernuß. 

%,S: pinnatai die Blattet gefiedert ; die Blumen zwey- 

weibig, in hangenden Traubed. Z. W.L i4q5, <?« 

i^r,Ä46. /.36. 
Gemeine?« — > In Deutschlaiid , der Schweiz, in 

Frankreich und Italien in Wäldern. "J7 10 — 13'. 

Bl. weifs, etwas röthlich,, 5. Fr. 9. 
2.S. trifoltax die Blätter dreyzählig; die Blumen drey« 

weibig, in hangenden TrauBen. . L, W, 1- 1497» 
VircinischeP. — In Virginien und Pensylyaaiea» 

lE7 6'-8. Bl- 5. Fr. 9^^ 
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49» Tamarix* Tamarisken^ 

l'T. gallica: die Blätter umfassend, lanztsttförnnig« 
ziegeldacbartig ; die Bliimeu fünfmännig in Seiten* 
ständigen Ähren. L, IV. Li/^^%, G,W.H,\'^. t.^n. 
Französischer T, — In Frankreicb, Spanien, Ita- 
lien und den- wärmern Gegenden Sibiriens, "fj 
10—15', Bl- rotb, 3—10. Fr. wird bey uns uicnt 
Tollkommen. 

%.T. germanica: die Blatte? sitzend, linien-lanzettför* 
mig, ziegeldachartig^ die Blumen zehnmännig, in 
gipfelständigen Ähren. L, W- 1. 1499. ß* W. H. 

D e u t s c h e r T. -> Jn Deutschland an den Ufern 
des Rheins und der Donau, in der Schweiz an 
feuchten Orten und auch auf den davurischen u. 
caucasischen Gebirgen. "Jy 8 — 10'. Bl. roth, 5— 9. 
Fr. 8 — 10. 

PENTAGYNIA. 

50* Aralia* Aralie^ 

I*A« spinosa: der Stamm bäumartig, ttadilig; die 
Blätter stachlig» L. TV, L 1520. 
Stachlige A. — In Nordamerika in den gemäfs^g- 
ten und warmen Tbeilen, von den Bahamischen 
Inseln bis Pensjivanien. ff 13' und darüber. Bl» 
in Pensylranien 6, bey uns erst oder 10, daher 
die Fr. bey uns xaxht reifond. .£^* 

POLYGYNJA^ 
51. Xanthorrhiza* Gelbwurz, "^ 

I.X. ajpüjoliä. Rom, et Schult. VI. 801. Zanlhotluz« 
apiifolia. DHerii.Stirp.I.i^.t.^QT' ^. /. 1568. 
Sellerieblättrige G. — • In Neu^Georgien und 
Carolina. 77 A— 3' mit wechsslsweisstehenden, 
unpaar-eefieaerten Blättern unfl kleinen dunkelvio- 
letten älumen , die in gipfelständigen Rispen ste* 
hen« Bl« 4, 5. Fr. entsteht nicht l)ey un«. 
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HEXANDRIA. 

JVI O N O G y N I A, 

52* Yucc^. Ädamsnadeh 

1. Y» gloriosai die Blatter lanzeitförmi^, gegen, die Ba- 
3is verdünnt, lang; «ugespitzp, dorntpitzif;, eanzran- 
dig, steif. L. miL 183. 
Gemeine A- oder YukKe. — In Canadji, Vifgi- 
aien und auch in Pen;. +7 5t- 6' von palmeuani- 
gem Ansehen. Bl. 6. Fr. im HeiJ^ste, doc}i pur ia 
warmep Somnie}:i), /7^ . 

55» Prinos. Wintetbeere, 

J, P. verticillatusi die Blätter länglich, an der Basis ver« 
schmälert, zugespitzt^ fast doppelt-sägenanig, JiiahJ, 
abfallend ; die Blumenstiele blattachselständigi fünf. 
bis siebenblumjgy fast von der Länge der Blatt« 
stiele'} die Blumen f48c doldenstäfidig, /.. JV/H^ 
225» 
yirginiselie W. »-• In Nordamerika, fi I0^13^ 
Bl. weifs, 7, 8» F"^. purpurroth, bleibt den VVin- 
ter aber sitzen, kommt aber hier nicht zur Voll» 
kommenheit, 

^, P. padijolius : die Blätter eyrund, an der Basis stumpf, 
kurz zugespitzt» meist gleiob-sägenartig, rundlich« 
«derig» unterhalb weichhaarig, abfallend; die Blu- 
menstiele blattachselständig, fünfp bis siebenbiu- 
mig, fast von der. I4nge der Blattstiele ^ die Blu« 
raen fast doldenständig. IV. Enum, 394. 

. Traubenkirscheiiblättrige W. ^r- In Pensyl- 
. vanien. "J^ 6 — 8'. Bl. weifs, 7, %, Fr. noch nicht 
bemerkt, 

3. P. giaberi die Blatter Unzettföripig , äUrder Basis 
verschmälert, an der Spitze zugerundet und 9ägen* 
artig, übrigens' ganzrand ig, kahl, lederartig, aus- 
dauernd; die ßl^menstiel9 blattachselstandig, ein? 
bis drcy blumig, Wangenh, Amer, 97. FT. IL 22b. 
Canadische W« -*• In Nordamerika Von Neu^Eng« 
land bis Florida. Jf 2^^% ßj» W«if»| 7> fft W 
llerbste, /^ » 
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54* Berberis* Berberitze. 

1. B. vu?garisi die Blattet unigekebrt eyrimd, borstig« 
sägenartig; die Blumen in han2;enden Trauben; 
die Kronenblätter ganz. L, W,IL:ii'], 

ct. rubra: mit drcy fachen Stacheln und rothen Bec-. 
ren. (?. ^.^. 50.^39. 

fi, viotaceax mit vielfachen Stacheln und veilchen- 
blauen Beeren, 

y. asperma t mit vielfachen Stacheln und samenlosen 
Beeren. 

Gemeine B» — In ganz Europa und dem nördli- » 
chen Asien, fi 6', selten 10—12', Bl. gelb, 5* 
Fr.q— 10. 
ü« "B. emarginatai die Blätter lan«ettFöfmig. umgekehrt- 
cyrund, borstig-säjjenartig ; die Blumen in hangen- 
den Trauben; die Kronenblätter ansgerandet, W^ 
Enum» 395. 

AusEeraivflete B. — In Sibirien. "J^ 3— 4'« Bl* 
gelb, 5. Fr. roih, g--io» 

3. B» canadensist die Blätter lanzetiförmig-umgeliehrt- 

ejTUnd, fast ganzrandig; dieBlunion in hangenden* 
Trauben. Pursh /. 2 19 LinA £nu/?\ p/,A, b. Ber. alt, L 
B. vulgaris J. canaüensis. W, IL 223, 
Canadische B — In Nordamerika vonCanadabis 
Virginicn. "J?» bleibt stets niedri«j;er als unsre Ber- 
beritsei und ist auch aufser dem angegebenen Un- 
terschiede noch dadnrch ausgezeichnet, dafs die SpiA« 
• del der Traube viel feiner und die Bluhienstiel- 
chen viel länger als bei der gemeinen Berberitze 
sind. Bl. ^ell), 5. Fr. roth, 9, lo. 

4, B. sibin'cai die Blätter lanzettförmig -ey rund, bor- 

stig -.sAp;enarii^. gezähnt; die blnracn einzeln auf 
einfachen Blumenstielen, PalLRoss, IL \i, PF, IL. 
^29. . • . . . ' 

Sibirische B. — In Sibirien auf den Altaischen 
Gebirgen. "J7 ij — 2'. JBl. gelb, 5. Fr. erscheint 
hier nicht. 

55* Mahonia» Mahonie. 

1. M. Aquifoti'umi dieBlütter zwey- bis dreypaarig,iin- 
paar-gefi^dert ; das untere Bläitclienpaar von der^ßa- 
sis ties Blattstiels' «ntferm; die Blättchen ejT-uod- 
lanzettförmig, dornspitsig-geziihnt mit sechs bisacht 
ZaIimh au jeder Seue^ die Blumen in aufrechten. 
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, ^ftevs diclu ereilenden Trauben. De Carid. Syst, II. 40, 

]^>. Aqtiifolium. Purs/il. 2^ci. Link Fnum^pl.k.bot^ 

\ Ber,alt,L2)\^ Berberis pinnata. Barth herbar^ 

I II liJsenartige M. — In Nordamerika an den ufern 

des Columbiafliisses. I7 1^ — 2'. lll. £;elb, wie unsre 

1^ pnieine Berbeiiue, 7, gt Tr. dunkel -purpunotii 

un Späibeibat. ^ • 

DIG.YNIA. 

5^- Atraphaxis. Atraphaxis. 

I.A. spinosai die Äste dornig. L, TV, IL 24^, 
Dornige A. — Am caspi sehen Meere, auf steini- 
gem ^ unfruchtbarem Bpden, und an der Wol^a 
auf etwas sUzi^em thonigem Boden in der Geilend 
von Sarepta "t? 2— .^' und darüber. Bl, rötlilich, 7. 
Fr» noch nicht bemerktv ^^. 



HE P T A N D R I A; 

MONOGYNIA. 
57* Aesculus. Roßkastanie. 

l«Ae. Hippocastanumx die Blätter fönF- und siebenzäh« 
lig, die Blättchen umgekehrt- eyrimd, zugespitzt^ 
doppelt sägenartig; die Blumenkronen funfblätt- 
rig; die Nägel kürzer als der Kelch; die Staubfä- 
den von der Länge der Blumen kröne, die Sr^ub- 
k kölbchen haarig; die Früchte stachlich. £. JV,JL 

P 285. <? ^.^.53.f.4o. •' 

! GemeineR — Im nördlichen Asien ursprünglich 

wild, jetzt aber in ganz Europa einheimisch, ^ 
40— Go'. Bl. 5 Fr.g. ' 
S.Ae. carnea; die Blätter fünf? und siebenzählig , die 
Blättchen unigekehrt-eyrund, zugespitzt, doppelt- 
sägenartig ; die Biumenkronen vierblättrig ; dies Nä- 
gel der |j;egeneinandergencigten Kronenblätter kür« 
zer als der Kelch $ die Staubfäden langer als dit 
Blumenkrone; die Staubkölbchen kahi^ C 0, ff. 

^ 26, r. 2'A 
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Fiel « eil Farl) ige R. — In Nordamerika? "fe vom 

Wnthse cier gemeinen Rofskastanie, auHöneviel^ 

leicht noch die Ae flava übertreifend. Bl. schön 

purpiirroth 6» Ff. hier noch nicht bemerkt. 

3, Ae. Pdvia*, die Blätter fiinf^ählip;, die Blattchen 

' orgl-U'^iötiförmig, zugespitzt, doppelt-sagen^tig:; 

die Blunienkronen vierblättrig; die Nägel der ge- 

geiieinanclergcneigten KronenBlätier von der Län* 

gC dei Kelches ;' die Staubfäden kürzer als die Blu^t 

m^nkrone; die Staubkölbcheu kahl; die Frachfo 

, unbewaffnet, l ^y./X286. G O.II.zi. 

tt, rubra i mit roth^ny geschlosseneu Bltunenkronent 
Ö,0.HL2U ° 

ß, ßaveicehs : mit gelblichen , offnen Blamenkroüen 
und röthiichen Nägebi, 

Rothc Pt. -~ In' Nordamerika, besonders in dei| • 
warmem Gegenden, t? ungefähr 15'- AI* bey üni 
5-6. Fr, g. 
4« Ao. ßava X die Blätter f ünfeählig, die Blättphen lan- 
Mtttörmig-eyrund, zugespitzt,, fast doppelt-sägenr 
artig; die Blumenkfonen vierblattrig; die Nägel 
der jge^eneinandei^^enei^ten Kronenbläuer länger 
all diet Kelch j die Staubfaden kfirzer als die Blu* 
«lenkronc; die Staubkölbcheh kahl; die Früchte 

' unbewaffnet. 4/>. /. 494. W,n,^%^^ G,0-H.2T.t,23* ^ 

Gelbe H. — Im nördlichen Carolina. t>> der etwa» 
höher als der vorhergehende vorl^ommt. Bl. blafs- 
gclb^5-6. Fr. g, 
5^ kt..slabra\ die Blätter fünf^ählig, die Blittchen 
ova.l-lanzettförmig, lang zu^espiut, einfach-sägen- 
avtig; die ßlumenkronen vierblättrig, offen 5 die 
li.i^el der Kronenblätter von der Länge des Kel- 
ches; die Staubfäden länger als die Blnraenkrbne; 
die -Staubkölbchen haarig ; die Früchte stachlich» 
W. Mnum> 403. G. 0. H. 25- /• 24. 

Kahle R. — In Nordamerika, t? von der Höhe de« 
vorhergehenden, ßi. grünlich. blafsgelb 5—6. Fr. 9. 
% ko. palUdai die Blätter fünßzahlig, die Bldttchen lau- 
s^ttfdrmig* länglich I an beiden Enden Verschmä« ' 
leit, zugespitzt, doppek-sdgenartig ; die Blumen* 
kroueu vierblattrig; 'die Nägel der Kroiienblätter 
küraer als der Kelch; die Staubfäden doppelt «o 
lang wid dieKlnmenkrone; die Staubkölbcuen haa« 
Vi^s« die FjJüciue tt^hlioh. W^Bmu-A^^ <^>^^^\ 
89 ./.{a^. - . " 
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Blei et eR- — 'Nordamerika, t? von derselben 
Gröfse wie die beiden vorlicrgebenden. Bl. 4 — 5« 
Fr. 9. 
. Ae. macrostachyai die BUtter fanfxäblia;, die Blätl- 
chen JänglicL, an beiden Enden verichmälert. «ii« 
frespitzt, doppelt 8äo;eTiariig, unterhalb fast filiig^ 
die Blumenkronen fiinfblättris ; die Nä^el der Kro- 
penblätter länser als der Kelch ; die Staubfaden fast 

' dreymal so lang wie dieBlurnenkrono; die Staub- 
külbchen liahl; die Früchte unbewafTnet. Michau^ 
t. 220. TV, B.num> Suppt 20. Q. H. 30. r. aG. A. 
parviHora. Walter Fi- Carolin- 123. 

Grofsrispige R. — In Carolina und Florid«. Ty 
von 4 — 5% selten höher, und nieinaU"{j. Bi»WftUf> 
7, 8. Fr. spät, daher selten reifend. 



O C T A N D Ä I Ä# 

MONOGYNIA. 
58. Koehlreuteria. Köhlreuterii. 

i. K* paniculatai Laxmann Nov Comm» PetropXVf, 
^6i't' IS' Ait' IL j. J^. ZT 204. Sapindus chinenii«. 
Zi. SüppL 226. Paulinia aurea Hort' Cat. 
Rispen tragende K. — - In China. "^ soll dieses 
Gewächs in seinem Vaterlaiide seyn; hier ist es 
nur 1^ Yon 4 — 3', dessen Äste gelbbraun und ge- 
furcht, sind. Die Blätter sind unpaar-^eßedert und 
bestehen ungefähr aus drey zehn gestielten , «yrund* 
länglichen, gegenubersteheadeaBiättchetK Bl' blafs* 
eelb in gipfelständigen. und blattaobselstüitfligen 
Kispen, 8. Fr. kohinat hier zuv Reife. /^ . 

59^ Vaccinium* Heidelbeere^ 

* Mit ü^falkndm Blättern. 
X« y. Myrtillusi der Stengel eckig; die Blattet eytund» 
spitzig 9 sägenartig; die Blumenstiele einblumig. 
t m ü: 348- 0\W. H- 54- r. 41« 
Gemeine H. — In ganz Europa in trocknen Wäl« 
dem ^nd Gebirgen, h i;-.iv. BL röthUcb^weil«! 
5> 6. ^u s€bitanbk^ 7—8. 
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a. V' myrtiHoidesx die Blätter oval- lanzettförmi|g, kahl, j 
ganzrandig odw undeutlich feinsägenariig, unter- , 
halb an den Adern und am Rande weichbaarip;,' 
die biumensuele eineein, einbluniig, s«hr kurr.. 
Mtchat/cc I 2^^, V. angustüoUum. Att U xi. IV. 
II' 351. 
CanadischeH — . In Canada bcy der Hudsons. 
bay und der Küste Labrador. I7 1^2'. Bl- 4—6. 
Fr. blauschwarz, 7, 8 

^, V uUginosum', der Stengel stielrund; die Blätter 
um^ekehrt-eyrund , zugerundet, panzrandig; ^ie 
Blnmenniele einbliunig. L, JV.U,^^o. Q. IV, N- 

IVa u s c h -H. , . Kauschbeere, Trunkelbeere- — Im 
nördlichen Europa in gebirgigen, feuchten Gegen» 
den. {7^—1*. Bl. röthlich, meist 5. Fr. schwarz- 
blau mit weifsera Fleische, S. 9 

4. V« stamincnmi die Blätter länglich-eyrund, spitzig, 

ganrrandjg, unterhalb fchimmclgrün, dieBlumeiir 
Stiele einblumig; di« 8ta ubköl beben gegrannt, länr 
^ger als die glockenförmige Biumentrone, L. IV- 

LangfidigeH. — In Nordamerika, 'ff 2'. Bl. 
weifs, 5,6. Fr. grün, bey voUkommner Reifa 
weifs» 

5, V. aWum; die Blätter eyrund, ganzrandig, unterhalb 

ijlzig; die Blumeiistieie einfach; die Staubkölb^ 

chen ungegrannt, kiivzer als die glockenförmij^e 
- Blumenkrone. L W. IX. y^o. 
Weif sc H. — In Pensylvanien. "J7 übey »'♦ Bl- 

weifs, 7, 6 Fr nicht beobachtet. 
6« Y, Jrondosumi die Blätter umgekehrt^yrund-läng«- 

lieh,- zugerundet, ganzrandig; die Trauben neben» 

blättrig; die Blumenstielcheu mit Afterblättchen ; 

die Staubkölbohen ungegrannt , kürzer als die glol^^ 

keilförmige Blumenkrone, X. fV Jl. 3')2. 
Blatt reiche H. «^ In Norddmerika. "J/ 3 "^3'» d» 

weif«, 5, 6- Fr. schwarÄblau 7, 
^, V. li§ustrinum\ die Blätter länglich, feinsSigenAitig ; 

die Tiftuben nebeublatilos: die Staubkölbohen uur 
• gegrannt, kürzer ah die länglich-ey förmige Bla- 

me»krone. L W II 352. 
Ligmterblättrieie H « In PensylyanieirVnH 

von d* bi« Vii^inien. "fe 3^4'. BUwtih' Fjr» soll 

tohwarx f eyn» 
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{{• y . arboreum : die Blätter uingekehrt-«yrunJ, witsiff» 
Stachels pitzig , drüsig -sägenartig, oberhalb leucE* 
tendy netcförmig-aderig, unterhalb fast weichliaa» 
rig} die Trauben nebenblättrig, überhangend; dio 
Blunienstieie blatcachselständig» einseln, fadenför« 
mig; die Staubkölbchcn gegrannt, Jsürzer als dio 
Blumenkrone mit spiuigen Zipfeln.'' Michaux I* 
230, PurshL2S5. 
Baumartige H. «-» Ja Nordamerika vom nördli« 
chen CaroUna bis Florida, fff i'u weilen 20' hoch. 
BL Töthlichweifsy 6. Fr. schwars. 

9. y« resinosumi die Blätter oval-lanmettförmig, etwas 
* spitzig 9 ganzrandigy mit harsigen Punkten dichc 

besetzt; die Trauben neben blättrig;- die ^taubkölb* 
chen kürzer als die urnenförmige Blumenkrone« 
il/r.Zr.ia. JV. 11.414. 
Harzige H^-^ In Nordamerika. "Jy 3 — 4^ BL 
weifs, 7. Fr. soll schwarz seyn mit weifslichem 
Fleische«' 

10. V. amoenum: die Blätter oval, fast feinsägenartig, 
unterhalb an den Adern weichhaarig; «die Trau- 
ben neben blättrig; die Blumenkronen fast walzen- 
förmig. i4/r.Xi; 12. «^.11.353^ 

Breitblättrige H. — In Nordamerika von Neu- 
jersey bis yirginien« I7 im Vaterlande schlank» 
bey uns i| . Bl, röthlichweifs» 3> 6- Fr. schwarz« 
unschmackhaft« 

11. y« tenellum: die Blätter länglich • oval, sägenartig, 
spitzig» sehr kurz stachelspitzig; die Trauben ne- 
benblättrig » überhangend; die Staubkölbcheu un- 
gegrannt, kürzer als die kugelrund -gl ecken för« 
mige Blumenkrone mit fünfspaltigem Rande. Ait^ 
U. 2. W II 353 (>' O. H. 40. /. 34. V. peusylvani- 
cum. Michaua: l, 2^2, 

(Gagel blättrige H. — In Nordamerika. Ij 1'. 
Bi. 5. Fr. bläulichschwarz, 8,9. 

12. y. maderense: die Blätter eyrund, sägenartig* spi- 
tzig-zugespitzt; die Trauben abwärtsstehend, be- 
blatten^ mit überhangenden Blumen; die Blumen- 
kronen glockenförmig mit fünftheiligem Rande* 

' LinkEnum.pLh.b.Ber,ait,yj^ G.O.M.sg* t-SS^ 
Madera'scheH. — In Madera. h 1 — ^l'* Bl« 
5> 6. Fr. 9. ^. 
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. GUnsende IL <— In C^oltna. t?- Bl, blAÜtdib^ 

6o. Oxycoccos* Mvosieere^ * * 

1, O. palustris: der Stengel fadenförmio;. Kahl, krie- 
chend j die Blätter fast herzformig-eyrund, am Ran- 
de BurückgcröUt- PersSyruL 41g. Scholldra Oxy- 
coccot. Roth FL Germ' Ll'jo. //. 442. HayneArzntygm 
IV' n- 18. /• 18. Vaccinium Oxycoccos. L. W- JX- 

- ^4. ö.^r.Ä58/.44- 

- Sumpf- M, — Im nördlichen Europa auf TorfinoQ* 

Ten oder Sümpfen, die Torfmoos enthalten. S^ 
' Kriechend, immergran. Bl« roth, 5,6* Fr. dunkel:* 
*^ ' purpurröth, g, lo- 

%, iO. macrocarpos : Atx Stengel fadenförmig,. Jtrie* 
chend; die Blätter oral -länglich, gansrandig» 
eben. Pers, Syn*J. 4\g. Vaccinium macrocarpon. Aiu 




<liiEt Torhergeheiiden Art, aber gröfseri io> % 

6i# Menziesia» Mmziesie^ ^. 

\, '^.ferrugineaiAit Blätter umgekehrt -eyrund'-lan- 
«ettförmig , f^indäfieiKtrdgvwimperig ; dfie Bluti|en 
einseln; gestielt, blatrachselstindig, überhangeiidV^ 

«) i die Blumenstiele drfi$ia4iQTJsha9Tig; iS/T^/V/i/b.'^ec/. 

Braune 
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Braune M. — In Kotclamerika am Cola|nbiattr(^im. 
1f li — 2'. BI.. lostbraun, 5, 6- Fr. im Herbst. 

2« M. po/ifoiiai die Blätter eyrund» am Rande aurttok« 
gcirollt» unterhalb pprejisgrau-iilaig ; die Blumen in 
gipfelätändigen^ emfleitswendi^en Trauben; die 
Blupienstiele und Kelche mit drüsentra^enden Haa- 
ren tdie Blumenkronen eyförmig^ Juss- Ann duMusA 
dhits nat. L 5^. W» Enum* 414. JErica Daboecia. W- 
^' 38.3- Andrönieda Daboecia. Syst- natur- 300, 
ToleybliUtrige M« •-» In Irrland auf Gebirgen. 
I7 1 — 2*. Bl. violett. 5—9. Fr. im Herbst. 

3. M. .pilosai die Blätter oval, oberhalb etwas haarig, 
unterhalb weichhaarig ^ schimmelgrfin ; die Blu^ 
men fast ^pfelstftndigy eehänft, überhangend ; die ^ 
Blumenstiele und der Kelch mit drüsentragendea 
Haaren; die Bkiroenkrone fast kugelrund -ey för- 
mig.* FT* Ehum. SuppL 2U <?. 0.Ä 31. r. 27. 
^ Haarige M. — Das Vaterland ist unbekannt» wahr« 
scheinlich aber Virginien oder Carolina« l7i-^i4'« 
Bl. mit gelber an der Mündung rother Bltunen« 
kröne, ^ Fr. ini Herbste." /^. 

62« Calluna* Besenheide. 

!• C vulgaris : Salisb. Act. Soc, Linn, 6. Siy* W, Emam 
415«^ ^.//.5g.t.45. Erica vulgaris. L. W.ILyji. 

Gemeine B Heidekraut. — In ganz Enropa. an un-* 
fruchtbaren Orten, "b i — ^S immergrftn, mit $dxs 
kleinen gegenüberstellenden, vierr^ihigen, gedrang* 
ten Blättern und kleinen, blafs-lilaroäen ms Pur« 
vnrrothe fallenden oder auch weiCsen Blumen« die 
in gipfelständigen, beblätterten, einseitfwendigea 
Traaoeri stehen. BL 7, 8. Fr« 10. . 

63* Erica. Heide. 

1* E. Tetralixi die Blätter vierfach, länglich» wimpe* 
rig. unterhalb filzig; die Blumen überhangend, in 
gipfelf t^digen^ kopfförmigen Dolden ; der Kelch 
vnmperig, nlzig £e Blunienkrone eyfÖrmig|^die 
SÄubkölbchen gegrannt. L, W.U. sog* G^W.H. 
61./-46. 
8umpf«H* — In\ nördlichen Etii^pa aftf Torfmoo- 
ren und Sümpfen« 1i 1 — 4'. BL bmuniieh Üla« 
röth oder auch weifs, 6*— g. Fr# 10. 

j^ %• Ginßna i die Blätterdrey fach, linienförmigf \A\\^ 
die Blumen überhangend, b|»ttiwbiriinäiidig> «a 
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Am S^ttm der Aste fatt eine gipfelatänili^ Tmtibe 
bildend; der Kekb Mnsi«£eaaL'tig ; die Blumenkro- 
iit evlbrniig; die Stauoköibche9 gekämmt; .der 
ßriftel fast herTorrngendj die Narbe Kopfförmig« 

,j>r.n. 37S. ' ' '^ 

Iraratie'H. — In den geitiäfsigten Theilen von £ti- 
topa und in der Levante 77 1 ^ 1^, BL hell^vio» 
lett und auch weifs, 6 — 9. Fr. 9, 10. 
3« £. herbactax die glatter vierfach, Hnienfömiug» kahl; 
die Bltimen an den Spitzen der Aste gipfeht^digei 
einseits wendige Trauben bildend; die ßlumenkvo-^ 
sie länglich; die Staubkölbchen ungegrannt, und^ 
• *o wie der Öri'ffel hervorragend. Z^ , W tt 4^ii 
ö. ^.H. 61.^47- 

^raUtartiseH. — Irti südlichen Cutopa. b4"^^'« 
BL litaroth oder auch. welk, 3—4. Fr 7, g» 

64. Daphne« Seide&ast. 

1« D. Mezereutn: die Blätter umgekehrt-eyrund-lanKett« 
förmig, abfallend; die Blumen siti;end , gedreyt ^ 
seitenständig. L\ W IL 415, G VT. H. 63. t 48. ' 
Gemeiner & -* lii den meistm Ciändern Efiro- 
penSf so vne auch im nördlichen Asien, in .^ergiu 
gen Wäldern, "t? 2—3% durch Kupst 6, i<>, ja 15'. 
' Ül hell-purpnrröth, auch weift, 3, 4, t'r. roth 'ß, 7. 

tf, D* {üpinai die Blätier umgekehrt-evrand-lanzettfe^r^ 

^ inig, stachelspitzig, gansrandig, oberhalb fast kahl» 
unterhalb weichhaAi^, getüpfelt; die Blunaea si^ 
fsend, l^atuöfaselständig, gehäuft. X. ^. //^iS. 
j41peli-*S. — Auf Ostreich«, «icr Sohweis ctadita« 
Itens hohen Gebirge«, :^ von «ineefkhr 1'. Bl. ioxhi^ 
lieh weifs, 5, 6. Fr. rorh^ reift mcht hey «u» 

0, D« Laureola : die Blätter umgek thrt - eyrun d - o val- 
lanzettförmig etwas spUtig, gamtrandig, kahl, im^^ 
metgrün; die Blumen iu olattüher&täadiffcn, wei 
liigSamigen^nebenhlättxigeu, fiberliängcodenTrao« 
ben. L WM.^1% p. W H. 64./.4Q. a7> . 
Immergrüner 6« ^ In Böhmen, Ösireieh» det 
^Schweiz, Frankreich und England in ^bilgigea 

#' Gegenden. *b 2 — 3', immeigrün« Bl. grüiqtgelb^ 
3^ 4. Fr. I^laulichschwarz 6, /• 

ll, iD. tjMMUiB« .- die Blätter umgekehrt^efmnd» stiunpf- 
itugefpitzt, gancrandig, kahl; die Blumen in ^ip« 
lelttä^digen» nebenUättrigen^ geechopfttB Tittt&n. 
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Octandria. AIp^Qgyajiil. j^ 

Pontiselitr 8« ^ In der Tftrkey und KUin-Asien» 
^ 3—3' und darab*r« Bi gv^nlich-g^lby 4, 5« 
Fr. ffcitWarx, %. "^ 

(i D.aäaicai die.ßlätter lanxettfönnigy stumpf, ttachel« 
f pitzig, gaazrandig, kahl; die Blanien gipfelständig^ 
sitzend, gehäuft» läü. Ross. L 53. /. 35, tV. //* 42a. 

Sibirischer 8' — In Sibinen Auf den ^haischen 
Gebirgen^ 17 i'. Bl Wcifs, 4, 5. fr» roth, bey uns 
' selten reifend. — /^ oder im kalten Hause» 
6« D. Cneorum: die Blätter urogekehrt-eyrund'Ian^ett* 
förmig, stachelspitzig, ganzrandig, kahl; die Blu« 
xnen in gipfelständigen Büscheln. X. ft^mll, 423. <?• 
J^. /f. 65 7. 50. 

koomarinblättriger 8. — Ipti sadlichen Euro- 
pa in gebirgigen, stefnigen Oegenden 17 |^— 1'# 
siit niederhegenden Asten. Bl. hell purpurroth 5, 
zuweilen auch noch einmal g.i Fr. 8> 9t -^ Ver« 
langt thonigen Boden. 

65 Dirca« Lederholz, 
t, V. palustris. L, fy, 11,424. H^angenh. Amerika» 
8umpf-L. -^ In Virginien in Sümpfen und ste« 
hepden öewässern, I7 3 — 4% »" »«*>i* »ähcn Asten^ 
die wegen der starken Buckel mit Waeerechtet 

Ilattna^, hinter welciier die ^Knospe* sitehet, 6ia 
esondres Ansehen haben. ' Die Blktter, wächa 
irit naob dct Blume sich weiter e&cwiokeln, ^ind 
wechselsweisstehend, länglich, stumpf, ganzrandig, 
kahl. Bl. mit hangenden blalsgelben Blttmdn> 4» 
Fr. sick nicht ausbildend« 

T R I G Y N I A. 

66# Polygonum. Knöterig. 

i. P. frutescensi der #tepg4i|^ ^r^uohartig; die Blattet 
oral-lansettförmig , spiuig, in den jBlattstiel sich 
verlaufend^ auf beidenFl^chc;n kahl ; die Tute oben 
durclifcheinend-häutig, zwey- bis ▼iörspal^ig mic 

^' sehr schmalen Zipfdn; zwey der Zipfel des Kel« 
ches zurückfesohlagtei. L. fV,ii.44o. 

' Strauchartiger K. — In Sibirien, Daurien und 
im ÖrieÄt. ^ ^—4'- .31. rötliHc^> 7, ß- ^P m 

Ä*^«' , ., ■ 

Da 
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0k Eimoazidriiu Monogymtiu 

fi N N E A N t3 R t A^ 

€7. Lauras* Lorbeer. 

i^Iä' noMfist die Blätter oval-lanrettförmig, zn£:espittty 
gantrandig, rippig;-g:eacleTt, antdaiiertid ; die Blu- 
men Tief spaltig, zvveyliiiHig, in blattackselständi- 
gen Trauben / die kaum länger sind alt die Blatt« 
stiele. L. W. IL 434. 

O ein einer L. — In Italien und Griechenland. '{^ 
▼on ansehnlicher Höhe. BL gtflb, 5. Fr. "^egen 
^et -G^trenÄtseyn^ dA Geschlechter selten. ^. 
li. Benxomi die Blätter umgekehrt-eyrnnd-iänglieli 
tqid umgekehrt e^^nd, kurs zoEespitsty eansriin- 
•■' ' -dig, entfernt rijypig -adeng, abfallend ; die Blu- 
men seitenständig y zu vier bis fOnf ^^äufti L^ * 
fy» H. 435. L». aestivalis. Wangen/t, Beytr, $j. 

B6nsoin-Xi. — In Nordamerika, "f^ >on 15 — 20'. 
fii. gelb, vor dem Ausbruch der BläUer* 4« 5.' Fr. 
•oU oval und dunkelrdth seyn. 
5. L. Sassafrasi die Blätter gans^ und dreylappig- L* ' 
W. IL 4R5« ' ' ^ 

• tsftfra««Ii. «^ In Nordamerika in den t<pärmani 

- Gesenden, t? so— a»'. Bl^ 49 3.flelh mit den filät» 
«ugUich« f^. in Amenka g, ireilohenblaa* £^ • 



DE C A N D R I At: 

MONOGYNIA. 
68. Saphora. Sophore. 

V $. Japflnieai der Stamm baumartie, die Blittüf ge» 
fiedert^mit yielen eytunden, kahlen Blättchen. 
7hund. Bl Jap- 17g. Pr> U, 500. 

Japanische S. *- In Japan. ^7 "^o^ ansehnlicher 
GröCse« d«r der Robinia Pseudo - Acacia gleich* 
liomm;. BJU g«lhUchwci(t, 9. Fr. bef una mchc 

•.Tcifoid. ^. ^ , ■ 
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69* yirgpia. Virgilie^^. 

1. y. /u/ea: die Blätter gefiedert, die Blätteren weh» 
seltweiMtellend 9 eyriuid, kurs zugetpitst^ luhls 
die Blumen in Uhgen, hangenden Trauben; di« 
Hülsen gestielt, Aach* Mkhaux arb, t. -^'^'furth* 
^.309- • ' 

. Qalhe y. ^^ Auf Bergen zwischen Georgien wl 
TeifnasscQ. .:^ , der eine beträchtliche Höh« er« 
: Vfi&htv Bl. in langen, hangenden, gelbfpi Tsftubtti» 
%. Fr* (Hey uns noch nicht bemerkt* 

70. Cercis. Judasbawn. ^ 

1. C Silu^uasffumx die Blätter nieren-herzfötmig» gani« 
sandig, ii^ahl. -6. W U'^o']* 
Europäischer J. -* In Spanien ^ dem südlipnen 
Frankreichs Italien, der l»evante Und in Japan» 
"6 von.ungelkhr i^% wild vorkoihmend gc]^jöhn« 
]Sch als 1^ , doch aiaeh als t? 20^ BL mii; dem 
Ausbruch» der Blätter an den zweyjährigen >jk** 

y tenhellpurpuuroth, auch noch blasser ,t ja auch 
weifs, 4, 5. Fr- 8, 9. *-* In der Jugend Ch.* 

S» C. sianadensUi die Blätter herzförmige «ttges|pitt^ 
ganzrandig, kahl. Z. JfMf. 245- 
Canadischer J. — ' In N«rd«mei^ika« '^;i6^So^. 
Bl. von gleicher Farbe mit dein vorhorgeh^ndeu» 
4, 5, vor dem Ausbruche der Blattes^ . l^r« ,9 im 
väterlande; hier noch nicht bemerkt^ — > In der 
Jugend ^. 

. , 71. Gassi a. Cassie. 

1. C. moiryiandicai die. Blätter gepaart-^ffiederc^ acht« 
bis nefüjipaarig; die Blättcen'cyrund-längllch, gleich« 
atachelspitzig; der gemeinschaftliche Blattstiel an 
der Basis mit einer* JD^üse; die jpiumen in blatt» 
achselständigen Trauben. L. W- IL 524« 
M a r y 1 ä-n d i s c h e C — In Viralen und Ma« 

^,^ rvland. Nur 2|., 3—4', wird aber zur Verziercu^ 
äer' Lustgebßscne, als ^ benutzt» Bl. 8^ 9« Ff* 
hommt bey uns nicht zur Yollkommenhiit« 

72r Rjiita» Raute. 

^« R« grewechns : die Blätter dreyfiu^h-zttsammengtfietse« 
gefiedert j, mit umgekehrt -eyr und ;9pat«l£ttaiig«nf 
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zngeniAddtM Blättdien^ di# Xi'onehblätteir gan«- 
randig. Z. W /1. 5 12. 
Gemeine R, -7 In Erain, der Schweity Frank- 
reich, Italien» Spanien 9 dem. nördlichen Asieii 
und der Levante. I7 3— 4'» BA. graulichgelb, 6 
— 9. Fr im Herbftte^ 
' 9« R. mpntana: die BÜttor dreyfaoli sn^anYmeiigesetsN 

fejfiedert mit linienförmigen, spitzigen Blättchen; 
ie Kronenbiätter ganzrandig. iV,£num»4^^* 
jb e r £ - {l. -** In der Schweiz , Frankreich , Spanien 
und Portugal, h ungefähr !'• Bl. 8- Fr» ini 
Herbste. ^. 

73. Kalmia« Kalmie^ 

i, K. iaeifoUa: die jüngeren Astchen stielrund; dio 
* glätter dreifach oder zerstreut» oval - lltoglichj^ 
am Rande eben» Kahl; die Blumen in gipfdstän« 
aigen Isolden trau ben. L. W It. 600 • 

' jB reit blättrige |C» — In Maryland > Virginieii 
und Pensylvanien. ff 6—8% bey uns nur 2^, BU 
kell-pdrpurroth» Srry. Fr, ;o. ^^. ^ 

8^ K. cmgustifaäa: die jüngeren Ä^itchen stielrund; 
die^ Blättör dreyfaeh, ovu • länglich und oval-lan« 
zeitformig, am Rande etwas zurückgekrämmt» 
kahl: die Blumen in blattachaelständi^en Dolden« 
träuben. £, Jf.JJ^Qoi, 
.Schmalblättrige )C. -^ In Fensyltranieii undr 
Nfett-York. 5 5— 6, hier iir-2'. ßl. 3— 7. Fr- 
iin Herbst, /y^ . 

3* l^glauca: die jüngeren Astchen sweyschneidig ; 
die Blätter gegenüberstehend» läng^ch, am Rande 
surückgekrümnat» kahl, \inteVhalb schimmelgrün; 
die Blumen . in gipfelständigen Ddidentraiibea.' 
.,. Av.Ä$4.r.8. tV.Jr6oi. 
' Gra^e K. — In Nett*FundlA«id. fj a— j'. Et hell, 
f orpurroA» 4, 5. Fr. 7, 8. 

. ;> 74. Ledam. /^om.. 

1« Li, palustrei die Bluter lanzett-linienförmigy am 
«Rande zurückgerollt» unterhalb rostbraun «^ £lzig ; 
die Blumen sehkimi^Anig» in gipfeisi|ähdig««i Dpi- 
dentraul^n. L» W- IL 602* (?. TV.Ä.67./.5* 
Sumj)f.F. -», Ii| Europa^v i^sie^ «>nd Amerika auf 
tor£g. sumpfigem Bpden. "b 1— 4'« Bl. weifs, 5, 
6. Fr, im Herbst, |>leibtT>ii itt* künftige ^aht, 
ffetlüch ^bn i^^pVntfgeu, iitwh.^ 
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>Decandria* Mdnogynlt^ g5 

^1^« li. htfifoHwit: di« AUtter oyal - elUptisoh , am 
Rande zurttckEcrollt, unterhalb rostbraun-wollig« 
£lzi^; die Blunien meist fünfmännig» in eipfel« 
^ ttäadigen Dolden trauben. ^it. If. 65. W» fj. 6q2« 
Lgroenlandicuni' Retx. prodr. Fl. Sc<uid'2»n' /^^» 
Br^it.bl-ättrtget P. — In Grönland» in den k|I« 
testen (jegendf n ron Nordamerika • der Hudsons« 
bay» an der Kdite Labrador, in Neu -Fundland 
pnd Neu-3cl^qttknd, 1^ über 4'. JBl. w^» ^ 
Fr. 9, 10. 

. 75. Ammyrsipe. Sarufpor^t. 

%^ X' bujpifoiici, Purah: I^^o\» Ledum boxifolium. Berg. 

Act. Petrop. 1777, 213. t, 3*Jtg. /. 3. Alf, IL 65. IK 

JI602. 

^uchsba umblättriger 8. — In Neu-Jers^y {9 

dürren Nadel vyäldern und in Carolina auf Ber- 

?®^ tf ¥"— ^' ™" kleinen, ovalen, gewölbten 
nicht am tlande surdckgerollten), leuchtenden^ 
auf beiden Flächen kahlen Bkttem, Bl. 5» 6. Fr» 
9» 10. ^. 

76^ Khodora* Rho^ore. 

|. R. canadensis L. W* U 603. ^. 0./f. 14. >. 14. 
pjinadi«che |^* — In Gj^iada und Nea»F«idland« 
I7 i— 2' mit oval- lanzettförmigen, am Rand^ 
zurackeerollten* unterhalb cciunimelgrAnen Blät* 
tern. Bi. iilaroth ine Pursurrothe fallend in ein« 
£acfa«n gipfelstiindigeu Dolden, 4, 5. Fr« ^ 
llerto. ^« '' 

77* Rhododendxoii« Aipbalsam. 

* Afie trichterförmigen MlumßnJ^roneri* 

uwipeirgriSn, 

jUi:* fpitzigy 

>erli«lb rostb^raun durc^'^georJUifte , auf 

Schuppen liegende Harscüpfel; dif Bimn^sn in 

fipfehiändigen X)Qldcn. JL. fK^l 603. Q* W. ^. 
9- ' 62- ^ 

liostfarbig^t A. -7- In der Schweiz, Ostreich^ 
Rrain, Kamth^n, «nf dei> Carpahe«, jfyrenäen 
. tind in Sibirien auf den ^Öch^ten Geoir^Bp. t? 
'fiber 3^- Bl. lilarodi oder tuch meho: blaüit» 6, 7* 
Fr. im Herbste. r 
•• R. fiinutami dieB!ttt0rik8tl#d«ranig» immergtrOn« 
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5$ Decandriat Mptocgyiua* 

oval-» spiuigy am Ran4e gekerbt, darqh entfernt, 
stihi^de läge Borstpii wimperig ^ auf beiden 
Flächen mit HarsiApfelo ^ betec£t ; die , Blumen 
lang gesdeh in gipfeisUndigen Doldentrauben, /^ 

)jG ei j: allster A. «i^ ' In .der Schweir, Salsburg^ 
.Steiermark und Oscvcieh auf hohen Alpen. ^ 3' 
,-^4% Bl'hell^purpurrotb) 6. Ft. im Herbste. 

• 3»- R- /uwtc/a/tt7w; die BUtter lectetafd^, immergrfiiiy 

' lanfilich- oval, spitzig, capzrandig , ^ kahl^ ünt.er- 

V haiS haräe«|;etnpf6lt; aie ßlurri^i in gipfelstan- 

digen Dulden. D9nk. hört* Ccmtai>r 49. VyUl.&oT. ' 

iunktirtier A. — In Nordamerika* "Jj 5«p-.6^'Bl; 

lilaroth, 7« Fr. inr Herbste. ' . 

li K. azaieoic(ef : ^die Biätt«r faat l^derartig.» immer. 

^ gfun, pTal-J^änglich uitd oval^lantettförmig, spi^ 

.. . ' tsig'; am Bande . kaum etwas zuruckgekriimrat, 

«uf beiden Flächen fast gleichfarbig/ kahl; die 

Blumen in gipfelständlgen« doldenartigen Dolden- 

Azale elf artiger A« — . lüßß Vaterltad ist unbo« 
kannt; nach der Meinung der englischen Gäi^cr., 
duirch Bastftrdirung «ncsprossen. fj , nach bisheri*^ 
ger JErfahrung höchstens ^: Bl. 6« Fr» im Herb« 

*• Mit glockenförmigen Biumßnir^cmen» 

^ R. cat'awbienst : die Blätter kurz- oval, an beiden 

Snden iugerundet- stumpf^ unterhalb blasselrt die 

' Blamen in fiipfelsiiUidigen Dolden; die Zipfel def 

Kelches rwlängert- länglich. M.icha^x I.^^. ÜUrsh 

Ca t«w bischer A.— In Virginien und Cmada 

• ' auf hohen . Beugen , Torzaslica an den warmen 

^ ^ew&ssern d^s Catawbastronmes. '^ 1* und etwas 

darüber. BL dort 5, 6; hier 6 — 8. Fr ioicht.bt- 

mM-kt. * 
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» Ö^caodria. Monogynia» ^7' 

Vanf)» ati feuchten, scliatti»«n Orten. "R ^»—a' 
BI. TiOlett, 6, l'r. im Herbste: , ^ ^ i> • 

•** ^/V radförmigcn Bl^menkronen^^ 
7. "K, maximumi die Blätter lederirtig, inimcrgran, 
oval -länglicli , spiui^^, am Kande et^as zutfick- 
1' ^ekiummt, kahl, unteriialb 6ks5«r oder etwa« 
Tostbraiin; die BiiiÄie« tn-gipWstänrfigi^H Dolden; 
die Zipfel des Kelclies stumpf: <üe, JZipfel der 
Blumenk^roiie rundlicli. L. J^.//.£o6. 
Orofser A. — In Carolina, Viiginian, Pcsntylv^. 
' ttxen nnOL auch in Japan, X? 6*- 8 'in aeiQ«^ Va- 
terlande, Jlier erreicht er diese Höh^ niolit. 'j|l, 
röthUohi^eifsy 7. Fr. lö. £^. ' . !■ 

8« 'K^camtschaticufn: die Blätter unip;ekehrt-eyTmid. 
spitzige mniperig, auf beiden Flächen kahl und 
nackt; di« Blotnen gipfelstÄndifi:, einzeln, gestielt; 
d*e KroÄenblattcr spitwg. i»a//.Äo«i./,4S./.53, m 
JI*o»4^ • ' ' : 

Kamtsc^hadalischer A. -. In Ka^jtschatlatnf 
bargi^n» lehmigen Gegenden und auf dec Be- 
rkigsinsel. t? ^'. Bl. rosenroth, fast mit so gi»- 
, Isea Blonaen wie das R. poüticuih, 7, «. Fr. 9. 

9. R. dauricufn: die Blätter Jän^Uch, kahl, obarhalb 
dicht- getüpfelt, unterjialb sehr dicht rostbraun- 
getüprfeli; die Blumen gipfelständifir; einzeln« fäll* 
Ross. L 47. /. 32. W, II. 604. . 

Dauriseher A. — In Daurien. -fo j' bcy |inf^ 
..Bi, violett, 4,5. Fr. 10, ist astachselständig ,. weil* 
. . während ihrer Ausbildung dicht unter de? jpi^a 
. »wey Aatchen heryorwachsen. 

1^. K Chrysahthum: die Blätter länglich, an b^ea 
Enden verschmälert, 9m Ran4e. zurüqkßekrüiilrt^, 
aoharf, unterhalb blasser; die Blume^jji gipfel- 
händigen, weirfgblumigen^ doldenförmigen^ fcok. 
d«ntraubcn. iM:Z.5^/JD/>/.237, W.U. 60^ 
Selber A. -. In Sibirien, vorzüglich in Daüri«! 
am Baicalsce, apch in Kam^chatka und auf der - 
Bemigsinaet "J? i'- Bl. 6, 7. tx. noch nicht be. 

11» R. caucaskums die Blitter lederartig, immeWün, 
©val-längUoh, an der Basis verschinälert, aS der 
Spitie etwa« «tumpf, an» Rande etwa« zurüclaa- 
krümmt, ober^lb kahl, unterhalb rostfiirbiff-m. 
«g> mit iäah lasandem Filze; die Blunea In 
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. eqplelstjLacligen DoUens die ZipM itt Blotnea* 

kröne rundGcli. Puä.Ross^Lißa ^ W^i/.6o5. 

Caucasischer A^ — ' Avß Cäixcstnis aaf dem iiöch» 

ften Alpßa ia der ,Schneeregiox|. "^ 4-* 5'* Bl« 6« 

' . 7. Fr. IQ. ^- ' 

:|2* R- Chamatcistust die Blätter £fist lederardg, iipmer« 

l^rän, oval» spitzig, ganirandig, durch entfemtT 

'Steheade, drüae^itraf^eiide Haare wimperig, auf 

beiden Flehen kahl ; die Blumen gipfieltUndig» 

«inxeki » gc^paart oder dreyfdch : die , Zipfel der 

Blumenkrone ntngekehtt« eyrand-rundlich' L% W* 

' i/.6os. c?..iv;/r.7i.r.54," 

prüsigerA. <^ Auf d«n öscreioher , $«lsbui§ec 
lind Krainer Alpftn. 77 ^—2'* 31' roie|iroth| 6| 7* 
fr. im Herbne. 

78. Ai^dromeda. Andromede. 

^* A- mariana: die Blätter fast lederartis» ab&llendy 
oval» fast spitzige gansrandijr 9 kahif unter^lb 
blasier; die Blumenstiele eiabi|im.i^,t teitenstän* 
die;« gehäuft ( die Blumenkronen eyrund • W4^sen- 
form ig } die Suabkölbch^n ungegra^mt* . i« W* 
'• IT. 609. 

Maryländifch«^. — Von Pensyl^anien fc|i? Flo« 

rida tf 2— r3'. Bl, weifs, 6. Fr. g^ 

»1 K' ferruginea f die Büitter lederi|rtig^ ausdauernd^ 

umgekehrt »ey rund, meist stumpf,' ganzrandig, 

am Rande tui'ü'ckgerollt , iiriternalb rostbraun* 

fchuppic-ipehlig, netzförmigj - adeiig ; die Blu« 

* ' " mlmsticle iinbl u mig , bkttachse IsiIncUg , gehäuft } 

die Blumenkronen kugelrund ; die Staubkölbchen 

4ingegrfeiitit. Aiti.ILßj. W^^Ii.^, 

Hostfai'bi^^ A. — In 0eoi;^^ tmd Florida, f^ 

3. A- speciösa: die l$|ätter ablallend, eyrund oder 
eyrund • Itnelich y entfernt - sagjenartig « kahl^ ,un- 
t^halb nackt, oder #i^im'melgt{in belröift; dia 
Blai»«n»tM4e«iti<!lmni0» blattaehselsrtäntSig — odec 

tu eiatlHliUievten Ättd^n ^ eehä^ft; ti|^ Blnmen« 
[ronen glockenförmig^ die Suubkölbdien an der 

% mtidaj mit «yrtiad^l^ogUdian« auf Mkdiaa Flä- 
ckoA aackttn JSiäetertL. -^ A. iMinaeiolia« fentciu 
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ß. putveruh^tar w\t eytuhcltfii, tint^rlialb «ohimmel- 
gi'Ün- bereiften Bläiierti. *^ A. puIverulenU. Bar- 
tram />, ed^germ» 433. IV //. 6 !©• 
I^rächtige A^ — In OaroHu« und Florida auf 
sumpfigem Boden, "^ 1 — 1^'. Bl. weiis» 6- Fr^ 
im Herbste. /^ , 

4* A, acuminata: die Blätter lederartig ^ «nsdauernd, 
cyrund-lanzcttförmig:, «ige.^pitzt, aanzrandig orfer 
schwach- ungleich -Sägenartig y kahl, lenchtend; 
die Trauben doldentranbicht, blattachsehtündig^ 

* sehr kurz; die Blumen dberhang^nd; die Blu- 
nienkrpnen walzenartig -ey förmig; die Staubkölb« 
chen grannenlps AH.lL'jo W^.Ji. 613. A. hicida« 
Jacf.icrar*! 79. A. populifolia, Z.^/w<irc* Ä/icyc/. /• 
159. 4* reticulau. ^tut* Fi, Carei* 137. A. laurina. 
MichauxPl Amer,h%^^^ 
Zuges pitste A. -^ In Georgien und Ftorida auf 
sandigen Sümpfe^. *^ 5-^-6^. Bl. weift, 6—: 8. 
Fr. im Herbste. ^^ • 

5^ A. nitida: di* BUtter l«det«)tt(g» ausdauernd , 'ey* ' 
Tviid, stumpf eug«spitfct y gatiatandig, gerandet, 
kahl; die Trauben blattachselständi|;, bAftcfalicht| 
die Blumellkronen walBtsaartig; die^aubkölbchea 
an der Basis sweyhörnig» J^ichaux /. !3'y2. BurshI. 
«93. A. coriacea» Äit^iL'^o A. luoid^. Lannarck 
Mncyclhx^q^ A. niariana« yacq-ic^rar.ItL (^465, 
GlänsendeA. -r- |n Cfttolina und Floiida in 
«andigen Wäldern. "^ 3—- 4f* 31| rötklich« 7, 8« 
Fr. im Herbste. /^ . 

if« A. pmticüiafa t die Blätter abfallend , umgekehrt« 
eyrund - lanzettförmig y spiuig , fiist ganzrandig, 
schwach -weicfahaarig; che Tniabea rispttiattigf 
gipfelstätidig ; die Bl«imenkroiien fast J^ue^lrund, 
weichhaarig; die Stäubkölbchei^ sti|tnpf^ utige- 
giannt. fä. ^,II,Si2» A» racemosa» Waif.Fi,(^^ 

Kispenblathig.e A* ^— V'on Canada bis Caro« 
. lina in Sümpfen und W^ldern^ "^ 3--- 4'- PIt 

weitifT'Fv im Herbste« ^,/ 
*p A. ariorea: ^te Bl^er a^aUend, «^val, fO^Mpitzt^ 
s4genarcig> ii%hl ; di« Bitpe^ ^lelatändag ; di^ 
Biomenkronen eyl^rmig , wtlchnaarig \ dieStaul^^ 
kdlbchea \xaitai0(nipig f tiQgc^graimt, £f W. ^* 6|at 
' Baumartige A. — In. Carolina «nd Florida ai^ 
sumpfigen OrtMi lihrch W^Mknow b-^M*^ n^i^ft 
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» Decaiidfia*- Mönogytiiii« 

^•JPlt&sh ^^^etin dieser dict^lbe Äi*t rör sieb Ivitte 

^ solles eiA 3ttum Von' 46-^^0' werden. Bl. weiOiy 
7, 8. Fr. 10. /^, 

A. rtfcemojtt : die BJüttef fthfällend, oval- und läng. 

- licli*lanaettföttnip , spiuig » «cfi wach - «ägcnartig , 
Jcabl; die Trauben ^iten^H^felscändi^, einfach» 
Aebettblättrig» einsetts wendig; die •Blumen ron 
mirty NvbeabJattern unterer ilcst^ die Elnmenkr«- 

' »en bauchig -waizenateig; die Staubkölbchea aa 
der Spitze gepaart-viergrannig. L.' JV, IL 612, 



BL 'weiis, 7, 8* Fr* im Herbste. ^^» besser im 

• kalten Hause. 

10. A- Ccttesbaei: die Blätter lederartig , ausdauernd, 

' eiyrtlnd, «agetpittt, fein n nd scharf «ägenänig*, wel- 
lenförmig, kanly oberhalb leachtend ; dieTra;ube]i 

, biatta€h|je]«tändig> einfach, sehuppig-nebenbläurig« 
isimeita wendig I die Blumenkronen länglich; die 

' ji^nfiem Ättch^ und Blattstiele driisie-Wrig. 

V WcUt. Fl. CaroL 137. W. IL 6ij. A. .Waltert.. W. 

.,, . Enunul^fA. ßaumz.si. A. aadilaxis. Mich^Luxfr^^* 
A. s|anuTo6a. JPursh L 293- 

, i^% e si> a.eit€ h c A«— In Virginien, Gaiolina oind 
Georgien auf Gebirgen, tt .0 — 6'. Bi.7* 8« F^ im 
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Dccaudilar.-^ IVIonogynia; 6l 

^ tt. turojpdea: mit uraceieIiT(-eyrH«d4an£ettf6miigen 

.^' $ltt^ra uiui«yruoaen Bliuneok|^ii«ii« <?« W«^. 

r. 56. • ' ^ 

A americana; mit nnrf^thrtpewvund-oy^Un l^ätten^ 

,.nnd( liMigUcl|«wa]seiurM^en BlumeniroBen» *— A« 

calycukta /8. latifolia. ,iUV. ZT* 70. 

' Bti«hab«unil>lattri^e'A« •— An. fSeaehtttir. Orten 

. . #% im aör«tticluten Europa? t/S^ in Nordatn^ndu. If 

., 54 u« dacfiber* Bl. weift»' «tww röthlkh, 5;^ ^Fr. 

gegen dett Herbn /T.^ v . '.^ ' -' 

l'a* A* :pol^oUa : < *die 1 Bläiter lederartij^ » «nt^aoenid , 
OTali>lans«tt£öiutiig9'JiDWit*lätizettföriiii^ uitd lan- 
' sefit4ixiie«föriiiigi seiu^iiBCsauofac^auievain Aan^ 
de xuruck^eroUt^.gansrand^. Jubi^nntexoiilb weiEs^ 
UcIi-^chihinieigTün; die filunienitiele gipfebtän« 
dig, gebäuft, einbluroig, von der JFarbe .^e^ Blu- 
menkrone ;^die BlunienkroneifkugelruDd ; die Suub« 
köl beben gegott die Spitze geg^annt^ £. IV« IX. 6l0» 

«• Iqi&FoUaf mit oval-lanxet^örmigen Blättenm Aii4 

11.6^. fUrshl. 2^1. . / , . ., . 

ß. meicUa r mit linien-lanseufÖTmigai Blätte^iu Aü» 

iy» anguHifolia: mit la^zettrlinieiilti^nnigea Bll^enu 

^oH^lilattfige A. *--j Auf TorfihiÄ>rett * i». in 
Nordamerika; jö.-in Europa und Asien; y. inNeu- 
Fiindlanid und an der Kfi^te Labrador , ist bierabec 
»och nicht VoHiafiden. "1^, von dem d. iu'lford- 
amerika 8^~-io' erreichen soll; dahineeseh' A. nuz 
etwas aber 1^ hoch wird« Bl. AeischfiiiSif» 5fi au- 

. wdUen auch» no^h- tfinmai im Herbste« 'Ex^ &S!^ 
den HerbH» . 

^ . 79» Epigaea* Grun^strmch, ^ . 

2« £• npens: die Aste und Blattstiele sottig; dia Blattet 

]ietsfözmig>eyrundy ganarandigy unterhalb atr der 

Mitteldppsr sottig; die Bluitaenkrohen ^waizeilför« 

mig. JL. tV. ZT. 6i5^ 

Kit i e ch en d e r G. — in Virginien in Nadel^ola- 

waldern'y in Canada und Carolina auf schattigen 

" • Felsen und in steinigen Wäldern. Tj, der nur khutn 

ist> und kriediend auf dem Boden liegt. Bl,5-«>7« 

- ' ■ Fr; -lo, - 
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tfa tipcmdviä^ Moüogytixa4. 

80» Gaultheria» Gauhherie. 

1. 'G. procumbent : ^iie Äste kahl, gestreckt; die HMu 
ter üin^eKehrt-eyrund, spiteig, sägenartig ; die Blu- 
menstiele blattachselständie, einieln oder gepaart^ 
einbluiuigt die Bluitien überliaiigend. L, tv.JL 
616 

^iederlsegende G. — Ih CaQa4a in unfrucbtba* 
ren sandieen Wildem and 'bergigen öegenden. "^^ 
des«ea niederiiegcndeXstei' lang Pferden« BL weils^ 
7. Fr. toth im Herbtt«, 

gl* Atbutus« Sandbeere. 

1,^^ tJ¥a itrsi: die Stengel gestreckt; die Blüttelr le- 
derartig^ immergrün, umgekehrt eyruitd, luge- 
rundet, gansrandig, unterhalb netsförmi^-adeiig;^ 

Gemeine 5 ^ Bären tratibe. — In den nördlichsten* 
Geg^hden von Europa und Nordamerika in un<^ 
fruchtbaren y trocknen Wüldem. t? mit 2 — 2^' 
langen gestrecdktea Äften. BL tdUiUch-weift^ 4> 5* 
Fr, 9, . 

82; Clethra. Clethra* 

t« C. ainifoUai die Bifttter umgekehrt -ey rund 1' kurik 
zugespitst^ *sä£;enartig, gegen die Basis gantrandiff^ 
^ auf beiden laichen kahl; die Blumen in gipfel- 
«taadigeu, einfachen, .nebenblättiigen . ^ouig-nlzi-« 
^n Trauben. Z.. ff^. XI. 61g. , ^ 

£11 er blättrig^ C. — In Pensylvanien. "B in sei« 
nem Tateiiande S-^io', hej uns 4— 5% Bl^Weifi^ 
y, g. Fr. in Hexbate. 

a* ^€L tomentosüt die ülätter nmge]behrt<(«yrand » hntt 
zugespitzt, sägenartigy gegen die BaMe ganarcadig^ 
oberhalb fast Kahl, unterhalb weifs-filzig; die Blu- 
men in gipfdständigenyein&cheny nebenblättrigen« 
atottig-filzigen l*raaben. Lamarck Bnc^l It. 46. Purtf^ 
X. .^01 *C. pubesoent. Pf^. Enum. 455. Baum^- 95. C« 
alnifolia /, pubesceni. Ait^U 73. W. ti^^l^* 
Filsige C. *- In Viiginien und Carolina, ff etWar 
JUeinef als der vQvher^ehende« BU weiCiy 7^$- tr* 
dm Herbst« ^^. 
j. C, acumimaa: die Bläiter eyxund, «ugespit«^ üU 
.gentftiii;,' kahl» uat^halb last lohunmel^an^ die 
Bliunen in £ut maimtß^ wbmmlamffißt weilt* 
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D«caBdrU« Monogyma« 63 ; 

filsigen» )UiTenaTti^to Xraubeo. MicAaU±t. 260« 
^. £/iw/7i. Suppl. A3. 
Ku^espilzte C — In Carolina aufboten Oebir- 
gen in Gel talt eines "J). BI weifs, denen von n,i. 
iüwlicli^ 7, 8. Fr. nicht bemerkt, f^ k 

85, i^yrola. 'Wintergrün. 

i» P. rotundijolia: die Blätter niadlicil > adtrics die 

Traube allseittwendig; die Stftub§;efärse aufwärts- 

gebogen; der Griffel niedergebogen. L« W^lL^'H^ 

Hun^blättriges W« — Im nördlichen Europa» 

Asien und Amerika. Alle Arten dieser Gattunp; 

fehören zu den kleinen Staudensträuchern» welche 
en Übergang su den krautartigen ausdauernden 
Gewächsen, den Stauden, machen. Diese Art er- 
bebt sich als (7 f bis i^^ Bl weils, 6^7. Fr g, 10. 

2« P. chtorantha: die Blätter rundlich, fünffachnervig; 
die iVauben allseitswendig; die Staubgefäfse ge- 
geneinandergeneigt ; der Griffel niedergebogen. 
Swarz in den SchWed Abh. P medial. KurU%Fl- Ber» 
/. 115. P. rotundifoUa, ?KProdr,n,4^j, 
Grünblumiges W. — Jn Schweden und de«t 
nördlichen Deutschland inWäldern* bs'^i* *^^^ 
erhebend. Bl hell gelblichgrän, 6. Fr. 8» 9* 

^ P. minor t die Blätter rundlich, elliptisch und e!y* 
rund, aderig; die Traube allseits wendig; die Staub- 
gefäfse gegeneinandergeneigt ; der Griffel gerade^ 
eingeftohossen. Z«. iy.Xr.621« 
H^leine« W. — Im nördlichen Europa in Wäldern* 
fc4*-4'*ich erhebend» Bl.TöthUchwei£B,6 Fr.fj;g* 

4i P- secundai die Blätter eyrund^ zuweilen oval*- el- 
liptisch oder elliptisch - rundlich, kurs itachelspi- 
tzie^ aderig; die Traube einscitswendig; dieStaub- 
ge&fse un4 der hervorragende Griffel gerade« L^ 

^inseitiges Wi -^ Tm nördlichen Europa, Asien» 
und Amerika in W&kleim. {7 i-*-^' sich erhebend« 
BL weifs, 6, 7. Fr. 9, 10. 
B^ P* umbtütaa: Jde Blätter ^uirktändig lanaeuförm^- 
umgekehrt-eyrund, an der Basis keilförmig, g^nz* 
randig, übrigens weitläufig -sägenartig; die Blu« 
jnen in einer gipfelständigen , langgestielten, dol- 
denartigen Doldentmube. . Die Staubgefbfse gegen- 
.^uumdergeneigt» der QüSd im FxttcCtkaoteATcr- 
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64 Decandria, Dlgynia^ 

sankt, Zt. . W, //■ 62a. Chimaphila coiymtioia« funh 

•• /..-aoo. ... 

Doldeirtra'gen'des TV. — Im nördlichen Eurpwiy 
Asien utid Amerika. (7 |-— !' fich erhebenil. Bl/ 
sdtbtiehweif« y/g. F'; ini Herbst. ' , - 
#• P. unißorai die Blätter .eyförmig-rnndlicb , aderig; 
der ßtarAenflftidl gi^felständig, 'einbliuxiig? /^# W* 
IL 622. * " ^ . 

Binblumiges W. — Im nördlichen Europa und 
Amerika in schattigen y\'^aldcrn. ]:]>erli^bt sich! mit 
teiaem Blumenstiel kaum über'^'. ßl..6. fr*^i9- 

\ 84» Styrax.* Störax. \ , ," 

1. S. offictnalis: die Blätter eyjuivi ,. kurx ^ng^tpitft,«. 
ffanzrandigy Winterhalb zottig; die Blumen ia ein- 
fachen Trauben^ die kdrzer sind als die BUtter. 

z.. w:j/.r23. 

Echter S. — ,Ib Spanten 9 Italien ^ im sädlichea 
Frankreich, in Syrien und Judaea. 1^ oder Jilei« 
nev "tl* W- weits, fast wiedie Halesie>.^^ 6, pr. 
' nicht bemerkt. ^^ • * 



G 

3.S 



jr/.75.^//.624' '" 
Oiattblättrieer S. ^Jm sfldlii^en Carolina, "ß» 
baumartig, fii. weifs, 7. .Fr. aidit bemerkt. ^ • 

D I G Y N I A* 

85»'Hydrarigea. ffydSrön^Är* 

l- H* arborescens: die ^lätur eyrnnd und oval-eyrupd, 
lang sugespitst, ungieich-sigenartig, kahl^ ^e ßlu- 
men in gipfelständi^ea. glttdü^rxnigen Afterdot* 

d«hrZ-^MÄ633v. . , .. ^/ 

Vir- 
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Decandra. Digynia» 65 ^ 

Virginitcb« H. — In Nordamerika. :|7 3<'^4^ BJ..r. 
weUS| 6. Fr. nicht iinin^r voUkpmnita. 
2» H. hortensis: die &Iätt«T oval, an^ beidm Badaa su« 
gespitzt, uRgl^idi-aßenartig, kahl ; Ate BlttHMn ia 

fipfttthtändicen, gestrahlten AfterHolden: die 4e%» 
trahls ^eichlechtlos. fT! // 633, fiorufisia opuk>i- 
dei, Jacq.fi agm. bot, 7 . t. 3./ 4. 
<SchÖnbiAh«nd« H. ^ In Ohata, Japan, 1^3--J4<r 
Bl. 6 — 9. Vx. settx gai: nicht an« /^f noob- bes- 
ser im kalten. Hause. (Bey dex» in Hiiropa cul«|-> 
vircen OewAohs sind meist «ille Blumen in ge- 
schlechtlofe veryrfUideU, 90,wie bey unierm p^emei- 
Qen Schneeball aie alle geschlechdos vorkommen.) 

^,'H. radidtai die Blätter eyrund, zugespitzt, icbaTf- 

sägeiiärtig^ unterhalb grei.«igräu- oder vreifs-weich* 

' ' Paarig; die Blitmen in ^pfelständigen gestrahlten 

Afterdoldeiiy die des Strahles geschfechtlos. WaJU* 

fi. Card 2SfiJ' W.//. 634. H; nirea, 'Mkhauxl^ 

V 



t ft. I G Y N I A, 
jjR Silerie^ Siiene. 



t. 
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€6^ Hecänddä. Trigynia» 

9*«1B1 ftuticosai der Stengel 8trau<jii^; ^di« %htt«» 
timgekehrt • tyrund - lanzettfönnig , sirgespirkt , ge- 

. een dlie^ Baeis keitf(ßrmtg> aai Ratide sehr fein 
wimpeHgy auf beiden ^ftoben kahl ; tlie Blumen 
in gipCelständigery 'gedre^tbeilter Rispe; die Kel- 
che keulenförmig: die iCrOnenbiättex feweVSpalü& 
£. ^.i/.ßg6. . ^^ ^ 

ötr a u c h a r t ig « ,§• — In Sicilieii, t? > "*-" li'« Bl« 



1^ 2 — 3\ Bl. mit weifser, ausserhalb xöthlfch^ 

inmchie. 

imitchei» Inseln p 
Lsstehendeut gesuel- 
( sägenari^n» ttn<- 
dgen Blättern U|i4 
tti Blumen^ die in 
1 Xrpiabea Hobfi»* 



P E N X A G Y N J A. 
88. Sedum. Sedurhf 

1* S.popuiifoUum; der Stengel suudenstraudiig; difü 
Blätter Aach, herzförmig gesahnt mit dichtstehen» 
den, ungleichen, luigeny tugernndeten Zähnen; 
die Blcunen in gipfelständieen gewölbten Dolden« 
tranben, L» SujxpL 242. fV. U. 762. 
Pappelblättrigef S. .— In Sibirien aufGebir^n 
an den Quellen Att JeniseiAusses« t| ^•— 1^ Bl^ 
weifi, 7i8, Fr, im Herbite* 
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l^Öaeoa&drla« Monogynia^ (2: 

» 

p O i> E C A N b R I A* 

MONOGYNIA. 
,88* Aristot^lia» Arlsttteüe^^ ^ , 

I. A. Macqui. L*Herit\Stir:puL^Ut*\L Vf^It-^S^. fom 
. pji^ IvLcidiL^der Holländer. ' 

Chilische k» -^ lu Chili., ff, bey uns ig — 20% 
mit vielen Asten» in^amgrunen, gegehüberstefacn- 
Aexif gestielten, eyrundien und lftozet,tförn]igeny sä- 

. genardgen^-leueÜtenden^ 4fp(yn,ervigen Blättern 
und weiü^n Blumen , ^dif s» a bi» 4 in Xriulien 
stehen« Bl,.4t5».Fr. x«ift nicht bey uns. y^ . 
leichter im kalten Hause durchzuwintern« ' 

go^ Halesia« Haicsie. 

1« H. tetraptera : jie Blätter eyrund, zu^spitzt» «Htgen- 

artig) unterhalb an den Adern weichnaarig ; die. 

Blumen zwölfmännigy seitenständijg » zu 2 bis 4 

; •gehäuft» langgestielt 9 überhangend; die, Fli^el 

der Frucht von gleicher Gröfse. £• W.II.^^q,^ 
Vierflüglige H. — In Carolina in schattigen 
Wäldern an den Ufern der Flüsse. ^ 5 — 6', BI. 
weifs^ 5« Fr. nur selten vollkommen. 
2* H. dipura: dl« Blätter länglich. eyrnud, srumjjf- 
Zugespitzt y sägenartig y unterhalb sehr weich und 
' sdiwadi weichhaarig; die Blumen, achtmänuig, 
seitenständig y zu 2 bis 3 gehäuft » lang gestielt, 
überhangend ; die Flügel der Frucht wechselsweif 
. gröfser. X- W-U^U^ 
Zweyflüglige H. — In Georgien in schattigen 
Waldungen« "f^ 4 — 5. Bl« weiß» 5. Fr. nur sel- 
. tea vollkommen« 



&» 



Digi'zedb, Google 



i5g^ Icosandria» Monogynia». 



I C $ ABT ß R I A- 

MON O GYN ja; 

,; Qi* Philadelphus* Pfeiferütrmc^^ 

1. P. coronariusi die Blätter oval-eyrand» BU£;cspitst, 
jsagenamg gg:«äbnt, unterJhalb in. den Attadasein 

;, der RippeijjfcaÜ» Z..^,Ä9,47^, 

n« vulgaris: mit; fast t^atibenstlndigen Blom«^ 
^. ^j.yiaiiuf: .imfeetnitkidn B^iuaen* 
>""VV0h^^'^eiei^e»de* p/^-^ Im südü^en Qaropa» 

- -^ -(j 6-*.8^i m. weife y 6. f^i g. 

i, VJ gräaäiflöTusi die Blattet ^tund, zügesjÄtet, ge- 

' * Bäint, imterlialb in fl«n Astaöhseln der pippen 

bdschlicht- haarig. ^.i?nwm 511, CO- ^.r.44^ 

Gro Csblüthiger P. — In Sadcaralina und Geör- 

/ .{:■ ^it'tfn Uin üfeirn der Flüsse, t? 6 — 8'- BL- wie 

5fet vorhergelrende, aber mit gröftern Blumen, 7, 

g.^F«; nicht bemerkt.. 

4. T. inodorus: die Blatter eytimd, «ugcspitst, gaäz- 

- t^dig^ Miira-Dicr.n.^: W.n.^4S' ^'^ , 
Geruch las er P. — Im südlichen Carolina an den 

Ufern der FlüssOi I7 a--3^ BL dorjt 6, 7; hier 
noch oiphc« 

92* AmygäALm* Mandek 

^^. M PBrsica: die Bktc^r brek*^n««ttförmig, ^Igflti. 
' anig mit spitsigen drftsenlosen Sagesähatn; die 
Bluitv^ sitzend/ eiitB6iii«''£* W*l£,f^2m 
d f * /)/Ä>2df': mit gefällten Blumen. ' '^ 

Persisciitii M. odei> PÄi««iieiibaiuii. i— Jn P«rsi«n. 
tr» bckanntig^nng- BX-.ö-HS». Fr. 9« *^ : 

ft. A.^^i'vnumsi 'die Bkktcer lansUClBiTiiik|y ^elblach- 
iägepartig» mit etwas spitzigen 3agezaHneny von 
dedien die unteKSüen y so . wie die Blattstiele^ drü- 
sig sincL: die>Blui»^:lü«z^e8tielt4 «epaan; die 
Kronen blätter yiel langer als dtev KelcE; die Nufs 
^it fe^ Jiarter , Schale. L. ^*iJ. 982, 
f. pifeh^.* miVgefülitfer Blum^/ 
'''■ ÖeÄiöine M. V- tii der Öchwei«, Itäliöh und im 
nördlid&en Afrika, t? ^oxi ansiehnlichör Eöbe. Bl. 
^ ^ p&ioüigblfithroth , 4 -i*5, I^. jj* 
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Icosandria» Monogynia* 69. 

3. A> amarat die BläcMi laniettförmig» einfacli-tä« 

tenurtig, mit etwas spita^en Sä^es&hnexiy TOI» 
enea die untersten drüsig sind^ und drflsc n jcxi e w 
Blattunelen; die Blumen kurs gestielt, gepaart s 
die Ktonenblätteir viel länger alt der Kelch; die 
Nufs mit sehr harter Schale«. Hayne Arxneyg* tV^ 
n- 39 in der Anmzrh^ A. communis ß» amara,. £. 

Bittere M. -^ In der Schwei» und luliea. t^ 
stets von minderer Gröl^ als der vorheygeliendc^ 
BU pfirschigblftthroth» 4-~'5* Fx. 9. 

4. Ji.fragilisi die Blatter ünsettförmi^ , einladli sl« 

fenartig, mit etwa» spitzigen SiflgesJÜmen p Toa 
enen die untersten, so wie die Rlatutiele*,. drfl«^ 
sfg sind; die Blumen huts gestielt, gepaart; die 
Kronenblätter wenig länger als der Ttelch; ^e 
INuOs mit zerbrechlicher Schale, flor^dtr WttUrau^ 
X. 161. WBaumx.2J, 
Krach- M. oder Knack -M* -^ In Syrien und dem 
nördlichen Afrika« ^7 ^^^ beiden vorhergehendea 
ähnliche Bl. eben so, 4 — ^5. Fr im Herbste. 
«U A^pumi/a.^ die Blätter lanzettförmig» doppek-sä- 
ecnartig mit drusenlosen Sägezithnen; die Blumen 
langgcstiek. L. fV. IL 983. 
f. piena : mit gefüllter Blhme. 

Niedrige M. — Im nördlicheu Afrika. *tj a— 3'» 
Bl. heu-rosenroth im May imd zwar gewöhnlioh 
gefüllt 9 daher denn sehr sehen Fr« /^ , 
$^ A. nana> die Blätter) schmal -imigekehrt- eyrcmd- 
lantettförmig , einfach - sägenartig mit drüsealosen 
Sägezähnen ; die Blumen sitzend. L, W* U<983* 
Zwerg- M. -^ Im ganzen nördlichen Asien, tv 
a — 4. Bl« rosenroth» 5. Fr., im Herbste« 
7. A* incana: die Blätter länglich «lanzettförmig», •&• 
genarüg, unterhalb Trei£i-£lzig* PaM*Ron*%l^*tw 
' 17. ^.//.984. 

Graubl&ttrig.ö M. -*^ Am GaiM^asus. ff 3 -^6^ 
verschieden von Prunus prostrata*^ Bl. 31— 4».iFr. 
aicht reifend« 

'^. A* orienfaäs .- die Blätter aiMdauemd» laniettlSniiig» 
ganzrandigjt silbericht-sphülferig. Miü.DiCi" W^ 
// ^4. A« argentea. LamarckEncycLI^xo%,» 

; Silbeijblättripe M. — Im Orient» ü %^%U 
BL 3^4« ^> ?>^* »iclu reifend« 
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f6 Icodandria* ]Vl0]V>gy^nfa» 

93' Pruntis. Pflaume. 

•;'F. IhdusT die B)iillter abfallend» doppcU ligenfTtig, 
£i8t i-undich; die Blatudcle rweychöflig ; dl« Blu- 
men 4i| fatt berab^ebogeueo Trauben; di^ Kro- 
jaenbUtier gs^zi die Nufs der S(einCrucht grubig. 

Vogel- P. oder £i;enieine TraubenKricIie. — ^ la 
ganz Europa und flem nördlichen Asien. "^ a5 — 

fo . Bh weifs, 4^5' tr. £ast hcM&rmig-rund- 
Lchy schwarz. g<^ 9. 
a, F, rubra T die Blätter ab faüesd» einfach -feinsäeen* 
artig ,» glatt; die Blaustiele sweydrasia; die Blu^ 
mep: in fas( aufrechten Trauben ; die KronehbUt- 
tcr lim gelvehrt-herzfdrneiig-zwey lappig» Ait-^ IL 
16a. W»Baumz.2g^ 

Bothe P. oder roihß Traubenldrsche. — paa Va- 
terland ist unbekannt! t? y der hier von lo' yot» 
. kommt« Bl. weifs, 4 — 5. Fr, 8,^g. 

$* F. virgimana: dif Bl&uer abfallend» doppelt* sägen-^ 
artig, glatt i' die Blattstiele meist Tierdrüsig; die 
Blumen in schlafien aberhangeoden .Trauben ; die 
Kronenblätter ganz; die Nufi der Steinfrucht 
glatu Z. PV.//.905. Baumz.^oö. O. OÄ43./. 36^ 

^ T i r g in i sc he P. oder yirginische Traubenkiisehe. 

. . —In Nordamerika, "fe, d^ hier, als noch nicht 
ausgewachsen, ungefajir g' H6he hat BL 5» 6» 
Fr. rtind, kirsehrotli im Herbste.. 

4. F. serotina: die Blätter abfallend, fast lederartig^ 

flatt, einfach -sägenartig mit SägezSlhnen , von 
tntik die untersten meist drAsig sind ; die Blatt- 
stiele selten drfisig ; die Blumen in schlafTen Trau* 
ben ; die Cronenblätter ganz. Ehrh HL 20. (V* Xf. 986* 
G.O, H, /. 37. P. virginiana. Du Roi 1 . //» igi . Bwrgsd* 
AnUU. n, 41 2. Wdngenh' Ekitr. 34. /. l\'fig* 33* 
'^ ;5pllt blüh ende F. oder späte Traubenkirsche* — 
In Nordamerika« ^ 30 — 40^ Bl. weifl, 6, Fr* 
' - aehwairz, rnodUeü, im Herbste. 

Jf p. huitanica: die Blätter immergrün, ledesartig, 

- I ^l'ft» si|genartig, mit stumpfen Sägezähnen ^ die, 

so Wie £e Blattstiele, drdsenlos'sind ; die Bin» 

knen in aufrechten Trauben« L. JK//.987. 

, F r t njg ie • i • ch e P. oder portugiesische Trauben- 

. ;. V Jkir^^e. — In Portogal und Madera. '^, der sehr 

' lärtlich iat, BL 6« tr.^noch niolu bemerkt. ^, 
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länglich -lanzettrörmig, tx^xchth^itA^^^ glatt ,^ si- 
. enuiriig mit niunjpfito SügiBBii^eii» dicj s6 wi« 
ditf Bkttidele ^ drftsenk)«^ sind; dit Bluiil«ii in 
^ anfrechten Ttaubetu. Äff* IT, 163. W- Il-^Sr^* 

' €*roJinifC;B« P. — In SO^carolina ttnd Geor- 
gien^ t? 5.^6'- Bl. 5.. Ft. noch, fiicht bemetkt. 

J^V, l^rO'Cerdsr/^y Ai&liUttek rniraeTgran» ledeTar- 
tig., säffÄnattig, öberfillb leucbttiä»^ nnttrlulb 
hiatt^ ^fester, gegenr die' Ba«i» meist iweydrüiig; 
die Binmen in auf reqht«a1>v{ränsstetienden. Trau- 
ben« /.. f^%^r^^, ' ' * i 
Xiorbeerblältrige P^ oder K3rsefalorbeer. — Im 
Oi'ient , als ih Persien , am Caucasns rf. 8« %• "t^ 
S — i6:1^L Weifs , 4 — 5. Fr. fast herxf5rmig, 
röiblich-tkohleoschwars. 89 9. Y7^ * 

5^.. ?. Manakbi^'dh Sfötter.eyrnnd-rundlicli, fast her«« 

" * förmige sägenärtig; die Blumen in gipfelständi« 
gen DoldentriUben. L. W:Jt^t%.,0> fT.^. 79.1:60. 

^ Mabalei>-P| — ' In gebirgigen» Gegenden Detttscli- 

hix^t^ Östreiebs nnd der Sckweix» fi von 6^» in 

untern- Garten ^«^ 10'. Bl. wcifs, 4— 5» Fr. ftist 

* lingelrnnd, rötlllicli-.scb.w*rs» 9— ^Of. i>«y luu 

selten«,' \ ' ■ ■/ 

"6> F. Armmiäcai die Bläfter längUch-mindlidi« ibee* 
spitzt y fast berzföTmijg y feinslgena^tig; die Blu« 
'* m^n sittend, meist einzeln L. ^. U 989 ' 

Apricosen-P. Oder Aprioosenbaum» — In der 

jüevante; "^^ der bekannt genug ist- Bl«i 4» 9^^ 

schon 3. Fr, 8. ^. . 

10mV,sibiricai die Blätter eyrund« Kugespitst, ein* 

£acli - sägenavtig; die Blattstiele drüsenlos; die 

.'Biumenisittead. L, JF.i/.ggg^ 

. S i b i I i S9ß b e Ps — . Ja Hinter * Sibirifin anf bergen« 

t? lo«r-l2^ Bl. 4*-<5. Fr. noüx nicht bemerkt. 
"11, P« do^eai^pai die Blitter eyrund» sugespiut^- dö^ 
pelt« sägenartig ;> die Blattstiele drüsig t die Bluw 
raen fast sitiend» meist einAebi« BhrfuBfiitlr. K/«uo. 

^ Rauhe F. oder schwarze Aprioose ^- Im«Adli« 

eben ßuiropa? t? 5—6^ BL Weife, 4—5. 'Ff* 

'rund,.dunkely fein behaart, 8» g« 

12.P. pumilai die Blätter umgekehrt •eyTun^'lüMett« 

f ■:'■ föimig, weitläufig- sagenattig;»' an der ÖasisKeil« 

C6rmi^, ganzri^ndii^, uiu;er£db 
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. a» Blifmen xn.«eiteiji»täiidfgen^ •it««^«l Ddldoi« 

. : Mänt jf^t Pr.JI, ggo. ... 

fehr voll, wohl i' lanp «K« ä»*« k;. -„- -c^:..* 






ivbenlosein , süit^ 

Fn ^e« sfidlich«!! 
r aiedrig blwibt. . 

nam^, dk jän. 
laäiig; dieBUtt- 
inifii in fast siz* 

em sülscm Safte, 
öjgriotiis. jEÄrÄ. 

f^nIoieiqQ;"«arHm 
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leosAtiätids Monogyniä. 73 

von mäfsi^er Gröfsc, stets aber den vorherge^ep* 
» ^11 in dieser^ H'Risi eht l^b'ertrefFend.' Bl.. wciCi, 4 

- . -»--5,^ Fr. im Ä)4nnifiT. 

kahl, an der ßasl« «"weyrlrüsip;: die Blumensucrjp . 
^ , dfdseitiö^; - di«-' Biwnieir in |ianjreri<Jen , beblättert 
. ten Tl^irben; c^i« Kekfeead^enariig. ' jBä/^. A$ür^ 

i iti m e r b 1 ft h e 11 < ! e P. oder iroirierbl tth en^ Kir- 
sche, auch Octobctkhsch^. — .Vaterl^d,? "fo wi^ 
die zahme Pftaume, von welcher or sonit. tu Ab* 
art betrachtet worden ist. BI. 5—10« Fr. klfii\ . 
»lid braMHy iVn HnrhsiA. ""' * 

lg- V", pens^lvcmic 
zugespitzt, s 
drütig; die 
fiehäufien^ v 
Bolden. L.t 
laaceolata. fi 
Pensylyanis 
baftTD artig "vi 
»eicht. bE wS 

l^if* pys^maeai 
rund, r.H^es] 
«weydrüsjg, 
den Adern se 

^rQsenlos; d 



30. 

i 
9U 
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<^i XcOi«mdm^ Moiitogynia. 

, ;W4«ttr.B. ^ In CanaJa iind ioFdeit we^tUiftea 
,1 Bergeir von Virginien imdCafolinav t? h»» noch 
1 „i, sthc klein. BI.5- Fr. klein» £a«t eyfdn|üi|c, «cbwarz» 

äufgerst JUei'bir,. im Winter- abtM ^tfueCMMir. ^ 

.a3;P» d/^ifoiir/aca: die l^ltern ÄHctv^omig; di« Blin«|p 

. li. -ieyruild^ zit^^pitsUf^ an dei; Ha<(i4r zuaetundet, un- 

, .u^fkik 4app«h-ä;i^n»rii^y koh4f Ji« Blai|«iele 

;\ ■'tWßy>' taweilen tiadrüsip;^ ^ie Blnnrven gejiüelt,, 

cepaait oder einzeln« Vi/i^ De/^h, £IJ^ 5^^' JV. 

' .(^Bj:iitn9(>nso]ie F. *— In^ Frankreich« "tj !»•— 15V 
Bl, 'vroifs, 5. Fr. ^icht bemerk^ 

)^V* dome^eica; die Äste imbe^aßhet 5 die Blitt«: 

'ovfll-eyrund,. angespitzt, särenartig, unt^rhalb^ 

' f*r<^cli!iÄariff ; die Bl'attniele drüsenios; dir Bin- 

men £:e$cieli:, einzeln oder gepaart; '£. fV^H- 905«, 

G e m e i n e F. •*« In de» g^nt&fsigten Länder» toü 
» ^ -Suropa« "^ i^«*— 20'. Bl. wei&, 5. Fb. 8—9. 

9!^^t msiticiäx die A?te oft d<n:n5pitzi^ ; ^it Blatter 
eyrund» meist stiirapJT, 5;;ia^eniirtig , unt^balb 
weich harig; die Blattstiele diiisenlo«; dieBkbnen 
gestielt» gepaan.^ Z.. miL^<fi\ G. ^.// j^6.> 65^ 
Kriechet -F. — In Beutschländy der Schweis und 
England, t? von ungefähr la'. Eil. Wöit»» 5c Fr. 
Unglich-schwurzblaa» g« 

^.F. cerastfera: die jßst^ meik önbewäfTnet ; die Blät- 
ter fast ravitenförnnig- oval , stumpf, tägenartig, 
oberhalb kahly Unterhalb kanm etwas weichkaa- 
^: ' rig t die Blatti|ti«le,dri|se7ilos ; die. Blumen geuielt, 
■ii- > moptAA und .gepaart; die Früchte hangend. £/ir/t, 
-^ \Btitr*lV.\']^ W.IJ* 997 F, domestica \^ myroba« 
. .£.Iä». Xa2.6>{ou P. dpjmeftica c. UuRoLvXl 164. 
>-' Ruk^ F: oder KirsohpAauine» t- In Nordamerika. 
Nach;^^ f^i eiÄ> bober t> » ^^ uns ist sie nur 
i «itt: "Biciron 15', 31, weits, 4—5, Fr. rundlich, 
u\ . .^Migoipitiic, kirsfphiroth» mit ein^r lüngUohen/ sa- 
j sam^edgedjrftclffen Nufs» %^ , , 

*M$^^. maritima^ die AMt« dornsi^itBiß; die Blattet ey^ 

rimd» länglich, lugespitat, kahl» doppelt .sägen- 

Ottig, joH' stachelspitsigeo SlgeElk^eni • die Bla- 

« Inien gestielt^ gepaart, mit «n der Bä#4t yerwach* 

"^^ senen Bkun«B8tiekii* Wangenh^ Amir^ 10$. W. 
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Icc^iat^Ia* Mönogynia. 7 3 

Me^r8tr*rids*P, -^ In Nordamerika ^ ^efi lan- 
digen SeekiUtcti. I<t dort ff von 4 — r/. Bl. Weifs, 
j5» Pr. von dct Oröfse der Krieehen-PHatiniey aber 
ins töihliche fallend, 8 (haeh Vl^angert1iHmt\ 
itjjf. spinosai die Äwedornspitiig; die Blatter ov*J. 
lanzeitföritii^, Äpit»fp, sägienanii*, oberhalb i(alil,\ 
untefhalb weicnhaarig; die Blattstiele di^senlo«; 
die Blumen gcnielt, einzeln. L. W,lLmi^ G.VT^ 

Schieb c n-P ,. Schlehcndorn« Sch^?rar8d6rh. — • In 
ganz Europa. "J7 6 — 8'. Bh weif«, 5, fV^ blau- 
schwarz , rund, im Hei%&t^ 
flg,P.^ *pAacricöt.* die Blätter oval -eyrwnd» stumpf» 
gleich föitrai£i;*fein8üeeuarti|:.. kahl« an der Basis- 
zncist zweyärüsig; die Fracht ku^elrnud« Tkifc/iaiijr 
. , /.384» W,BMumzC'h\b* r 

RundfrAchtige P. — In Nordanierifci. Tfr 8^-10'. 
• Bl. 4 — 5. Fr. noch nicht ^merkt. 
^9. P^ prostrc^ai der Stamm gestreckt; die BlUtter 
eingeschnitten -sägenartig, drßsenlos, nnte;-halb 
filzig- weiCslich, BiÜard.p/ Syriac. iS^t.ß- J^.Il.g^j^ 
Gestreckte P. •-- Auf Bergen in Creta und- auf 
dein Gipfel dei Libanon. T> mit lüederiiegendem 
Stamme. Bl. 4—5. Fr^ klein» rundlich» blau- 
schwarz. 8«^ - : 

TR 10 YNI A. .,, 
94. Sorbus* Ebere&che. 

1. S« aucupariai die Blätter unpaar-ecfiedert jttit fast 
einfach- sägenartigen Bläuchen, die oberrliaJb sehr 
schwach weichharig, nnter^alb, so Wie der ge- 
meinschaftliche Blattstiel, zottig . weichhaarig 
sind; die Samen am Gewölbe deir Fächer, bc- 
* festigt. L. W. U. loog. G. IV. H. gg. a 67 
OemeineE- — ,In Waldungen jdbtch ganz Eu- 
ropa» «o wie im nördlichwi Asien und auf dem 
Libanon, t? 10 — 25% ja äncJh nhr^ls "&^in Wal- 
dungen alt Unterholz. Bl. weifs, 5. Fr. klein» 
^ «pfeUörmig, scharlachroth» im Herbste* 
s; S. amzricanaX die Blätter unpaar- gefiedert mit fast 
gleichförmig -säsenartigen Blättchen, die »^ so wie 
3er gemeinschanliehe £lätt9tielt kahl sind« Mi- 
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74 IcösandiPiÄ. Tfigynia.' 

Axn-«rikatti8€lie XL --^ XbCaioliim anf den lidch- 
8teh fierg;en. "^^ wie der vorhergeliende. Bl> 
* .. Wöils» 5« Fr. "fVM bey dem TorheTgebendeii im 
HerbsLe» ^ 

2f4 B* ^omisstica*. die Bl'dtter.unpaar -geliehen niit fast 
gleicbförnü|;-sägenärtigen SUttcben, die oberhalb 
Tunz)idh<< aderig »untei'ijalb fast so^ti^ sind; der 
.. ' ^em»ioßokuth\iciht I^amciel ^eichhaarig ; , die Sa- 
. men am Grwnde der Fächer bcftstigu £4* Vf^^Jl, 
. 10D9. O.lfV U.gut &S' 
. «tf pamifera i mit apfelförinigen FfucUten^ 
^ pyriferai 'mit birnförmigen' Früchten 

Zahme £. — Am Hari, in Tliaiinsen» Hea$«B» 

' Öttretcii» der Schweiz, Frankreich und Italien. 

' t> ao— 3ö'- Bl. weif«, 5. Fr. etwat gröfser als 

' die der gemeinen Art, heU-schaij^chrothy im 

Hierbne. 

4,.,S. A^brida: die Blatter sttsanfinaenfiieC^tid. gefiedert, 
« oberhalb iahly an«terhal|>, 'ao me der gemein- 
schaftliche BiatlslieJ^,^al«i^. £. ^./XiooS- Pyriu 
pinnatefida. J^hrh.BtUr. V'/.93- 
Sastard-*£. — > In Gothland ondThüringeii« t^ 
.ijo— 25'* Bl. wei($ , 6. Fr. ^^ 9. 
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loös^ndrla. TentagyniÄ. 77 

^6 jutoff, wie die der Eberesche, im Herbste ici- 
fend, den Witiicr über y^ibend. 
^ M. Qhama^m^spLlus i \inbewaffnet; Äie BlAtt^er «Tal, 



*J 



4« A 



Quitten^Mv-^ In Europa und dem nördli9hea ' 
■ Asien auf Sonnenhugeln., ^ 4— -5'. -Bl. r<;ilij[ich*- 
weifs, 5^ Fär, töth un4 schwarz, <;, 
5, M^tomtinrosat unbewalFiret ; die Blätter ell)ptiscl|, 
oder elÜPti&^- oval, stampf , ^anzrändi^ , unter» 
lialb fiUig; die Blanien in wcoigbltirnT^eti Dol» 
dentraüben; die Fruchtknoten wollig: die Heeren 
fanfsamig AU'ILiji WIJ^ioiz. ^M- eriocarpa. 

ITio. M. orienulis. MilLBitt, 



«..) 
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70 Icosandrla, F^Qtagyaia«, 

1)kf- acenfofia.' ^2/r^f)i. il/2/eiir.\n« 323. CrMAegus po- 

pulifi(>lu.. fra/r^^i[röAi47. 

•^ h o r n b 1 ä tt r i g e M. — In Nordainerika. *J^ bäum* 

^rtjßj, von Ui^samem Wuchs. Bl. 6. Fr, verliert 

deiv- Kelch una ist oben ofien, to da£s si« Ui« fünf 

. . Sainen in lioh walurnehmea lälst, lo* 

^ M* T^r^o/Za -^ dornig oder auch iinb«wafhi<^;' die 

*, BiAtter iiiiip;eiieli;rt- eyrund 9 zugespiut» {$<»geo die 

Spits^ ^elir pder weniger AusgeschnUtejn^'^^pkig» 

. sagena^ tig> gt«en die Basis keilförnii^^gap*^i^iidig, 

obei^b^alb faH kakly'un^rb^lby vorsäg{icU «a den 

Ki(^|>eny weicbiiaarig; die Blattstiele weioUl^rig, 

. dfü^^tilosi die Blumen gipfel$räqdi& einseln, ge- 

• |i|art oder in Doldfiatraubea} die Beeren m:neii- 
, 'K^ifBiÄ. W' £num, 523. M, Calpo4«ndron. ErH. 

Bäer.JI.^-i: <^9X$i^% pyvifolia* W^ H» lopi. 
- €. Leucopnleos; MmchWßtßerisT- $i f.9. C to- 

nKintosa. DuRoiL i^^.C^diilis. Lo<idiges Catal^g' 
Birn blättrige M. — In Nordamerika« "^iS— ao'« 
- Bl. weif», 6- Fr. r^tblich-gelby 10. , 
^.iVI. eilipUc0; doinig; die BUtter elUptiscli (oval?) . 
• ' ' ^ngleieb-^ägeitartig, kahl; die BlaHSUele und KeU' 

c.lie drasig ; die Beeren kugelrund» funfs4i|iig' 4'^- 
' iL i^S- ^^* *W* «002. Crataegus prunübJUa. Lama^ck 
' Enoycl W.m- • 

OväLbllttiige IM.— la lHosäm^j^^ ff ö^S*^ 
' BL5 — 6. Fr. roth, 10, 
10. M. gtanäalosa: dotnig; uingekelirt-eyraiid-rtateii^ 

ähnlich, ausgescltnitten-ecki^» bi« zur Basis ^en« 

^rligV^^^hl> oberhalb leuclicend, ^tuerhAlb malt 

'^ 41 nd blasser; die Blattstiele^ AfterbÜtter und K^el- 

• 4>he drüsig; die Beeren oval, fünfsamig. Entam^^^ 

' - J^^rOttkioifolia«' £/iM. Beitr* III. 20. Crataegus gUn« 

dulou. Manch tVeifsemt. SU JV^ IL ioo%. C. san-' 
' gvLttit^.PälhRosstL 25, t. II, 
J)rfi>i]g^ M.'*— Id Kordamerika und Sibirien. ^ 

• h—^, bey nns, in Sibiiieii isi— -iS'- BU weib^ 5^ 
Fr. i?oth, 8,'^. - 

%\\M' ßoMii domig; ^U Blätter keilförmig, finige« 

kehr t-ey rund, fast lappig, eingeschnittien - sieenar- 

' tig, icuchtead, oberhalb kalil; unterhalb Vcawacli. 

weichhaarig; die Blattstiele, Afterbiätter und Kei. 

che drfisig; die Blum^i^ meist einsein; die Beeren 

- - kr«iselfMCiiiig,«viersami^ W* MfWntb^S' iif ..flein- 
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ipilSa.* i*äWeÄ l^eißehsK 6« ^.4. Ä* ofrolSlUna. 
- Lamarck Encycl.IV, ^^2. Ctatate^uy viridii. fVa/t» 
Caro/.i4j* (5. ßiaadulosaj JtficAoiiir /. 288- ^» Mi- 
c ' cha^xii. i^rs.Sy/i*IIf^^* . v 

^clbfrütJhtige M. *— In No|^a«icidka. ft* ^^^ 
' nach Mänehs Effahrun^ in nusern WifRMFH die 
jungen Äst« irierliert , lind dilher iiu*» ein« Hölre 
. TOB d^ «weicht. BL w^i^fs, 5- Wt. gelb, 8<*-^9« *- ^^ 
ti':Me»Är«^/yü^<r: dornig* die BtÄnct" fast citiKind, 
' teilfftrriiig.tritjffeKehiVeyrtind ^ fast löppi|ft,- «inge- 
sehkiitten-ääj^6n»Vii^, <^b<h:här)l>iencktettd^ finterfaalb 
>i flchwai^ ViMichhaariff; die Bftirnen füirfWell^ig; di« 
Zipl^i dei ' Kc^khes lanzettförmig V^ c^nges^J^nliCen, 
i Toa dÄJ5iättge der fast iLWi^eifötmigen Beere. ^. 
Enum.^\^. 'm., Xaiithocarpua.' Mhrh-Beitr^ li- ßy* 
' M. laciniata. 0^a/^r CöraA 147; M>äxillatii. i^r*. 
5yn.'/r'^9. Cratäegns päi*^feH&. ^^f/.'iooi» C. to- 
xnentosa. £.. € iiniflora. /)1^ Äo/ X 184* 
Btachelbeerbllttttige iVf. — In Nordähilirik*. 
' :i^ von 6-^7'. Bh welfs, 6. Fr. geHi ro— 11. 
r^M» grandt/iorii: unbewafTnet; die Bliriter*länglic1i, 
/an der Basis vetscti malen, fast gananandig, g^ge»! 
die Spicte ungleiGhau«;geschr.itten, fiist dreylappig, 
o4er gaftB > «ngleich- sä*^erfUTtig, fast- geHppt- gea- 
** dert, oberhalb schwach weichlfaarig , nntefilialb 
weiokhaarig-weich ; die Blumen dreyWeibig, gip- 
lebtändig, einzeln; gepaart ntid dreyzahüg. Hor- 
ijOTi, Tion, jffafniens^ IL 456- 
*Graf sblamige M. — Da» Vat^xUnd ist tinbe-i 
^ iannt, ^6 — 7- Bl. 6- Fr. 10. 
14. M. punctatai dornig und a\ich nnlye'Vtaffnet; die 
Blätter umgekehrt-ey^und-keilförmig» doppelt-sä- * 
genartigy ge^n die Basis schw^ach einfach* lügen- ■* 
artig y oberhalb kahl, unterhalb an den Ri|»pea 
schwach vreichhaarig ; die Blumen in gipfelstän- 
digen Doldentrait^ben ; die Kelche fast z^tiig mit 
linien-pfriemförinigen Zipfe hl ; die Beeren fast ku- 
gelförmig, mit niedergedtäcktem Nab<L PV- Enüm* 
524. M, cuneifolia. £/irA, Beitr,III. 21. M. cunei- 
' tormis. Marshai i^* Crataegus Crus galli. JJuAoi 

!•/ 195. 
«. ^rythr^oarpat mit rotheo Beeren. . 
ß* xanthocarpat mit gelben Beeren. 
Punktir^eM. — . Iä Nordamenk** ^ 10— la'p 
saweiiea24' baumartig; wann «i;.JÜo«:nen hiu> ev- 
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BTfeyweibijs in^ipfelständi^n Doldeikraaben ; 'die 
.KmMn^. htm nur ängesclininuen Zipfeln. — - M.f^ 

..pUyiiUt ^/%^. 



Schwarz« M. — IiiUngurn. t?*^'^'^^^*^f«>^fia 
5. Fr. schwa», Ä""9* 

^ - 18. M. 
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H*ge.4örii-M. — In.gaiui Eiumm «aji dem aMU« 
o^en Asien, "(^ von 8-*-io'« Bl. woifvS. Ft\ Liog* 
li€(b«nuidlich» votb q. .. . . a^. 



90. 



A rubrißorai mit rochen Knmeiüiiitteafe 
f. pienißora t mit gefftUter Blame; ■ *' 

iBin sämige M. t- In gans Europa und dem n^rd* 
liehen Asien. 1^ Ton $— la^» dem yorhergehen* 
den lehr ihnlidip nicht selten aber anch baumar- 
tig Ton ^« wie^jenoK sk «nehmt» BL ^* Ti^ 
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Qf^ Icptaadn»* Vemta^jm^ 

ai<M» pintagynmt dbmig; die Bt^ätter fait fieder- 
:• '•paItig*£anfJUppi|iy mit anw^^hfeiieten, an der Spi- 
tse einf^eschnittneB^ nngleitih sä^enartiarenjLappen» 
untexbalb an den Adern zottifi;; die Blumen fünft» 
iveibigy in eipfelatindieen Doldentraaben ; die 
Kelche w^eiduiaarig^» mit sehr kurr.en za^er lin- 
kten Zipf^m JV.MnunuSuppf.'l^' Orataegits pen« 
tagynä. tVakUt et Kiiai^, pl Hang W. U iooö. 

* Fünfaamige M. — In ünEam und im Banat. tp 

g— la'. BK weif«, 5-' 6. Fr. roth, 9. * 

ja; M» frukmocarpa: dornig; die Blätter fi«t dreyspal^ 

* tigt S^g®" ^^^ Spitze sägenartig, an der Basis etwas , 
«pitzi^; die Blumen meist fünfweihig; die Kelche 

* weichhaarig, mit sehr kleinen, 8uriickoeschl>ui;e- 
' nen; tpitKieren Zipfeln. ^Bieberst Fl Taurico Cauca^ 

j. 386 "^m 352. 

' 8chwat»frftchtige Rf. — In TaurJen in bergi- 

* gen Wildern, "f^'g — 10', Bl 3. Er h<)t, so wie 
^ der vorhergehende, den Blättern nach, viel ÄKn* 
*^ lichki^t mit M monogynaf aei^t sich aber durch 

den Kelch rerschieden, und auch durch die fftnf- 
saitiige iPrucht, di^ etwas kleiner, ruuder, m^ehr 
saftig und schmackhaft, and von der Farbe der 
schwarzen Kirschen ist. 
S^.^» Azar(^u5i dornig t>der anch unbewaffnet; die 

* Blätter fast keilförmig, meist drevspahig, an de* 
Spitze meist gesahnt, oberhalb Kahl, unterhalb 
•chwach weiäbaarig; die Zipfel des Keiohe« ei^ 

- tund. W.Enum.ff2^. Crataegus Azarolus. £. Vk^ 

n* 1007* 

Atarol-M* oder Azarolhirne. — - In Krain, im süd« 
lidten Frankreich, in Italien und in der Levante. 
'ff von ziemlicher Gröfse. Bi. geiblichweifs> ^, %. 
Fr. nicht bemerkt. 

96. Pynis* Birne. 

1. P. arbut^iiaf die Blätter länglich- und unigekehn- 
eyrundooval , zugespitzt, fein«ägenariig, oberhalb 
Iiahl, an der Mitteirippe drüsig» unterhalb filzig; 
die Blumen in gipfelatandigen, fafi vielblumigta 
Dolder trauben; die Kt^lche filzig Bhrh- L Su^pU 
356- 0^' II 1012 Mespilus arbuüfolia. DuHoiuI. 
41 H* M. arbutifolia «. erythrocarpa. Mtc^aujeJ> 

Sandbeerfolättrige B. — Iif Virgmien, Tensyl. 
Taniett und Carolina *g von 15', bey uns nur 3 — 6'. 
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Icosandria« Pentagyniä. 'Q5 

Bk weifs» 5« Fr. Ton der GrOfse tiner itbstf 
rotk, 9, 10. 

a* P. melanocarj^? die Blätter urofiekehrt-eyrand^' so» 
gespitzt, feinsägentrti^y oberhalb ki^bl» an der IjfTit* 
telrippe drtisii;, unterhalb schwach wetchhaarig; 
die Blumen- in gipfeiständig;en wenigblumigea 
Doldentrauben t die Kelche kahl. fV* Enum.o2^ 
P. arbutifolia ß, nigra. W*1I» 1012. Meipilut ar- 
butifplia ß, Rielanoearpa. Michetuxl 292. -^ 

SchwarsfrAchtige B — In Canada, Virginieii 
und Carolina auf den' höchsten Bergen. I7 2—3'. 
Bl* weifs y 5. Fr« ein halbmal größer als die der 
* Torhergehenden und schwärt, 9, lo« 

3« P* Botryapium: die Blätter elliptisck-lAnglieh, su« 
gespitat'feia*ipitsig,' «u weilen dchirrach''hertfömiig9 
sdiarf sägenarüg, mit lang s)igespiuten, einw^M^s- 

fekrüraniteu Sä^esähnen, Ju^l, nie Jüngern unter- 
alb weich haarig; die Blumen in gipfefstän^igfi^* 
doldentratibenartigen Trauben ^ die 2«ip£el dea Kel- 
ches sottig -Wimperg; die Kron^blätter lanzett- 
förmig ^die Fruchtknoten weichhaarig Ehrh^Supph 
255. Ehrh. Beitr. II, 68« W ILioi^ fVangenh. Anur. 
30 r. 28.^^« 65. Mespilus canadensis. Zr.Z685. 
Trauben-B. — In Virginien und Canada "h Toa 
l5 — 20^, liier aber nicht viel über 10'. Bl. weiCi, 
5. Fr. bläuiicbschwarz Ton der Gröfse einer Jo« 
^ • cannisbeere, 8* 
4* P; opafts : die Blätter elliptisch und rundlich ellip- 
tisch, sehr kurz zugespitzt -feinfpitzig, zuweilen 
schwach herzförmig, s&genartig mit kurz zuge- 
spitzten, ziemlich geraden Säcezähnen, kahl, die 
Jüngern unterhalb kaum weichhaarig; dieBlumep 
in gipfelständigen verlängerten ^rauben; die Zip- 
fel des Kelches meist weichhaarig} die Kronen- 
blätter umgekehrt eyrund, die Fruchtknoten weick- 
haarig. fV, IL 1014. Mespilus Amelanchier. fVait' 
CarQi.iSi' Crataegus spicata. LamarcA EncycLI^S4» 
Rundblättrige B. — In Nordamerika, "f? ^—8'' 
Bl. weiff, 5 rr. wie bey der vorhergehenden Art. 
5« P. Amekmchieri die Blätter rundlich-eiliptisch> 'sta- 
chelspitzig, nicht selten zurackgedrückt, sägenar- 
' tig mit kurz zugespitzten, ziemuch geraden Säge- 
sähnen, oberhalb kahl, die jangem unterhalb fil- 
sig.wei«hkaarig, die altern kahlwerdend ; dieBiu- 
men in gipfehtändigen, doldentraubenartigei^ Trau- 
ben; die Zipfel des Kelches kahl; die Fruchtkno« 
F % 
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fi5 Icosandria^ Fentagynia« 

Be^entragende B. — In Sibirien,^ "ff 5 — 6'. 
« BR W4^9'f5f, Fr. eiii g;clbcr'roihbiäckiger Apfel 
ohne Kelch, halb so grofs wi!e der der vorherge« 
-' kenden Ätt, reift im Kerbstfe. ' 

IvJ.'F. törbriaria: die Blätter herzförniiß., fau lappigt 
eingeschniHen.^robsä^enarti^y kahl; die Blmnea 
•^■■in*gij)fel«lndi£efi, vier- bis sechsbl annigen Dol» 
f d«ritratibeil ; der Kelch aufsefhalb, so wie die 
"♦ BluRienstiritf, Kahl, innerhalb wollig^ Kaam 
länger als die Nägel der Kronenblätter; die Grif- 
^ •' MTtahl. L. fVlljoig. 
^'''Wö'hlricc heh de B, — In Virginien. *{/ von 
ziemlicher H^he BL 'hell • rosenroih/ 3. Fr. klein, 
'^ItJ'imd Tothy Von' saurem, herbem Geschmack, 
'"' •* tt» HöfbSie.':- 

.15^ F. /nVa/Zr.- die BlUttcr Wal, stumpF» ganzrandig 

' . oder gegen die Spitze feinsägenartig , uinerhalb ' 

' ' filtig;'aie Bliinri«n in ^ipfebtändigen Doldentran- 

*' ben; der Kelch; -so 1^16 die Blumenstiele, zottio;. 

'•' - JcLcq^ FKAu6tr.lL 4 /. löy;; L. Suppi,2f,^. W> U. 

-'■ 1017. G. PF. fi. 101. t; 'f6. 

- Sorhnee-B.' — ' In Ostreich auf Gebirg^en.' 1^ yon 

inäfsiger »Höhe/ Bl. wie die gemeint Birne, 5« 

' Fr. kogelrand Ton der Grdfse des wiidien Apfels» 

Kerbe' von tTeschmkck, durch Liegen aber, "so WM 

' " nnsre Misiiel , süfs und angenehm werdend , 9* 

S6« P* angustifötta : die Blatter länglich und umge* 

-•'' ' lBehrt-eytcind>liilgHch> leuchtend, sägenartis^ an 

der Basis verschmälert ; die Blumen in Dolden* 

' tranben. Ah. II 176 W. IL 1020. P. cbronaria. 

Wangenh. Amer. 6 1. r. 21 ./. 47. 

Schmalblättrige B. — In Nordamerika* *h i3 

'^^'lo^m bier erst %m^6\ BI. roth, wohlriechend, 5- 

en - lanzettfötmig , an 
, spitzig, ganzrand^g, 
r, unten stark gteis-- 
izeln, blattachselstän- 
734. ^ Vß 3, L. SuppL 

Im.Caucasas und in 

^e Äste mit weifsem 

« [reift, 5. Fr* birnen* 

" • uiid umgekehrt- ey« 

ittt, an ätt BjUif fVm 
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tt1im%l«rt» sägen artig, untevhalb^'filsigf iie Bio« 
xnen in gipfelständigen Doldenirauben ; die Zipfel 
des Kelches und die Fruduknoten, la Wie dio 
Blnmensdele » lilsig. W^EnunuS%T. €satt«gwt |^ 
pina der Gärtner. 

' 4 ^ P ? n - B. Das Vaterland ist itnb«1iannu ff 5«^'^ 
baijm^tig, Bl. weifs» 5. Fr» duniekoth^Ton der 

* . 6rö£»e einer grossen Erbse. Nach dem Blühen 
treten neben der DoMennraube ein oder swey 
juii^e Zweige hervoi; , sa ida£s sie Iruohusigena 
meist in der Astachsel st^t« Fr. 7—8* 

19. P. eduiisT die Blätter OAral^Hn^lkh, itngleich'-dop« 
pelt- sägenartig y xippig-^deng mit fta£recht-aD« 
wärtsstehenden Kippen, oberhalb kaUy tukterHktb 
£Uig; die Blumen in ßipfeistitaid^eny rerkkogef- 
■[ ■ teil Doldentrauben ^ dt« ZipCtl d;e>. Kelches an<l 
die Fruchtknoten » so \fvie die Blumenstiele^ fil« 
zig. W^Ennwu^ii. CrAtaegus edulis der Gä^rmer« 
Schma;cl[ha f te Br . — In Frankreich« *(> ^^^ schö- 
nem Ansehen. BL weif8»,5. Fr. von 4er Gr.ö£|p 
einer Kirsche» rund^ roth und schmackhaft ^ 10^ 

aOb.F. Ariat die Blätter oral und rtuidUphi-oval^ un« 
gleich doppelt •sägenardg, rippig- adevig mit ab* 
'WärtastehendenRippien, oberhalb meist kahl) un- 
terhalb fiUig; die Bktmefi in gipfelständijgen, fast 
niedergedrückten Dpldent^anben ; die Zipfelf^es 
l(elches und die Fruchtknoten» so wie die Blu- 
' menstiele» ßJzig* Ehrfu Beitr» IV - %o^ fV.U.lo^U 
Crataegus Aria. £• i>u Roii.Itl^o^ . RfUuvi'Abel 



ax.1 



Atuir* I, r. 2-jTg 2. 
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90 leosandna. VehtsgfnU» 

slk^nartig» kahlf die Blome» in ^pfelitändigen» 
SBsa|Mni«iif:esecctehy^driiieieik TtauSen«^ L.JV II. 
1035; (mü Ausschluß der k^. -y. m, ^- G.PT.H' 

Weid«iifctlÄ»ti?ig«.8. *^ Iti Stbirleit BridNord- 
anierika. Jf 4— 5'« Bl. b^llroth, 6*— 10. Fr, im 
Herbste. , - ♦ 

3« 8. o/^ : die Blätter laimettföntvSo; ^ spttzr^ , äcztn 
die Ba^is keilförmig, ^antrandig, gegen die Sjpiue 
. sägenartigy kahl; die Btumen m ^ipfetstärtdigeiv 
xiiMfninenges«t2teaTTatibeiiv DdRaii. IL 4^8, Ehrh. 
Beter, VII. 137. S.MliMldJia y. |>a«]iculata. /^./A 
1036. . . • . . ^ • ^ . 

. Weif se S. ^ In Nardtwcrika« "fj 4^-5^ Bl. WeiCsy 
6-p8. Fr im Herhfst. 

4» 8. oarpmiJfoUa^ die Bl4tter fast un^^ekebrt - eyrund* 

• oval »• spitzig» m^leieb- oder fan doppelt -sägen« 

^ artige kahl; die Blamen in gipFt;lsränai^en,'dop<^ 

pelt musatDmen^sctsten ; ausgebreiteten Trauben. 

W.Enum.^^^ ^.iXH'^^t.f. 8. saliciföüa J. lati- 

fplia. WM^lo^^ 

■ HaynbuchehblättTige 8. — I» Nordamerika. 
tl 5— 6'# Bl. röihlicb vom Jol. oder Aug. bis i» 

; "'dfen Spätherbst- Fr* im Herbste, 

§. 8. iomeneosa : die Blätter eyrnad* länglich » spitzig» 
unterhalb fiUig» an den Rippen landAderif;, * so 
iriri« 9,a den Asten» vpstfarben • filsig ; di^ Bliimen 
in gip£elständigeu (ofir auch blatta^h^ehtähdigen) 
Busammengesetsten Tranben. L.'fV.IT.io^ti ' 

' Filzige 8- -^ In Nordamerika. 1^ 3*^4'. Bl. 
roth, 7, 8. Fr. im Herbste' 

8. 8. afp^M : die Blätter lankettfönfnie pnä fast ey- 
rund • lahxettfdnnig » spitzig» weitkufig und un- 
gleich- tägeuäriig» dreyiachnenri^, kahl; die Blu« 
men an den seitenständigen» kurzen» jängern 
Ästchen in gipfel Händigen ' Doldentranben. AU/» 
Ä0W./.35./.20 PV.ILiojy. G.OIf.ü tS ' ' .» 
Alpen-S. — Itn östlichen Sibirien ' auf Gebirgen. 
Bh^weifs» 4— 3. Fr. 8— 9, ;, 

^. B^acuttfoäa: die Blätter um'gekebrt-eyrund*ia«zett- 
förmig f spitzig oder kurz stachelspiuig » gegen 
die Basis keilförmig» ganzranHig» meist dre^if^äh- 
nervig» kahl, die Blumen in vielzäl^Ugen » sei- 
' tenständigen » die einjährigen Anchen durdiaat 
^kleidenden, sechs« bis zwö)fbluml^en » an^^ 
'^ Basis seil uppiijön Dolden. fV,Enum, 5 \o.G Ck.H, g.t,g. 
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.^pit^V^^ttrige 5« — Das Vaterland ist nnbe- 
Jiannt« tf ^— i^' Bl. weifs mit sehr kleinen Blu- 
men, 4, früher als die andern Arten. Fr. 6—7. 

S. S. hyptricifoiia: die Blätter lUDSekehrt-eyrnnd-Ung- 
. Uch 9 SMftinpf , gegen die Basis keilförmig ^ ganz* 
randig y drev* und funfjfaehncrvig, kahl; die Blu- 
men in vi^Izähligen , seitenständi^ön» einseitswen* 
digen ,, die ^injänrigen Äfttchea durchan» b«klci- 
deiiden» Atey^ bis sechiiblumigen» an der Basis 
beblautrten Vqlden. L. }VJl.S\o. 
Johanniskrantblättrifire S. — Tn Canada. ff 
4^V- Jfl..weil«, mit -kleinen, -doch ^twas gröfse- 
ren Blumen , als die vorhergehende Art, 5. Fr, g. 

1^.8. ahovata: die -BUtter* umgekehrt* eyrahd;^ ^rey- 
fachnervig , kahl , die der nnf rnchtbftrcn Astchen 
< an der sugemndeten odet fast abgestutzten 8{>i4ze 
gek,erbt»' 4lie:.der blumentTageBden atumpf' und 
ganzfandi^;..die Blumen an den sehr vielzilhligen, 
teitenstandigen , sehr kurzen, jäne^m Ästchen^in 
eipfdständigvn Doldeattlinfoea» Wtildst* ttKiUab* 

Ungarische S. — In Ungarn, "ß 4— 5^ BL Weifs, 
5'Fm. 8- ;•,..'.• ..-.: 

10. S. crenata: die Bl&tter umgekehTt-eyTtrnd / spitzig, 
dreyfacluieryig,.. fast dreyjiervig, kahl, dif der 
unfruchtbaren Altchen theili gan«randig, theila . 
gegen die Spitze stumpf* sägenartig, die der blu« 
mentrajgenden. ganzrandig; die Blumen an ' den 

. " sehr yielzihligen, seiteust^udigen, die(itstehenden^ 
k urzen , j ungern , Astchen in gipfelständigen ' Dol- 
dentrauben« Z. WM I058« G. O.H, 10. ^ 10. 
Gekerbtes. — In ^ibiri^ und^ Ungarn^ ff 4^5^ 

1I< 
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^> j£aipr«ncK/t»Aif.^4^^ Lmdky Ros.^. Jßiäfarsh^L Tour. 
cnguicihen WerJM aaf« wttlciici den Tittl £ükaz 
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tawcltt 339* R. lio"^^*' Cot. hört ^sonnk^Mi2^ 

' 'ÄJ 6^S. Ff/Ttugeli'uüd/Klxadaclii>M^f JQ. 
!Sk i^ -cbmffcW/ca : die Öucheln aiit«r deir^Afte^lät- 

¥-4/4 &t> {|«wIiekoiii^ iC Füw k«igelnuKl> tclrulach- 
roth, 8— 9- • .. 

.K^ CtBaamoiifMc; ^thchtibör^ig ^är^ unhtwäjf/iit 
(wenn man die afterblattarti^n Stmehel« nicht für 

. liWalEen. .^iiim»t..H^^ mAenAläinig} d» Btötfcktn liki* l 

w ; ♦ ^«r jBrfrufMunipsöodtns ^QhmtU.,. ' u 

^k R. mtiddi k\w^ *dte WäfF«n tell!^ dtchtst^jgbid, 
schlank) £e Bhtccheii «öhWiaMansettfönnig» fitchp 

flänzend. Jfl £/2i/»?. 544- Z//Ki/. Äox. 13. r. a. R. blap- 
*; Pürsh L 3ift .i* »« Si^'pi.'j46. R. !R:«doü(iB«- IPtt- 
beieeni. Reidotit:Ao^'I^iev^f.'X&, .' .^ 

OUnsfl 
nien 11 

: " 7i F& 

. ^ Blattei 
ten'd ; 1 
Beftr.l 



1820. — Iler.A»M.dcuck VV,#ft«^9;(p4jp^ iJfitA 
von Lindley da angewendet ,' wa Bortten dnd 
Stacheln gemengt. vt>rkpmni^ und so in einan- 
der übergeht fäS^CsWän^ie^ni^hl unterscheiden 



- j^^BIiime^ 4.f r bald ;Fi ij^^^iiDi^^ h^lA KelcV°.^l* 
Köhre des Kelchs ^genannt Wird, bencuuc ich^ 
mit dem Name|i, der wirklicli sjijst, was ei* i»«t** 

•^ ''lilixllicti B^f irü-<lfet%4ie ti'Q^€%ijmM^iäiai^ 
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. ' . ■»" '\ 

Lenchteiide R. — In NordfioeiiLa« ^ ^r-*G% Bl. 
roth , 6, 7. Fr. niedergedrückt- kugelrund iJ^ su- 
chelborstig , hellrpthy 10, 

5, Vi, parvißora\ klein; die Afterblätter linienföimig ; 

die Stacheln afterblattartig, nadelförmig; die 
Blüttchen lanseltförmier, fa«t kahl , scharf- sägend 
artie:; der Befriichtungsboden schmierig. äJirh» 
Beitr /K 21. tV II. 1068. Li^^dl Ros, 20. R. Carolina. 
' DuRoilL^^ff-^ R. hnniilis» Manh. arä^ 2S5. 
-f, piena7 mit gefüllter Blume. 

K'leinbl umige R. — In Amerika von Neu -York 

• ^ l^it Carolina am Abhänge der Hü^el. 77 von un- 

gefiUir »' 31. blafs geröthet, 6, 7. Fr- setxt bey 

. uns nicht an, da wir diese Art nur gefüllt be« 

sitzen. 

6, R: caro/ma": die Afterblättcr zusammengerollt; dia 
' Siacheln aheiblattariig, etwas Eurückp;ekrümn3t$ 

die Blättchen breit -Tanzeti förmig; die Bltiraen 
doldentiaubentändig: die Ktlchbläftchen abwärts- 
stehend, L TV. II. 206g. Lind/ ^os.i^. R. corym« 
bosa. Ehr/t. Beitr. iy,2\.* R. virsiniana- DuRoii^ 
II j^^^ Roß, Hos, t» IS' R. pensylvanica. Michäux 
/.296. 
Carolinische R. — In Nordamerika von Neu- 
Engbnd bis Virginien an Ufern und in Sümpfen* 
■jy 5^6. Bl roth, 7, 8 Fr. niedergedrückt ^ku- 
gelrund , Stachel borstig, blutroth^ lo, 1 1. 

7, Vi, gemeliax die Afterblätter dräsig. wimperig i di« 

Stacheln afterb lattartig ; die Blätteben länglich; 
die Blumen meist gepaart. VF. Enum» ^^^ Liadl. 
Ros. 134- 
Zwillings- R. — In Nordamerika auf Sonnenhü- 
geln von Neu -England bis Carolina. 1} 3 — 4' 
. mit roihbraun«n, glänzenden Asten und weifsen 
Stacheln. Bl. roth, 5. Fr. niedergedrückt -kugel- 
' rund, kahl, roth, 9 (Von Lindley ist dies^ Art 
nnter den ihm noch zweifelhaften aufgeführt; da 
sie aber als -wirkliche Art sich auszeichnet, so 
habe ich sie hier unter die A.btheilnng, bey wel- 
cher die Stacheln nur als afterblattartig = ihrer 
Stellung nach erscheinen, gebracht, und sie» tor 
wie fVäkUncw, in seiner Baumsucht, gleich nach 
der R, Carolina folgen lassen.) 
S. R- biandal erhaben; die Waffen abfallend; dia 
BUttchen länglich , flach; der Blattitiei fiaarig; 
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Icosandm. Polygynia. ^^ 

die Blumen ein«eln. Ait- It 202, JV, U, 10G5, \lndl 

Hudsonsbay-R, — In Neu-Fiindland und der 
HudsoRsbay. ff 5--6 , nur an den jän^ern Äst- 
«hen bewaffnet, die dann aber aucli bald iinbe- 
wafFoet erscheinen. Bl. gix>fs, hellroth, 5, iS, Fr. 
roth, g, 10, 

■9. R* fraxinifoliax erhaben, unbewaffnet; die Aste 
stralTy etwa« schinimelgrun; die £)ättchen wel- 
lenförmig, mau, liahi; die Blumen in wcnig- 
blumi^en Afierdolden. Borkk, Holzart, 301. Gmel 
PL Badens. IL ^v^ LindLRos.2^ R. virgininnt! 
MULDiVt.n.io. R. alpina &. Ait. 2, 111,2^5. 
EschenbUttrig^ R. -. In Neu-Fundland. T» 
5 --6'. Bl. Mein, roth, 6-7- Fr. klein, rundlich 
oder eyförmig^ matt bleichroth, kahl: 9, 10. 

10. R. cinnamomeai erhaben, etwas schimtnelÄrün- 
die A«€ straff; die Stacheln afterblattartig, fast 
gerade j die Afterblätter erweitert, wellenför- 
»lig; die Blättchen länglich, .rußBÜch, unterhalb 
Alzig. Lihdl,Ros,2^- 
'v M. obeusifolia: mit oval-1ängU<^en, stumpfen Bhtt- 
chen. LindLa,a.O, R. cinnamoroea Z^ fV,IL 
1065 R. foecundiÄsima, Du Roii.IL^^^, Roth fL 
txerm.tjiS, Bl.Dan, 1214. <?. JV. /f. 113.^85^ 

f |l. acutifoliax mit eynind- länglichen, spitzigen 
BlAttchen^ — R. cinnamomea ß. fluvialis. LdrujU^ 
«•aO. R. fluvialis. Fl. Dan. t.^^^. 
. ZimRit*R. -^ In Dännemark, Deutschland, der 
Schweis, Frankreich, Portugal, Böhmen und 
amCaucasus; ß, in Dännemark und der Schweiz. 
1? 4*^ ' mit simmtbraunen Ästchen. Bl. 5. Fr. 
ey förmig. rundlich, kahl, «chadachroth, 9—10» 

♦ ♦* Pimpinellaefeliae: st^chelborstig mit dichtstehenden 
fast gleichförmtg^n PTaffen, oder unbewafhitL 
neben()iattIos (sehr sehen nebenbiättrig) ; dießlätt- 
chen (yrund oder länglich ; die KelcMmchen ge- 
geneinandergeneigt , bleibend; dar Rand des'Be'- 
fritchtungsboderu kaum bemerkbar^ 

St* R. xilpinax, unbewaffnet, die Frucht verlängert, 
hangend^ der Blumeostiel siachelborsti';. Lindl 

„ «. pulgarisi mit kahlem Befruchtungsborlen. R al- 
• i^*. L. fTM-tof^. Q.W./£.i'22.t^22. R. iage- 
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^ Icofandria« Folj 

^'' 'ß.jyr^häieiäi, mit «tächelbortfigcn Blumeutlieleii, 
' BefriKhtinh^tsli^en uinß, Kelchen. Linäl.a <f O. R. 

x«3'^f Sä* '. • ^ , , / , , i ' ' ' 

' y. jje/7E/w/2/2a: mit mehreren Blättchen, die, »o wie 
- der ^totogd, «färbt iiiid. Lm^.a^a. ÜL R, pendn» 

^. %• pimmneUqefolia: i» ajlen Theilq» Weincr . /i>i* 

. . a,a.Ö. R. pinipinellifo^a, VilL Bifph.Xitr^z.'K. 

' pygmae*. Mi$bersU Taur, Ca^c* /y 397 ? 

.A.lp^ii-a. -^ Aul Geinrgeii im ia4iidbe??i Fnnk- 

^ei^du der Soweit, 0?tmch, Böhmen imM auf 

'.^ df» C>ttnathcn* jf 4— 6'i diu V^npcU l.,dio 

iwr nicht voTkommt, jedoch ileiaer. BU roth, 

^. ^7. Fr> r<Hh, 9— xw r , ' 

f^ A« ruigHai di« Wafoi diditMiheiiat ^««di| di» 

Fracht reyltagert» hangend.; £7^ ^kur. ^2321« 

i^ , X//3^.i{o«,4o R. pendula. iloi^i7/.Gei^ffn//.J.56U' 

*.t R» aJipina« JlHfi^i{M9,6i# Rj |»ol3^liylhu W*Bnunu 

^^ IK^thf icfae R. ^ In Dentschländ, fibekiid and 

> Sihiiim. T7 3^4. Bl. Weich oder ^ef ro^» 7— 

8'. Fr. lang y^yförmisy mit den kittsen/ gegen* 

«inandergebogenen JCelchbiättchcn gektönt» ^char« 

4 lachrtfth, io-*ii. 

f|. R. sulpkureat Mn AlterMitt^r li^ienlbtmig, an 

^ ,, der, Spitxe ausgebreitet; die Blattchen schimnjiei« 

prAn; „der ^Fruchtungsbodea halbkugeirondi" 

^: 4V-Xr.l|öi, ^.Xr.1065. Linäi.Ros.4ß. R, k|an©©- 

pllyila,JEÄrÄÄ<j//r.//.69, \ 

; ttT»^«««/ mit geCüUter Blume. — IR. lutihi iniäti- 

\ »lex. I>i/Äüii.l/.346. R, ^Unteria A L.Sf^U9d> 

; $i^w:«Mg#Jb% R. :— In der Lerint«. Jj 5'# 

mcht viel darflber, Bi bk(sgäb> 6, 7« Fr* |iicht 

.^» W#^, . .v-^ • ' -■ ■ ^ ' • '- - 

>4; R«v/sriMen»t die> Waffen ' der Äste sehr dichtste- 

^n hend, ungleich, sthlank^; Einrack|QUchiagea| di« 

^ dcrlAstefcen Sehr Itleiii, fast glei<^ dae-Bittt- 

t ch«rttitfaeDUi»|tenartig, fitoh, kahl/ Punhü im 

^. t^PjpLfi^*Lirm'Rin*A7* R; Mlfid«* CurMiag^ 

1^1370. (s^Utfiitt.) ^^V^ : > j 

,2> Oalb* 



Digit^edby Google 






^Ä 



1..- 



m 



ß. pimpineäaefoliai mit ausgebreiteten Walfeil, eV« 

»-! ,R, sfdniMisftima« 5. ' PunniJ« ♦ % *^if9(U. o» 4^. Rw 
:> 3piinf;inellilöUa« X- W- ^ . äo67*- ^S^rlT'Ä 114. 
«^ • 5^86/ Ra «pÄnontilma. Mim- ßk.Bkkm^JS^ 13S. 
^^: aVMj9ian^4|^ Bh; spP^l^ar J^ Dicton* ^kJS^ col« 
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' ^.MBasäi erhaben, mit f4«| gleichen, dichtitelien« 
den Waffen. — R. spinbsissima J. Lindl^a a. O. 
R. pimpinellifolia. Poi/. jRofj. 62. ^.75. R. altaica«^ 
VT- Enitm- 543. 
Viel stachlige R. -=- Auf Beigen, und am Meer« 
etrande in ganz Europa i(- undl ß.\ in Sibirien 
anf den Altaischen Gebirgen y. Die Varietät «« 
"I71— 1|'; «17.1— 2^'? y.T?5— 6'. Bl in^weifs, 
€-^7; in ^ Tosenroth 5 — 6; in y. weifs, 6. Fr. 
bey allen kugelrund, schwarz, 9 — lo« ' 
17. R. suavist die Waffen der Astchen ungleich, dicht« 

en oval, zugerundet, einfach- 

der obern Blätter zuweilen 
rerlängert eyrund. W^Bnum^ 

Vaterland ist unbekannt. 1^ 
icharlachroth^ 10« Von Müh^ 
mit welcher sie Undley Y^r- 
;heidet sie sich durch 'die Ast* 
ich bewaffnet sind; nur die 
ichelborsti^. Dann sind auch. 
y- Stachel borstig; nicht aber 
R. ipinosissima zeichnet sie 
ht aus, sonst kommt «ie die* 

i^.R. myriacanthäx die Waffen ungleich, die gröfseta 
dblcHföi'imgi die Blättchen fast kreisrund, drüsige 
kahl. De CancU Fl^ Franc. IV.43^ Lindl Ros. 53. 

chlige R. — Im südlichen Frankreich. 
Bl. weifs^ etwas geröthet, hier aber 
lt. 

die Waffen fast gleich, curfickgeschla- 

Blättchen doppelt sägenartig, weicfihaa- 

Frucht stachelborstig. tValdst ttKitcub. 

. 543. Liruü. Ros^ 37. G. O ff t.^S 

,, RtJlQk>!irä.rt8stachUge R. — In Ungarn. Wild 

"t? a — 3', culiivirt "5 3—6'. Bl. rosenrothi» 5, 7. 

Fr* längUch, stachelborstig, roth, lo. 

9 gedrehet, die jfan* 
jrrund - Ung^ioh, zu- 
r, kahl; die £elch- 
g. WcU/r» arm- bot. 

linen bejr BenHitädt 
rahxscheuüiGii auch 
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Iqosandria« Jfgiyg^jw* 99 v 

ia Aiehreren Gegenden IXeotscUai^. ^ t? ^^^^'ß 
der durch gedre^eten, rotlieny oben mjLt vieloi ^e« ' 
z^aden Stacheln beseuten Stengel« bereifte jaogere 
Astcfaen und drty fadfa - s&genartige Blä^cch^ t|ch 
ausseiclinet Bl«rotliy 6— ;• Fr. ey förmig «kugel- 
rund^ ipurpurroth, ^-^ lo. 

••*♦♦ Centifoli^e: stgcfte/borst^ mit unghichförm^en 
Waffen^ nebtnblättrig ; die Blättchen länglich 
oder eyrund, runzlig; der Rand des Befruch-' 
tungsbodens ^rdic^tf den Schlund sChiießtndl 
die Xelchblättchcn zusemtmengetetzt» 

21. R. damascena: die Waffen ungleich, die grdfsem 
2u:rackgekraninit; die Keichblättchen zurflckge* 
- f chlasen ; die Frucht verlängert. Du Roi 1 . Hl 369# 
fr. II. 1072. LindLRos. 62. 

f. /i/ß/ia.- ti^it gefällter Blume. 

DamascenerR. — Im «Adlichen Frankreich* "g 
5 — 6'. fil. rothy 6, 7. Fr. bey uns nicht entste« 
hend, da wir nur mit gefüllter Blume sie l>e9itsen. 
22. R. centifolia: die Waffen ungleich, die.gröfsem 
zurückgekrOmmt, die Blättchen drüsiE- wimperig; 
die Blumen übergebogen; der Befruchtungabodeii 
und der Kelch schmierig, mehr oder weniger drO« 
sig-stachel borstig; die Frucht länglich. Lindl 64* 

f» prouincicUis : der Blumenstiel, Befruchtuneabodea, 
and 'Kelch mit einfachen, draten.ttaeenden otachel- 
l)o'raten. Mill. Dict. h. Ig- Du Roii. II 349. JV. IL 
107p. Ait, 2. III ito.K^ c^iMo\x^,Biebersi.FLTaur. 
€auc^ 397. 

ß muscosa : der Blumenstiel, Befrachtungthoden a. 
.Kelch durch äst^e, drasentro^ende 3uchelbor^ia 
moosicht. Lindl, a* a- O R. mufcoaa. Mill'Dict.ru 
*2. Du Roi u IL S6s fV. II 1674- G.O.H t.S9' 

,^ pomporua: in allen Theilen kleiner. Lindl» a>tt» 
O R. centifolia minor Röß Ros t 2O4 n. 37. R, 

Somponia. De Cand. FL Franc * IK 443» R. burgun* 
iaea. Fers Syn^II 48, Ä... divionensis« ' Röß^jRqS' 
. ?. 24. 

}. bipinnatai mit doppelt- gefiederten Blättern. LindL 

ö. a. 0. P^rs Syn. IL 48. Bedout. Ros- IL iv t. 4. 
Garten* R. -* In steinigen Gegenden des östUciRa 
Taurieiu. — I7 3"~4% von dem ,es eine sehr gro- 
tse iVlenge Spielarten mit gefällter Blume npbt« 
Bl. 6» 7, 'f« Tauglich, suchelboxitig» ^blutrotEj lo. 
: " ' ' ' Cka 
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^^ti^,&0ca : 4x« Waffen fast jgleicli • ^l^cligcfiult^t» 

' «c&v'acli; jlie BUttchea elliptisch und rundlich« 

^lliptitchy steif ; .did Blumen anfrecbt; die Kelch* 

' ^ ' blättdien «ytcmd^ üt Fracht fon kugelnind* 

UrM6S. ' 
' I». eiatiort mit drey bii vier FaTs hohim ^tiengel« 
dJndLa^a.O. R. gallict. L. ^.Zf. 1071. MiiLDht. 
n. 30. Dl/ Roill. 363« 4?. ^. /f. iig* ^ eentifoüa. MüU 

ß. pwnUa: mit ein bis andforthalbFufs hohem Sten-L^ 

ger. ^Luiidf^a* a. O.* R. pumiU. JL SuppL 362. J^oc^. 

S/. ilfi^rr. //. 59. r 198- Bitbent. PI. Tüur Catdc. L 

397» ^ »uspriaca« Cra72p; Austr* ^^ Polt, ßal^ 11- 50. 

' % jndchtüa: mit ileinem gefüllten £Iiuii«b. A« pul- 

' chcUa. ly« £ntfm. 545. ZiViti^. Rot* 140« 

;f;/>ikna; mit gefällter Bliune. O lf^M't*S9» 

-^ ,2^«her-R. oder Ess^-R. — {msadlichen Buropa 

kommt «. Tor; Iß. in der Schweiz» Ostreich, Tau- 

xien und am ibenschen Cantasus; % in Frank- 

roicli. -H:«. i^Sfl ß. 4— .Xi'l y. t— 14^ Rl.« 
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Idbsandsia« foIygynZi» §ih 

hkib$nd: der Rcmd:^ (if* Befruchturig^Mkfik 
v&yiicki^ den Schlund schäefsend. 
25». R* turbina$ai dar Befrudbtun^sho^en k^reUelfonnig;. 
Ait.lT' 206. tV. U. 1073. Zindl^ Ros, 73. R. cam- 
panukta.,.« &rh. Meür^ Fl^^J- Q> {Baocofortaiu^ 
Münc/th!.HiM^sP9t' V.i^ 
f. pienai mit voller Blum«« 

Kr«iself5fxnxge Rr. oder Franlfuttcr R* *^ Im 
, iadUchen Europa («ach fv:) Jf 4-^3'' Bl rc^, 
V 6* < Fr, entsteht ni^lit^ da Iner dieieRose nvac mxi 
gefällter Bliuiie vorkommtw 

iiÖ.R 



W 



37. R: tomintosai die Bfllttdieh eyrdnd, «tw^ tpitiig;; 
dio Frucht ätachelbbVstig^ und' audi kahl. XihdA* 

'«• cera.* m ad asrnsia^^xiiea- 

fesetstec . a« O. R« to- 

lentosa. ;; Vill6«ui?«ito 

RoilL }\ 7, H.t\^v 88. 

R. znoui , ^ 4^ ■ 

A molHs: j d meisr einfa- 

chen Klei (X il« Udollis. 



?s. 
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Mt Icosandriii. -^olygyfiifl. 



'Weif«e R* — In Önreicli, Kfain nni dem fibri- 

fen .sadlichen Europa. *J7 ,1 — 4'- BL weif«, 6, y» 
'r. jj^änglipliy Unbewaüoety scliarlachrcalib 
♦♦•••^•♦.Rubiginosae: cbe Stachefn baid unglticfh, bald 
borsitnfö/mig^ selten fthhnd; dit Biätter ey- 
rund oder länglich^ drüsige mit ctbwärtsste^ 
htnden Sä^ezäJinenf du Xtkhblättcfun biet- 
bend; der Rand cfei Befruchtungsbodens ver» 
dickt; die Äste bogenförmig, 
fg.R* lutea T die St^acheln gerade; die Blättohen Aacb» 
vertieft derBefruchtiuigsbodenunbewafFaet; die 
Kelchxipfel gant. Ait.IL20O^ ^. Xf. 1064. G,JV. 
Ä 111 R. chlorophylla. Ehrh. Beytr^JI.Qq, R. 
' eglanteria. L 703. 

«. unicohr: mit Kronenblattern, die auf beiden Flä- 
chen gelb sind Ehrh, a a, 0. G* Vr. H^ t, $4, 
ßti>ico^r: mit Kronen blättern, die anfierHalb ^elb 
und innerlialb roth sind» Ehrh^eua^ 0- R« Bicp* 
. lor. Jacqyhort, Wind,!, i- /.!• 
Gelbe R. — In rerschiedenen Gegenden Deutsch- 
lands und Italiens. 77 8 *— lo'- £1. 6* Fr, nieder- 
ffedräckfr-eyförmig-kuf drond^ ttiibewal&iet,«char- . 
lachroth» lo, ^ ^ 

Jo«R. rubijginosa: die Stacheln «urackgeftrümttit ; die 
Blättchen «unsHff, roattj der Blumenttiel und der 
Be&achtuagtboi&ii ranst stachelbortoigs £« JVm 
'II 1073. Linäl* 86* G. W^H. 121. 
4S* vulgarii: mit einblumigen Ästchen und itachel- 
horstigem Bcfirachtungtboden. W^a, cuO» G^W. 
I£.t.gu 
ß^jriflorfl; mit mebt dfeyblomigen Astchen« JV^ 

y . forvifoUa s mit einhlumigen Astchen, h«lb so ero« 
iW Blitfechen und hahton Be&uehtungiibg3en. 

f* D/s/ia: mit gefOUtet Blnme.- 
Weib-R.—- In goBs Europa. "^ 4-^5^ Bl dun* 
hel-Totenzodi, 6, 7- Fr. Uüiguch, stachelborstig 
oder kahlf bey röUiget Reiß kirachioth, »o. 
ffi^TM^trulttaai ^e Istchen drflsig; die Blätter anC 
h^en Fiidien bereift, die obern litt quirlstän» 
dij^« Mkbtrtt.Fl. Titur, Caidf.! 399. Lindi.^^ , 
l^sttuhte R. -^ Auf Hügeln in der Gegend 'des 
\' Stuerbrunneat Narzana am Caucaso^ ti^^dirnor 
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. ]^;qui ist» und zuweilen nnr i' ho«h roTiommt. 
Blühen bat man ihn noch nicht gesehen« Fr. cy* 
förniig> sphw^n • blutroth» 

- »f »«•♦•♦Caninae j cfie Stachein glehKxurüchgeArilnmt\ 

die Biäteer eyrund, drüsenios mit eingtbogt» 

' nen Sägezähnen ^ dit Kelchblättchen abfal* 

lendi der Rand des Befruchtungsbodens fer- 

dicikt^ den Schlund schliefsend: die gröfstrn 

^ Äste bogenförmig, 

3*2« H. eaucasicai die Blatt chen weich, ey rund; Fracht» 
knoten 50—60. ^all^Ross- 62. Bieberst.Fl* Taur- 
Cauc, /. 400. Lindi, 97, 
€auca8i8che R. — In Iberien* fff der an Gröfse 
und Wuchs, fo wie auch übrigens, noch der fol- 
genden Art sehr nahe koxnmt. B^. bell roten* 
roth, 6. Fr« meist kugelrund, unbewjifinet» .kahl, 
blutroth ,10. 

53. K. caninat die Blättehen steif, [eyrund, ortl, ki^I» 
unterhalb etwas schimrael^rün ; Fruchtknoten 20 
— 3o/ L^ W,IT, 1077. Lindl. 9g» 

' #. milgarisi die Blattstiele stachlig, kahl; die After- 
blätter am Rande meis^ drüsig; die BlWchen 
meist «infach- Sägenartig. Äaw£n£/w./(öj. JTO;ced*- 
ni. KfOLniaL Bor kh.Forstb* IL 1^2/i* Beehrt, Forst» 
ior.935. 

ß, ramosissimax die Blattstiele an der Basis Cafi^un- 

bewaffnet; die Afterblätter oben drüsig -wimpe- 

vig; die Blättchen einlach -sch/irf- sägenanig ndt 

' Bugespitsten Sägi^sähnen; die Astch^n sehr 'oicvt« 

Rdu a. o. O. R. aeiphylla. Bau a, a^ 0. 6^. . Mii 



Digitizedby Google 




metorum* die Blättchen etwas ütflK» e^^rand« 



M^Itv rubriJpUax tdie Äste hechtbläii {lereift: die Sta* 
j^ln . kkin, •^ntfettltsteliei&d ; die Blättcben gf«!- 

u .. linfUfJi» znaUy uttterbaib ^»hiitinielgrän^ melic 
od«« weniger rötb^adeirti^ F^achtktioten 2ö— 3o* 

7^.^. iitt.r.>oo. ' 



6— 7, Fr. Ö— lö, ,. IT ^^ 

' ^jM;'WPifi5lir jdic^ Alte rattlenfönnifis die ^ueheia 

* ' =>">'" inad^cfay Attickgelirfiinhi t ; die BUttchea unter« 

o ^ Iial&^ tchknlif^Igtaii» die Bluitaett tneiit eiiaeliu 
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leögHaiiL Tolygynuu lös 

, F«14-A* ^ Iit Denis'cUaiid, in 4«}^ $chym»9 »> 
Schweden nnd En^and. "^f dessen Aste vn Fr|y«ii 
4^iif dei» BtxUnliejgen, Erfrischen mdiern dtAa* 
cbern/uod Bttuttien al^ y5*-» 20^ in die^Höl^<> 

, steigen. Bl. weii^, 7. Fti länjeHcb, kahl^'unbe* 
wainiet^ lo* (Na^h Lfndlefs Vemintbuhg ^^b« 
ick ,d|e B.. tuguriorum W^ met hur un|ifiä[wi(y an» 

. " gefdnrt; tulir wahrscbtielich frebön sie aber 

* ' ' wirklich liierber« und i't wohl niit 4nrcll Ctil- 
tnr hervorgebracht» wofftr auch der Ucnsiiand 

>■ sprickt^ diOs 9iaii aio nui: mit gefüllte^ Blnme 
kennt.) 

38fK« strr^ervirtnsv die Aste kletternd , die' Stiichelii 
last gleich, zurackgekrOmmt ; die Blattet ininier<- 

frön; die JBlumen fast dcddeottänd^. i^ W^& 
•79« IJndl' 117. ft. scandeoA» Miii*JMct,n:%, 
Immergrüne K* •«- In Portugal, dem kfldlichen 
Franiu^ich« Italien^ Deutschland nnd Griechen- 
land, "p, der, .>vie ddr voorhergehende , mit lan- 
gen, scnl^nken Asten klettert, and immergrfln sieb 
seigt. BL weifs und wohlriechend, 6*^8. Fr. 
.(> ' &leui, rnndlich^ pomeraniengelb^ reift nicht bey 
im«. ^' , 

^R« moicÄatai die Astofaen fast kahl; die Blätteren 
pTaJy «ugespitBe^ nntei^alb sekimraelgrun, mit 
eingebogenen SigesAhnen ; die AfterbUtter ganxi 
die Blumen in Tielblomigen Dpldentrmiben|.dl# 
Kelchblättch^n nusamm ei^ges^ty> suge^piut. Du 
Hoiu IL 365. PF- U. 1074. JUOhiostemma* Ehrhm 
Beitr.lt 'j^. 

i plenai mit gefolltM Blnmet 

. BisamfH« «^ ün den wtrmenl Theilen jtött Sm« 
nien nnd auf der Insel Madera. f^ 10 — ia^.^3l» 
v^H kUm^, i^m{$en Blamen, nnd swar beynnt 
nur ge£|Ut^ 7-W9, F». kieiii» »othj i»-»H./0> 

v! loa* Rtlbits. Himbeere^ 

i# ^. ic2aettf .* der St«9gel mit geraden, bor9tickt-«fr»ni|i> 

^' förmigen kacheln oder unbewaffnet; die Blatte« 

lAnfsählig- gefiedert und dreysdhligs die Bhtt* 

V Ni^ff i^ «ugespittt^untyhAb fi^ 

V. ^ttiil breit. gcriiint. Z. Kr./r.io8r. C Wr.Ä^. lag. 
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io§ Icosandiia» fijiygfxdiu 

> #. trythrocarpuii mit rothen Fräfcbf^. O, W.U. f, 97. 
. IL lepcocarpusi mit gelbiicfawei^n Fraohtfen^ 

y, inermisi mit unbewafFnetera Steng^. 
^ Gemeine ll. .^ In Eiiröpens tteinigen Geceiiden 
und tchattigcn Wäldern» ^ von 3 — 1^, BL 
weifs, 5, e. Fr. 7. • 

t\ R. occidentaiis ; der Stengel mit geraden und 4BU- 
rückgekrümmten, pfviemforiiiigen^ an der Batit. 
erweiterten un4 «usamnaengedriickten Stacheln; 
die Blatter dreyeäliK^; die BUttcheu lang sage- 
ipitu, unterkalb filzig; deT Blattttiel faä stxtU 
rund, iclxraal- gerinnt. L. PV.//. 1082, 
Gclifrarie H. — In Nordameriluu Jj vö«^— 6^^ 
Bl. 5, 6- Fr. sckwarsy 7, ' ' 

^ Ä. s^igosusi der Stengel tcielruiid mit (HebtstApn- 

den rothen Borsten ; die Bktter dtreysäblig and 

f änfzählia- gefiedert ; die Blätteben 9pinng , un» 

terhalb filzig ; der BUtt$tieI boratig- MifSavxI. 

' 197. WBaumZ'^o^^ 

Vielboratigc H. -r- In Pensylvanien uAd Ga%. 
nada auf Bergen, ^ 3—4'- Bi 5, 6. Fr. 7. . 
4« R. obtusifoliusi de» Stengel eckig mit geraden Sta* 
cheki ; die Bktter dreysäbli^ luid ein^cb ; die 
Blättchen rundlich, oder rundlich »eyr 11 nd^ herz» 
fijrmig, unterhalb, filzig; der Blatutiel ttichlig- 
W* Baumzt 409. . ^ 

Stumpf bläittriffe IL ^ In Taurien^fc iron 3% 
Bl 6-^7. Fr. SQkwarzy g— 9» 

5. !(• tomentosus: der Stengel ecikig mit ^urhckge- 

krümmten Stacheln; die Blätter dreyzählig; die 

Blättehea eyrunil, etwa« eingetchrntten, ^itsig» 

ungleich - sägenartig y auf beiden Flächen filzig ; 

die Blatutiele und Blumenstiele ttacMig. Jg^..'^. 

^ ] j 1P83' <?. ir.Ä*3o*/.98. R, triphyUu». BeOard, 

^ ; app, a4 i?/. Pe<&iw. 25. . . * 

' ! F i 1 zi g« Hi — In Hesf en mid Itftliea en felsigen 

. „.^ Orten. t> ron 4-^ö^» B*- Ö— 8^ Fr;»ehara«ii 7—9. 

6* R* glandulosusi die Atte eckig , stachlig und drü^ 

sig - boviiis ; di4 Blätter diieyzj^fiJigi die Blitt- 

eben rundlich -eynind, ^iicespjytzt, stache)s>it»i^ '^ 

«Vgenartig, unterhalb an den Addern et^as. kuiS 

"^ haarig; der Blattstiel , die Biomenstiele und . 

' Kelche suchlig und drüsig - borstig. äeÜard%app. 

ßHffE^m. 24^ W* Bnum- M»« <?• W"* ^- 14fr ^ 99* 
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•Icosäiidria, Pdiygynhl 1Ö7 

Drüsige H. -^ In einigen Geßtenflen beutscfa- 
land» und in Italien, f^ 5' und daraber. Bl, 6,7. 
Fr. fchwtrf, g. 

7. K* mermisi der Stengel stielrundlicti , sehwadi-fil- 
«ig , unbefra/Fnet ; die Blätter dreyaäbUg ; die 
Blättchen eyrund, ungleich- tägenarti^, unter- 
halb ^Isig» die seitenständij^en etwai einge^duiiu 

^ ' ten ; die Blattstiele und Bl,un;enstiele uj^wa£r- 
nef. PT' Bnum. 549. .^ 

Wehrlose H. — In NordameriKa. fcy, der xt^ 
seinen Ästen mehrere Fufs lang auf dem Boden 
liegt. Bl. 6—7. Fr. 8. 

^ R. C0esiu$\ Afdc Stengel stidrund, hechtbleu^bereift 
mit etwas zurackgekrammtcn Stacheln ; die Blät- 
ter, dreytithlig» weichhaaric: der Xelch drd,9ig- 
'weichhaarig; die KronenbUtter umgekehrt- ey- 
rundy ausgerandet. L» FT^H^ioHi* G' fF,jk»izi. 
/, 100. 
Kri|echende H. r- In gans Europa auf Äckern 
und Rainen und in Hecken« h, dessen gestreckte 
Stengel pft 6' lana; werden. Bl. steu weifs, 6, 7. 
Fr schwarz, hecutblau- bereift, g. 

^. R« nemorosuti der Stengel stielrund, zottig mit fast 
eeraden Stacheln ; die Blätter aottig, die der un- 
fruchtbaren Stengel fönfzählig, die der &*ucht^ 
baren dreyzählig ; der Kelch drüsig . weichhaa- 
rig ; die Kronenblätter eyrund , ganz und ^i^nch 
ausgerandet. Havne ArzneygMw, lU. n. 10. /. 10. IVm 
BaumM 412. Ö. W. fi- 133./. 101. 
Wald-H. ^ In ganz Deutichlahd an den Rän- 
dern fcuehtev Wälder und in GebAscheB unA 
Gesträuchen, tf i — iJ'.JBl. rotcnroth, seltener 
"W^fs, 6, 7. Fr. schwarz, g. 

10« ^» ßagellarisi der Stengel stfelrund, gestreckt, mit 
«urückgekrümmten Stacheln; die Blätter drey» 
sählig; die Blättchen ungleich -sägenartig, das 

. ' saittlere eyrund, die* teitenständi^en rautenför- 
mig; der Keldi weidihaartgf die Kronenblätter 
' V ryrund • eUi;ptisfih. W, Enum* 549. ^ 

Veittchenartige H. — In Virginien und Caro- 
lina iti Feldejn und sandigen Wä^<*«™'' (?> der 
auf ihm Boden liegend, die Äste 9 — lO'' lang 
auf streckt. Bl. weifs , 6. FV. schwarz V 8. 
M« R. hktu9} der Stengel hiederli^gend, drifsig-steif- 
V iiaarigy mit surödtgekrümmten 6tacheirtl die 
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> ' fi^&ttet fOttf « TuiH dreyss^g^ .^ die Sllttclii^ ey- 

rundy sagespitzt» ünfgleipb-^^en^rdg» ku^shaa« 

' ii|: { äie Blnnicrtstleld tmbe^^äfFnet, 4Vüf ig-lfkari^. 

^ Jf^aldst. et Kitaib.pi^ rar- tfuit^- Xf. 15b r, 1 41. PT, 

£nii7w'. 549* ' ; • 

hRftttlie H. — hn Bam» in W4diifig«ii.^ 1^, 4<^9 

.< iBif dehi' Boden- lie^udy jnir neiiieik ibten ticiL 

/ :■' tinib«r aosbveitmd, «ine Län^ 'von 6' ert-eicht 

^ ' und. dte ^f r ochtbAreo ' Äne auf redht bis bot htens 

SU 1' erhebt. Bl. 6, 7. Fr. tchw««^ f^« * 
tsL ib iAtf/>^e^^ der Stengel ^etfr^kt^ ▼ielbonti^' mit 
<)''i ateifen'Biorsteir; die Bt^tter dteyi^lilig, die^lätt- 

^en «ineescknittea ^ 8igenanigi kahl | ' das: initt. 

;l > ^Inae eottiblt; derBiäctNiel tuid Blnitectniciet viei- 

.c . . :h borstig.^.' W.il%c^9. ■ 

V. W«i^httecklige'}i* <** In Oanada« (^, der, so 

. , » ^ . wie die> beiden voehergebendeft , Mif dem^ Boden 

liegt. BL 6> 7» Fr. 8. , ^ . ' 

•i^ K* Äe/«rd/)Ay^i: der Stengdl stitmpfednfy nieder- 
.A ^ iiegendy ttnx, snitlekgekrAnMin ten Stachelorr* die 
^, . sÄstn a»£recUt> stielvund^ unten tuehlig^' oben 

weichbaarig; die Blätter kahl« die stebg^stän- 

digen lünäkbHe»^ die astaütndi^ dreyaljbüg* 
[, , die blath9nsüUui%en einfach; d&e Bl^ct^ben ey. 
, } iruo4-län{;U«hf Kilgespitzt» tief^-dägeoani^} der 

JCetch wcLichhaarig ; die KronenbUttec spatti-lan-^ 

^ t€^^hiAActLh\^%x^th^« H. -*- InNordanierikat 
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ifelcli J^at kahl» li ncattragend. «i^ucHgeiscIila- 
gec\;' aie iiTCW^entl^^ei; -lyii&^iel^r^^eyrund^ .ganz. 
SmüäjFl ßr(i.lt^^\2.^ W8(um.,4}^. (hW.H. 
135./. 102. R. Auticosus. Du Roii. IZ. 372, ' 

lichßin EurofÄ. t?» d«s§tnL au&iBobt<e!Sc«iigd sicH 
d-^V «i?^cbieji> die untruielitbarett 3-^10* sich 
.- Hreck«n- BLirQseiixoih^ «bweikn y^eiUp 6> 7* 
Fr scbwass^ $• 
t$« H. yiru$iG0Susi4iSk9t^ Sc^ng/elvTanf eckige 86hi#liclii? 
Hlsd^i ikik s^urück^ekrüixiniten Stachen | dio 
Blätter fOnf^'^kJii^y.di'tyK'a^iigandeinfadi^ ober- 
halb kabi,unt6vhal^£l£ig; der Kekh schwach 
flkijo; » frucburagend ziuOcIigei^lageiit; di» Kro- 
nenbläuer unigekeiirt . ^rund » jganaL ^. Baumz. 

G. iy.Ä.i36.M03, . , i : v 

. ' fil r a u c b «T tig e H- r^ Im «üdli^h Deiu^chtaridb 
^ y dem iFor^eir^ehendeii 4lhnlicli » ai^r ^arch* 
den Ifilu^en ÜberKug onterschiisskn* fiL"^» 7» 
.ff«:«chwBrs, H, > ^^^ 

X^^ H« lätiniata^t det 6t€fngel ec^lg^ kftrr.hftai:ig% mk 
suvückgekTümiiacen Stacheln ;^ die Blatt«? fünf. 
und dreysäbUg mit £;«fiederten ' Bltttcheill die 
Blatt» und Blctiiiensti«le stachHe) der 4Celch^ 
weichhaarig und staehelborstig ; die Xrbn^bllt- 
tev iäagiioh , eingeschnitten. Wihon» Ber- düT^s* 

^erschiitite H.' — Da« Vaterland Ist lihl^annt» 
^ mit 6' langen Stengeln, die sieh« bdg<&t^ldrftiig 
al^wartsheo^n« Bl; jkellVTOseBroth^.f ^ 8«^1J^v 

. - sohwairsy aauerlieh» Q* 10* ^ ': ,'. / ' 
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HO {(ppModriit Polygyiw«* 

säUj^; 4ic BiunienstUle drevp bi» ilUlfbkiiniff . 

Z:. >l^,Zr. 1088. G. W.H. i38,/.io4. 
. 8tein-H, — Im nördliqheB Europa in Wäldern 
^ und an steinigep Orten. '^. höchstens %'- Bl' 6^ 

7. Fr. roth, d«e einzelnen. Beer chen »ehr ßrefs. 

8—9- 
^< R. arcficusi der Steneel krautartigy .auffreoW» 

■«jreich haarig, unbew^rfnet; die Blätter dxeyzäih. 

li^; die Blumen eini^ln^ gipfelständig v Jf. Pf^- 

i^. 1088. 
Korifische H. '— InScbwedcsn, Norwegern, Ru&y 

Jand, Sibirien und Canada. 2|. J'. Bl. rosenrpth, 

5—7. Fr. kiischroih, äufserst wohlschmeckend,' 

7-9- 

10 !♦ VotetitillsL. fünfßngerkfaut. ^ 

X'V* fruticosai der Stengel strauchartig | die Blätter 
gefiedert mit länglich- lanzettförmigen, gansrän* 
dlgen Fiedem; die Kronenblätter länger als der 
Kelch. L . W. II. 1094. G. O. H. t. 42. / 

S t r a u c h a r t if:e s F. --. In England, Schwedcii^ 
Rufsland y Sibirien und Nordamerika an feuch- 
ten Orten, "j^ 3— 3'. Bl* gelb, 6-^10, 11. Fr* im 
Herbste. 

ia2. Dryas. Dryade. 

i.D. octopetala-, der Stengel gcstteckt; die Blätter 
lang gestielt, länglich, stumpf, sägenartig. go- 
kerbt, unterhalb weifsfilaiff. die Blumen einxeui- 
£.. tr.IIiug. G. W. H. 1 ^9. 1. 105. 
Alpen* D. — In gana Europa aufhoben Alpen« 
•J7 4^5' niederliegend Bl* 6-**8. Fr, 8—9. 

.105* Calycanthus» Kelchblume. 

r. C4 ßorIdusi,^d\e Blätter oyal-eyrund, xugeBpitst^ 
unterhalb filzig; die Kelchzipfel linien-ianaett* 
förmig. L. W, II, mg. CO. -ff 4. /. 4. 
Carolinische K. — In Carolina, f^ 6— 10'. BL 
braun, 3—8, Fr.«reift bey uns gewöhnUoh.2iiii^c» 
Verlangt (^ . < , 

,a. C. ßlaucusx die Blätter lansettförmig -länglich » su- 

gespitzt, unterhalb sehr seh wabh yreich haarige 

schimmelgrün; die Kelchzipfel lanzett0np^ 

W.hon. Ber, 1 80. £num 559, G. O./T. ^:t.S' 

Graue K. — la Virginien aad Carö|ma, :j^4— 5'. 
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.ledstndria. Polygyni*. Iii 

Sl. brittn, 5—7. Fr. reift; b'ey uns gewöhnlich 
nicht, 
j. ii. laevigatusi die BJätter oval-eyrund, kurz znge- 
spitzt, auf beiden Fläclieh kahl; die KelchzipFcl 
lanzeitförmio:. W. hort.Ber, L go. /. go. Enum- 559. 
<?. O. i/.6.^6 " 
Olatte K. — IttVirginien und Carolina auf hoben 
Bergen, ft 6 — 8 • Bl. braun, 5—8, Fr. nicht 
Volfitommen werdend. /T> « 

104, Chimonanthtis. Winterblume. 

%t Q^ praecox. Chimonanthut frafirans- Lindley in 

* Edwards Botan Regist - K6./. 451- Calycanthus prae- 
cox. L. vf^.n 1120. 

Frühe W- ir ^^ Japan. Hier nur']7 2' mitrilthen- 
förmigen Ästen, gegenüberstehenden, eyfund-lan- 
zettförmigen , zugespitzten, oberhalb scharfen, 
unterhalb glätten BUttetn und gelben Blumen, 
die vor dem Ausbruche der Blätter erscheinen. 
Bl» 3. Fr, nicht Tollkommen sich auf bildend* 
^ ^ doch besser in;! kalten Hause. ' 



P O L Y AN D R I A, 

M O N O G Y N I A. 
105. Tilia. Linde. 

1. T. parvifotiat die Blätter schief -herifönnig, kahl, 
tuiterhalb in den Astachseln der Adern bärtig; 
die Blattstiele der obersten Blätter länger als die 
halbe Länge der Blätter; die Blumen ohne 9o- 
lüeg^ärs ; die Blumenstiele vielblumtg ; die Fr Achte 
glatt, schief- Hoffin. Deueschl,FL 2. /.1.24Ö. Haynt 
Arzneyg, Ul^n. 4b. r. 46. G. IV. ff. 141. t- 106. J*. mi- 
crophylla. W^.£m«w,3*5, T, europea y# L'fV. 
i7.ii6i. 
Kleinblättrige L, oder Winterlinde. — In 

•■ gahm, Deutschland und den' übrigen, nördlichen 
'Ländern Eüiopen» in Wäldern, "fe mit weitaus- 
gebreiteten Ä4ten 30—60'. BL weifs, etwas uii 
Gküididigelbemks^» 7. Fr. 19. 
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3ia Folyandri«» Monogynii« 

S* T* wufgarltl di» Bhtter hwziönad^, hM , unter« 
halb in den Blattachseln bärtig; die Blattstiele 
der obersten Blätter kürzer als die halbe Länge 
des Blattes; die Blunien ohne HoniggefUj; £o 
Blumenstiele vielblnmig; dfe Fracbte fast ^latt« 
regelmäfsig. ßiayne Arzne^g, IIT n. 47. t. 47. G. W> 
Äri44.M07, T. europaea. Fi. Dan. t-^^. 
Gemeine L. — In ganz Deutschland» so wie iik 
den abn^eny TorzügUch nördlichen Ländern Eii« 
röpens. "ft /nit abwärtsstehenden Ästen, 40—60', 
ist bald mit dem TOrüergehenden« bald mit dem 
folgenden verwechselt worden. B), sehr blafs 
ciqronengeiby 6— 7» Fr. 10, 

3, y, pauciflorai die Blätter schief* herzförmig, «ot- 

^ug-weichhaarigy unterhalb in den Astachseln der 

^dern fast bärtig; die Blumen ohne Hcmigf^e- 

flfs^ die Blumenstiele drey- bis ffidfblumig; die 



Früchte gerippt. ' Hayne Arzneyg, lU, n, 4S /^ 48« 
(1813) G'Pr.Jff.i45.e 108 T. ffrandifolia lioffnu 
Deutsch/, Fi> 2. Lu 242. T. triflora. Horram Hort. 



hafnM'^^S* (1815O T. europaea« W^Edum.^^^. 
T. europaea. ^.ß^L, ^.i/.xi6i. 
Wenig bl um ije L. oder Sommerlinde» Früh« 
linde. — In jSöhmen and Krain , ^bey uns an^e- 

Sfianst. t?. »sie abwärtssteheuden Asten, 40—^'« 
L blafs^^itronengelby 6. Fr« lo. 
4* Tt Dubtitens: die BL&tter schwach - h e rzE^rmig , an 
der Basis abgestutzt , schief , zugespitzt , unteiw 
lialb weic|ih«ATig^ die . Blumenstiele sdir viel« 
blumig; die Blumen mit einem Honifige&fse; 
die Kronenblätter ausgerandet; der Griffel fast 
, so lang wie die Kronenblätter: die Frucht Jlu« 
celrundf glatt. Ait.lif'22ü^ Pf^Jl 1163» T. etro« 
Bniana. MiU^Dia^n.^, T, amesicana. Wcmg^nhd 
Amer»S^, 
Fein behaarte L« — lA CaroHna und von Viv- 

rien bis Georisien an den Ufern der tlüa$9M 
von ansennliwer Höhe mis hohem, geraden« 
Stamme. Bl. ^—$» Fr. to* 
5. T. ßMrai die Bktte]^ hetvförmig, plötzlich zuge- 
spitzt, kahl; die Blumenttiele vielblumi^; die 
Blumen mit einem -Honiegefäfee; die XSonea- 
blitter abgestutii^, gekerbt; der Gri|^l faK s» 
lang wie die ^KronenUätter; die.Frudit eytör- 
mig, lut genmpt« I^enieit. inMgnutflnit.iV^t> 3« 



Digitized by VjOOQIC 



TPöJyÄödrla, ftldhogyma. ^1*13 

I. Sch'watza^Jit.,'^ JtL Ganlda und d«<i «tiäfdliclien 
Tbeiren.v^m A^erikaT ,aiid auf Bax^«o* «T weit 
Vr; ' lüdWaiü Tn«t^'öiMi^ ^ vatt^v«Ai«lmlichcr 
' Gröfse. tu a^ Ir«, 10, , . . 

6. T^,i^(/9b^:^di« B)|lt|«x .lie||i£&niii|;r «Ilmiimi^ zu- 
/ gMpitct'y ^afal; . die Biwn^ivHieler 'yidiMumi^y 

tchiffT; die 9^>MPea mU «intm- QonigiyifÄlis ; dio 

^ tfy dxß ,1Lv(xatnhi^ti^t; dM. Frucht iu^rund« 
Miöha^x L 306. I^uTf Alf, ^^ .• . . i»^ . » 

, 8'chififfblatliig&L« — Yo«i> Maryland bis Qeof- 
. gieu aaj^e.aa der-SeakAsta* '^«.d«t' mit denn voi"- 
^StipgeliQMden oft yecwechMU ^WQ)ri}ea,i9(*. Ai. G 

^, *-r.7. Fk* lO' .*...-. n , !. a 

7, T* o/6a: die /Blattet^' Itärzfötmig^y an 'iler« Basis 

sfcbisf« uaurhüb m^ih^&kxip^i - «die Blumenstiel^» 

.>; Ti^lbluiiiig; 'die Dl luvien. öii£. eiu^m Udpigge- 

fäfs. iU'/. //. »30. IT. Ä. ll6av V Ti tosntontosa» 

Mönch Weiß^nsili^. T.'« amcKicwia* ^ J>4 Äo/ 1. 

ü'.467» ■ ; r, ..■< .. .' .>, . ■•? 

W fiifs^eX. — InUogaxi» ji»d i«. Orimt«^ t? TOn 

g. Fr, 9— lo, -^.^ V , ^ . 

106. Cistus. Cbteru.: ^\ 

1» C. ^^tipifcUusi hkvanktdzy afHerblMtlot ^ dHe Blätter 

.' ' ' ^ondy gettielt V 'AuTbtiden FiächttL'Jtordkaarig. 

/;. :*r.XRu84- ^" • '^ 

' Salbey blättrige C. — In Käinthdn ,» Käliön , Si- 

cilien y In der Schinrcis' und im südlichen (frank- 
. reidU auf Bergen. 1:^ 3— 4*> banWartig. Bl; wcifs, 

5-6. Fr. 8« .^;' . 

1. H* Pitmanai itaudenitsiiucfaigy gestteckty aft^blatt* 
los; die Blä(ter linienförmig, am Rande 8c|iar|;; 
dUiBJLmn^slieUianbluTni^. W.£liwm^Q* XlUt\x% 

, . ,. Cumaua. Zr« ^./Z. 1191«, Gf >3^^. 149.4*109. 

\ 2Ieidekrauti>lät«rie^^Qr ^-^ - In» «Adiichen 

Deuttchlandy der B«äweis nnd in Fnnireich. t» 

£ lang auf d«m Bodeiv lüegeud. BL gelb^ 6 , 7. 

. Fr/ 9* j^. 9t»i^ -Uf J & ^»>g f jn . I^od/eu cnim Bchui». 
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3i4 Folyandiia» Monogynia. 

X M^vJAeaiet staadetistranehigi getreckt, tftarblatt- 
los; die Blatte v gegenüberstehend , gestielt, läng« 
Ucb, J|;anip£» untedialb greugrau-fiiMg; die 
Blumeti in wenigjblundgen Trauben. J^ßnum. 
SupplfSq* Gff^ff.h^i.it9*4:^$tas iinealit. FT. 

WeinJbergs^C. — In Denttchland in Wcinber« 
gen ,uad in der Schweiz. (^ i— l' l^ng auf dem 
Boden ge^ireckt» BU gelb» 5» & Fr« 7» K. 

^ H. oeibi/idi'cMm staudaiMcrsaachig» gencreekt, after« 
blattlos; die Blätter gegenfi bersteilend » gestielt» 
IjingHcli» auf beiden Fiächen kahl; die Blatt* 
•tiele wimperig;' die Kron<^lätter «nsgenuidetk 
JPtrs. Sylt' IL 77« Cis^us. oelandicus« L^ W* IV 1195- 

l :dlattdi5€rh^ C. -M In Frankreich , Ölund, der 
Schweis und Ostreich auf FelseH."" ^ \^ auf AetCi 
Boden liegend. Bl. gelb, 5» 6. Fr. 6-^7; 

4» H. sulphureumi rundonstraudiig , gestreckt, after^ 

blätterig; die Blätter lanaettförmig, im Rand« 

eben, Mreickhaarie- mit sternförmigen Haaren; 

die Blumen *in gipfelst&ndigen , wenigblumigeu 

'Trauben. W^Enum.SuppU^^. 

Schweife Ig^lbeC ^^ yielleicht in Spanien, t? 

*- ^' und elwas darüber Isng atif dem fiodeu lie<*> 
gend. Bl. 5-^. Fr. 7—8. /^ . 

5» H» vulgares staujensuaucl^ig, gestreckt , afterbläCt- 
ric; die Blätter länglich,' am Rande zurQckge- 

^ lolk^ fast haarig ; di<} Afterblätter lansct^nnig^ 

ydie Blumen in allseittwendigen Trauben« J^» 

Enum^ 571. Cistus Heliantheinum^ Z». JV^ 11^ I20d« 

Gemeine C. .«. In canz Europa auf Triften und 
trocknen Wjlesen. ^ |— -i' lang auf dem Bodcu 
liegend. Bl. gelb, 5— 8- .Fr. ^ 10. 

6. H« obscurißfii ftaudenstrauchig , gestreclit. afbsr^ 
blättrig; die Blattei* elliptisch, gestielt» fast 
sdiarf, haarig» auf beidmi Flächen dunlielgtfta% 
' Pers.Syn.Il'^g. 
-Dunkelgrüne C. — - In den Wäldern ibey Fon*. 
tainebleau. (^ dem vorhergehenden «ehr ahüi^ 
lieh. BL gdb, 6—8- Fi^. 8—9- ^4 

2* H. mutahüe : staudenstrauchig, gestreckt, aftetbl&ttrig; 
die Blätter länglich, am Rande ebep, kahl; dxe 
Afterblätter lanzettft^ru^; die BiiuDca ia all* 
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Folyaiidrifk Motkogpiia. ^115 

aeitswendigeh Tranbon. TKErtuimsT^, G,OM,t. 
46* Ciitus niutabiiif. Joc^.m;. /./.gg. ^.Xr.'i20Q. 
' Verändern ehe C — Das Vaterland ist unbe- 
kannt, t/ von Gröfae und AnsebeA den beiden 
Tori^n äbnlicb« Bl, in verscbiedenen *Farben 

, Ton^em Rothen durch Weifs bis ins Blalsgelb, 

: 6^g. Fr. 9» lo. /^ * In %thx kälten Wintern er-^ 

Merc er ginzlich. 

8« H- apenninum : standensti^ittchi^y etwas aufrecht, ajf« 

terblättrig; die Blätter lansettförmig, am Bande 

eben 9 kurzhaarig; die Af^erblätter sehr klein, 

• linien-lanftettförmig; die Blnmea in fast einseits- 
iprendigen Trauben* W^Enurm^ju Cistus apen« 
ninns. Spütüiu 
Apenninische C -^ Auf dett Apenninen. ^ ^ 

— 1'. BL %eifS) 6— 8* F'- 9> ^Ok ^. 

D IG YN I A. 
log* Fothergillai*. FothergiUa. 

1, T^alriifoäa. L.Suppl, WM*X22^. <7^0.Ä i6.f.i«: 

. Eis e nj> 1 ä t tr i g c^ ,F4 — ;. In Carolina« ly 1 j^-^ a', 

dessen Blätter einige Ähnlichkeit mit der cemei« 

nen Eller, oder, wenn man die.Gröfse nicht in 

Betracht sieht, mit der virginitchen Zaubemufs 

' haben« Auch zeichnet er sieh- dureh seine Blu« 

r itien sehr aus, bey denen man, wenii sie im 

Blähen sind, fast nur die langen Staubgeräfi« 

sieht« Bl. 5, 6. Fr. £Ült hier ror der Reife ab» 

. P O L Y G y'n I A. 

169. liiriodendron« Tulpenbaum. 

1,1». Tulipihra. L. JV'ILi2^i' DecandSyst. L 4ßl^ , 
\ G, 0. H, 34. /. 29. Tulipifera arbor Virguiiana/ 

Herrn- Lugd'b'^\2. t.^iS' 
Virginischer T. — In den genofäfs^ten Län* 
^dern ^es nördlichen Amerika..^, der die Höhe 
ui^srer grofsen Waldbäume bey uns erreiclien 
kann , und der sich durca seine (irey lappigen, 
abgestutzten Blätter, Wenn man auch nicht auf 
., die tuI^Miartigen Blumen siebt, sehr anszeieh«A 
iiet. fil. ^elb, liin und wieder ins Rothe fallend, 
^-8« Fr. io:=r«t 

Ha - 
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110, Magnoüa. MagnöHe. 

i% M. grandlflora: die Blatter, ausdaticTnii^ledcrartic, 
umgeK ehrt -ey rund, o väl • länglicli und längUch- 
lanzettförmiß » oberhalb glänzend , unteriialb 
l^rfin, zuweilen rostbraun ; die Blumen aulrecht, 

w ufenn- bis zWölfbläitrijg, mit autgebrcäteten Kro- 
ti^nblätte^. L. ' W^'IL {255, De Cand. Syst- L 450. 
Ä.„ obövata : mit urogckeIift-eyT.*unden Blättern* Ait» 

ß. tllipfica,\ mit ovaLlänglichep Blattern. AU-a.a*0. 
., v^ lanceolatot'p mit LuigliQh'>lanBel;tl(>nnig9li Blät- 
- \ .teru, ^//j^^a.CL. 

GroTt bi am ige M. —«In Florida und Carolina« 
^ } t>>'^«V deX'fohöiUDten^ do— So' im Vaterlande, 
bey uns etw^s ü,ber>llo^ Bl* weif$» aitlterordent« 
lieh grofs , 6—10. Fr. g, 10. ^S» . 
S« M. glaucai die Bktter oyal und länglich , unter-» 
halb schinunelgrfin ; die Blumen neun- bis 
s^ölfbUttrigy mit ge|;eneinandergenei|;ten y ey- 
Tikitden, • venieften XSonenblättern« £. Vf* tl^ 
. : ,1236^ D«C;«wrf.5jwr./,452. 
c-\ m^iatifoUax inir ovalen , stampfen , abMlettden 
Blättern. 
ß, hngifolia : mit ovalen , spitzigen » aasdaaerndefi 
Blättern, 

y.\argentßat mit. liiößlichen, unterhalb seidenarti* 

i gep, weirs-schimmclgrünen, abfallenden Bl&ttern. 

Graue M", .-^ In Njoi-damerika: «« in. Neu -Jersey 

,r nnd Carolina, Am Georgien und Florida, ff 5 

, -7-6', aber auch "fe 20*^30 , ja 40' im Yaterlande. 

' Bl,^;Areif«,,a— 9- Fr. 8—11-^. 

^,.Jiä»Jtripfta/ß;^difiBlAUta: abfallend, oval and lan* 

i|«IU(^mlg/; ausgebreitet -ab\y&r(sstehend*:i^ie äl- 

. ..tern. kahl^ die Junger^ weiphhaarig ; - die Bluineti 

neun« bis zwöffblätuie , mit längUchen Xj:v)nen« 

i blättern, von denen die äufs^ru hansend sind. 

Z. ^.//.1258. G.0.ä.20.e.is. iVI, ürabretla., 2>« 

I. frondosa, Salisb^prodr.Zi^. 

'\ ' !. — In Pensylvanien, Ca»«- 

1 Virginien. "^j der in Seinem 

io, höchstens ^^* hoch wird; 

rie sind üngefihr lo'. BL Vreifs, 

7 im Yaterlande« bier 7. Fr« 

Reife/ ^» 
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Folyandrla. tolfgynlki ^17 

4. M. aeummata: clU Blikter abfallend, öVal, auge- 
spitzt, unterhalb Weichliaang ; die Blumen tecbs« 
bi« ncunbhttrig. Z. .^/J 1357. 0:O.I£.t%,e.ij, 
Zugespitzte M. •— In Nordamerika von dem 
Flusse Niagara längs dem Gebirge AlIegHanys bis 
Georgien y ferner auf dem Gebirge Ciimberland, 
nnd von PensTlvanien bi< Carolina, "fj 60 — go' 
im Yaterlande, unsr« Stämme haben nur 10 — 20'« 
BL grQn, ins Gelbe und sugleich auch in« 
Graugrflne sich siebend, 5—7 im Vatetlande, 
'bey uns 7. I^r. kommt hier selten »ur Keife* /Q « 

j« M. auriculatat' die Blätter abfallend, kahl, nnter« 
halb fast ins Scbimmelgrüne fkllend, spatelför« 
niig« umgekehrt -eyrund 9 an der Bftsts herzför- 
mig, mit stumpfen, genäherten Öhrchen; der 
Ke&h drey blättrig ; die Blnmenkrone. neunblätt- 
rig mit länglichen Cronenblättern. iMtnarch En^ 

' Geohrte M. — « In Nordaineiika auf dem Gebirg« 
Alleghaays längs den Bächen, den Abhängen 
und an deVn Anfange 4er Flässe in JCentucky^ 
Tennassee, Carolina nnd Georgien. *{? 4o**45' ^ 
' Yaterlande, hier nur erst §''• BL weifs^ 4, 5 im 
Yaterlande, hier 5—7. Fr. 7 — lo. /^-. 

€• M. pyramidata: die Blätter abiallend, kahl, auf 
beiden Flächen gleichfarbig, spateiförmig -um- 
gekehrt -eyrund, an der Basis herzförmig mit 
ausgespreiteten Öhrchen; drey abwärtsstehende 
Kel^blättchen; nenn lanzettförmige, zugespitzte 
Kronenblätter. Bartrarr^s Reis. 390. Pursh IL 381- 
I)eCand.l 454. M. auriculata* Micfiaux L^i^, 
Pyramidenförmige M. — In den westlichen 
trheilen Ton Carolina und Georgien« "J?, ^^ev mit 
dem vorbeigehenden Verwechselt worden ist^ 
sich aber aufser den angezeigten Unterscheid 
dungszeichen auch durch einen mehr aufrechten 
und pyramidalischen Wuchs unterscheidet » hier 
erst 3'. Bl. 4—5- Fr. 6-7. ^• 

g. M. macrophyUäi die Blätter abfallend, sehr gi-ofs, 
länglich« umgekehrt -ey rund, fast keilförmig, an 
der Basis herzförmig; der Kelch dreyblättri|^ 
mit abwärtsstehenden Blättchen; die Blumen- 
krone sechst bi* neunblättrig mit lirfsettförmi- 
gen zugespitzten Kronenblätterm Mieäaux L 32J0 
JDe Qand üyst- L 454* 



dby Google 



iig' Fölyandila« Polygynia« 

OroTsbl&ttiigeM.^In Nordamtfika iit Wal* 
digen Thilem bey Lincollon in Obnr- Carolina 
lind in den westlichen über dem Flusse Tennaa« 
see liegenden Gesenden. "{7, sehr schön, 30 — 55' 
im Yaterlande, liier erst 4 — 5^ Bl. mit Weis- 
sen» in^erhidb an der Basis rothflecki^en Kro^ 
nenblättem, 5 .«-7, im Yaterlande, hier oqoIi. 
»icht, /P^, 

^ M^cordata; die Blätter. eyrund- herzförmig, fpi« 
tsi^, untetkalb £ast £lsig;' aechs bis neuniläng- 
liehe Kronenblätter. Mic/mu£Ls^* Pursh 11^21^%. 
. DeCßnd.fiss. 

, Herzblättrige M. — In Ober-Carolina und 
Georgien auf Sonnenhflgeln. '^ 40—50' ixß Va- 
teilande, hier erst i'. Bl, 4 im Vaterlande^ hier 

-^ 6-.^7; Fr. ^—9. 

111. Asimina. Flaschenbaunu 

!• A0 pmrtiifiora; die Blätter Jieilförmig-uiiigekehrt- 

, eysund^ suchelipitsig , unterhalb t so wie dia 

JUtchtn, fuchsbraun -weici) haarig; die Blumen 

«iuend; die äufsem Kronenblätter kaum doppelt 

eo lang wie der Kel€;ht Dunal monogrm%2- 1,^, Da 

Cand* Syst* I. 478. Orchi'docarpum parviflorum. 

ÜficHaubcL^ii^ Porcelia parviEora. Ben, Syn II. 

- ^5. Pursh.il3S^.' ' 3 .' 

KleinblumigerF« ^ in Nofdametika von Vir- 

§inien bis Georgien in schattigen Wäldern längs 
en Fldssen und Seeil- und in Carolina, 'tf i'^ im 
Vateüande 4. Bi. mit fuchsbrain-weichhaaiigen 
Blum cn , . 4, 5. Fr. reift hier nicht; ^[^1 • 
ft. At tritoba: die BlätteT* länglich » zugespiut, so wie 
die Ästehen y kahl; die Blumen kurzgesti^lt ; 
die äufsem Kronenblätter viermal längar als der 
Kelch, rundlich «eyrund. DuncU monogr»^. De 
Cand,I,4r/Q^ Anona triloba. /.. ff^.//. 1267- Por- 
celia triioba. Pers,Syn.ILgs, Pursäll^S^, 
Dreylap^igerF. — In Virglnien, Carolina» 
von Pensylvanien bis Florida in PfQuen und an 
den* Ufern der Flüsse, 'ff oder t>, nur klein y 4 
—3'. Bl. dunkelbraun, 4, 5 im Vaterlande, hier 
6^—7. Fr kommt hier nicht zur Reife. /^ *' 

112. Atfa^ene« Atragene^ 

t. A. a?pma i ^ der Stengel kletternd ; die Blätter dop. 
pelt • dreyzählig, mit eyrund • lanzettförmigen. 
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'siigQ8}>iusCen9 aftgenartieen Blättchfii; die Bin« 
menstiele einblumig , länget' als da« Blatt ; • die 
Kronenbhtter fast spa^förmie« stumpf . £• TVl 
//.1285. G. f^»^«i5a./.lia. Clematss alpina. D€ 

m» €oenäea; mit blauer BlumenkroRe. 

fi* albai mit weifser Blamenkrome, 

Alpen-A. -^ In Ostreich , der Schweiz tti^ in 
mehreren Gegenden des südlichen Europens auf 
d^ höchsten Bergen* fi^ev kletternd 4—6' sich 
erhebt. BL 4—7. Pr. 9—10. ^ . 
9« A, sibirica : der Stengel kletternd ; die Blätter dop« 
peit- dreysähligy mit längHch-lansettförmigen,^ 
zugespitzten y sägenartigen Blättdien; die Blu« 
n^enstiele einblumig, fast so lang wie das Blatt; 
die Kronenbiätter ausgerandet. L, 1. 543* .(''<'' 
Ausschi* der Beschreib, d- Blum.) Clematls sibirica. 
De Cand^ Syst. /. 166. 

Sibirische A. — In Sibirien. *{>9 der ebtolalls 4' 
-1-6' klettert und dem Vorhergehenden sdht ähn- 
lich ist. BLgelblichwetfs, 6—7. Fr, 9—10. Cy • 

1 15. Clematis* Waldrebe. 

' ,. *■ Mit zottig -feder<irtig -geschwäpsUen prächten, 
t> C* Flammulai der Stengel Meuernd; die Blätler 
geEedert mit kahlen, ganzen und dreylappi^en, 
rundlichen, ovalen 9 länglichen und fast Unien- 
förmigen, spitzigen Blättchen; die KronenÜlätter 
«uf beiden Flächen kahl. DeCand.Li^i. 
«. rotundifolia: mit rundlichen Biättcheu* — C^ fr** 

gran^. TeriQre FL Neapel' t.4S» 
ß» vulgaris^ mit ovalen oder lätiglichen Blättehen. --7 
C. flamrauh. X ^.//•i293. 0. suaveolens. Sa* 
lisb^prodr.^^jl* 
y. maritima.: mit fast linienförmigen Blättchen, — 
^ ; C. maritima. Lamof^cA Encycl- II. 42^ 
. }. ruhella \ mit ovalen y meist ausgerandeten Blält« 
...chen, und aufser halb röthlichen Kroaenblittern» 
r i PersjSyn.II.ico^ 

Scharfe W. — Im sOdlichen Europa», tt nicht 

viel aber 2' kletternd. Bl. vir^fs, 7^10* Fr« 

kommt bey unt nicht z«r Reife.. /<7> * 

3tt C. prientalisi der Stengel kletternd; die Blätter 

doppelt - zusammengesetzt - gefiedert - drey»ählig|^ 
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%^ Folyaodriä» Folygyniai 

' Aiit kahlen, 8cMmfQe]^:rüiieD, Keilfönhigen, drey« 
lappitt;ep' Blättchen , dorcn Lappen gezähnt und 
zugespitzt sind; die Kronenblätter innerhalb 
sollig. L^ TV.ILi2Sg. C flava. Mönch Meeh. 2^6. 
OHentalische W- — Im Orient und am Cao- 
casus. *{7, dee "wie die YorheT|rehenden klettert; 
. Bi. hellgrünlich-geli}, 7—10. Fr. reift selten. 

$• C^^lauca: der Stengel rankend; die Blätter do]j- 
pclt - zusammengesetzt - gefiedert • dreyzählig , mit 
kahlen, schiromeigrunen, eyrunden, zuweilen lap- 
pigen, stachelspit^en Blftttchen, deren Lappea 
ganz, fast stumpf sirtd; die Blumenstiele dreyspal- 
tig; die Kionenbläter am Rande filzig. vT. IT^ 
1290. De Cand, Syst. 1.1^6 . 
iMLeorgrfine W. — Im südlichen Sibirien, t?» 
welcher, dem vorigen ähnlich, bis I2' klettert« 
Bl. schmutzig -biafsgelb, 7—9. Fr. g'^io. ; 

<. C, Vitalbax der Stengel kletternd; die Blätter ge- 
üedert mit lii^st eytunden, herzföniiigen, gegen 
die 'Spitze meist eingeschnittnen , zugespitzten 
Blättchen; die Kronenblätter auf beiden Fläöhen 
filzig. L WIL 1292. G. WM. 113.^.153. 
Gemeine W. — In Europa in Wäldern und an 
Zäunen. f>, dessen Höhe von den Gegenständen 
abhangt, die er beklettert. Bl. weifs, 7,8- Fr. 10. 

5* C pirginianax der Stengel kletternd; die Blatte« 
dreyzählig, mit eyrund-herzfe^rmigen, fast lap- 
pig - eingeschnittnen , zugespitzten Blättclien; die 
Bmmen zweyhäusig; die ^Kronenblätter aufser- 
lialb weiehhaarig. Z. ^.1X1290 
' yirginische W. — In Nordamerika. 1^, der 

' an andern Gegenständen 20^ und darüber hinan- 

likttert. Bl. weifs, 7—9. Fr. wegen des Getrennt- 
eeyns der Geschlechter selten vollkommen. 

4* C* Viornai der Stengel kletternd; die Blätter dop« 
pelt«- zusammengesetzt -göfiedei't-dreyzählig, mit 
^rnnden^ spitzigen, ganzen und dreyspaltigen 

. I - Blättchen ; die JBlumen einzeln , übcrhati|gcnd ; 
. die Blumenkronen glockenförmig mit lederarti- 
gen, zugespitzten, am Rande filzigen Ktoneu- 

. .blättern. L. JV.ILi2%%. -: 

. Olockenblütfaige W. — In Virginien and Ca- 
rolina, '^tdet wie. die vorhergeh^den kletternd 
bis auf 6-r-7' in die Höhe steigt« Bl, blauj 6 — 9« 
Fr. ]}eift selldn. 
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Polyandria, ^Folygynia^ tti^ 

7. C, cyändrica : der Stengel kletternd ; die Blitter 
doppeli - zufliammensesetst - gefiedert - dreyzählig, 
mit evrunden und.Tän^lichea^ ganzen Cilättchen; 
> die iBlumen einteln, überhangend; die Bluinen* 
lironen walzenförmig , mit luutartigeny zuge* 
spitzte^, am Rande wellenförmigen Kronenbiät* 
tern. Sims in Bof^ Mag. t, 1160. DeCand.Lis6» C» 
divaricata. Jacy. ec/./. 31. /. 33. C. Viorna. i4/i^ 
drewsRep' t»']\» C, crispa. Lamarck Encycl, IL \^, 
W a 1 z e u b 1 tt t h i g e W- — In Fensylvanieii, Ca« 
rolina und Virginicn» fi'f ^ß"* vorigen sehr ähn- 
lich 3 — 4^ kletternd. BC blau^ 7'~-9* . ^^' t^^^^ 
feiten* 

♦* Mit kahl »geschwänzten FrÜchteru 

S* C« -Jlorida \ der Stengel Kletternd ; die Blätter dop- 
pelt - zusanomengesetzt- dreyziUilig, mit verlän« 

fert-eyrunden^ spitzigen, sanzrandigen Qlättchen ; 
ie Blumenstiele einblumig^ länger alf das Blatt; 
die Kronenblätter oval» sugespiut. Thunb^Fl^ 
Jap. 2^0. TV.ILiüSj, 

f^piena: mit gefüllter Blume. 

Grofsblüthige W* — In Japan« "B« ebenfalls 
kletternd 6 — lO^ Bl. weifs» 7—10, doch haben 
wir ihn nur mit gefüllter Blume, und die Fr« 
entsteht daher nicEt. /^ ^ 
g» C Viticel/ai der Stengel kletternd; die Blätter dop- 
pelt -zusammjSBgesetzt- gefiedert -dreyzählig, mit 
«yrundeny ganzen und lappigen» ganzr^ndigen , 
fitachelspitzigen Blättchen; die Bltmienstiele ein- 
blumig, länger als da»' Blatt; die Kronenblätter 
lungekehrt-eyrundy abwärtsitehend. L, W, II, l2S8« 

ItaliäniSche W« — In Italien, Spanien und 
Krain. "J?» der 10—15' hoch klettert. BL blau, 
6—9. Fr. 8—10. 
10* C crispa : der Stenjgel Kletternd ; die Blätter ein- 
fach imd dreyzählig mit ganzen und dreylappi- 
geu Blättohen ; die Blumenstiele einblumig, kür- 
ser ak das Blatt; die Kronenblätter an der Basis 

fegeneinandcrgeneigt, au der Spiue abwäruste- 
end- zurückgebogen. JL. ^«XCiaSQ* 
, Krausblättrige W» — Ih Virginien und Caro- 
lina. 'B, der hier 4' in der Höhe Klettert. Bl« 
hell-violttt» 7> 8« Fr, reift in wtxmen Soaunoeni 
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D 1 D T N A M I A* 

GYMNOSPERMIA* 
11 4* Teucrium* Gamander. 

t* T- tnontanumx die Blätter laacettförmigy gansra^dig» 
am Rande surack^krttnunt , tinterhalb filzig; 
die Blumen in gipfehtändigen Doldentrattben ;: 
die Zähne dea Kelcnea apitsig ohne Staehelteiti««, 

Berg-G. — In Deutschland ^ der Schweis und 

Frankreich an trocknen Orten. (7, der nur klein,^ 

«nf dem Boden liegend^ sich j^— .7' erhebt. Di« 

Blätter ändern aehr ab, so, dafs sie schmaler und 

breiter, spitaig und stumpf, gansrandi^y aber auch 

gesahnt yorkommen, weshalb auch Schreber ihn, 

mit dem folgenden vereiniget* Bl. gelblich weifs, 

7, 8. Fr- 9» *»• 

2.T« supinum: die Blätter Unienförmifi;^ sansrandig^ 

' am Kande surfiekgekrammt, unterhalb Alsig ; die 

Blnmen in e^ipfelständi^en Doldemrauben ; die 

' Zähne des XSiches spitaig» suchelspitzig. L. W, 

ni. 32. 

Kiedriger G. — In Ostreich auf Bergen und 
Sonnentiflgeln. (7» dem vorhergehenden sehr ähn^ 
lieh. Bl. gelblichweifs, 7, 8- fr. 9^ 10. 

115. Öatureja/ Pfefferkraut. 

%f^ monianai die Blätter linien- lanzettförmig, gans^' 
; räudig, stachelspitzig; die Blumen in gestielten» 
J , blattachseUtändigen» f^st einsei(;s wendigen After« 
;dolden; ^ie Kelchzähoe sugespiut^ stacheispitsig. 

' Berg*? -«In ICrain, Kämthen, ItaKen und dem. 
•adliehen Franhreieh. If, der mit seinen laden» 
förmigei^Jlsten niederliegt» und sich 1 bis hoch« 
^ ^ Steasr 14/ erhebt. Bl« bUlj yioleu» 6» 8* Fr. 9, lo» 
^•r rtipßüriä: die Blltter ruiidlich.e]rruBid| an derBa» 
•is vetschmklerc,^ gezähnt, etwji^ Stitmpf, di« Blu- 
men in gestielten, blattachtelständigen , einseiu. 
> W«nidigen Afterdold^; die Kelchzilhne stumpf. 
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olme S^ichelspitze, Wulfen in Jacq. Collect^ IL 
130. Jacq. ic^rar. IIL t, \^^' lV./i/,44. 
Felsen-P. — In Krain auf Felsen. (7» der niir^' 
sich erhebt. Bl» blaf» violett^ 7 — 9* Fr. 9, 10* 

ii6» Hyssopus* Isop. 

i^ H^ officinalis : die Blätter lanzettförmig; die Blu- 
men in blattachselständigen, wenigbinmi^en, fast 
Quirle bildenden , einseitswendieen Doldentiftu« 

"■ ben; die Kelchzähne aufrecht , ust gleich; der 
mittlere Zipfel der Unterlippe der Blumvnhrone 
«wey lappig; ganirandig. L. J^^HL^'j» 
Gemeiner I. — Iiti südlichen EuTDpa, in ver- 
schiedenen Gegenden Deutschlands und in Sibi- 
rien. \^ 1-— 1^% desseii Stengel aber i}ur ^* hoch 

. , yerholst. Bl. blau, roth und weif«, 6 — 9« Fr« 

S*Ht prientalhi die Blätter linien-lanzettförmig; die 
.Blumen in blattachselstäudi^cn, wenigblun^igen, 
fast Quirle bildenden, einseitswendigen 'X)olden- 
trauben ; die Kelchzäbne etwas abwärtsstehend , 
ungleich , der mittlere Zipfel der IJnterlippe der 
Blumenkrone zweylappig, ganzrand^g* W* Bnum* 

559- . 

Orientalischer I. — Am Caucasns. J;^ wieder 
vorhergehende i-^i^', dem er auch fibrigens sehr 
^ ähnlich ist. ' Bl. blau, 7 — 9. Fr. 8 — 10. Gegen 
unsre harten Winter viel empfindlicher, als dec 
vorhergehende. 

117. Lavandüla^ Lavendel 

l.L* angustifoUax die Blätter sitzend, alle linien-I^n- 

zettförmig, am Rande zürftckgeroilt; die Blumeil 

blattlos * quirlständic, . kaum eine unterbröchne 

. Ähre bildend ; die Nebenblätter lang zugespitzt, 

A^% unterste dreyspitzig, die obern deltaartig-rau- 

tenförmig; der Griffel kürzer als der Kelch. Ehrh, 

"■- Beür. PlI. 147. L. Spica* PK E/wm. 604. L. S^ica 

. ff. angustifolia^ Z« W^JJI» 66> 

Schmalblättriger L. -— In Spanien, im südli- 

^ chen Frankreich, in Italien, der' Schweiz und in 

Kämthen. b» der «ich selbst überlaseen a-^V 

hoch wird. Bl., violett, 7—9. Fr. 9, 10, 

^^id» latifolia: dj^, Blätter sitzend, die altem timge- 

kehrt-cyrund. lanzettförmig, atb Rand« sieinlidi 
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eben, di^ jüxigem lantettolinienfdmtxgy tnfllaiid» 
zurückgerollt ; die .Blumen blattlos-qoirhtändigy 
eine unterbraehne Ahtö bildend ; die Nebenblät- 
ter lan^zngespiut« alle einspitzig, dUt untetjC fatc 
rauteiiarcig-eyrund y die ob^m eyrnnd-raHtenför« 
mig» der ^rälFel länger als der £elch. £Arh> Beter. 
VU. 14S- W*Enum-Go4^ L^ Spiöa A latif«lia. Z,^ 

jr,ui.6o. 

JPreitbl&ttriger L> — * Im südlichen Eoropa. 
H, der lange Zeit .übdtsehen und mit ieuem lür 
gleich» oder doch nur als Varietät betrachtet wor« 
den isty 3-^3^ Bl« violett, aber etwas; mehr xöm 
thelnd a^ jener^ 8> 9» Fr. lo, . ^ i 

118- Hiymus» Thymian. 

g«T« Serpülum: die Stengel auFwärts|;ebogen , nieder« 
liegend und auch kriechend, meist stielrund ; die 
Äste vierseitig, mehr oder weniger kurs- oder 
weichbaarig ; die Blätter oral, länglich u. linien- 
lanzettförmig, stumpf, kahl, an der Basis mehr 
oder weniger wimperig; die Blumen in meist^ 
xusammenstofsenden, kopfständigen Quirlen; ditt 
Blumenstiele kürzer als der Kelch. L» W.Ul,i^S»^ 
Feld-T. — In gans Europa an trocknen Orten» 
auf Hügeln und in Wäldern ' {7, dessen Stengel 
J — i' lang auf dem Boden Hegt, oder auch auf- 
wärtsgebogen sich seigt. Er erscheint in mehre« 
ren Gestalten, die yon den verschiedenen Beob- 
achtern auch verschieden benannt worden sind , 
und so auch von dem Einen für wahre 4^rten9 
<on deni Andern nur für Abarten gehalten wer- 
den. Sie erfordern noch genauere Beobachtung, 
ehe man sich für die eine oder die andere Mei- 
' nung bestimmen kitmi* Bl« violeu^ aftch weif4 
6—9. Fr, 7—10. 

ft*T* giabrescens: der Seengel niederUegend ; die Aste 
vierseitis^ kui'zhäarig; die Blätter lanzettförmig 
stumpf. Kahl, an der Basis etwas wimnerig* die 
Blumen in xusammenstofsenden, kopistän^dugea 
Quirlen; die Blumenstiele -meist länger als aer 
Kelch. PV» Äflwwir. 507, 
^lattbUttriger T. — In Ungarn. (7, dem yor- 
hergellenden sehr ähnlich, Aenfalls nur eihen 
Stengel von f— J' I^go. Bl« dunkel violett » 
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$f 7»' ka^wfifusx der 6tfiij;el kriechend; die. Aste vier. 
seiuCy kunkaaiig; die Blätter rundlich.ellijptisch, 
^n der JBasis verschmälert, stumpf, wiroperis;, 
oberhalb zottig-kurzhaarig, unterhalb meist kalii? 
die JSlumen in susammenstofsendeu, kopfständi- 
gen Quirlen. SchAu/irHaridb.U, 1^^,1.164^ ^• 
I£L 138. T- Serpillum J. L. 
'JTV^olliger T. — In Deutschland und Frankreieh 
aaf Felsen und' Höhen. ^^ der früher nur ah 
eine Varietät von T- SerjjiUum betrachtet "wurde, 
mit dem er auch von gleicher Gröfse ist. Bl. lila- 
purpurroth, 6 — 8* ^r, 8|, g. 

4'T.pannonicus: der Stenpi aufwilrtigeboaen ; dieÄsfcfe 
schwach-vierseitig, kurshaarig; die BUtter läng- 
lich, stumpf, auf beiden Flääen sottig-Lurzhaa- 
rig ; die' Blutnen in zusammenstofsenden , kopf- 
stSLndigen Quivlen« fV. Baumz>' ^QS- (flut Ausschluß 
dei Synonyms von Aüiom\^ 
Patinonischer T» -« In der Sdhweiz, Savoven 
und Ungarn auf Gebirgen« |> mit aufwürtsgeDO- 
gen«m Stengel J'. Bl. 6 — 9. Fr. 8*— 10. 

g.T* morttanus: der Stengel aufwärtsgebogen, die Aste 
vierseitig, an den fanten kurzhaarig; die Blätter 
ejrund, stumpf, kahl, an der Basis fast wimne* 

i xig; die Blumen in zusammenstofsenden, ähricnt- 
traubenständigen Quirlen« Waidst^ et Kitaib^yFin 
rar^Hung.M,{}o.f%ii. ^. XU; 143. 
Berg-T. -«- In Ungarn auf Hfigdn,- Bergen und 
hohen Gebirgen. I7, der mancher der ierwähnten 
Formen- von T« Serpillum sehr nahe kommt, in 
der Jugend aufrecht ist, dann aber-aA der Basis 
eich legt, imd anfwärtsbeugt, ^\ Bl. blafs violett, 
6—10. Fr, 8—10. 
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sind weichhMrig^ und die Quirle stdiWBi in Trait» 
bcn. Bl. 6— g. Fr, 8 — io. 

7.T. nummulariusi der Stengel neben sehr langen Ran» 
Ken kurzhaarig ; die Blätter rundlich • eyiund, 
die untern fast liersförniig y an der Basis etiwas 
; haarig ; die Blumen in Itop^tändigen QuiHen. Bie-* 
her^^Fl, Taurko^CaucIL ^fifUl- 403. 
Pfe»nigkrautblättriger T. — Auf den Caa« 
casischen Alpen. ' h, ungefilhr viermal sc» gro£s 
-vrie T. SerpiUumf durch die Gestalt seiner Blät* 
ter sehr ausgezeichnet. Bl,.6— 9. Fr. 8 — ^o. 

8.T. lucidust d«f Stengel aufrecht, ästig; die Blätter 
ovaly etwas spiuig» Icahl, oberhalb glänzend; die 
Blumen ü| susammenstofsenden traubenständigen 
Quirlen. Ehrh. Beitn VIL i^o* TV, Eman, 62!)- 
1 ä n zen der. T. — Das Vaterhind ist nicht be- 
kannt, b, durch grölsere Blumen von den vor- 
hergÄtBdea sieh muzeichnend, i—i^''. Bl.7,8- 
F*. 9, 10. ^, 
' o«T. vulgaris: der Stengel än&echt, ästig; die piätter 
eyrund, am Rande zur ückgeroHt, kahl, meist sie- 
benfachnerrig ; die Blumen in zusammenstofsenw 
derf, fatt traubensiÄndigen Quirlen. L. W. JXT. 

139* 
Gemeiner T. — In felsigen Gegenden in Frank- 
reich, Spanien und Sibirien. Jj f — l'. Bl.^— 9. 
Fr. 7 — 10.. .: 

A NG I O S PER MI A, , 

iig^ Verbena. Eisenhart* 

t. V. triphynat der Stengel strauchartig; die Bl^tt^r 
dreyfach, lanzettförmig, ganzrandig, scharf; dis 
Blumen in ri8penstän<£gei|^ Ahrea« VHerif- Stirp. 
/.21.M1, Pf\Lt\%. 
DreyblättrigorE. — ^ In Buenos Ayret und, 
Chili, ft 5—0'. BLweifsundwohlrteeh^nd,7,»8. 

Fr. Q, 10. /Sl 9 ^^ ^^ ^^^ ^^^ "^^ ^® ^^^ ^^* 
- liert; dater besser im kalten Hanse. 

ifeö* Bignonia. Trompetenblume. - 

l.B. n^toanxt der fitengel an denGelenken wunelnd, 
di« ffiJUttr unpaal:- gefiedert nuc eyrunaen su» 
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^espittten, sägenartigen Blättctien; die Bliimen 
in gipfelständieen Doldentrauben ; die R&hre der 
Blunpenlurone «seynaal «o > lang wie ' der Kelch. 
Z, PT.IIL 30U - -^ ... .. 

Wurslelnde T,— In Nordamerika. t7,derdarcli 
Wurxeln I , die ' er map den Gflenk«n treibt , an 
andre Gegenstände aich feat hält, und uemlich 

- [ hoch atcli erhebt« Bl« roth^ ^* Fr, kommt nicht 
«nr Reife. ^ • 

121. Lixmaea. Unnecu 

1*1j0 borealis. L. W^IU,^^. jF/. Äwec. 562. /. i. 

Nordische L. ^ In der Mark Brandenburg, und 
zwar bey Berlin an einigen Orten^ in Pomntern^ 
bey Wittenberg, auf den Gebirgen in Schlesien, 
m bey Dresden und in der Schweiz, in Schweden, 

/ Kufsland, Sibirien. und Canada. (f mit faden£6r* 

n^igem, suweilen 2' langem SteBffdj»derauf dem 
Moose Üegt»^ und auch Wurzeln in die Erde 
schlägt« Er ist immergsün^ mit gestielten^ gegen*- 
Hberstehenden , rundlichen, an jeder Seite mit 
. swey Zähnen versehenen Blättern. Die langen» 
an den sehr kuraen Ästen gipfelstäindigen Blumen- 
stiele sind 7. wey blumig. BL weifs oder röthUch- 
weifsy innerhalb roth» mit überhangenden Blit- 
xnen> ^^^69 zuweilen auch noch A« Fr,^, lo.. 

• 122. Vitex. Müllen. 

t. V. Agnus castus,^ die Blätter ffin&ählig, mit linien» 
oder eyrund-lansettförmi£en , fast gantrand igen» 
unterhalb weifs-äl^gen fikttcfaen; die Bk&i«n 
in gipfelständigen , zusammengesetzten,, ährenar* 
ti^en» gequirUen, unterbrowien Trauben, £. 

«. angustifdliusi imt liiuen- lanzettförmigen Bfiktl^ 

chen« 
ß. latifQUiui mit eyruad-lanzettfÖrmigenBlättch^. 
Europäische M« oder Keuschbaum« — In Krain» 

Italien und Sicilien. "B 8— lo'. Bl. riölett, ^, 10. 

Fr. hey unS nicht reifend. Hier findet siäb niu: 

da« Varietät s^ 
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!t E T R A D y N A M I A< 

SILlCüLOSAi* 
i25* Iberis« Bauernsenf* 

I» iemperßorem: staudenstraiichig ; die BlätCdv spa. 
telförinigy stniiipfy'gflauarandigyJulüt; die Blumen 
in Doldentrauben; die Schötch^n an der* Spitze 
abgestutzt, fast ausgerandet mit a|ideutliclien Läpp-» 
dien. L: JV. ja 452. De' Cand, II, 394. 

Imm e r b 1 a H« n d er B« — In Sicilien und Persien. 
^ 1* und darüber^ Bl. weift und wohlriechend« 
5—10« Fr.7— la. ^ 

||«I. saxatilisi staud^nstrauchig;' die Blätter fast flei- 
schig, linienförmig, ipeist spitzig. Kahl» wimpe- 
rig; die Blumen in Doldentrauben, i. JV- lIL 
453' />« Cand. Syst. 11. 395. 

4»* thymbraefoliat mit spitsigen> wimperigen Blät* 
tern. De Camd, «• a. O. 

ß^^ori/oiia: mit stumpfen, kahlen Blattern. Ds 
Cand' a.a.O. Sims Bot. Mag. 1. 1642. ^ 

^^ ver/niculata: mit fast stumpfen, fast wimperigen 
Blättern« De Cand, a. a. 0. I. saxatilis. PalL ind. 
xTaur. in JVbf . AcU Petr. X 3 14. I. vermiculata. TV» 
'£num. 669. Baumz^xsS- Biederst, Fi^ Taurico^Caua*' 
H. 101. IIL 431. 

Stein- B« — Im sfidlichen Europa und in Tau- 
xien auf Bergen. •— (7, der niederiiegt und mit 
den Asteii nur 3— «4'' aufwürts steigt. Bl.weifs« 
. * 4f 5. Fr. 6, 7. ^ . ^ . 

$^ I. sempervirens : staud«nstrauc3iag ; - die glätter lansett- 
förmig und lanzett-linienförmig , stumpf, an der 
Basis verschmälert, ganirandig, hahl; die Blumen 
in doldentraubichten, endlich verlängerten Trau- 
ben; die Sdiötchen durch eine schmale ^üchc 
«usgerandet. JL. ^«/ü. 452' De Cand. Syst. U, 

f mm ergrüner B* -^ Auf der Insel Candia in Fel- 
senspalten, t) 1^ und diurOber. hi. weifs, 4^-* 8* 
. fr, 6-rlo» 

:i23. Alys- 
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V" 

124^ Alyssum» Steinkraut. 

I. A* maridmumi die Stengel an der Basis staudenstran« 
c\d^f Jdie JBIütter Unieii- lanzettförmig , spiui^» 
£^st greis^p:iu ; die Schötchen oval, kam, mit dem 
kurzen Griffel gespitzt. fV^HI.45Q. De Cand, 
II 318. Lepidium fragans* W, in Ust. bot. Mag. 
IV.B.iuSt.yj* 

Meeratrand-S. — Im fädliclien Europa. I7 i|', 
nur nnten holzig. BL weife und wohlriechcndy 
6 — 9 Fr. 8 — 10. 
«3.A* %alimiJoliumt die Stengel ataudenstraachlg» aull. 
Wirts e;ebogen; die Blätter keil -lanzettförmig, 
•tumpf, dnitth 8elUil&ig»sternförmiae. Haare p;ifeis- 
grau; die Schötohen fast kreisrun^si^ ab] , doppelt 
BO lang wie der Griffel. W. JU^/^eo. De Cand. 
XL ^20, 

ImnacrgrÜnes S. — Im südlichen Europa. I7 s-', 
kaum höher, ästig, die Äste gedreht, mit schaff» 
rig-stemförmigen Haaren überzogen. Bl. weifs, 

7- r>-; 9- ^• 
3. A. spinottwtv die Stengel staudenstraachig ; die Aste 
und altem Blumenstiele dornig, die Blätter liiiien- 
lanzettförmig , «tumpf , silherxcht-achülferig ; die 
Schötchen'fast kreisrund, kahl, iait dem kurzen 
Griffel gespiut. L. W.IIh^^^. De Cand. IL $20. 
Dorniges 8. — In^ Spanien und dem südlichen 
Frankreich, auf schroffen Felsen. I71, höohneiis,^'^ 
iistig, die Äste gedreht, silbericfatpschalferig« Bl. 
5, ^ Fr. 7— 8* Verlangt sandigen Boden^ . 

8 I L I Q U O 8 A. 

' 125» Cheiranthus. Levcqje. 

\^ C. frufkiäpsus : der Stengel staudenstrauchig mit 
eckigen Ästen ; die Blätter lanzett^iwig, ^npitzi^ 
iiinterhalb greisgrau, durch sehr einfache ange* 
drückte Haare, t Mant^c^^ W.III,e,x^ CChei- 
ri. /K. fruticulosns. DeCand.SyU.IItSo. 
Str,aucJi,artige L* — }n Spanien und England. 
^ if ; Bl. gelb, ähniich dem^ohfneil Lack, CAei" 
ranthui Ch^iri^ aber kleiner, 4--7. Fr. 6, 9. 
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M b N A.D E L P ä I AJ 

POLYANDRIA. 
126; Hibiscu». Ketrmt. 

1*U. gyrfaeust strauchartig; die Blätter raatenäb^lichy 
fast dreylappigy un^feich einecscimitteit ->Jl(^eiiar. 
tig; der äufsere l^ch achtbiättrig ^ die Kapsel 
zottig. L. W' III. ßi7,» 
Syrisctie K. — In Krain und in der Levante« ff 
6 — 7^ Bl. sehr schön und gtoCs, ron verschiede- 
xier Farbe» als treifis im Grande roth» sehönroth, 
; . , Violeu und bunt, s» 9. Fr. lo^xi« /O , 



DIA D E L P H I A* 

OCT4NDRI A. 
127. Folygala« Polygalcu 

%iV.'tthanuUJ^Uil delr Stbngel staudenftraucfaig; die 

-Bli^ter dval4Snglichy spitzig , gansrandig» am 

Rande surackgekrümmt ; die Bluinenatiele ^ipfel- 

und blattachselständigy meist xwey blumig; die 

Blumen iää«nig' L, W.JU- SQQ. 

OstreickfcheP. — In Franken, BaMm, Ostreich^ 

der Schweis und Elftas in felsigen Gegenden, h, 

. kiled«i^g«dradit zur Srde, ^-^f^ lang. Bl. nAt 

^ ^Wfiifieiii K«lfih« und gelber Blumeakxoiie^ 4^-7« 

DEC AND RIA. 
'Y2^» Sj^artium. Pfrtemem 

. i ♦ Ufa 0if^ao/i€n Mlqttgjm, 
I. ^.juncevmt die Aste gegenüberstellend 9 ttielrund, 
an der •pitse»blumenbringexid^ die Blitt«r lan« 
settfOrmig« UfK^Ult^ilS. 
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f. plenum: mit gefällter Blame. 

Binsen artige P. — In Spanien, im sü(Hichen 
FranjLrcicIi uiicl ii^ Italien, I7 5— 4'. BL gelb u* 
wohlriechend, 7, g. Fr. 9*11. £^. 

♦♦ Mit dreyzähUeen BläfUrn. 

2. S. mvkiflorumx die Äste stralF, gestreift, überall blu- 
mentragend; di« Blätter dreyzähÜfr nad einfäcii, 
schwach seidenartig. VHerit, Stirp^Lt,%n. fF.- 
JII, 930. S. dispermunj. W- im bot. Mag* ly. 35/ 
t* 2. 
Yielblumige P. — In Portugal. I7 3—4'. BI. 
weifs» sehr roU an den Ungen Zweigen, 5. Fr. 
7-^8- Ol' .. 

g,ß,Moparium'' die Aste eckig; die BJätter ^drcyiahllg 
und einfach, länglich; die Blunien bUtiac^isel* 
ständig; die Hülsen am Rande haai-ig. L, W.IlL 
933- <?. W.H.i^^.t.ii^. 
Gemeine P. — In gans Europa bis zum 54« ^^d 
nördlicher Breite. 77 2-— 3'. ßl. gelb, 7,8- Fr, 9. 

4. S. radiatiüni .die Aste gegenüberstellend, dichtste* 
hend, eckig; die Blätter dreyzählig,' mit linien« 
förmigen, Blattchea ; die Blattstiele erweitert« 
bleibend; die Blumen in gipfelsiändigen, köpf, 
artigen Trauben. L. W. ///. 934, C?. W, H\ 155, . 
/. n6* 
- G^strahjte P* — In Ostreich, Krain und Jtaliea 
in steinigen Wäldern» "17 1 — 3'. Bl,* gelby^ö, '7. 
Fr. 9, 10. Q^^ 

129* Genista. Ginster. 

* Unbewaffnete, ^ 

l,0; ccmdieans: die Äste ecki^; die Blätttv dreys^liff, 
n:iit unigeisehrtoeyrunden, fast seidenartig^weich- 
haarigen Blättchen; die Blumenstiele 4m den^ kur- 
zen Ästohea gipfeistftndig, vielblumig L. Amoen» 
/J^.284. fy-ML^y* 
Weifslicher G. — - In Italien und dem südlichen 
Frankreich, t? 4—^' Bl* gdb, 5. Fr, mit weiJ^Mn 
Haaren bededLt, 7— g, ^j^, 

Of^G. sagittalisi der Stengel gestreckt, die Äste zwey- 
fchneidig, aufw'ärtsgebogen ; die Blätter labzeiu.^ 
förmig -eyrund, haarig; die HaU«a soitig, X. 
.^.iÄ938. ö/fi.Äi58.Ma7c ... ,. 
c I a 
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GeflfigelterG — lo Deutsclilaad^ Frankreicli 
ua<l iulien ^n sandig/en Wäid^rn. (?' der' mit 
dem holzigen Steqgel jiiedei'Uegt ui^d die kraut« 
artigen Aste |' leriiebt* Bl. gelb, 6, 7- Fr« 9. 
3, G. triangularis'. der Stengel gestreckt ;^di6 Aste drey* 
kantig y aufwärtsgebogen j die Blätter lanzettför« 
inif[«8Uc2i£lspii^g^kaiü; A\tiB,ü\ßWk}iJ^9 WaldsU 
et Kitdil»» pL rar, Hung- W, . g^^y» 

Drey eckig er G. — - Im Baaat. "J^ f— i'. Bl^gelb, 
7. Fr. 9 — 10. 
4.. G« tinctoria: der Stengel aufrecht; die Aste aufrecht, 
stielrund, gestreift, kahl; die Blätter lansettför^ 

* mig, kahl ; die Halsen kahl. Li W^ Ul. 939* G* 
WlH. 159 / l»8' ' 

Fä r b e n d e r G. -^ Xte gröfsten l%eil iron Europa« 
l7 1—2 . Bl, 7, 8- Fr. 10, 
5,' G« )firgäta: der Stengel aufrecht, ruthenförmi^; die 
Äste gefurcht, kalH; die Blätter kahl, lanzettför« 
mig« die obersten linien-lanEettförmig ; die 13SüX* 
sen kahl. W^ Baumz- 159. 
'Ruthen förmiger G. ■*- In Ungarn u. im Orient. 
"Xi 4-^6% unten am Stamm zuweilen 3'l.im Durch* 
messer; übrigens aber die giöfste Ahnüdikeit 
piit dem ▼orhergehenden, Bl. gelb^ 7, g. Ft. 10. 
ß, G* ovata: der Stengel au fwärtsge begeh; die Aste 
s^i^lrund, ge^reift; die Blatrer ey rund -länglich, 
h^j^rig; die Höisen haarig. fVaüüt» et Mkiub» pL 
rar.Hung, Pr.IU,g4o 

By runder G. -^ In Slavonien und im Banat auf 
Hügeln. 7? 7^1 '» den beiden -v^orhergehenden 
ähnlich. BU gelb, 6, 7. Fr. io. 
7t 6« procumbens : der Stengel gestreckt, die Aste stiel* 
^rund, gestreift; die Blätter lanzettförmig, spitsig, 
am H^hde tmd unterhalb seidenant^-'tv^iohhaa« 
rig; die Blumenstiele blattachselstandig, ' meist 
dreyfach, fast Toa der Lärige des 'iBlattcs; die 
Blumeoktonea kahl; die Hülsen etwus sottig« 
JValdst. et Kitaib, pl, rar^ Hang. W. lU. 940. G. 

M^i^%ttnAßX G. -:- In Mähren und Uogajai. t^, 
dessen holsiger Stengel 1^ — 2' auf d^ Boden 
licgQU oikI der mit den krautartigen Asten u\kx 
2— 3''',aiolft erhebt. Bl, gelb, 6, 7* Fr. 10. 
^.O. pifysa: der Sten|;el gestreckt; die Äste höckerig« 
genarbt^ dio fiJiättex OT^AiOlt sttumpf] di$Blu* 
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menttiele blätcachsehtändio:, mei«fciii«tlii, seht 
kurz; die Bliimenkronen haarig; dje Hülsen rlurch 
anliegende kurze Haare etwas scharP, L. W. IIK 
941. G VT. fT» 161. ^ 120. 
Haariprer 6. — Meist in ^ans Europa iti Trock- 
nen Wäldern. I7 , dessen gestreckter Stengel ct- 
"Wa ^ lang: Wird. Bl gelb, 5, 6, zuweilen auch 
*noch einmal g, ^. Fr. von der ersten Bluh«2eit 
8» 9* 

** Hornige. ' 

^<. G- anglicax die Äste mit, meist einfachen Dornen; 
die blumentragenden Astcheu unbewaffnet; die 
Blätter lanzettFörroiß:, spiizic, stachelspUzig, kahl ; 
die Hülsen kahl. L. J^. ///. 943. G. JVMi^i.t 121. 
Englischer G. — In England, Holstein und 
Westplialen, auf Triften, Feldern, Heiden und 
in Wäldern. f^ i— li^ BL geilb, 5, 6.- Fr. 8- 

Id. G. germanica: die Astö mil zusammengesetzten 
Domen ; die blunientrasjenden Ä^tchen unbewaff- 
net 5 die Blätter lanzettFörmi|2;, spitzig, Ifearip;; 
die Hülsen haarig. L, W.IIt.^A\' ^ ^J^ »63- 
#.122. 
Deutscher G. — In Deutschland und i^rank- 
reich 4in schattigen OVten und in Wilderti. "jy, 
dem vorhergehenden ähnlich , 1 — if'. Bl. gelb, 
6, 7. Fr. 8, 9. 

1 30. Ulex. Heclisamc. 

1. Ü. europaeasi di« Äste mit dichtstthenden , zusam- 
mengesetzten Dornen, die altern kahl, die^jfin» 
gern zottig; die Ästchen abwärtsstehend; die 
Blätter lanzett-linienförmig; die Nebenblätter 
eirund, schlaff; die KelchzaUne undeutHch , ge- 
, geneinandergeneigt, L. TV* Ilf. 969. G. JV» H, 164. 

M23. 
Europäischex'H. -«In Deutsdhland, Fi'ankreicfa, 
Spanien und Italien, "ff 3—5'» der in eineni< 
trocknen Boden , vor Nord - und Ostwinden ge- 
schützt, durdi Würze! und Samen nachtheilif 
für andere Gewächse sich vermehrt, freystehend 
aber bey uns durchaus eruiert. Bl* gelb, 5, ^* 
Fr. 8. ^. 
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151; Alnorpka. Unförbi. 

X* X. ifata: Aer Steii£i;el strauchi^; die Blätter tiq. 
paar • ^eHedert y kahl mit durchseheinend -getüp« 
feiten Bfättchen: die Kelche drüsig ^ kahl mic 
triei^ stumpfen Zälinön und^^nem zupespiteten; 
die Staubfäden an der Basis bis zur Länn;e des 
* ^ Kelches verwachsen. — A. perforata. SckAuhr 
hot-Handb.IL^SZ' -A, frdlicosa «• PurshlL^^^. 
Erhabene ü,^ In Carolina und Florida, f^ 10 
.— ti'. Bl. braun- violett ,'7, g. Fr. 10. (Schon 
Schkuhr hat diese Art von der folgendeti unter- 
schieden, aber er hat die Blumen nbd Blatter 
von beiden Aften mit einander verwechselt, dk- ' 
iii^ «eine Abbildung eine Vöibin düng von bei- 
[ den ist. Der von- ihm gegebene Name A» ptrfb^ 
«i/'a ist nicht bezbicbhend, da di* übtigett Arten 
ebenfalls diesen Namen verdienen ; und daher 
habe ich hier den Namen A»' efata, unt^r dem 
Ich jetn diese Art von Herrn Car/ äoöcA^, ei- 
nem äufserst eenauen Beobachter, erhielt, fanf- 
genommen. Von eben demselben sind auch die 
N Ch'ai^rere beidcr^ Arten , die ich auch ^11 ch 
Bxemplare, welche ich vor mehreren Jahren in 
' Hamburg sammelte, betlüiigt linde;) 
S* A' fruttcosa : der Stengel kl etnstrauchig; die Blat- 
- ter ugpaas-geEedert«« weiciihaarig mit sparsani 
^ ' r dtu«l^ch«intnd «getüpfelten Blittt(£en; der Kelch 
djrijksi^ ,1 wei«hhaarig mit vier stumpfen Zäfa« 
; Ben 'und ^^inem^^ugespitzten; die Stai^bfädea 
«tt der tBasis: jiimJ wenig verwachsen, JU' 1^,HU 
"-"^ 970. A. jion|Jici?lörau,i ^c/i^Är bot^JIandb^ IL^^^. 
' Srrftft^havtige U. — In Nordamerika. T? 3— 3^', 

Bl. braun-violÄlt, 6, 7. Fr. 9— 10. 
^. A.,)^z/Ä^^tfe/2j/ 'der Stettpel staudenstrauchig (bey 
»uns' nur 'staudig)"^ die Blätter ünpäar-gefiedeic 
mit weichhaari^eh Blättehen ; der ^elch weich- * 
. : Ifa^riff , mit Zahnen , die alle zugespitzt sind, 
^ X . ^. iif. g^o. Parsh IL 467. A. her bacca. Wale. Ca- 
^ rö^/. 179. A. puraila. Michaua: II. 6^^ 
' 'Htai'igeÜ; — In Carolina und Georgien. {7 nackx 
Purs/t, hier nur 2|. von 3', die WUldtnow n^ch 
Zürn f7 inacht. B.l. wie de* vorhergehende, aber 
tpit kleinern Blumen, 9-*^ 10, und liann daher 
»och spät üur Vcrzierting der Anlagen b'eilutz( 
^weidcn.^Fr. reift »i^t bey uns- 
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15?* O1101US4 Hauhech^i. 

i, O« spirtosa: 4ie Ast© dornig und dorjicnspkrig:, 
"»ottig; die untern Blitter dreyzählig luit ey- 
rund-)anzettrörnii«;-8ägenartigen Blat^dW; die 
Blumen blaftachselstäncjljg, meist gepaart. W* 
tiL 989. G, W. H, 166. 1. 124, O. spinosa ß. l^ ioo6- 
Dornige IL — In gan» Europa auf Äckera, Trif- 
usxi und an Wegfln. t>, dessen Stepgel nur ein 
paar Zoll über die Eide hoUig heivprtritt, so 
"wie auch das. ganze Gewächs sich nur 1 — if 
'über den Bodtn hinstreckt. BL heU-purpurroth 
oder w^ifs, 6r-8' Fr- 9» lo- 

;S« O; ?urcma: die Aste unbevuiafihet^aottig* schmie- 
rig; die xinteiii Blätter dreyWhlig, mitiellipti- 
sctien, sägen^rtigen y vreich haarigen Blälttchen; 

, die Blumen blattachselsiändifi; • , meist gepaart. 

Jacq, hört» Windob*!. 40. ^ 93. W, ///- 1^89. O. foe- 
tens. AUim. FL Pedem^ I^n^ii 64* t* 41 *ßgiX»j O. al- 
tissima. Lamarci£ncycLL.5o&.>0.^^trenÜB. Reiz, 
0&s.£L2iRfithFi^Oerm»Z3P4^iL2.i6^4:. P. spi- 
nosa «K mitis. L. ioo6^ ^ < 

i Stinkende H* — In SchwcTdeto, Deutschland, 
ünearn und Italien, J^ 2^3' au&ecbt, aber 
noch wenikcr als der Torhergehende nxix Ter« 
bolzend« b£ hell-purpnrroth, 5— 8. Fr. 8— lOf 

B.'O. I^trijc^' AieA»te weichhaaric-söttig , unbewaff- 
net; die untern Bläuer Tr<R^I»iariet.«ebmierig9 
dreysähiig mit umgekehrt'-^rfr«nd-lati«ebtfÖi;mi« 
gen, gegen die Spitse «ägenavtig'gexähnt^ Btett* 
chen; die Afterblätter Unglieh-lantetiförmig; 
die Blumenstiele i>lattachselständig, gegrannt, 
einblumig,* einzeln, länger als die ^ Blätter; Z« 

Gelbe H. — In Krain » der Schweiz , Ftänl^v^i^h 
und Italien unter den Saaten. ^ 1^—2', aber 
nur wenig verholzend. Bl. gelb, 6, 7. Fr, 10. 

4* O^fruticosai . staudenstrauchig ; die Aste, tmbewaff- 
net, weichhaarig; die Blätter sitzend« dreyzäh- 
lig mit lanzettförmigen Blättchen ; fÜe Afterblät- 
ter scheidenartig ; die Blumenstiele meist^ 4rey- 
blumig. /.. 7^. ///. 1010. 
Strauchartige H. b^-^ i« '• Bl« liell- parpur- 
rotii, 5, 6. Fr. 81 9- ^J^ ^«^ Jugend ^ . 

5. O. rotundijolia : Stauden trau chig ; ^ die Aste unbe- 
WBffbit, Weichhaarig f schmierig^; > die .Blätter 
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dreyiflAligy mit eynm^'mudlichvnv nngleicb- 

• ' e^ahiiten Blättchen; die AlterbUttrr eymnd; 

3ie Blumenstiele drejblumip;; die Kelche ron 

drey Nebenblättern unterstaut« L^ Jf\ioiu Gm 

Rnndblättrige H* — * In der Schweix, im süd- 
lichen Frankreich, in Kixnthtif^f Spanien und 
Italien. (^ mit niederliegendea Asten, nicht Viel 
ftbtr I' hoch. Jfl« purpurroth, 6—^« Fr« 9«*^i. 

133, Apios« Erdbirne. 

l« A« tuherosai der Stengel windend; die Blätter an« 
paar »gefiedert mit fünf oder sieben eyrund-lan* 
jBettförmigen,^ kühlen Blittcfaen; die Blumen ia 

tepa^rten, blattachselständigen Trauben, wel^ho 
ürseir sind, als das Blatt. PurshlL^lS* Oly einer 
Apios. W. 1067. 
Knollige E. -^ In Virginien. 2|.— (^ nait knolli- 
ger Wurzel und windendem Stengel, der bis 
10' hoch klettert» unten Terholst, aber dennoch 
in kalten Winteru bis auf die Wurzel abfriert« 
BL hirschroth und wolilriechend , 8» 9- Fi^' 10 

—11. Ol* 

%' X» friitesc^nsi der Stehgel wiiMend; die Blätter 

unpaar- gefiedert, mit neun eyrunden, Weich- 

- haarieen Blättchen; die Blumen in einzelnen, 

* ^felständigen, nebetiblättrigen Trauben, ßursh 
2r474. Glycine frutescens, L, H^. IIT, 196 Ji 

Strauchartige *E. — In Virginien und Carolina« 
"ß, der wie der vorhergehende auf g-^io' sich 
windet; BL yiolett, 8, 9. Fr. 11. /^ . 

134# Cytisus, Bohnenbaum. 

1« C Laburnwn ; d|e Blätter dreyzählig , mit ovalen, 
mmjierigen, oberhalb kahlen, unterhalb weich- 
haarigen. Blättchen; die Bliunen in einfachen, 
hangenden Trauben ; der Kelch weiclihaarig, mit 
einem linien förmigen Nebenblatte unterstützt; 
die Halsen mit anliegenden kleinen Haaren be- 
seut, am Rande verdick^. L- IV, Ut. 1113. Q,W^ 

Gemeiner B. oder goldner Begen. -^ In gebir« 
gigen Gegenden des sfldlichen Buropens. f^ 15 
— aovBl, gelb, 5 — 6* Ft. g— 9, ^, damit er 

• toicht zu frdh austreibt« - 
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2. C. aJpinusi die Blätter dreyiühli^, mit lan^ettför- 

migen odfcr oval-lanzettfärmiören, auf beiden 
Fkchea kahlen» im jugendlichen Zustande wim- 
perigen BUttohen; die Blumen in ein&chen, 
liangenden Trauben ; der Kelch wseichhAarig, ohne 
Nebenblatt; die HAlscn kahl« am obern Rande 
fast geflöpelt. W. Enufn^ 767, G. JV. H, 171. r. 128. 
C, Labumum fi. Ait.ltl,^^* 
Alpen-B. — In Schottland, Sat^oyen und Ungarn, 
X? 20 — ^o*^ ja nach Miller soll er so stark wer- 
den, dafs er als Bauhols gefällt werden kann, 
Bl« 6y wenn der vorhergehende yerblühet hat. 
Fr. 8,g. ' 

3. C nigricans i die BUtter dreyzälilig, mit umge« 

kehrt - eyrunden, oberhalb kahleit, unterhalb 
meist weichhaarigen Blättchen; die Blumen in 
(ipfelständigen y aufrechten, ein fachea Trauben ; 
der Kelch weichhaaiig, mit einem lioicnförmi- 
gcn Nebenblatte linterstützt; die Hiilsen Bu?aro- 
nrengedr^ckt, mit anliegentlen , kleinen H^ren 
besetzt. L, JV. III. iii^. G.PV.H. i'] 2. e, 12g, 

is. vulgaris: inait 6' langem Stengel und stachelspiz« 
zigen Blättchen. 

ß» elongatus: mit 2' langem Stengel, stumpfen 
Blättchen und verlängerten Tranben. 

Schwärzlicher B. «- In Schlesien, Böhmen, 
Ostreich, Ungarn, der Schweiz, Italien und den 
übrigen Ländern des südlichen Kuropens in ge- 
birgigen Gegenden. "J^, dessen Äste und Blätter 
beym Trocknen schwärzlich werden: 1». 6', B» 
2'. Bl. gelb; «. 6, 7, ß, 6— ö. Fr. 8— 10. 

4. C. sessilifolius l die Blätter drcyzählig, die untern . 

gestielt, die blilthenständigen sitzend; die Blu- 
men in gip feist and igen , aufrechten, einfachen 
Trauben; der Kelch von einem dreyfacLen Ne- 
benblatte unterstiizc; die Hülsen zusammenge- 
drückt, kahl. L. mULii2o. ^ 
Italienischer B. — In Italien uijd Aem s^Ii« 
chcn l'rankreich. f? 4—5'. Bl* gdl'» bf^, Fr,7,g. 

5* C» capitatusi die Astchen sottig, mit abwar tsate- 
iiend-an8|;ebreiteten Hf^aren; die Blätter drey- 
sählig mit umgekehrt -cyrunden, wimper^geii, 
auf beiden Flächen fast zottigen Blättchen ; di« 
Blnmen in gipf^lständigen, kopfförmigenf Dol« 
den ^ der Kelch sottig mit «inem liifi«Bpnmgeii 
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Kebe^blatte unterstam; dj0 Hülsen Stammen« 
. gecliiickt, souig^ J^ca- Ausir,!^ 16. /.aö, Ait. HZ- 
51. 0^.1X1.112^. O. Pv. -AT. 174. M30. C. supinuf« 
jL^ib42, C hirsutus. CrantzStirpnAmtr.^2fi* Vi- 
borgia caj>itata. Mönch. 

Kopfförnii|;ei: B. — Im südÜchen PeutscbUnd. 
t? *l. — 3', Bl. gelb , 6 — ^ ; ^it einselti«ii Blu- 
men in den Astacbseln auch scbon 4— 5» Fr. 9, lo« 

$« C« austriacusi die Astchen xottig, mit aufrecht «ab- 
wärtsttehenden Haaren; die Blätter dreyzählig 
mit umgekehrt -e)rrund4ansettförmige^» fast an« 
gedrückt -Wim perigen, auf bf^iden Flä,cbcn ge« 
striegelt -weichhaarigen Blättchen; die Blumen 
in gipfelständigen > kopffönnig;«" Dolden; der 
Kelcii mit fast angedrückten Haaren besetzt und 
mit einem lanzettförmigen X^ebeublatte unter« 
stützt; die Hülsen zusammengedrückt mit zer« 
streuten Haaren. Z. W,lll. ii23. C W- H* 175. r« 
131. Viborgia austriaca* Mönch. 
Ö s t r e i ch i i c h e T B. — In Ostreich» Bayeri^ 8chle» 
sien» Ungarn, Italien und Sibirien. I7 1^ — 2% 
dem vorhergehenden äufserst ähnlich* Bl. gelb» 
6^9 Fr. 9, 10. 

jn^ C, Icucanthus : die Ästchen 'sehr sdiwach .'weich* 
haarig; die Biütter dreyzahii^ anit länglichen, 
£^$t kahlen Blättchen; die Blumen in gipfel*- 
.stindigon, hopfförmigen Dolden; die KÄche 
w^eiclihaarig. Waldst, et Kkaib . pL rar* Hung. VT* 

Weirsblumiger B. — > Im Banat in Wäldern. 
T7 14— 2V Bl. gelblich weifs, 6, 7. Fr. 9 — lo. 

S. Q. purpureus: die Stenge^ gestreckt; dip Ästchen 

Ibahl*^ die Blätter dreyzähGg, umgekehrt-eyrund- 

* . llmghchy kahU die Blumen blatrachselständ^, 

festielt, meist einzeln; der Kelch rdhrenartie» 
ahl; die Hülsieii kahl. Scop,F/.Carn»n.§o^.t.43L 
' Jacq, Austr, ^.app.t.^Z* ^. /i/.-Xia4- viborgia 

yurpurea, Mönch, 
Kother B. — Xn ^Kärnthen, Friaiil und Ooatien«! 
J7 Ä— 1'. Bl. purpurroth, 6- Fr. 9/ ^ und 
kalkartiger Boden. ' 

A. C. elongattu: der Stengel aufrecht; die Ästehen vor« 
längert , weichhaari^ mit angedrückten Haaren ; 
. . die Blätter dreyzähhg mit umgekehrt-eyrunden, 
»ouig - yvä^bbii^igen «Blättchen; die J^nmea 
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Mattachiclstanclifi;,, gestielt, m ei «t "^jerzllilig ; der 

Kelch röhrenanig, sQttig-weicJiha;|rig; die Hür- 

$€n etwas «ottig mit angedritckteh Haaren. 

fVa/dit4tt KitcUb. pl- rar, ffunß, IL 200. (. 183» W. 

Enum. 768. 

Vetlängertet B. -1 Im *Banat in Waldüfigen* 

T? 4 — 5' ^i( langen, ' üt>erall blumentragendea 

Ästokem Bl. gelb, 5, 6. Tr. 8, 9. 

16. C. falcatus : der Stengel riiedergeboge« ; die- Äst- 

~ eben zottig mit abwttrtsstelieiiden Haaren; die 

. Blätter dreyiählig mit umgekehrt - eyranden, 

, jtoitig-wimperigen, weichbaarig- sottigen Blatt- 
eben; die Bliiraen blattachselstä^idig , gestielt» 
meist dreyz'äblig ;^ der Kelch fast baueuig, weicb- 
haarig-^ottig; die Hülsen etwas sichelförmig, 
zottig* Watdst' et ititaib» pl. rar, Hung, Uli 264. r . 
238.'^.^;7i//72.768- .. ' 

Sichelförmiger B. — In Croaiien nnd im Ba- 
nal auf waldigen KalKhÖgcln« 1:^.2—3'. BK 
gelb, 5. Fr. 8. . 

IT. C supintisi der Stengel niddetliegend; die Äst- 
chen sehr schwach- weichhaarig mit ausgebrei- 
teten Haaren ; die Blätter dreyzähiig mit umge« 
kehrt- «yrund -länglichen, . weichhaarig * wimpe- 
Hgcn, tmterhalb weich haarigen Blättchen^ die 
Blumen blattachselständig , gestielt, meist ge- 
paart; der Kelch fast bauchig, schwach -weich- 
- haaiig; die Hülsen etwas w^ichh^arlc;. Jacq. 
Au5tr.\L\S't,20. ^.///. 1125. GlV.H.fj^t.i^^. 
C. hirsuttts« Lamarck Encycl J. 748* Yibc^rgiaf tu- 
pina* Mönch». 

X^iedriger B. — hn südlichen Europa und ^« 
birien y^ 1^— 2'. Bl. gelb, 5 .,-7. Fr, ß-^io. 
12« C bißorus i der Stengel sparrig , die iUtchen auf- 
-wärtsgekrOmmt , weichbaari^ mit angedrückten 
Haaren ; die Blätter dreyzäMigfmi);. langli^b-Ian- 
settförmißen-, unterhalb fast seidei^artigeu Blatt« 
eben; die Blumen blattachselstäAdig 9 gestielt, 
meist gepaart; der Kelqh fast bauchige )7(reich- 
Jbaarig; die Hülse etwas ^eichhaatig. Vticriu 
Stirp' iSi' W.II1.112S' 

Zw ey blumiger B. — Vielleicht im südlichen 

Europa* t? 2— 3'« Bl. gelb, 5> 6, Fr. 8, 9. | 

< 13^. C» argtnteus: die Astohen ^dexiartig; die Blätter 

dreyzähiig mit länglich -lanzettfi^migen» seiden» 

' ' ftrtigen Bllttchen; did Mumen gipfilatändig^ 
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meist dreyzählig; der Kelch tief-drtytbeili^» sei- 
denarüg; die Halsen zottig. L.Wp 111,112%. 
Silberfarbiger B. — In' Krain und dem-südli- 
«ben Frankreich» J^^ — f mit niederliegenden 
Asten. Bi. gelb, 7* Fr. \o, ^, in iehmigem 
und kalkhaltigem ,Boden, . . - 
14, C. nanits: dieAnehen weicbhaai% nait ansedrack- 
ten Haaren) die Blätter dreyzähiig tmt amge« 
kehrt-eyrunden> unterhalb geitriegelt<*> weichhaa- 
rigen Bläuchen; die Blumen, in fl^pfehtändigeny 
meist vierbluniigeny einseitswendigen Trauben; 
der Kelch tief • drej^theili^, weichbaarig» J^. 
Bnum^jßg^ C, calyclnua. Bieberst.FUTaur.Cauc* 

ir.i66. 

Kleiner B. »- In der Levante* fc |— f. BI* 
blafsgelb, 7. Fr. lo. ^ . 
i5. C. wo^orzcwx.*, die Blätter unpaar-gelied&re mit 
rundlich • elliptischen , greif£;rau - weichhaar^ea 
Blättchen; die Blumen In blattachsel- und gip« 
felsiändigen, einseits wendigen Trauben« L^Suppl. 
PP^.ITI. 1120, C. pinnatus. Paä- Ross.I.^'j.t.^j. C* 
nigricans. i'a//./>.//.754.r.G,^.j^. 3. 
Wolgarischer B. — Auf dürren Hfigeln am 
Ufer der Wolga., 1j 1—2', sparrig. Bl. gelb, 6# 
Fr. 8. g. 

135* Kobinia. Robinie. 

t. H, Pseudacaciat die Astchen nackt /und kahl; dio 
Blätter unpaar. gefiedert; die Afterblätter dor- 
nicht; die jBliimen in blattachselständigen Tran* 
ben mit ein blumigen Blumenstielchen; die Hal-< 
aen nackt. L. W, HL 1131. 
Gemeine R. oder unechte Acacie« — In I^rd^ 
amerika« 'ff von ansehnlicher Gxöfse« BL weiffj 
vvohlriechend y 6. Fr. 10. 

3. B. viscosa: die Ästchen drüsig-schmierig; die Blät^ 
ter unpaar- gefiedert; die Blumen tu blattach<< 
lelständigen Trauben mit einbluntigen Biiunen- 
ßtiilehcn; die Hftlsen drOsig« schmierig; VMk" 
natdescnpLnoff'4,e.4. ^, JA 1131. 

Xl^brige'^Il. — Im «adlich'en Carolina auf dtfm Ge» 
hit£<t Allc^gfaänis bey den (^^uelJen des Savannha» 
Busses. Dort und auch hi«r t? 4^>-^5<>' BLi^th« 
Hch, gernchlös, 6» und dknü Wieder S» fr* ^o 
— n. 
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3« K- hispida: die Ästchea unbewafFnety tteifhaarig; 
4ie Blätter unpaar-gefiedext; die Blumen in blatt- 
achselständigen Trauben mit einblumigen BIu* 
menitielciieii- L, Mara.ioi, W.IIJ.i32, 
Borstige R. oder rotbe Acacie. — In Florida, 
Carolina 9 Virginien und Pensylvanien. f» ao— 
25' im Vateil^nde; hier wird «ie gewöhnlich 
tfif die K. Pseudacacia gepfropft und als "^ ge- 
zogen. BL rosenrothy geruchlos, 5"9k Fr. reife 
lucht hey uns. 

4. fi, Caragcvm: die BUtter paarig «gefiedert, meist 

Tierpaari^^ die After blätter unbewaffnet, abfal- 
lend; die Blumen blattachselständig, gestielt, 
geh;luft; die Hülsen waUenförmig. L^W-IIL 
11 33* R, Altagana. PaiL Ross, 68* '•42. die miniere 
Figur* 
Sibirische R» «^ In Sibirien« ff 10 — 12^ baum- 
artig. Bl, gelb, 4, 5. Fr. 7, g. 

5. R« Aieagcami die Bktter paarig -gefiedert, sechs«* 

his neinipaaris; die Afterblätter dörnenspitzig ; 
die Bluiioen blattachselsUndie; , gestielt, etnseln; 
die Halsen zusammengedrückt. VHtrit. Stirp. 
159./. 76. ^.7//. 1135. R. Altagana A PtULRoss* 
69*/. 4'^* <Äe seitenständigen Figuren. 
8and-R. -^ In Daurien an sandigen Orten* fi 6 
• — 7^ BL gelb, 5. Fr. 7—8. 
6« 'R.jubata: die Astchen zottig, durch die bleiben* 
den, zurückgeschlagenen Blattstiele des vorigen 
Jahres, doi-nig; die Blätter paarig-gefiedert, viel- 
paarig, mit lanaetiförmigen, weichhaarigen Bläu« 
chen; die Blattstiele fadenförmig, dornspitzig, 
bleibend; die Blumen blattachselatändig, gestielt, 
eihzeln; die Hülsen stielrund. '^ail^Nov^Act*Petr> 
X370.t.6. ^.1/7.1136. 
Mähtienartige R. -^ In Sibirien am Baicalsee/ 
l7 if — 2^ Bh 4-6. Fr. 6-8. d- 
7« R. spinosa: die Astchen kahl, durch die bleiben- 
den, ausgebreiteten Blattstiele des vorigen Jahres 
dornig; die Blätter paarig -gefiedert, vierpaarig 
jtiit umgekehrt - eyrund - lanzettförmigeiv, gegen 
die »Basis keilförmigen, kahlen Bläuchen; die 
Blatts^ele und Afterblätter dörnenspitzig, blei* 
bend; die Blumen biattachselständig , gestielt, 
neisi einzeln ; dieHülsen stielrund. l^Mani, 269. 
• ^;lZl.ii56. R.spJAoiiaiiiQa. iLajr/7i.iV0F'^«^*iVf/r. 
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Domig-e R. — In Sibitien iof sehr dftrren» «an- 
digen Beiden. ^ 5—6' im Yatetlande ; biet 2— 
3'. BI. gelb, 4, 5. Fr. 6, 8. ' - 

S* b» Halodendroni die Astchen durch die hldibenden 
Blättstiele des vorigen Jahres dornig; die Blätter 
£wey|>aane gefiedert mit seidenartigen Biättf^hen ; 
' die Blattstiele dornspitzig, bleibend; die Blu- 
menstiele blattacbselständig , drey blumig ; "^ die 
Hülsen aufgeblasen. L^Suppl, W,ULyj, 
Graue B^ — In Sibirien in deh salzigen Steppen. 
tl 5 — 6' im Vaterla'nde; hier ist er noch nicht 
r~ «o hoch. Bl. blafsviolett, 6, ']% Fr« g, 10« «. 

9« R' Chamiagu: die Astchen durch die bleibendca 
Blattstiele des vorigen Jahres dornig;''die Bläuer 
xweypaarig- gefiedert, mit umgehelirt-eyrunden, 
kahleu Blättdben; die Blattstiele und Afterblätter 
^dornspiuig^. bleibend; die 'Blumen blatuchsdk- 
ständig, gestielCf einzeln« L'H&rU^Stirp^x^l^tmljm 
, ^.Xa.viig. C?.aÄ.ao.r.36. . 
Gläns^nde B* -^ In China» 77 a — 3^ mit sparri. 
gen Asten- BL schmiusig-gelb, endlich etwas 
röthlicb» 5, 6« Fr« r^t nicht bey uns* 

10- K* frutescens: die Astchen durch die bleibraden- 
Blattstiele des vorigen Jahrel dotnig; die Blätter 
hurz gestielt, vierzäliüg, mit umgM.ehrt«ey run- 
den , stachelspitzia;en Blättchen ; die Blattstiele 
domspitzig ; die Blumen blatuchselständig, ge- 
^•>atieh, einzeln; die Hülsen stielrtmd nndy so 
' ^"me die Blumenstiele und Kelche •. kahl, . L* W^ 

$ t ra iLch a 1* tlg e R. -^ In Sibirien, ff 5«--6^ ; imÄ 
> Vateriande an Gröfse sehr versblüedeä^ und: so 
:denn auch "J^ |', Bl. gelb, 5. Fr. g, 

^* R« moUist die Ästchen durch die bleibenden B&tt- 

' sdele ätB Vodgen lahres dornig; die BUtter 

- Kurzgestielt ^ vi^rzaihlig, kahl mit üm^ekelnrt- 

e^'uaden, stachelspitzigen Blättchen; did Blttt- 

stiele dornspitzig; die Blumen blattachsclstämligy 

gestielt , einzeln ; die Hülsen stielrund und ,"^80 

wie die Blumenstiele und Kelche» kahL Bubirst» 

' [ " Fi, Taurt, Cauc lU. 477. 

Weiche R.— Auf dem nördlichen Vorgebirge des 

C^ucaius, häufiger in Besaarabienrlmd auMt it^- 

' tödlichen polen, "j^ oder nur *|j y&n a*, dem 

vodüergehenden littftvrtt äh^^ ftM?: <nrai üen 
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haarifitn Überzug r«rscliied«n , so wie anoh die 
Na^l der Kronenblatter aufFaliend länger sind 
als der Kelch , da sie bey jenem hingegen den 
Kelch Jcaum an Lange übertreffen. BU 5« Fr. 8, 
12. R. pygmaea: die Ästchen durch die bleibenden 
Blattniele di%$ vorigen Jahres dornig : die Blätter 
. fast sitzend , meist vierz^hlig mit linien - keil- 
förmigen, sagerundeten 9 suehelspitsigeu Bläit- 
chen; die Blattstiele äui'sessjt kure» dornspitzig, 
bleibend; die Blumen blattachselständi^« gestielt^ 
ein^ln; die HUlsen stielruiuL X^ W^ÜX )138- 
. Niedrige E. -« In Sibirien, "t^ ^', katun etwas 
hoher, demrodgen sehr ähnlich« Bl. gelb» ^. 
Fr, 8. ' 

136* Colutea« Blasemtrauch. 

1« C« arborescemi der Steng^ baumartig; die BISfeCer 
nnpaar- gefiedert mit umgekehrt- eyrunden^ zu« 
rflckgedrflckten Blüttchen; die Blumenstiele meist 
sechsblumifi; } die Halsen an der Spitze geschlos- 
sen.. Z«. ^X/y. 1139. C,^.Äi77.M33. 
Baumartiger B. — Im sfldlichen Europa, als in 
Italien, Frankreich, der $chweiz, Ostreich und. 
•inigen Gegenden Deutschlands« "^ 14 — 13'. Bl. 
gelb, 6—8. rr. 7— 10. 

2. C* vudiax der Stengel baumartig; die Blätter un- 

paarn gefiedert mit umgekehrt -herzförmigen, et- 
was säiimme^rüJien fflättchen ; die Blumenstiele 
meist sechs|>lttmig^; die Hülsen an der Spitze ge- 
schlossen. tK'Enum.'i'ju 
Bastard -B. — Das Vaterland ist unbekannt; yer« 
\ muthlich ein Bastard dea Torhergehendeu und 
folgenden Strauches» X? 4*~6'. BL hell -orange- 
gelb, s— 7- ^'- 7-9? 

3. C. crmntai der Stengel stranchig; die Blätter un« 

paar - gefiedert mit lungekehrt - lanzettförmig- 
rundlichen, an der Spiue fast abgestutzten, 
sehimmelgrünen Blättchen; die Blumenstield 
meist dreyblumig; die Halsen an der Spitze auf- 
springend. Ait.IÜ.sS' W,IIl,ii^. C. Orientalis. 
Vu Roi 1 . 239« C. humilis. ScQp. insub . ZT. 33. /«^i a« 
C. sanguinea. Faä.Ross.II^ij4, 
Bother B. «- In einigen Gegenden Deutschlands, 
in Italien, der Krimm und llberhaupt im Orient* 
Ji 3^5'» gitifthrntttwa-roOi, fi^7. Fr, 7-^, ^ . 
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4« C 3Uttei; 

i ,''«ta- 
meist 
tohJos- 

. ^] SS'. Bl^ 

. , « 8. 4^V-.7— 10, ^.- . , , : ; _ 

' .1 157» Coromlla;^ ^el^chen. !, 

x%'6. 'Emirmx struucbie'; 'die Äste «ckig;' "ditHBlitter 

■ ^eüedert; die Bliixnehdtieie ' meist dre}4^himig ; 

die Näfirel der Kionenblattet dreymal so lang 

wiB.dcr KelcL. JL. fV, lUlH^ G.fT, H.iys. 

t, 134. 

^ ßcOTpiohi-P. -^ Im südHchen Dentselilaiifi ,; iii 

Frankreich, der SchwetS) und Italien* T? 4--5' 

im Schutze ; hingegen frey niedrigeiV Bl« gelb^ 

. 4^7. Fr. 6—9. ' 

' 138. Astragalus. Traganth. 

1. jli. wirgatusi Stengel treibend» aufrecht, staudenetriu- 

chig^ die tBliltter unnäar -gefiedert, meist; sechs- 

paarige mit iinien- lanzettförmigen, 'weichhaa- 

irig- grauen BlAttchen; die Blumen in Yerlän£^r* 

ten* ähienartigen Trauben; die Hülsen länglich, 

* > dreykantigl M//. Asfra^. 'Jo.e, 1^. PF^IIIiaSj. A. 

Tarius. LamarckEncycLJ.^io. 

Rutlicnförmiger T. — Am Caspischen Maere 

/ uiüd in Ungarn* (7 , dessen ]iolzig«r Stengel nar 

J' sich erh«Ut, und all jährig krautardge, if 

J^nge Aste treibt. ^1.. violett,' 7. ^Fr, g — lo. ' lu 

Julien WimexA friert ex.bis auf die Wut«oI ab. 

13g* Lotus. Schotenklee. 

2t Lr hirsutusi der Stengel au freclit, kurzhuer^, xnic 
stielrunden Ästen; die Blätter dreyzä£lig mit 
ovalen, zottigen Blättchen ; die Blumen in riiud* 
liehen ^öpfen; die Hülsen eyförmifi, Jtabl« L. 

■2puiger S^ 7* Im sfidlichen' Ftankreich, in I^- 
Ken und im Orient. (? i--j|^ BL YölUiobi 6— 

9- Fr. 10» ^. '' ^ 

9.L. 
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2. Li' rectusi der Stengel ao&ec^ty ttielrnüdy Icahl 
mit undeutlich vielseitigen , etwa* kurzhaarigen 
Ästen; die Blätter jdreyzählig mit keilförmigen, 
zottio;en Blättchen ; die Blumjetk in fast kugel« 
runden Köpfen; die Hülsen stielrund, gerade, 
kahl. L. fr.IIli^gs- 
gerader S. — In Italien^ dem südlichen Frank- 
reich und Spanien. I7 , dessen holziger Stengel 
im Freyen nur f * hocn wird, der alljahrig neu« 
Äste treibt. Im lialten Hause durchwintert, er* 
reicht er eine Höhe vom 3*^4'« BT. idthUdi, 6 
--8. Fn 9-^10* {;^ . Friert suwcilea ab» jedocfh 
nur bis auf die Wursel. 

140. Dorycnium* Dorycmum. 

«• D, monspeiiense i der Stengel staudenstrauchig; di« 
Blätter fünfzühlig, mit linien-länzettförmigenp 
spitzigen Blättchen; die Kelchxähne «yrund. Lm 

Strauchartiges D. — In Italien, im lüdlichea 
Frankreich und in Spanien« "fcp if ~2'. Bl. weifs, 
7 — 9. Fr. 9~ii. /O » jedoch sonnig, in ihoni- 
gem» niit Kalk gemengtem Boden« friert in lud« 
ten Wintern fast bis auf die Wursel ab^ 
S. p. herbaceum: der Stengel meist krautartig, ganz 
unten h«lzig; die Blätter fünfzählig mit umge« 
kehrt -ey runden, stumpfen Blättchen; di« Kelch- 
aähne eyrund. ViU* Delph. III. 417. t^/^U W.XU, 

^397- „ 

Krautartiges D. — In Ostreich, Ungarn, Pie- 
mont, Savoyen und d«m südlichen Frankreich 
auf kalkigen Hügeln. ^, dessen Stengel nur 1— ' 
if" über dem Boden holzig ist, aus dem c^r 1^' 
lange Äste treibt , die niederliegen. £1, wdÜTi, 7 
— 10, Fr. 9—11. £^, jedoch sonnig. 

i4i* . Medicago. Schmckenklee. 

U M* cretaceai der Stengel staudenstranchig, sparrig; 
die BUtter dreyzänlig mit rautenförmig -rund« 
liehen, stachelspitzigen, undeutlich feinzähni« 
gen /Blättchen; die Blumenstiele vielblumig, 
traubicht; die Hülsen uierenfönnig» einsamig, 
fV'£num*Soo^ 
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Xreide-S«— » In Taurkii anf darren KalkfeUen« 
(t^ 1% mit ausgebreiteten, liegendeii Ästen« Bi« 
gelb, 7* Fr. reift selten« 



P O L Y A D E L P H I A. 

P O ti Y.A NDR I A, 
.l42, Hypericum* Hartheu. 

uIL^calyeinum:^ der Stengel staudenstraucbig ; die 
Astchen vierseitig; die Blätter eyriuid»oval und 
oval • länglich , stumpf oder sugerundet • durch- 
soheinena* getüpfelt ; die Blumen gipfelsUndig;, 
einzeln , füufweibig ; die Kelchzipfei rundlicn* 
umgekehrt •eyrundy zugerundet. L. Mant.ioß. 
^.///.i442, 
Grofsblahendes H. — In Griechenland, t? i— 
if' mit niejletUegenden y an der Spitze auftvirts* 
steigenden Asten. Bl. gelb, sehr grofs, 7 — 10. 
Fr. nicht recht vollkommen, daher die Vermeh- 
rung durch die WurzeL /T^ . 

2« H. Androsaemunti der Stengel strauchig; die Ast- 
chen zwey schneidig ; die Blätter eyrund, stumpf^ 
stachelspitzig, äuTserst fein durchscheinend -'ge- 
tüpfelt; die Blumen drey weibig, in gipfelstän- 
digen, vier- bis sechsstrahllgen Dolden; die 
Kelchzipfel eyrund, stumpf; die Früchte beeren- 
artig: L. W. i^ß. 
Beeren tragende 8 H. — In England, dem sad- 
liehen Frankreich und Italien an feuchten. Orten. 
, tf 2—3'. Bl. gelb, 7 — 9. Fr. '9-11. ^. 

^ H« elatumx der Stengel strauchtg; di« Ästelieii 
fast zweyschneidig, unter den Gelenhen fast vier- 
seitig; dfie Blätter länglich - eyrund , spitzig, äu- 
fserst fein durchscheinend -getüpfelt; die Blu- 
men dreyweibig in gipfel- nnd blattachselstän- 
digen, wenigblumigen Dolden trauben; dieCelch- 
ftipfel Unsettförioig-eyrundj spitzig; dit Suuh- 
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eefäfs^länfer als die Blumenkrone* - Ait.III loU 
m III. 144S' : . 

Höhet H. —> In Nordamerika. "^ '3 — 4'- 'Bl. 
gelb, 7, 8. Fr. g, lo. /^ . 
4« K» hircinumi der Stengel suud^nttrauchig, fast stiel- 
rund ; die Ästchen Bweyschneidi^, unter den Ge- 
lenken fast vierseitig; die Blätter länglich, et- 
was spitsis, äufserst fein durchscheinend- setüp- 
felc; dieBfumen drey weibig in gipfel - und blatt- 
achselständigen y wenigblumigen JDolde^trauben ; . 
die Keichzipfel lanzettförmig, spitzig; die Staub- 
gef^fse länger als die Blumenkrone. L. W,IIL 
1449- 
[ Stinkendes H. — Im südlichen Europa. I7 2— 
3'. Bl. gelb, 7, 9. Fr, 9, 10. 
5. H. proUficumi der Stenecl strauchig; die Xstclien 
üweyschneidig ; die Blätter Jinien-lanfettfönnig, 
sehr kurz zugespitzt, fein durchscheinend -ge- 
tüpfelt; die Blumen drey weibig, in gipfel- und 
blattachselständigen , dichten, ilachen, wenig* 
blumigen Doldeniraubeu , deren mittlere Blume 
sehr kurz gestielt ist. L, Mant, 106, W* IILi^f,^, 

Sprossendes H. — In Nordamerika. "^ 3—4'. 
Bl. gelb, 7—9. Fr. 9, 10. 



S YN GEN E S I A. 

AE QU AI^IS. 
i43» Hieraciunu Habichts^aut» ' 

S« H.fruticosipm der Stengel strauchig, ästig; die 
Blätter gestielt, länj^uch, gezähnt; die Blu- 
menstiele doldentraubicht ; die Halle filzig JV» 
XT/ 15J1. 
. Strauchattiges H. — In Madera, -ft ir-x'. 

• Bl. gelb, 7, 8. Fr. 9* ^. ' • 

K2 
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1. M. icandtns: der Stengel Wetternd, katl ; die Blät^ 
ter piekenförrnig ; aosge^chweitb- gesühnt, tli^e- 
•pit«t; dre'Bhtnien dotdentratibcnsiändig W.III, 
1743. fepÄtötram reairdens. LILtiji. 
Kletternde M. ^ In Viteihien an feuchten Or- 
ten. I7, der 3 — 4' hoch klettert. Bl. roth, Ä, 

. Heiligenpßänze.' 

1 3ie, Ästq Bkig; ^die Älätter 

nit ^ «turapfen Zahnen 4 die 
^ einzeln^ die IJ&ll« weich- 

i Bläuer schimmelgrün, die 
>r Spitze wi^iperig. 1^. Cht- 

Ue grün» di« SprenhllUtchen 

4 -^ Im «Qdliehm Fränk- 

ta]l«n und d«r Schweiz« tf 

BL bUfseelb, 7, 8- iPr. 8, 

tihnlic^L a[b. ., ' 

«f iB. sfuarrosai di« Äste iiltifi;; die Blätter yiexseilig. 

Mahnt, mit abwftrt$nehenden, pfriemfocmigen 

^äboeni/die BlHmMi ^Mtuladig, cimeln; die 

Hölle l^ahl. JV. III. 1798^ S. rotmeiiiufolia J, 



Sparrigbllttrige H. ~ In Spanieii« 1? ar-^3', 
immergrün. BL llaljgelb, 8, 9- Fjf- 9* »<>• Cl^ 
rnextjio,-. -r m' m -.■. ^.5 •. - 

$(4^* midifi iieXst^kMi die Blätter vieineilig-ge^ 
Jüihnt^ kahl, mk geradet^, p&iemfömasgett Zib. 
ne»: die^Blmti^ ,gipf«l»aiidig, einselnfi dl* 
Hülle kahl. ^ in; i^yS. - 

' ^t?*l? ?' Tu ^ ^£*«"' t? 2^3',JmiB«rgrtiu. 
;8l it4A£igelb, S» » J5V. 9^ io. £:> , Ftierr a& 

.1 .. i «-• ■ .'•-I.V.. > ; :, 

^ t4& Anemhifu S€^fu/k - 

1* JL« ißrö/o/i2^: str^uclig; ^de].* Steagel stralf; di# 
;; nsfctttt. Bfiltter d<^i>elt.gefiedel^» 4£i öBm^im« 
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denarti^-linienföriTiig^die Hülle halbkugelrimd^ 
weichhaari^. L. Pf\nX igig. 
Stabwurs^B. — In Krain» luUea und dm Lt^ 
Tante* 77 a-«»3^* Bl. mit gv^nea Blumen Ton 
der Gröfse einet Hirsekorn«, g, 10. Fl:, wird nioiit 
reif. . 

. A. procera: strauchig; der Stengel abwivttstc« 
hend-ästi^; die Blätter alle doppelt- gefiedert» 
die Fiedern und Fiedereben fadüenartig-linien- 
förmige die Hülle halbku^elrund, kalij. fV-UI- 
1&18 A. paniculala. LamarckEncif^,L2(j^* 
Hoher B. — Im südliohen Fr-ox^kreich und ia Ibe» 
rien. fy 5—6'. BL mit etwas gröfsern Blumen 
als der vorhergehende^ 9» io< Fr. lo, ii. 

. A* vahnatai' strauchig; der Stengel kahl; die 
Blätter fast greisgrau , die untersten gefiedert 
mit lioienförmigen, swey- o4er dreytheilig^n, 
«.ttimpfen Blättcnen» die obern gefieclert mit ge* . 
näherten Blättchen , die obersten liiiienförmigt 
ungetheilt, stumpf; die Hülle sitzend, länglich, 
. meitt drey blumig > LantarcAßncycl, 1-266, W»UI. 
»833. - ' ; 

Schlitsblättriget B. — In Spanien wtdt Ctta- 
ionien am Meerttrande. "^ , dessen Stamm im^ 
Freyen nar v* rerhpfet, fo dafs er aue- diasem 
alljährlich neue Äste treiben muff; ini Kälten 
Hause wird er 3i«*-3^. Bl'mit kleinen, läng- 
lichen, braunen Blumen, 9, 10. Fr. ieheii VoU* 
konmien. ^. 

147* önaphalium.. Rukrhaut. 

. G* Stotchat: strauckig; die Rläfter linienfSSrm^;^' 
am Rande zurückgerollt, filzig; di» Doldemrau- 
be gedrängt ; die Hülle ejrfönnig. L, W* iU» 
1863. ' - 

Bnsdhigcs R. -^ Im •ddliehen Europa* 'tjt "^^ 
—V. ßt geH), 7--#. Fr. 9, lo. ^, tt läum* 
gern , kalkhaltigem Boden. 

i. G. italicufni atraucliig; did Blitttr linien- faden« 
förmig, am Rande xurückgerollt, unterhalb fil- 
zig; <ible: Doldentraube.eiuftebreitet; di« Hüllt 
w^ßhenfövmig. RothCatcäictÜ^ii^. fV- Baum^,t^%^ . 

\ Itaiiänischcr« R- — In Italien^ 1;^ t""?V ^^ 
dem yorhergehenden ähnliiii ift;» and Aui TMl 
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i^ Syngeaeftia« Supei;flua; 

dittetOf ander den angezei^en Merkmalen»' auch 
' noch durch den Geruch nach grünem Sohwei- 
serk'4se,^ unterscheidet. Bl. gelb, 7— q. Fr. 9, 10. 
C^ ^ ^"^ lehmigem , kalkhaltigem Boclen* 

l48 Baccharis» Bacharis. 

1. B. halimifolia : die Blätter, rautenförmig , von der 
Mitte bii zur Spitze grob - gezähnt , kahl; di« 
Blumen in blaiUchf^ttändigen Trauben, L. IV. 
///.1915. 
Melden blättrige B. — In Virginien und Ca- 
rolina, ft 8 — 9'- ßl- g«lb> 9> ^o- ^r. 10, ii> /Ö« 
am betten in der Nähe yon Wasser. 

NECESSARIA. 
i49» Iva» Iva. 

1. I^ Jrutfiscensi der Stengel strauchig; die Blätter 
lanzettförmig, tief-sägenaitijg, getapfelt -scharf; 
die Blumenstiele blattachseiständig, meist ein- 
blumig. L. Pr:iIL23S7' 
Strauchartige I. — In Neu - England , Virgi- 
nien» Carolina, Florida und Peru, f^ 5— 6'. JBl. 
gelblich, 8» 9- ^^' ^^^^ »icht. /Q . 



G YN A N D RI A. 

HEXANDRIA. . 
150* Aristolochia. Osterluzey. 

t. A. Sip/^oi der Stengel lyindend; die Blätter hers- 
förmig , tpitiig , ganzrandig , kahl ; die Blumen- 
stiele eiiu>lumig mit einem eymnden Neben- 
blatte; die Bltm:ienkronen aufvr&rtsgebogcn, mit 
dreyspaltigem, gleichem Rande. Aie.IIL $11. W. 
.JKi5j5. A. niÄcrophylla, JLamärcA&icyci^L%^2* 

> « A. fcRtescdna. Mw4/iai ti* 
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Gyiiandria* Hexandri«. i^ 

GroFtblättri^e O« — In Virginiem ff p dtt 
sich windend 18—20' erhebt und wegen seiner 
Blätter 9 die gleichsam mit Nähten bezeichnet 
tindy merkwürdig ist. Bl. gelblich -grün und 
ro'thbraun geädert mit innerhalb rothbranneni 
Rande, 6, 7« Fr. nur in warmen Sommern Toll« 
Ikommen« 



MONOECIA- 

TRIANDRIA, 
15 t» Gomptonia« Comptome. 

»* C. ctsphnifolia. Ait.HI.^^^. W. IV. 320, Liquidan»^ 
bar neregrinum. L*Sysi.ed- Reich IV* ijl* Li^ui- 
damoar asplenifolinm. Z..i4i8. 
Streifenfarrnblättrige C» — In Nordame« 
rika. ff 2—3^^ der wegen der beiondern Gestalt 
•einer Blätter» die ein^e Ähnlichkeit mit dem 
Wedel des Ceterach oEncinarum haben, merk« 
würdig ist« BL 5. Fr« nicht beobachtet. 

TETRANDRIA- 
152» Aucuba. Aucuba. 

1. K' Japonica^ Kaempf^am9en.'j']S^ Thunb^Jap, 64' t^ia* 
pr.IV.s2S. 

Japanische A. — In Japan "Jy von mäfsiger 
Höhe nach Thnnberg* bey uns J7 5' mit gegen- 
überstehenden , gestielten» länglichen, sägenarti« 
fen, glänsenden» gelbgeAeckten Blättern. BL 
raun m kleinen Doldentrauben > ^,4, bey uiif 
. nur weiblich. 1 . 

165# Alnus* JElse. 

X. A. giurinosa: die Blätter klebrig« unterhalb an den 

s Asucheeln der Rippen zottig« theils keUförmig«|Fund- 

lieh, i^usgerandet^ th^iU ^ängUch» ficderspaltig» theiii 
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nuf. L, 1394' . 

i #. tmarßiBmtai tnkt kdlfiDTtttig-randlithcn» ausge- 
,,, tandeCexiBlättefn» 6. }V.ir.M35- 

/l. laciniatiix mit länglicben, £ederspaitigeii Blät- 
tern, deren. Zip£si spit»g, sind* 
V. (^utrcifoliaz mit gebuchteten Blättern » ^^üf^^o^ 
Zipfel stumpf sind. ' *. ^ f 

, Gemeine E. oder Eiter. — In fitnz Europa ,' im 
iyör^lichen Asie^i, Amerüia und auch iiu^nörd* 
liehen Afrika. t> 50 — 7?'- BL 2—3, Fr. \x. 
a* A* oblongata: die Blätter oval, etwas etttmpf> kle* 
brigy unterl^alb an den.A«Uchiel« der Rippen 
kahl. iU/*//T 338- ^.//i:335- . 
XiÜQ glich« E.. — Ja der Tärkey. f?» ^^^ btum- 
artig, hie»* aber nur erat 5— «6' hocn iit. Bl. 3 
^3. Fr. 11. ; ^ 

^ A* incandi. die glätter. rundlich «arfiljund: oral-ey- 
rund 9 fipit<ig> iiaterhalb weiebbearifi» an dea 
Astachselu 4er Rippea kahl; die Afterblitter lan- 
»etttermlj. L.SuppL 417. JV. IV. ?ß^. d, W. H. 
182. mSö. Betula incana. Ait.IU,i3g. Betula AI* 
nvLU ß' £*S394* * 

Graue E. -— In Lappland« Schweden , PreuCieoy 
;euf leichtem 9 •«ndifteni Boden und in Öanreich» . 
Kämthen, Kxain, Tyrol und der Öchweis auf 
,. Gehirnen» und tMch in Nordamerika, '(j^i-der 
an Höhe laft 4m gemeiite Else übertraft» BL 
31,^3. Fr. 11* .. 

41.4. undulßfta} 4if BUtu^f länglich und eyruii4Jinß* 
, lieh, au der Basis sugerundet, un^rhalb an den 
Rippen haarige an deuA«tachaelnderRipj)0nQ2ine 
V. Zotte i die ßlattttiele haarig ; die Afterblauer läng« 
lieh. /f^./K. 336« Betula crisna. AU. III, ^^^ Be« 
tula Alnus critpe« MichauxILiZi* 
WellüjibUttrige Ei, — Ja Canada..!^ 3-^4^ 
Bl 3—V Fr, IX, 
§» A* Uinulmiai die BUttes umgekehrt« eyrcuid) suge» 
•piucy uutechidh an den Adern und ^ea. Aiucli* 
eän der Adern iHMrig; die Afterblitter «llip- 
: dteh, itnmpit VF.IV.$^, Betula termlata«f Ati^ 
•. ^^SS^ Betula Alnuf'terrulata.vAfic^skr,i[|^i8|* 
. -Betdla rii|gosa. Bhrh, HL %u DuRoit,%7Ü*^^ : 
fiat^l*E. «^ In Nov^amedka Ton PeneylTtoitn 
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^.'A. «**/«: aieBl*ttfifh«»«förkii^ «l^pi«lt^ kahl; 
Tenore Prodr, 54. . ^.'' 

H e V »b 1 ä t tri g; e E. — ' ^ In CÄlahriW- ötid Netpel 
iw Wäldern, t? wie untre Elsi. lH.f3-*-4. Fr*ii. 

154. Buxiis* Buchzbaum. 

1« B. suffruticQsa : die Blätter fast hautartig, eyrund- 
längiich, oberhalb glänsend , ap beiden Seiten 
•Verticfi, «intelhalb leuchtend; die Blattfttielo 
wimperig; die Staubkölbohen eyrund-pfeilför- 
nlic. Lamarck Enr.ycl. I 505. B. seitiperrirens ß^ 
BuffriiticoM. X.1395. G, Pf^.H.iSS* ». sempetvü 

Staudenartiger B. — Im südlichen Europa 
lind im gemäftigten Asien. 77, immergrün, t— 
2', Bl gelb f 5. Fr. nicht bemerkt, 
a, B. ctrboresceml die Blätter lederartig , eyrun^ -läng- 
lich ^ oberhalb leuchtend 9 an beiden Seiten ge^ 
Wölbt) unterhalb matt; die Blattaiiele wirope« 
rißj die SiaubkölbchcÄ eyvund-pföilförmig. jLo- 
marcJ^Encyc/* 1*^05- B sempcrviröi« *• atborea- 
ceftt, L. 1395 Oi ^./f. 183. 

«. latifolia: mit breitem, meiit ausgerandeten 
Blättern. — B» atbotefoem. Mül. IXct- n.t.'B. 
•emperviren» »• arbörescen«. W^IV,^']. €r^ W^ 

• A angu^iföUäi nfit schmalem and meist tttiiiipfeii 

Blättern. B. aagnitifoüa. MSI Biet» n^^ B. 

•empervirenl ^. anguitifolia. VfKa-a^O» • 
Bttim artig er B. --i- lih südlichen Europa tfn# 
im gemäCsigten Acten, "ß, iliirteifgrttn, &— »S't 
oft {' im Querdurehmfessöir des ^aünmes. BU 
gelb , 5 .' Fr. 8 — ^ • ( 9ch on Lantarck hu dies« 
und die YOrhetgehende Art tmtertchiedeil, ^ aber 
ohiie auszeichnende Charaktere« Die hier, von 
den beiden. Seilen oder Hälften der Blatt<fr her« 
gehommnen t'erdanlte ich dem Öerrn Car^Bou» 
Chi 9 der auch übardieft^xioibik hümevkthtty 4aM 
iat der mtenlieiiieii Bltinift dift Anlage latn Grif- 
fel^ die «war hey h^den ieKten vtevsotig ist, 
^ey #. arboraßins .a» aMeilvItr Seiten ntttieft» 
bey S* rnffridicota hi i ^e gBn nur in «wey Auge- 
etngefctsten Tertieft^ an den beiden ^and^m eben 
». SriStkit.*-*<DieT«ri*tÄt^.ist«weyÄiisig,*r. 
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3. £. bafearica: &\t Blätter ledtrartig, längjUch-ey« 
rund; die Blatistiele kabl; die Stauokölbchea 
pfeilamg-linieDformig. W.lV.^yi* 
Balkarisch er B. — Auf den Balearitchen In- 
seln. t?> inimerg:run y von pyramidenfönnigcDi 
Wachse und aniehnlicher Höhe« Bl« gelb» 4, 5«. 
Fr. 9 — 10. /0 > 

155. Urtica* NesseL 

]• U* ruvea: die Blätter wechseis weisstehend , lang« 
gestielt 9 eyrund- rundlich y zugespitzt ^ grobsä- 
genartigy an der Basis keilförmig, dreynervig- 
aderig y unterhalb weifs - filzig. Z.. ^./r.366, 
Weifse N. — In Indien» China und Japan. "^ 
4*^ 6'» etwa« zärtlich. Bl. bey uns seltei^.. Fr» 
kommt nicht zur Vollkommenheit. /^ ^ 

156* Mortis. Maulbeere. 

., 1, IVI. alba: die Blätter eyrund, an der Basis schief- 
herzförmig, ganz und lappig, ungleich- sägenar- 
tig, kahl, ziemlich glatt, i. \V,iy^2ß%* 
Weifte M* — In Syrien » Persien und China. "^ 
20 — 30'. Bl, einhäusig, 5—6. Fr. w^rifs, jedpch. 
auch röthlich t^nd schwarz, als besonder« Spiel- 
irrten, 8,9. 

2. M> tataricax die Blätter herzförmig, an der Basis 
gleich, eyrand, ganz und lappig, gleich • sägen- 
arti^, kahl, gUtt« /^. PT.IV-Sßg*- 
Tatarische M. — An der Wolga, 'p von mäfsi- 
ger Höhe, der oft Ton der Kälte leidet. Bl. ein- 
häusig, 5. Fr. weifs, g. 

3» M' nigra: die Blätter herzförmig, tyrund, gans 
und lappig, oft ffinflappig, ungleich- sägenartig, 
oberhalb scharf, unterhalb kurzhaarig, ^twas 
scharf. Z. ^./F.369. 
Schwarze M. -^ In Italien, der Tartarey und 
Fernen» t> von mäfsiger Gröfse. Bl. einhäusig» 
5. Fr. röthlichschwars, 8 /^ * 

4. M* scahrai die Blätter herzförmig, tief- f&nflappig» 
auf beiden Flächen scharf, mit zagespitilen , aa 
der Basis verschmälerten, gleich - sigeaartigen 
Lappen. tV^Enum-o/ßn. M. canadensis. Lamarck 
EncyclIK35iil 
Bell arf blättrige IVL «-. In Nordamerika, "^p 
bey .«iis'<aber noah ^ 4«m»5'« Bl. «CMh mehl. 
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5, M. rübrat die Blätter henförmigy iiigetpittt» ntid 
drey lappig, gleich- •ägenanig» scharf , ^unterhalb 
Weichnaarig - weich ; die weiblichen Käuchen 
walsenförniig* l^ ^./K.369. • 

RotheM. — In Nordamerika. '^^ Aex eine an» 
sehnliche Höhe erreichen toll* Bl« ein* und xwey« 
hiiulg^ 5. Fr. §. 

POLYANDRIA. 
157. Quercus* Eiche. 

• Mit fianzen und ganzrandigen Blättern» 

2. Q. fhelios : die Blattei; abfallend , linien > lancettför- 

migy fltachelspitzig , ganzrandig, kahl; die Nuft 

rundlich. Z,. W^IV,42^. JVangen/iAmer.'j'j.t.^, 

y. 1 1 . Q Fhellos tylvatica. Michaux Hist, d, Chines 

Weiden-E. — In Nordamerika. *{? 40 — 50', aber 
. von langsamem Wüchse. Bl. mit dem Ausbruch 
der Blätter, 5. Fr. erst im folgedden Jahre reif. 
1. Q. imbricaria: die Blätter oval - ländlich und oval« 
lanzettförmig, spitzig, stachelspitzig, ganzrandig» 
unterhalb weichhaarig; die Nufs rundlich. Mi- 
chaux Hist. d. Ch^nes /?. 9. r. 1 5. 16. fT. i K. 423. 
Schuppe'nfrfichtiee E. — In Nordamerika 
auf dem Gebirge AlTeghanis. "{7 , der 40' errei- 
chen soll. Bl. mit dem Ausbruche der BUtter, 
5. Fr. reift im folgenden Jahre. 

♦ * Mit gezähnten Blättern^ 
3* Q. infectoriai die BUtter länglich, stachelspiizig. 
gezähnt y an der Basis zugerundet, etwas schim- 
melgrän , auf beiden Flächen kahl« Olivier, W. 
^1^.436. 
Färber-£. — Im Orient. ^7 » ^er gegen unsre 
Winterkälte etwas empfindlich jtst, hier erst 10'. 
Bl« mit dem Ausbruche der Blätter , 5. Jp^. reift 
nicht bey uns» z^. ^ 

4. Q. Turner ix die Blätter länglich, ttachelspitzig- 
gezähnt, an der Basis fast keilförmig« auf bei- 
den Flächen kahL W.Enum.Q'jS* 
Turner sehe £• — Auf den uebii^en von Tibet« 
tr , immergrün» hier erst I7 2'. Bl. noch nicht 
5« (l* Frinusi die Blätter umgekehrt- ey rund, spitsig, 
.grobajlgeoartig-gekcibt» ifoxi ukj^tx SpiU» achwie« 
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Iigen Kerbzäbneii V unterhalb 'weichhatrig^ ^ün; 
der Kelch der Fracht fan halbkugelrniid |^ die 
Ntifs ejFörmig. L, IV. IV. 439. Q. Piinüs pa- 
lustris. Michau.T Hisf.d'Chkn.n.^ft ^. 
Castatiiciiblattrige E — la Nordamerika. 
"f7 ron 70 — 90' i|n Vaterlande, "hier sind die 
Stiinime nur er«;t ^\ Bl. ^. Fr. 10 im Vater- 
lande, hier noch lüclit. 
6* Q. montanai die liliitier fast rantanförniig-ovaU 
•pitiig, giobsägenaitig-^ekerbt niic Fast gleichen» 
an der Spitze schwieligen KcchKähneti , unter- 
halb weil« -filzig; der 'Kelch der Frnclit-an der 
Basis verengt; die Ku/s eyförnüg. W,lV.^iiO, 
Q.Prinns niomicoh. Michaux Hisud Chkn, n^^.W]* 
. ,Bcrg-E»' — la Viiginien und Garoliuar anf hohen 
Berten, t? 4o — 50' im Vaterlande. Bl. 5. Fr. 
10 im Vaterlande. (Zwischen dieser und der 
vorhergehenden Art hat WiUdenow die Gestallt 
des Kelches der Fincht vervrechselt. )" 

7. Q. Castanea: die Blätter oval -länglich, und läirj^;« 
lich-lanr^tförmig ,^ xu^espitzt, groh- gezahnt mit 
fast gleichen , erweiterten, an der Spitze scUwie» 
ligcu Zahnen ; der Kelch der Frucht halbkugel- 
rund; di« NuCs «y form ig. fF //"'". 441. Q. Prinut 
acuminata«, Mickaua: Htst, d- CHen, /?. 5./, g. 

£astanieni£. — Ja Nordamexiha auf dem Ge- 
birge AÜeghanls. t^ 70 — 80' im Vaterland*- BL 

' 5« Fr. 10, soll genicfs))ar seyn, 

*•* JfÄ an der S^yirze lappigen Mlättern. 
%^t^^ trUobat die Blatter keilförmige an der Spitze 
liurz- drey lappig mit suchelspitzig - gezähnten 
Lappen, Ton denen der mittlere länger ist , un- * 
terhalb WeiCslich- filzig; der Kelch der Frucht 
- niedergedrückt -h&lbkugelruml; die Nuts rvai^' 
lieh, Michaux Hut. d-Chin. n A4, t. 26, ^. /F. 443, 
,X)rey lappig 6 E. — In Nor^h^merika von Neu.' 
England lus Georgien« ^b 5017-60' im Vaterland- 
Bl- 5- Fr. jreiiEt erst im kOnftigfn jAhre. : 

•%*t Afcir gehuchieten Btätttm^ denn Lappen horsfen^ 

tpitzfg sind- 

^jb. ///iic/orfä; Äe Witter nmgeiehrt-eyrund, sdivrtdi- 

^ebucht^ mit k'urzen, breiten^ stumpfen» borstig- 

•taehelfpitzieen»' hin und wieder stachelspiWg- 

ge^^ien Lappti», ontnlulb schwach - welcä» 
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, liAarig^ endlich hsi kalil; iler JCelcU der Fracht 
aiiedtrgedrüakt-halbkugelruiid; die Nuf? rund- 
lich. fV,JV.^^, Q. ünctoria angulosa. Michaux 
Histd.Chkn /^.lL3,^24. Q velnuna. LamarckEn-' 
cycLI.ji3. Q. nk!;ia, /)« Äoz 1. iZ. 272, /. 6/. i. tj. 
rubra. iVa/r. Ca/W 234. 

QueTcitron«n-E. — In Pensylvanicn untl auf 
hohen Berten in Carolina «ud Georgien. ^ 60 



10' 



ir 



Am§r, 14. /, 3./. j^ /^tc/ulux HUt, <L ChkU' fi- 20. 

Roth'e £• — In Nordamerika, t? 75-^loö' im 
Vaterlande;' anch hier schoä ansehnlich hoch. 
' Bl. 5- F^. bleibt bis ins folgende Jahr^ um Eit 
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t^.i^, palustris.* die Blätter oval und rundliehioval» 
•ekr tief gebuchtet xmt länglichen ^ abwäruste« 
hend- ausgebreiteten y ipitzigen^ borKig-stachel« 
spitsig-gTobgezähnten Lappen, auf beiden Fläcliea 
Kahl, unterhalb in den Aitachseln der Bippen 
bleibend bärtig; der Keleh der Frucht rundlich* 
niedergedrückt-ireiselförmig ; ^die Nnfs rundlich. 
Du Rei 1 . //. 268. r. 5./. 4 frangenA* Amer. 76. r. />. 
f. 10. Michaux Hut^ des Chims n> 19, t, 33* 34. TV, 
iK.446. 
Sunipf*E. — In N«u»England, Pentylranien und 
Virginien in Sümpfen, t? 3o— 40'. BL 5. Fr. 
reift erst im künftigen Jahre. (Diese Art bat viel 
Ähnlichkeit mit der vorhergehenden; sie unter- 
flcheidet sich aber d^rch die äichtui^ der Lappen 
der Blätter und durch das Bärtige in den Astach- 
seln der Rippen» was auch im Herbste noch zu 
finden ist> wenn jene Art es schon längst verlo- 
ren hat. Auch die Gestalt des Itelches der Frucht 
ist verschieden.) 

X^iQ'iiicifoliai die Blätter umgekehTt-eyxund*keilfdr- 
migy meist gebuchtet - fünflappig mit borstig- 
etacbelspiuigen Lappen» .unterhalb filzig; der 
Kelch der Frucht aniangs niedergedruckt-kreisel* 
förmig, endlich fast halbkugelrund^ die Niifs fast 
^ kugelrund. Warjgenh, Amer 'jg. e. 6- f 17 » tf.IV* 
447, Q. Banisteri« Michaux liist des Chinese n» iSm 

Hülsenartige E. -^In Nordamerika an sandigen 
Orten. "E7 3-^', im Vaerlande bis 9', BL 5, Fr. 
erst im künftigen Jahre reifend. 

•♦*•* Mit gebuchteten Blättern ^ disrtn Lßpptn nicht 
borstenspitzig , sind. 

3l5.Q.,ai5a: die Blätter umgekehrt *ey rund, fiederspal- 
tig-gebuchtet •— oder schwach- oder nur ausge* 
echweift-gebuchtec -« mit linien-lansettförmi^en, 
stumpfen, gaiiirandigen Lappen, unterhalb weich- 
haang, «der auf beiden Flächen kahl; der £elch 
der Erucht niedergedrückt-halbkugelruod, höcke- 
rig, «n der Basis Aach, die Nufs eyförmig* J^» 
lV.iK44t- 
m, pirmatifidO'Sinuatai mit iiedertpaltig-buchtigen, 
unterhalb weichhaarigen Blättern. —^ Q. alba. 
Wangenh* Amer. id. r. 3,/. 6* Hiahmus iiift* des 



dby Google 



MoBoecIa^ Folyandn«* 159 

/i. sinuata : mit tcliwaoh ^ gebuclitM0to , unterhalb 
weichhaarigoa Blättern. ^ Q« alba« y, pubescens. 

y. repandai mit au8ge8cliweift*gebnchteten» auf bei- 
den Flicben kahlen BUttevn.-^ Q« alba. /I. pubei- 
cens. W.a.a* O. Michaux a, a« D« 

Weifse E. — In Nordamerika: «. Ton Neu-Eng- 
land bis^ Carolina ; /t. in Pehsylvanien und Caro- ^ 
lina. tt? 60' im Vaterlandes, wo er unter allen 
übrigen der Gattung am häufigsten Torkommt 11« 
benutit wird. Er nähert sich unsern Eichen, 
und in Rücksicht seines Holzes gleicht er die- 
sen unter allen übrigen der amerikanischen — 
die den unsrigen hierin weit nachstehen -— 
auch am meisten. Bl* 5* Fr. 10. im Yaterlande. 
(Bey uns kommt nur die Varietät ß, v^n) 

t^^X^.Robur: die Blätter länglich , gebuchtet . an der 
Basis zngerundet oder fast heraförmig-keilförmig» 
mit zugerundeten Lappen, die jungem unterhalb 
weichhaarig, die altern kahl ; die Früchte sitzend ; 
der Kelch der Frucht fast halb-kugelrund, war- 
sig-schuppig» kahl; die Nufs bauchig -länglich* 
/.. JV. IV. 347. G. fF. ä; 187. /. 13g. Q. tsssilis. 
£hrh. FmU n» 87. 
Stein-E. — In ganz Europa« t?» der unter allen 
deutschen das höchste Alter erlangt. In 300 'bis 
250 Jahren erreicht er erst seine möglichst gröfste 
Höhe Ton 100 — 120'; dann aber» wenn dar Boden 
nicht Torsflglich gut ist, fängt ^ein Stamm an 
hohl zu wsrden. Dessen ungeachtet aber ist der 
Tod noch, sehr fern von ihm; denn dieser kommt 
oft nicht eher, -als bis sein Alter sich auf -400 — 
600 Jahre und darüber beläuft« Sein Stamm be- 
kommt alsdann einen Umfang von 15^21% und 
wijrd •— jedoch nur in aufserordentlichen Fällen 
— auch wohl noch etwas dicker. Bl. 5. Fr. 10 — 
11. (Ich mufs hier einer Eiche erwähnen, die in 
einem hiesigen Forste, der Grunewald genannt, 
vorkommt, und von welcher ich bis jeut noch 
nicht s^n kann, ob sie eine eigene Are ist, oder 
nur als Varietät zur Stein-Eiche gerechnet wer- 
den kann. Ihr Stamm ist schlank und macht 
, erst in ziemlicher Höhe über der Erde Äste, die 
einen dichten Wipfel bilden. Die Bläser sind 
umgekehrt - ey r und - länglich , etwas wogich t , 
•chirAch ttiiglei«h*fiedersp«ltig*gebttditetj| g«gen 
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tlk Btftf» k^lfötttii|r', auf beiden Fkchen ktU, 
fnit'lttogliehien, spitEigen, eansrandigen Lappen. 
Blumen und Frdchte habe ich noch nicht gese* 
hmu 8i<(tch«int Beehstein^s Q rcsBq selir nahe sii 
konnten ; «Wr diese soll tiefer ausveschnittena 
Blätter haben« und.^ nach seinem Daförhalteuy 
«in 'Bastard von Q^ pcdunculata und Äoft/vr seyn. 
Er führt sie als Varietät iroa Q. peduntuiata auf^ 
wohin unsre'aber^ohl nicht tu rechnen seyn 
möchte; da di'e einjährigen ÄstcheoT im Quer- 
durchschnitte; wie dies gewöhnlich bcy Jei* O, 
' JRobur äer Fall ist, den Holzkörper als ein Fflnt- 
«ck ceigen.. — Auf der beigefügten Kupfertafei 
ist unter Pj^ A, ein Blatt in natürlicher Grölüic 
von dieser Eiche abgebildet.^ 
tj*(^*pedunculata: die Blätter länglicby ti^ gebuichtet, 
an der Basis KurAckgeschlagen-hersför^nigy. mit 
7.u£ernndeten Lappen» die Jüngern und altera 
kahl; die Früchte gestielt; der Kelch der if'rucht 
fast halbkugeirnndj wal'zig.schuppigy kahl; die • 
Ntifs walzenförmig -länglich. EhrA» Frut. n^ 77« 
W, IV. 450, G. VF. B, 188- '• 140. Q raceroosa. La- 
märck Encycl. I, 70H. Q'foemiua. Du Roi, 1. H. 240. 
Stiel-£. -^ In gan« Europa, "fe» der «war nichc 
ein so hohes Alter wie der vorhergehende er- 
reicht, indem er nur 200— 400 Jahr alt wird; 
aber er übertrifft diesen in Kücksicht der Höhe 
und Dicke. Man findet ihn in einem Alter von 
Un<2;erahr 200 Jahren- ioo<~i8e' hoch, und 18^25^ 
. im Umfange des Stammes. In Aufserst -eeltnen 
Fälleti wird dieser aber auch noch viel dicker. 
So sah der Herr Staatsrath Hartig in einem Wor- 
ten bergisclien Dorfe eine Eiche dieser Art^ derea 
iiohler Stamm 45- im Umfange hatte. Nur an 
Lebensdauer der Q^ Robur nachstehend, uitt sie 
durch Wuchs, Stärke und Dauer vor allen Bäu- 
men deutscher Waldungen hervor, so, dafs sie 
von Btchstiiin mit Recht die £ömginn deutscher 
Bäume genannt wird. Sehr wahrscheinlich ist , 
sie es auch ven den bev uns vork^ommendea bei^ 
den Arten, unter w^el<mer die alten Deutichen^ 
als an heiliger Stätt^ ihre rel^iösen uitfi andern 
wichtigen Handlungen verrichteten, wodurch sie 
denn auch ein Sinnbild des Stai*lie«i, KraDevoüen, 
Grofsen, ErhabeneaT und Shrw#rdigen wurde, 
Bl. 3 'fr. 10,' (Ein Kennseiciien^ wodurch «ich 
diese Art von der yorhereehenden unterscheiden 

Ufs^ 
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xeicn weicnnaang. ... 

a9.Q.^rd/&ifa:: die Blätter unigeVehTt-eyrniKl , gebüch- 
tet-lttnflappig, mit ausgebreiteten Lappen , Von 
denen die ^iden obern Seitenlappeu erweitert 
und zurücksedrirckt sindy unterhalt» weichhaarig; 
der Kelch der Frucht halbKngelmnd ; die Nuft 
Tundlieh-eyfönnig. Wangtnh. Amtr, 78. / 6. /. 15. 
JV'iV' 45a» Q. obtusiloba. Michaux Ifist. des CA^- 
nes 1. /. i. 
dternblättri|:e E. — In Nordamerika von Ca« 
nada bis Florida, "b 50* im Vaterlande. Bl. 5. 
Fr, 10. im Vaterlande. 

iiO^(^tmacroearpa,* die Blätter uiiige]ielirt«eyTuird-l9ng« 
lichy tief gebuchtet y mit abwärttiuhend-ausge« 
breiteten, stampfen Lappen^ Ton denen die obern 
breiter und eckig sind, nnterhalb weichhaarig; 
der Kelch der Frucht halbkugelrund» schuppig, 
«m Rande borstig; die Nufs rundlich «eyrund» 
« Ukhaux Hist» du Chkm 2, t. 3. 3* fV* IV. 433. 
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GrofffTflchtifre £. — In Nördamerilia auf Ge- 
burten, t? 60—80- inf» Vatcrlande. Bl. 5. Fr. über 
2" im Lkagendurchmessei'y |0 im Vaterlande. 

SkUQ-Cerris: die Blätter umgekehrt- ey rund -länglich^ 
gleich rßederspakig- gebuchtet^ an der Basii ver. 
schmUerty fast tugerundet, mit knglich lansett- 
förmigen» gesühnten Lappen, unterhalb kurzhaa* 
rig; der Kelch der Frucht halbkii^elrund , igel- 
borstig; dieNufs waleenartig-länglich. Mill Dict. 
n. 5. Du Roi.l. II. 259. /. 5. /. 1. /.. 9yst.pl- ed. 
Reich. ly. 164. JV, IV. 454. 
BurguifdischeE. — In Frankreich^ Spanien und 
Italien. ^ , der fast' unsern Eichen a^ G'röfte 
gleicht. i\. 5' Fr. nicht bey uns. 

22.Q.auseriaca: die Blätter länglich» sehr schwach ge- 
buchtet, an der Basis verschmälert, mit sehr l^ur. 
zeii, umgckehrt-eyrnnden, etwas spitsigen, ganz, 
randigen Lappen, unterhalb weicbhaarig; .der 
Kelch der Frucht halbkugelrund, igelstächfig; die 
N 11 fsey förmig. W-iV-Ab^ Q. Cerris. HostSyn-- 
ops, 520. Cörrus. Clus» hist. L ^0. mit treuer Abbild. 
~ ösireichsche E, — > In Ostreich, Ungarn und 
Krain« t? b^' i"» Vaterlande, ßl, 5. Fr. 10, 

Über die Eichen ist noch im Allgemeinen ku 
bemerken 9 dafs sie sich sehr schwer bestimmen 
lassen; denn da» Unterscheidende der Arten beni« 
het gröfstentheils auf der Gestalt der Blätter^ die 
aber bey dem jugendlichen Summe oft sehr ver- 
flchieden von der bey dem erwachsenen ist, %o , 
dafs sich bey unsern beiden Eichenjirten Q. ^62^ 
und pedunculcua die Blätter kaum eher von be- 
stimmter Gestalt seigen, als bis 4er Stamm Jtnxa 
Blähen herangewachsen ist. 

>58« Juglans* Wallnufs. 

• Mit einfachen männlichen Kätzchen und viel^ 
männigen Blumen. 

S« J* regia i die Blätter zunehmend • nnpaar • ^tBt*' 
dert, die Blättchen mit fünf bis neun oralen , 
mehr oder weniger sugespitsten y meist £ansran* 
digen, oder fast sägenartigen , kahlen Bfilttchen; 
die Früctue kugelrund, gc^tapfelt . glat^ A* ^ 
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. 6 ein« in 6 W. — In Persicn. *{> von raschem 
Wüchse; in einem Alter Yon 6o Jahren 60—80', 
uad wohl 2' im Querdurchmesser des Stammes ; 
ein Alter von 100 Jahren und dar Aber erreichend« 
BL 5. • Fr. 9—10. — In Rücksicht der in der 
Steinfrucht enthaltenen Nufs giebt es mehrere 
Varietäten, so -wie auch eine spät blühende und 
eine zweymal im Jahre tragend«, 

2.1- nigra: die Blätter ab^ehmend-unpaar-gefiedert, mit 
vielen (13—23), länglich-lanzettförmigen, sä^en* 
artigen, unterhalb w^eichhaari^en, lang zugespitz- 
ten Biättchen; die Früchte kugeirund, getüpfelt« 
scharf £. JV, 1 Y, 456. Wangtnh. Amer. 20. t. sf* 4» 
Sehwarze W. — In Nordamerika, "ff 40 — 50'» 

, von rascbdrem Wüchse als die gemeine Wallnuft« 

Bl. 5* Fr« mit schmackhaftem Kern, 10. 

3. J. cihe/ea : die Blätter unpaar- gefiedert, mit mehre« 
ren (11 — 17), linglicb^eyrunden , langzugespitz- 
ten, säsenartigen, unterhalb weichhaan|;> weichen 
Blättcnen; die Blattstiele schmierig; die Früchta 
länglich - eyförmig. JU W. IV- 456.^ JVan^tnh* 
Amer. 21. /. 9»/ 21. 
GraueW — In Nordamerika. *h 50—60', von 
noch ra^che^em Wuchte als der vorhergehende* 
Bl. 5. Fr, 10. 

«4. J JraxinifoUa : die Blätter anpaar-gefiedert, mit neun 
oder eilf ey rund-länglichen, zugespitzten, sägen»' 
artigen, kahlen, oberhalb an der Mittelrippe und 
unterhalb an den Adern weichhaarigen, an der 
Basis ungleichen Blättchen. Lamarck EncycLIVm 
JQ. PT, Enum. 979, 
Eschenblättrise W. — In Louisiana, t?» des 
beyra ersten Anblick der gemeinen Esche ähnlich 
Siieht, hier nur ^7 5 — ^% weil er gewöhnlich ab* 
friert. Bl. daher auch nicht* 

** Mit zusammehgesetxten mannUchtn Kätzchen und 

viermännigen Biurmn. 

^. J« olivaejormis : die Blätter unpaar-gefiedert, mit meh- 
reren (1 1 — 17), lanzettförmigen, zugespiuten, fein« 
sägenartigen, kahlen, fast sitzenden Blättclien» 
Von denen das unpaare umgekehrt - eyrund und 
lang gestielt ist ; die Früchte länglich, vierseitig» 
Mig/iauxIL 102' l^./K 457. J. anguätifolia. Ait^ 
HL 361« J* Pecan, MühUnb. in den mum Sehr, cf« 

L 2 
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G. not' Fr. zBgrL III. 392. /. mbra. Cäriner de 
fr, et sOn, IL 51 . r. 89» 
Peean-W. — In Nordamerika bcy den Illenofs. 
*t^ TOn aiiiehnlichev Höhe, liier nur erst 12'« BL 
noeh nicht« 
6»J,compressa: die Blätter siinehniend-unpaar-geCe<» 
dert, mit fünf- oder sieben ländlichen, zugespit«« 
tcn, sägonartigen, unterhalb weichfiaari»-weicheu 
Blittoheny von denen das nnpaate sehr kurz ce- 
stieli ist; die Blattstiele weicnhaarig; die Früch- 
te ^ey ntnd mit schiefer, ztisamm engedracktcr N » fs» 
Cärtn. de fr. u sem» IL Si. /". 89« Mählenb. ind. 
. < neuen Sehr, der Ges. not* Fr. z. SerL III. 390 J. al- 
•^ b«. Michcmx II» ig^. 

Zusammengedrückte W. *— In Pensylvanien, 
Yirginien und Carolina, t? ^on mäfiiger Höhe; 
hier nut erst jiinge Stämme« BL noch nichts 
7* J« pubeseensz die Blätter zuiiehj9iend*unjpaar-gefiederty 
mit siebea OTaUUnglichen , stumpr-zugespitzten, 
Yon der Mitte bis zar Spitze sigenartigen^ ontef^- 
haib treichhaarig» weichen Blättchen» ¥on denen 
das utipaare gesuelt ist; die filkttstiele weichhaa* . 
, rig, JFT. Awjwwr« 196. 

4^ Be hta? te W* -^ in Nordamerika. "^^ der hier rou 

fViüdenow imterschieden worden, und der Wenig 

Untersucht ist. £r hat hier noch nicht geblohec 

und daher laust sich denn auch die Frcrät nicht 

V heschrcibeu. 

g. J. glabra: die Blätter unpaar jgefiedcrt, mit sieben 

^ - e^tmden» zuzespiuten» kahUn, ttnterhalb harzig* 

„ 1 < getüpfelten , in den Astachseln der Rippepi haut- 

\ V .artigen Blättchea, ^on denen das unpaare fau si- 

\ tibad ist; die Früchu länglich mit einer längli« 

eben Nuf^ Mählenb, in 3 neuen Sc/a^, der Ses» 

,i ',mf* Fr. z, Berlin, sgt^ W.IK^S^. 

,. G'laMe W. -~ In FensylYaaien. "fj, von dem wir 

'< . ;aiur ^ttsc. junge St^kiume betttaen» die bis jaca^aoch 

/ nicht geblä[het haben« 

i{i9« Fagus. Bu(Jie. 

^fl ^fUicai die Bl&tter «ollief.*eyrUnd»oTaI^ tpiaug 
<««, lUnäeutHoh gf^sälmt, ,kahl». am Eanda wiameiig;. 
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ß. purpurea ^ mic schwarzrothen BUltcm« 2)fi Ax* 
1./. 370. ^ 

Gemeine F. — In gtnz Europa, t? 5o-*-6q', der 
ein Alter von 200 Jahren und daiOber «rmckt;» 
Bh 5. Fl?. 10. 
n.V' ferrugintai die Blättev etwas tchUC^OTaVe^rand, 
2t)£^espitzt » geiähnt, unterhalb weichhaaug, am 
RaiidewiÄiperig. Ait, lU, 362, iV. IV\ 460. f\ arae- 
ricana latifolia. Du Roi 1 . /* 370. fVangenh^ So* ^ 
29./. 53. F- sylvatiai atto- puaioea« Marshai* 8l« 
F. sylvatica. tVo//«. Caro/. 233» 

B OS cfavbige B» — In Nordamerika* "^ xo«*>5o^ 
im Vaterlande. Bl. 5. Fr. 10^ im Yaterlanae; hier 
noch nicht zum Blähen^ 

. i(Jo, Castanea» Kasmnie^ 

l^Q. vescai die Blätter länglich -lansettförmig« mcift 

• . schwach« heriförmi^, sugespitst, sägenartig - ee* 

j^ähnt mic staeheispitsigen Z)ifanen, unterhalb kahl. 

Cärtn, de fr. et sem^ Z igl« ^ ^J.f»u Miefusux U» 

193» Pursh II, 624, fr. /A^46o. G^ JV. H, 193. t* 

144. Fagus Castanea. L, Du Roi l» t* 2']o, 

Sichte K* »- Im sadliohen Europa und ii^rdliehen 

: Amerika« % , der in 60 Jahren eine Höhe von 

5Q<^6o' luid etatn fiitamm von 2^ im Querdurch- 

messer bekommt. Bl. 7> 8- Fr. 11 , wenn der 

Herbst günstig ist. (Die ameMkamscfce' ist von 

der europäischen nicht '^rerschieden.) ' ^ 

9. C« pumiia :■ die B^iUter oval-lansettförnmg^ zueespiut» 
9tlgenartig-gez^hnt> mit. stachelspitsigen ^ihneR» 
unterhalb graufilftig. Michawv tl. 1^^. FNrth IL 
625. JV,lf'',^t. Fagus pumiia* Ii. DuRqüuI^, 
275. Wan£enh,Amer.5'j,t. ig.f, ^ä 
Zwerg- K. — Iii Nordamerika to» Mary-lind bis 
Fioriila. "^ von mafoig<sr GrAfiie. Bl. 7,^ Fr« 11» 
nur bey günstigem Herbste* ^; i«i|btisrscrem- 
gen Wintern. (Nach Mißhaux äadsi^ st* mit su<- 
gerundct-stumpfen BläUem ab.) 

161. Betula. Birke: - 

1«B. albax die Blätter dtlulhnlich» riigespitzt» itf» 
pelt^sagenjfrtig« kahl; die Blattstiele kahl, lAneev 
als der Blumenstiel; die Schuppen des Zapfens 
mitaiurernndeten Ssitenlappen« £'» fftif^ila; 
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,A tmlgarisi mit (tlrvv-aruste^eiid€n,Astea undscli^r- 

te\i ßrätteni. G. iV.'k. t.i^^' . - 

fi. pendula : mit hangenden Adten und glatten B}ät- 
tcrn. ' ! 

* ' y. macrocarpax mit hanfi;enden Ästen ^ glattiOB Blat- 
tern und, doppelt lo grofsei^ Rapfen« - . \ _^ 
' W*ifse B. r— Im nördlichen Europa^ A^en und 

Amerika; % 60— 80'.- Bl. 4—5» Fr-.g'— 9. - 
a. B. pubescent: die Blätter fart deltaähnlich.schwach- 
V h'erafö^rmigv »ugespit« , doppelt-sägenartig, auf 
beiden Flächen« be$ondcfrs unterhalb, so wie die 
^ ^ Ästchen, weiohhaang, tdie jftn^ern sammtarftfi;; 
^ di« Blattstiele -weichkaarig ; die Schuppe» dea 
2rapfens mit zugerundeten Seitenlappen. Ehrh. 
Beitr VI. 98- JV IV, 462. G W. H. 198. /• 146. 
" * B. pumüa brpckemberpensis» T/iai./kycyn. 20. Du. 
ÄoiJ. 92. B. odoraia» ^ßcÄ*/ -Forx/Ä. 282. 436. ^ ,- 
'Weichhaarige B. -r in feuchten, toriigeB Ge- 
genden Deutschlands BL 4—5. Fr. g— *9* 

$^lß. populifolia: die' Blätter Wltaahnlich, lang-xugc- 
. apitKty doppelt- sägenartig'^ kahl; die Blattstiele 
Xahl; die Schuppen des Zapfens mit fast zuge- 
rundejcea Seitenlappen« Au. III. 336« JV, IV» 463» 
Baumz. 56. /i 1./. 5. B. aciuxiinata- Ehrh- Btitr, VI> 
98* B- lenta. DilRoIX' I-^i* Wcmßtnh. Anwu ^^. 
. r '•29-/ ,38. 

- JPappei"B. «*• In den nördliehen Gegenden ron 

Nordamerika. *!>, der nach Womg^nhtinfs und 

Willdenow^s Brfahrungen -ron- weit rascher^- 

. Wncl^e ist, ah unsre weifse Birke. BU 4—5/ 

4^B^ n^a.*^die Blattet fast rautenförmig -eyrundy tu- 

gespitzt, doppelt -sftgenartig, oberhalb kahl, un. 

"> (teiwalb' kn deMi Rippen weichhaarig ^ die Blatc- 

, .«deie-weichhaaTig. L. JPT. //^. 464. Baumz.5%^ 

Schw'ark^e B. — In Virginien und Canada. t? 
Ton antehnlkher Höhe. Bl. 5; Fr. 9. 

^B. davurica: die Blätteir rautet^rmig-OTal und breic- 

.^cyrund, zugespiu|, ungleich-s^enaitig , an der 

" Bf sis gaiitrandiß, o(>erhalbkaU ; die Blattstiele kahl; ^ 

die Schuppen derjZapfen.wimpeirIg mit sugcirun* 

^ . detpn^eiteplappen//bÄ Äo«./.,6o,i'. 39. JV^lV, 

^v^DjV w e:tcelfa canAdeiisii, PTar^c/^- Ämtr» ^' 
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tt, grandifoUax die Blltter unterhalb in den Att- 
«chseln der etwas weichhaarigen Rippen bärtig. 
JV. Baumz, 37. i- l.f, 3. 

fi. parvifolia: die Blätter überall kahl* FT. Baumx^ 
57. /.!./. 4. 

Davurisehe B. — In Sibirien bis an dieChinesi« 
sehe Gränze,- und im nördlichen Amerika, "t^jder 
der weifst Birke jiknlich sieht» und auch wohl 
dieselbe Höhe erreicht. BL 5. Fr. 9. 
6* B. papyracea.* die Blätter eyrund, zugesplut, dop- 
pelt-säsenartig y unterhalb an den Rippeu etwas 
ireich haarig ; die JUattstiele meist kant. Ait III. 
337. ^//%464. Maumz 5g. /. 1/, 1. B papyri- 
fera^ Marsh. 36^ B» ianeeolau tier meisten Garten-^ 
Verzeichnisse' 

Fapier-B« — In Nordamerika. — t? ^^^ rasche- 
rem Wüchse, als die weifse Birke, mit der er, 
die braunen Aste abgerechnet, einige Ähnlichkeit 
hat. Bl. 4—5. Fr. 8—9. 
7. B* ienta: die Blätter herdförmig- länglich- eyrund, 
zugespitzt, scharf - doppelt -säsenartigf oberhalb 
fast kahl, unterhalb, vorzüglich an den Rippen, 
weichh'aarig ; die Blattstiele haarig; die Schup« 
pen der Zapfen mit gleichen, stumpfen, erlubem 
geäderten Seiten läppen. Z. IV. IF* 464 B. nigra. 
Du Roi 1. /. 93. fVanßenh. Amer. 35. /. 15I/. 34. 

Zähe B. — In Nordamerika, "h, der auf dem 
Stamme der Birke gleichsam die Blätter der tlayu* 
buche trigt. Bi. 4-5. Fr. 8-- 9. 
^, B. carpinifolia : die Blätter hersförroig-länglich-ey* 
^md, zugespitzt, scharf-doppelt-sägenartig, kahl; 
die Blattstiele kahl ; die Schu|lpen des Za])fent 
mit gleichen, stumpfen, aderlosen, kahlen Seiten- 
lappen. Ehrh, Bein. VI 99. W* Enum- 981. 

Hayobuchenblättrige B. — * In Nordamerika. 
"^f der dem forhergehenden ünOiertt ähnlich, 
aber kleiner und zarter in allen seinen Theilen» 
Bl. 4-5^ Fr. 8-9. 
9, B« exceisai die Blätter sdiief-eyrund, lan^ zugespitzt, 
doppelt- sägenartig, an der Basis meist schwach 
hersföimi^, oberhalb fast kahl, unterhalb, vot« 
züglich an iien Rippen, -vreicii haarig; die Blatt- 
stiele weichhaarig, kürzer als der Blumenstiel; 
die Schnppen der Zapfen mit zugerundeten Sei« 
tenlappen. Aü^UL^yj. ff^. ir. 46^. ßaumf.69* 
1. 1. /. 3. B* nigra. Du Boi i. /. 148^ 
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Höbe B. "^ In Nordamerilta. "^p der selir rascix 
■ waelisen* und eine ansehnliche Höbe erreicliea 
, toll. Bl. 4--^ Fr. 8-^, 
la-B.'TZäMo: die Blatter fast kreisxiiiid, ^ekei^H» kahl, 
' unterhalb netzförmig-aderig : die weiblich en Kätz- 
chen -vralaetifönmg. L. JT^ If^- 465. G, /^. H. 200. 
r. 148. 
.. Zwerg. B. .— Auf den höchsten Berten in Biircv- 
pa, in Lappland, Schweden und, Hufslan^^in IMo* 
räften. '^^ der auf dem Bpdeu liegend sich hoch* 
ttens 1—2' erhebt« Bl. 4—5. Fr. 8—9. 
tu B. fruticosa : die BllUler nindlich-eyriHid, ungleich« 
sägenartip:, kahl, unterhalb netzfömiig-aderig^ 
die weiblichen Kätschen bduchig-«tielrund. Pa/l. 
Ross. I. 62. r. 40. ^ //^^. 466. G. fV, H. 201. /. 149. 
B. humilis. Schrank Baitar, I, n. 305.- B» qnebei5<- 
«ensis. Sehr, d. GeS' naturf. Fr. z. Beri. V. 190. 
Strauchartige B. — Auf feuchten Qebirgeta in 
Canada und Sibirien, ferner in Bayern u-Meck* 
. lenburg. t?> ^«^ in Sibirien 5 — o' hoch wird. 
BL 4-^5. Fr. S-^g. 

162. Carp^^^^- ^öyrtÄwc/ztf. 

f. C. Setuhsf die Blätter ovaI.län§:lich, sagefpitst^ 
donpelt - sägenartig , nahe-gerippt - geädert ; die 
Schuppen des Zapfens dreyt heilig mit aägenarti- 
gen Zipfeln, T^on denen der mittlere verlängert, lan- 
setivlinienfbmiig ist. L. PT.IF.ißj. G>W*H'202. 

«• vulgaris: mit ganzen, doppelt tägenartigen Blät« 
tern. C. W. Ä r. 150. 

ß* incisai mit Bedertpaltig^ingescknittiiMitniigleieh^i 
' sägenartigen Blätterja, 

f. varkgatat mit weifsbnnten Blättern. 
. . G,e meine H. ^- In Europa, mit Ausnahn^e der 
kaltem Länder, t?» der in 100 — 150 Jahren nur 



dby Google 



Monoecia, PoJyandria. 1^9 

5,C, orkntalis: die Blätter ]an<(licli<*«ymiid, etwat 
S|iit8ig', dopjjelc-sägenartig, naia««fi;eTi|)pt-g($adert ; 
die Schlippen des Zapfens eyrnntf, a« der Bat&t 
ichief, uDCethcilt, fast ccKig imgleich-sttfEenarti^« 

• J^ahtürcJ^ EncycL /• 7So, V/, J^.,4^. C doiuensis, 
Scopol' Carn, n. IiQo. /. 60. 

Ori eil rausche H. — 1a Krain» Syrmi^iiy'Vcla« 
v^nien, im Banat und in Armcaien. "^ von der 
Höhe der erstem Art ; bey uns noch junger Stamm« 
Bl* bey uns noch nicht- 

I4O' g» ungldch« 

feil eyförmio; 

pinu»- Ostria. 

51.5. Fr. 10^ 

S, O. ^f Biigespitit, 

die Zapfen 
>9pen spitzig. 

Virginische H. — In Pensylranien, Virginien 
und Carolina, 'ff von der Gröfse des- vorherge- 
henden, und demielben auch sehr ähnlich» Bl. 5« 
Fr, lo, 

164. Corylus- Haselnufs;. 

§^ C' Awtüanai die Blatter rundlich: schwach hers* 
förmig 9 zugespitst* die Afterolätter länglich» 
stumpf; der Keldh der Frutht gloohenförmig, an 
der Spitse ^tWas abwürgte heud, zerschlitzt, ge« 
zahnt* L. mir. 470. G. ir.H4 26i. 

m. sylvestrit: mit Kelchen, deren Zipfel 2ug6spitz9 
und hingen: «ind^ alt die "walzenförmige Nulf« 

|l. ovaiai mit Kelche», deren Zipfel zugespitzt und 
iLuxzer sind , als die eyförmige Nufs« 
' V* Maximal mit Kelchen^ die abwärttstehend-aus« 
gebreitet, eingeschnitten «gezähnt und hautn. län- 
ger tind, alt di« rundlich<-9y förmige Nuls. C^W. 
H* u 151. 

.gemeine Hb — ^ Tu ganz Europa und dem äörd« 
licheii Atim. t> to— 2o', Bl. a— 3# Fr. !©♦ 
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2«C. tuhulosai die Blätter rundlich« schmrach lienför- 
mi^y KUgespiut : die Afterblätter länglich, stumpf; 
der KelcH der Frucht r öhr ich t-walsen förmig, ge- 
gen die Spitse ziiaammengeasogen , eingeschnit- 
ten-^e«ähnt. JV. IV, 470. Q, JV..H. 206. t, 152. C/ 
maxima, DuRoiI.iyß» 
Jbambertf-H. ^ Im 8üdlieh«ii Europa, "ff 10— 
•20'. Bi. 2—3. Fr. lü. 

3. C. amtricanai di« Blätter längücli-eyitnicly -zuge- 
spitst; die AfVerblätter linien - Unsett£5rmi|^ ; der 
Kelch der Frucht ciockenförniig-TÖhricht, drüsig- 
liaarigy gröfscr aß die Nufs, aweytheiiig mit 
^zellenförmigen, eingeschmttjHi-gesähnteB Zipfisifik ' 
Hicliaux IL Ol. W.IP.^ju 
Amerikanische H, — In Nordamerika, von 
Canada bis Florida. Jf 5—6'. Bl. 2-3. Fr. 10. 

4- C. rostrata". die Blätter länglich-eyrund, zugespitzt^ 
die Afterblätter Itnaettförmig ; der Kelch der Friicht 
driisenlo^-haarig, fast kugelrund, röhricht-getchna- 
belt, am Rande einge9chnitten»geaähpt, doppelt so 
lang wie die Nu fs Ait. III. 364. fV* IV. 471- (aber 
nicht die Diagnose). O. covnuta der Honeleügärtner. 
Gehörnte H. — In Nordamerika , von Canada 
bis Florida, ff 5^^'- Bl. 2—3 Fr. %»* 

5.C* Co/urnai die Blätter rundlich -eyruad, herzför- 
mig; die Aftetblätter lanzettförmig, sugeapittt; 
der Kelch dar Fruciit doppelt, der äufsere viel- 
theilig, der innere dreytheilig, mit haodfÖlrtni^- 
vielspaltigen Zipfeln , dreymal so lang wi« die 
Nufs L. ir.IV.472. 
Bysantinischd H. — In der Taxkey>«ttd hv^ 
Orient, "f? von ziemlicher Höhe, der durch kork- 
artigfl Rinde sieb auszeichnet. Bl. 2 — 3^ Fr. i<K 

lös* Ginkgo, Ginkgo. 

f.G. bHoba. L,Äiant.3i3. T/iunb-jfap.s^S' W- BauMx. 
i.Äuß. 131. Salisburia adiaatifoiia. Smith Trans" 
act.ofthe Linn* Soc^ III 330. W^IV. 472- &id$^ 
buria Ginkgo. Richard* 
Zwey lappiger G. — Jn Japan. t?> der in sei- 
nem Vaterlande eine anselinliohe Iföhe erlangt. 
Er zeiclmet sich durch seine keilförmigen zwey- 
lappigen Blätter aus, deren OberHäche^ da sie ge- 
strichelt ist. sie den Blättchea .des Wedels nqm- 
chi^r IFannktäutflr ühaÜch »Acht* £1« bey uns 
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noch nicht. In EngUn^, wb er 'seit 175g cmltU 
viit wurde, bluhete er >.uer«t im Frühjahr 1794« 
-^ Man Termchrt ihn durch Stecklirrgc. 

166. Platanus. Platanm. - ., 

i P. orienträis: die Blätter ffinf'appig-handförmife, an 
der Basis keilförmig, mit la^iz»?f.if(5Tmi«en, buch- 
.tig;cn £(app6il; -die Afterblätter fast ^ui/ia^ig. 
/>. ^,/K 473. P. orieiitalisel(Mi£2;ata. Ait.IIL 364. 
Orlent^lischjer; F.*— Im Orient- "{7 vor ansehn- 
licher Gröfse; bey Mn5, wo er gegen dielCJüe uns- 
rer Wintersehr empfindlich ist, nur'J^. Bl. nicht 
bey uns*; , 

a. P. cuneata : die Blätter drey- und fünflappig, an der 
Basis keilförmig ,^ ziemlieh kahl 4 die Afterblät- 
ter ge74hnt. . ^, 71^.473. ^P. orieatalis anbukt« 

Keilblättriger P. — Im Orient. "^7, der aber bey 
uns sehr oft abfdert, und daher nur als "^ er- 
scheint^. Bl. tiicht bey uns. Er läfst durch War-^ 
selbrnt sich vermehren. 
^» V > acertfoüa r die Blätter herzförmig;, fünflappig, 
weitläufig gezähnt 9 an der Basis abgestutzt, die 
Jüngern ''Unterhalb weichhaarig; die Afterblätter 

f;ezähnt. W* IF* 474. P« Orientalis acerifoli«. Ait' 
IX* 364. • .. . ^ 

A ii OT n b 1 ä tt r i g er P. -* Im Orient, t? 60 — - 60', 
der bey uns nicht selten in Alleeen Toxlommc. 
Bl. 5* Fr. M>— 11. Jj 

4; F. oacidentalist die Blätter fünfeckig, schwach lap- 
pig, gezähnt, an der Basis keilförmig, die jungem 
unterhalb weichhaarig; die Afterblätter gezähnt* 

L. w. ir. 474. 

Abendländischer F.' — In Nordamerika, "fj, 
4«v in 24 Jahren nach Bechstein*s Beobachtung^ 
60—70^ hoch wird, and im Stamme einen Durch- 
messer von 2* bekommt* Man hat Stämme von , 
Jt—io' -^ ja nach Pursh 16' — im Durchmesser ' 
bey einer Höhe von go^ und darüber gefunden. 
Bl. 5—6. M 10—12, bleibt aber bi» ms Fräh- 
jähr, «he tie ausMlt« 

167. Liquidambar. Amberbaum. 

1«L. Styracißua: die Blätter handförmig-gelappt, nn- 

. . terluloin den Winkeln der Basis der Nerren zot- 

. üg« U yt^lK* 475r WanTg^nh. Amtr. 4g. u 16^. 40. 
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Flicfieii^eT A. — Yn Tlrghiien, Caroiiiiiä 11*4*' 
' Wfexico. t? ^i' gefurchten As^chen, der im Va- 
t«rlande '■ an Stärke und Gröfse unietn Eichen 
g^Ieicht. BL 5, jedoch bey iint noch nicht. /Q . 
5;Ji. itnberbei die Butter handförfnig- gelappt, unter- 
hÄlb in den Winkeln der Basis dör Nerven kahj; 
Ait. in. 3^5. W i'K. 475. 
'Orientalischer A. — Im Oriettt« t? «^i* Stiel- 
runden Astchen, und^.eben so "wie dervorherge- 
- hende, in Rücksicht ;der Bhittförm, dem Feld. 
Ahorn lehr ühnlich. Bl. noch nicht b«y uns. /Q • 

M O N A D E I- P H I A. 

168» Pintis, Fkhtt^ 

*"f fahren (Pini): mit 'bestimmter Zahl (kr BiaUe'r 
■ * ' eines Scheidchens,, 

^ Mit gepaarten Jßiätt&r^* 
%^V., syhestris^v 4i« Blauer gepaart, steif; die Zanfea 
meist gepaart, eyrand^hegelförmig^ an der, Basis 
zugerundet, von der Liingo dcr-Blklter* X.. W* 

, #. ¥ut^(^isi mit aiiderthalh Zoll langen, grünen 

Blättern. G. W.H. /. 153. 
,. fi, rubra i mit einen Zoll langen, schimmelgraaen 
JlUttern und kärssem Zapfen« JV> d. o* Q- ^. ru- 
bra. Mi(L Diep, n- 3. Vu Moi i» IT. 39. 
Qemeine F. oder Kiefer« -« Im nönllicb«^ Eu- 
. vopa in.dürre);! sandten Gegenden, "b So^i^oo, 
ja wo'. B|. 5— fi. ft- ein Zapfen^ der etft im 
• Herbste d^s folgten Jah|fes. reift und di« in ihm 
enthaltenen Nflsse erst in dem dar^^nf felgttiden 
Frühjahr ausstreuet^ ' , .. 

f^F, Laricie: die Blätter gepaart, sehr lang, ungleich- 
förmig ^ die Zapfen eyföEmig, ndt Schuppeü, die« 
ah der Basis v erschmälert , an der Smt^Re sehr' 
. dick, und ohne Ecken sind, Lamar^k Encyci^ V^ 
339. W.Enum.&uppU^^ ' , s 

» Corsische F« — Auf^der Insel Corsiea* auF^Qer- 

fen. t? >5— 20'. H-4— 5* Fr* .wie bey dem^ror- 
ergehenden. 
^'^^ finaster: die Blätter gepaart;^ Ate Zapfen läng« 
lich-kegelföi-migy kürzer als d»e J&lätter » «H Sk 
Basis zugerundet, mit gedointen ScJiiwi^vM^« . 
Xa. 367«^«^. i^- 49Ö, ?• sylYcscrit y. £ 141«. 
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Italianische F. -«Im sOdlichen Europa* "^von 
ansehnlicher Höhe; hier eist ^'. Bl- lunJinichtv 

F. inops: die Blätter gepaart: die Zapfen einzeln ^ 
Jänpiich-Kegelförmig^ von der Län^e der Bktter» 
au dar Basis ziigernudet, niit gestachelten 3chitp«f 
pcn. Aü. III. 367. PK IK 49^. P« virginiapa. Da 
W. 1. IL 35. tVarigenh' Amer. 74* 

Jera^y-lF. -* In Virgiiiien. ^ 30--40' von Jcfior^ 
xigem Wüchse reit aus^breiteten Asten und 1^ 
— a" langen Blättern. bI- 5. Fr, wie bcy der eiw 
sten Art. 
5. P, maritima^ die Blätter gepaart, sehr fein; dieZa* 
pfen einaeln, eyrn4d.ke^elfönnig, sehr glatt, ge- 
stielt. Mm, Biet. n,"]. W. IK 497» P- teuuifolius, 
julo purpurascenCe« C. Mcaih^pin,J^^2. 

jAeerstrands*F. ^^ Im südlichen )^ropa f m 
Meerstrande, "jj von der. Gröfse der ersten Art« 
Bl. 5— 6» Fr. wie bey der ersten Art. 
^ P, resinosa: die Blätter gepaart; die Zapfen einseln, 
eyrund-kegelförniigy.an der Basis zugerundet, halb 
so lan^ wie die Blätter, mit ünbewaUneten Schup« 

pen.Xy.//i: 367. ^.1^^.496. 

Harzige F. — In Canada und den westlishen 
Th^leu von Keu-York. tt 30— 40'* ^^» 5» ^r. 
wie bcy der ersten Art. 

7* P. halepemÜ: die Blätter gepaart» «ehr langi di© 
Zapfen einzeln, ey rund-kegelförmig, an der Basis 
Bugerundec, fast kürzer als die Blätter, mit stum» 
pfen, glatten Schuppens Ak. IU< 367. W. J/C 498» 
A 1 ep p o - F — In der Barbarey , in Taurien tuitf Na- 
toUen- t? vo** ^«* Höhe und Stärke der gemei- 
nen Fichte, aber mit langem, einen weiten Wi- 
pfel bildenden Ästen. Bl* 5. Fr, wie bey der eJt- 
sten Art» {;^9 erfriert aber in sehr strengen 
Wintern. ^- 

9. V* Pinea; die Blätter g«paart, die erstem witnperig; 
die Zapfen eyförmig, stumyf, last unbewaffnet, 
länger als die Blätter, mit h^rted Ntlä$en, Z.! JV> 

i^497. / . 

(reniersbATQ F. — la Krain, Italien, Spanien und 
Im südlichen Frankreich. % von mÄfslger Gtöfs« 
mit gUtter Rinde und 2^" langen Blättern. BL|. 
Fr. ein Zapfen von 3i" Längt und an der Baft»^ 
3-^4" ixp/Qüerdurchmesser, ^, erfrieit *bcr 
eeitfleich^ daher bessft Im Kalten Hause/ ' 
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, 4+* A^ drtyfachan BlätUrru 

9* P^ rfgidai die Blätter dreyfacli; das Scheidchen ab- 
, ^^ürst; die Zapfen ey'förini^y diebt» die Dorneü 
der Schuppen «urückgebocen. Mill. Did, n. lo. 

Stöife F -- In Nordamerika, Ton Nen-En^land 
bis Virginien. ^ von raschem Wüchse, gleich 
«fem der ^emeiiren Fichte, •^' aber mit glattem 
Ästen. Die Blätter i|". BL 5. Fr. ein Zapfen 
von 3" Län^e. 

10 • P. 7acf/a: die Blätter drey fach, verlängert; das 
Scheidchen verlangen; die Zapfen niedergtebogen 
mit eingebogenen Dornen. L, W, IP*". 498. 

* Dreynadlige F. — Ja Nordamerika, von Virgi- 

nien bis Florida. "{7 von der Höha des vorher- 

* gehenden , mit 3—5" langen Blättern. Bl. *^5. 
Fr, ein Zapfen von 4" Länge. 

11, P. palustris: die Blätter dreyfach, sehr lang; die 
Aüsschla^isschuppen Eederspaltig, bieibendf afte*> 
blattartig; die Zapfen walzenartig mit hurzdor- 
nigcn Schuppen. milL Biet- tu 14. Du Roi 1. ü". 49. 
jr. IK 499: 
Sumpf-F. — In Carolina, Neu-Geörgien und i^en- 
syivanien in Morästen und Sumpfen. "^ 40 — 50' 
im Vaterlande, mit Blättern von 12 — 16'' Länge 
«nd Zapfen von 9". Bl. 4 im Vaterlaodc xr. 
wie bey der ersten Art. Ö;» Hier hat Äitn, da 
nur -wenige kleine Stämmchen vorhandtm sind, 
noch nicht gewagt, ihn im Freyen durchzuwin^ 
cern. 

4 + + Mit fünffachen Blättern^ 

12. P. C^mbra: die Astchen dicht und stariL genarbt, 
schwach filzig; die Blätter fünffach; die Zapfen 
ey förmig, stumpf, mit angedruckten Sehuppen 
und harten Nüssen. L. W.lV.^oo* PalLRoss.l, 

S.t.'2. 

Zirbel-F. — In der Schweiz, in Tyrol und Si- 
• birien auf hohen Gebirgen, "f? mit mehr als 2" 
langen Blättern, von längsamen Wuchs«, ^doch 
ansehnlicher Gröfse, i^io' hoch und 3' uuuhI Im. 
Qnerdurchmesser des Stammes. Hier litulet er 
sich von 30' und darüber. BL 4—5. Fr. ein Za- 
pfen von 3i" Länge und 2^'* im Querdurchmes- 
ser, flügellose Nüsse mit wohlschmeckendem Sa- 
men enthaltend, reife wio b^y der ersteOtArt. 
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l^^ VrStrobusl di« Ästchen weitläufig und schwach 
gekerbt, Jtahl; die Blattei fiiulfdcfi; die Zapfen 
waUenärti^ , an der Spitze verdüan«, schlaff, 
länger als die Blätter. L. JV^IV.^oi- iVanßenh. 
Amer,h*t.i.ßr, 
'Wey mouths-F. — In den kalten Ländern von 
* NordAmeriK»; "f^ von bctväcbtlichev Hohe, die 
nach Wangtnheim zuweilen 200' betragen, und 
wobey der Querdurch niesser des Stammes 5' hal- 
ten soll; Bl. 4—5. Fr, ein Zapfen von 3 -«-6", 
reift wie bey der ersten Art. 

♦* Lärclienbäume (Larices); mit büschehtändigeH 
Blättern, 
t^ P. Cedrus: die Blätter büschehtändig , steif, aus» 
dauernd; die Zapfen länglich -rundlich , mit ab- 
gestutzten, angedjückien Schuppen^ L. ^.i/^.501. 
Ceder-F. oder Ceder von Libanon. — In .Syrien 
auf dem Berge Libanon und in mehreren Gegen- 
den des gemäfsigten Asiens, "ff von den frühe- 
sten Zeiten her bekannt, findet sich jetzt nicht 
mehr so häufig auf dem Libanon als ehemals. 
Nach Billiardiere giebt es dort nur noch einen 
Haufen von ungefähr 100, unter weichen 7, ih- 
Srer Gröfse wegen, »u bewundern sind,, und 
worunter der stärkste q* im Qucrdurchmesseir des 
Stammes halten toll. Bl. dort 5. Fr. ein Zapfen 
von 2>^* Länge. Die hiesigen Stämme sind noch 
klein. /7^ 9 leidet aber sehr leicht in 8trengei| 
Wintern* 

15« P« micrQcarpax die Blätter büschelständig, abfal- 
lend ; die Zapfen rundlich-länglich, wenigschup- 
pig, mit zurückgebogenen Schuppen und ovalen, 
stumpf - zugespitzten Nebenblättchen. Lamifert 
monogr, W. IK ^02, P. larioina. DuRoii. 11.%^, 
Wangenh* Amer. 42. /. l6./, 37. P. Larix nigra* 
MarshcUi^^, . P. pendula. WmBaumz. 1, 215* La* 
rix americana. Michaux II, 20^* 
Klein früchtige F. oder schwarzer Lärchen- 
baam. — In den kaltem Gegenden und Gebirgen 
von Nordamerika« t? ^^^ ansehnlicher Höhe 
mit dünnen, niederhangenden Ästen, 31.4—5* 
Fr. ein Zapfen von |'' Länge, reift 11. 

16, P. Larix i die Blätter büscWständig, abfallend; 
die Zapfen ey förmig -länglich, mit Schuppen, 
die am JUnd« zurfickgebogeA und zertcfiliuc 
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sind« und ^imirörmigen N^b^bläudieit. L. ^ 
IK 503* G. PfKH. 21 1. M54* 
£iäTcJieii - F., gemeiner öder weifser Lärchen^ 
bjiani. — Iti Schlesien, Böhmen > Krain, Kävn- 
thcn, Steyemiark, Tyrol, Saiibiirg, iker Schweiz, 
auf den Carpathea und in Sibirien auf hohen 
Gebir«;em t> ^o— go, ja 100' mit «tn«fii Stamme 
von 3 — 4' im Querdurchmesaer. 31» 4—5. Fr, ein 
Zapfen von V* Länge, reift lo-^ii, bleibt aber 
bit in den kanftigen FrOhUng, wo er erat die 
Islasse ausstreut« 
**• Tarnten (Piceae): mit einzelnen ^ ßachen^ zwey^ 
zeilig -gewendeten Blättern, 
ay* F* Picea: die Blätter einzeln, Bach, ganxrandig:, 
tau9gerandet y cwey seil ig -gewendet; die Schu^ 
pen der Zapfen sehr stampf, ansiedrfickt. L. W"^ 
JV, 504. Bech\u §^orsth. 236. ''S4. <?^ ^- H. 213. f. 156. 
P« Abies. DuJRoii,IL%o. Reiter u, Abel Abbild. t'^S, 
Edel- F.» Edd-Tamie oder Weifttanne. — Auf 
Gebirgen in der Schweiz. Tyiol, Ba^tsm, Schwa- 
ben, Franken, Sachsen, Thüringen, Mähren, 
Böhmen, Schottland und in Sibirien, "ff 150^- 
360', ja Sit igo' mit einem Siamme von ^ Quer« 
durchmeiser hat man ihn gefunden« Bl, 5. Fr» 
ein Unglich- walzenförmiger Zapfen van 6'%.bey 
dem lieh die Schuppen von der bleibenden Spin« 
del trennen, und mit d«n Nfitsea sugleich ab- 
fallen, 9— ID. 
SB* ^* balsameäi die Blätter einsein, ganzrandlg, aus- 
gerandety sweyzeüig- gewendet, oberhalb fast 
4tuf recht; die Schuppen d«s blühenden 24ap£ens 
. suge^itzt, ziira«kfl«bo^ea JL IV, IP^. 504. Du Rot 
. i.xir.J.93. Abies balsamjfera. MickauxII 207. 
Balsam* F. od. Tannev — In Virginien a. Canadä. 'ff 
von der Höhe des vorhergehenden. Bl. ^, Fr. ein 
^ f att walzenförmiger,' an der Spitze verd annter Zap- 
fen von 2^", der, fo wit der vorhergehende, dt« 
Schuppen mit -den Nüssen sugleich faflea läfst, lo» 
191 P* carmdenm: die Blätter einzeln , flach, etwas 
spitsig^ feinsägen artig, fast zweyzeilig- gewen- 
det; die Schlippen des Zapfen« zugerundec, ge- 
rade» L. ^i^.503* P. americana. I^uR&ii J% 
107. Wangenh. Amer\ ^g, t. i^'f ^fi* Abies cana« 
d^nsis* MiekauxII 206. 
Hemlocks-F. oder Uemlockstanne, Schierlings- 
tauae, ^ . la Morda^icnlui Too 4« Httdtons« 

b*y 
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bay bis Virginien und kuf Bergen is Canada. t? 
80—100'. Bl. 5». Fr. ein rundlich. länglicher 2#ap« 
fcn von I", reift 10. 
♦ ♦»* Fichten (Abietes): mit einMelnm^ 9ierstii^en, 
., eimtStswendigen Bi&tttrn. 

20p F« /i^ms die Ästohen weichhaari^; die Blittei^ 
einselu , vierteiti^, fast einteitswendip; ; die Zap 
feney förmig, mit aufrechten , elüp tischen , am 
Kande wellenförmigen Schuppen Ai'e. tIL Syo. 
W,lV.F)0^. P. mariana.. DuRoilL 107. Ehrh. 
Beitr^UL2^, Abies deoticnlau- MiehauxIL^o^, 
Schwarse F. — In Nordamerika von mehrem 
nördlichen Theilen Canadas bis Carolina. "^ 3o 
—40'. Bl. 5. Fr. ein Zapfön von ij^", reift 10. 

Sl. F« Abits: die Ästchen kahl; die Blätter einzeln, 
vierseitig, fast zweyzeilig «gewendet; die Zapfen 
waizenai'tig, mit rautenförroip;eny am Rande aus- 
geschweift - aiisgenagten Schuppen- £. }V. IK, 
. .606. Becfist' Forstb. a&g. 767. G. W H, 215« 1. 137, 
P. Fi cea Du Rot 1 . //. 110* Reit. u. AbtiAbbüd. t, 99. 
Abies Picea. Mill,Dict^n^ '2. 
Tannen« F., -Rothtanne« — In gebirgigen Gegen* 
den des hältern Europens und in Asien. "(7 160 
— 18^'» wobey man den Querdurchmesser des 
Stammes bis zu 6' findet, Bl. ^ — 6. Fr. ein Zap« 
^n von 6^', der 10 reift y die Nässe aber erst 5 
des künftigen Fruhjahies ausstreut. 

aa^ lg. albai die Ästchen kahl; die Blätter einülfiy 
vierseitig » einseitswendig ; die Zapfen verlän- 
gert- länglich , hangend 9 mit rund lieh, spateiför« 
xnigeuy ganzrandigen Schuppen. Ait,m.-^j\ JV^ 
Ik.i^O'J. P. laxa. Shrh. Beiir.IU. ZJ^ P. canädensis. > 
' Du Roi 1. II. 124. Wangenh»Am€r,^,t»i'f.% Abies 

alba. Michaux 11,20'] » 
Weifse F. — In Canada, Neu - Schottland und 
Neu -England, t? * der an Höhe in seinem Va* 
terlande dem vorhergehenden gleich köniiAen 
f oll. Bl. 5. Fr. ein Zapfen von 3''!Linge, railt iQ, 

169* Tl\iu]2u Lehensbaum. 

%. T« occid$ntalisz die beblätterten Äscchen zusammen« 
gedrückt -sweyschneidig; die Blätter yierzcilig« 
ziegeldach'artig y angedrückt , eyrund-rautenför« 
jnigy in der Mitte mit einem Höcker; die Zäp-> 
ha iinigekehrt*eyfdrmigj mit angedrückten Schup« 
M 
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Dill, ron dctten <Ke irtiiem abgestutzt und tintcr 
der %>«« böcliiig tkid. L. fr-lF-^<^%^ Won- 
gtnh.Amer.q.t,2,J\^. ^ ' 
Oeto«ift^r L. — la Norfameiika «nd Sibirien« 
-(^ 50—60'. Bl. 5 Pr.em Zajpfea von |", reift 10, 
^ T orientalisi die beWsticttea Äncbea «osammenge. 
'drftckt-Bweyschneidig; die Blltter Tt^rzeilig-zie- 
eeidtcbanie, angedcÄdtt, eyruöd - Mutenförmi^, 
la der Mitte mit einet LJüi^urche; die 2Sap£en^ 
läogttchy mit anpedrftckten Schuppen» von de- 
n<m die nnteru stuibpf und uator der Sfmtse tta- 
ohelflpitEig «iad, L. fr.IF.509. 
Chinetiscber L. — In *Cbi«a und Japaa. t? 
von «iettilich bcttUchtUcli«: Höhe. Bl. 5. Fr. cm 
Zapfen von f' , reift 10. £2^, gegen un«e Win- 
ter etwas empEndUcb. 

170* Cupressus. Cypresse. 

1 C. dUticha: die Blätter «weyreihig, abwärtsstehend, 
linienfömiig, abfallend. £. fT. 7/^.512. DuRoi 
1.1.278. V^nßenh.Amer.^^. 
Virßiaiiche C. — In Virginien und Carolina. 
t»7 der im Vatei lande 6^ — 80' hoch wird, und 
^Lio' Querdurchmesser im Stamme bekommt. 
Bl. dort 5. Fr. ein rundlicher Zapfen von 1" 
im* Durchmesser, reift 9. Hat bey uns «och 
nicht geblühet. £^1 ^"^ etwas nasser Boden. 

%. C. ehyoides : die beblätterten Ästeben znsaminenge. 
drückt -zweyschneidig; die Blätter vierzeilig.zie- 
geldachartig ,, angedrückt , eyr and - rautenförmig, 
frt der Mitte mit einem Buckel. L. W^IFl 512. 
Du Rot 1 . 1. 273. PTangenh. Amer. 8. r . 2 ./. 4. 
Weifse C oder weiCse Ceder. — In Nordame- 
rika, "b 60— 8o> ja 100' hoch im Yaterlande, und 
im Querdurchmißsser des Stammes 3—4'. Bey uns 
ist der gröfste nicht viel über 20'. Bl. 4— 5.Tr. 
ein ruttflicher Zajifen von der GröCse ^ner Wach- 
tiolderbeere, deren Farbe er auch vor der Reife 
hat» nachher aber braiui wii:d, 9—10. 
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D I O £ C I A. 

O I A N D R I A.^ 
t7l. Salix* . Weide. 

* Mit kahlen f sägenar/igtn Blättern» 

)• 8* Hoppeanai die Blätter lanzettförmig, an beiden 
Enden verschmälert» eägenarti^» unterhalb tchim» 
melgrfin; die Kätzchen gleichzeitig, dreymännig, 
vielehig; die Fruchthnoten verlängert länglich ; 
die Narben sitzend. Jr./K654. G.TV. H.^if^.r. 
3 58. 3* triandra androgyna« ^Serüi^e monoßr^def 
SauL de la Suisse 76. 
Hopp ersehe W. — Bcy $iflzburg am Ufer der 
Salza an der Josephsaue. ff 6 — 9', suweiles 
baumartig« Bl. 5. Fr. 6 — 7. 

2* 8* triandra: die Blätter lanzettförmige zugespitzt, 
an der Basis stumpf , sägenartig , .unterhalb 
tchimmelgrfin ; die Kätzchen gleichzeitig» drey« 
xnäning; die Fruchtknoten gestifelt, Iä|i»licny 
höckterie, kahl; die Narben sitzend. L- JV^IV, 
654. Q fr.Ä.2i9.M59. S. amygdal. IUU.U.AM 
Ablnid. r. 26» 
Dreymännige W* — In ganz Europa an den 
Ufern der Flüsse und Bäche, "tt 8» 13 — 14% sel- 
ten baumartig. Bl. 4-«-^ 5. Fr. 6—7- 

3« S« undulata : die Blätter lanzettförmig , sugespiut» 
an der Basis stumpf» toharf - wellenlörmig-sägen* 
artig; die KäUchen gleichzeitig;» dreymännig; 
die Fruchtknoten gestielt, verlängert länglich, 
'Weichhaarig ; der GriiFel verlängert. EfirfuBeitr. 
VL loi. W,lVMb' G W.H.220 m6o. 
Wellenförmige yV. -^ InEurppa an den'Ufem 
4er fWst und Bäche. J> iji» 13-^18'. BX. 4«-5« 
Fr. 6 — 7. 

4« 8. Bu^eUwat die Blätter lamiettför^i^» zugesp^t» 
•^^nju:|ig ; die Kätzchen gleichseitig » dreyman- 
nig? die Fruchtknoten gestielt» pfriemförmig, 
clatt; der Griffel verlängert. Smith Ft. Brit.ltt. 
1045. ^/Kese. S. pendula (S. £:agiU9 Jtf.) Smt 
^ir^c a« a» 0* 79« 
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Gerber-W* — In Enpland in sumpfigen Gegen- 
den, 'tf von zieniUca ansehnlicher Höhe,' Toa 
S,fra^ää durch fiie bitgsa«)en Äste yenchieden. 
Bl. 4— -i. Fr. 6—^7. 

5. S. nigrai die Blätter lanzettförmig, zugespiut, s.i* 

feuartig , kahl ; die Blattstiele .weichhaarU; ; die 
'ärzcheu f;lcicnzeiiig, vicrmänhig; die ^rucht^ 
knoten g&nielt» pfriemförroig , kajiL Marsh* ag^^ 
W, IV- 6^1' S, OLrolimana.. Michaujc IL 226' S.pen- 
■ tandra. WaU.GaroHn»2^^* S» flavo-Vi^ens. Hof-» 

* - ' mm. Cat, hört, Hafn* 9UppL IL \ 1. 

Schwarze W. --- In Pensylvanien, Carolina und 
Keu-Geor|:ien an Bächen, t? von beträchtlicher 
Höhe. Bl. 5. Fr. nicht erscheinend, da wir nur 
ein Geschlecht haben. 

6. 8. peraartdrat die Blätter umgekehrt *eyrnnd, mehr 

oder weniger zugespitzt, unter der Mit^ etw^as 
zusammengezogen, sägenartig, kahl; die Blatt- 
stiele oben drusig; die Käilatchen spät, fünfmnn- 
xiig; die Fruchtknoten stark verlän&ert länglick, 
kalL Z. 7r./K658. ö.^.Ä a«i.M6i. 
Ijorbeer-W. -^ In^ Europa an den Rändern de* 
Gräben, Bäche, Flusse, Seeen, Teiche und in 
Morästen, t? 30^40', oder "^ 30—30^ Bl» 5—6. 
Fr. 8-9* 

7. S. Meytriäma: die Blätter länglich - lanzettförmig, 

zugespitzt, kahl ; die Blfttst^le oben drfisig ; die 

Kätzchen. spät, dreymännig, mit zuruckgebogneu 

^ Staubgefäfsen ; die Fruchtknoten stark yerlängert 

länglich , kahl. Rostkovius in W, Baumz* 427. ^. 

^ PV.H.222,t.l62. 

M«yet^tche W. •— In Fonunem und bey Berliii« 
t^ 30—30'. BL 5. Fr. 7. 

^ 8« nigricans: die Blätter oyal, spitzig, weitUufig-sä-* 

tenartig, kahl, unterhalb schimmelgran ; die 
iätzchen fi-ühzeitig; die Kapseln eestielc , stark 
rerlängert länglich, tugespitzr, seidenartig. Sntit/^ 
JI^Brit.m.io^j. ^. phylidfolia A L,Sp^ii^2^ 
SeringiUia^O'i^. 
1 Schwärzliche W- -* In England und Lappland. 
Tf mit schwärzlich-braunen, ^etwas brflchigen Äs* 
ten,5-"6^Bl. 4- Fr. 6. 

9. $. phyOcaffoUa: die Blätter länglich, zugespitzt» 
wellen förmig -sägenartig, kahl, unterhalb scli im- 
melgranj dM jOngera weicbhaarig; die Käu- 
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chen irüliseiti^; die Kapseln gestielt, 'itark ▼er« 
, , Ijingert jänglich, zugespitzt, kalil. L. 0^./K.659» 
Smith FI, Brit, IIL 1049. Seringe o» a. 0. 62. S, phy - 
licifolia«. £..5/>.i442. 

Phy.licablättvige W. — In Schweden hbä 
X^appland, «o wie auf den Gebirgen Schottlands 
und des südlichen Frankreichs, "ff mit schwän- 
lich -braunen Ästen, 4 — 5'. Bl. 4. Fr. C. 
.10^ S* Wutfenianai die BUtter fast elliptisch oder 
umgekehrt- eyrund- oval, «uwoilen Aurz zage* 
spitzt, sägenartig y kahl, unterhalb etwas sc^ini« 
.xnelgran; die Sätzchen frühzeitig; die Kapseln 
ey förmig y kurzgestiqlt, anfangs etwas weich* 
haarig , nachiier kahl.. Host. Synops» 5*6. Wulf» ijt 
* Jacq^ cQlltctr U, 139. W. IV. 660. Cf . TV. H. 223# 
M63. 

Wulfe n^iche W- -r- In Kürnthen auf Gebirgen» 
"ff mit dunkelbraunen Ästen^ 4— 5^*B1. 4» Fr- 6. 
tl« & sUesiacai di« Blätter or«!, spitzig» sägcmrtigy 
kahl, gleichfarbig» au dem Mitteluerven»^ so 
. . wie die Blattstiele und jungem Blättchen» weich* 
liaarig; die Kätzchen frühzeitig; die Fruchtkno- 
ten verlängert- ey förmig, gestielt, kahl., fKIV- 
660. Baumz. 430. t. 7 /• 2 . C W. H. 924. t. ^^. 6« 
stylaris (8. phylicik^lia). Stringz a^d.O,'^. 

Schlesische W. •— In Schlesien auf dejn Bie* 
sengebirge. ^ mit matt- braunen Ästen, 3-^4'« 
Bl. 4. Fr. 6- 
12. $• laurina X die Blätter oVtl» spitzige wmläufig* 
feinsägenartig» kahl» unterhalb schimmelgrün, 
die lungern fast seidenartig -Wfiohhaarig; die 
Fruchtknoten stark Tcrlängört länglich, tetdiQn* 
artig . Smith Tramact. of tht Lirm. Socitf» yU. 122« 
W.JF-m2, 

]L>or beer artige W. — In England," i|i Wäl* 
dem» f^ mit dunkelbraunen, etwas }ßiiMejtn 
Ästen,<i— 8'. Bl. 4. r, 6. 5 . 

t$, 8» Aman^ma : die Blätter oval, an dei:^ Spitze ofe 
etwas zugerundet ^ sägenartif, kehl» unterhalb 
schimmelgrOn; die Blattstiele lang, weichhaa* 
jrig : die Aftei blä^ter eyrund ,. sägenartig , hlei« 
bend; die Kätzchen frühzeitig; die Fruchtkno- 
ten stark verlängert länglich; W^. IT*. 663. S. ht- 
stata. Hoppe» S. itiyrsinites. IloJJm*Sai,I^'jt*t.\j4 
i8.i9er24./,a. 8. etylarisv (8, 'phyliciColia Z4) 
Scringc aa- 002. 
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Aid«ll^söhe W. — Auf jdc& Al|)ett in S^ibur^ 
und Kämthcn. t? ^^ — **>'♦ ^^ Tt lo — 12'> pait 
dunkel -braunen Ästen und weichhaarigen Äst* 
chen. BL 4. Fr. 6. 

14. S* hastäta: die Blätter eymnd, spitiig, an der 
Basis hersförmigy kahl,' unterhalb Schimmel- 
grAii; die Blattstiele sehr kurs, kahl; die After- 
bhtter * halbherzförmig , sAgenartig , blühend ; 
die Fruchtknoten stark verlängert länglich^ kalil« 
l» W, IF. 664. Springt a.a.0^fy%. 
- '^^öntonförmige. W- — Ih Lappland, ff fP^. 
dunkel -braunen Ästen und tvei^Iuiaarigea k$tm 
• theii, 5^— 6'* Bl. 4—5. Fr. 6—7. 

t5. 8. mülijoliai die Blätter oval - ländlich , etwas 
Spitzig, gezähnt, ausgeschTv6i^ , trocketit Töllig 
kahl, unterhalb etwas schimmelgrAn ; die After-» 
' blattet herzförmig , sehr grofs SmähPt.ßr^^IIL 
1053- f^.IF6y6' S. hastata« 5^r//];^e «s.d. 0.58* 69« 
Apfelblättrige.. W. — In England. '^ JMfc 
schwarzbraunen Ästen and haarigen Ästchen, 2— 
3'. BL 4* Fr. erscheint nicht» da nttt «im Ge* 
•dilechir hier Torkömmt- 

aÖ* i, sehukua: die Blätter eyrütid, ipitti^, säeen« 
artig, kahl, unterhalb scnimmelgrün; die Blatt« 
stiele sehr kurz, kahl; die Afterblatter eyrund» 
sägettartis;, bleibend; die Kätzchen gleichzeitig; 
die Frucntknoteü stark trirlängert länglich, fast 
•itsend. ^.7/^.664. S. hastata. \F/, Dante, t, 12^^ 
3- lusuta. SerirtgBM,0(X5^>^^. i^ 

Otsägte W. -»i In Lappland. Jj mit dunkeU 
braunen Asten, 3'. Bl. 4—5. IV. 6--7. 

17. 8. petiolctru: die Blätter ianzettförmig, sägenartig» 
kahl, unterhalb schimmelgrün; die Fruchtkno- 
ten gestielt, evföipnig, seidenartig; die Narben 
sitzend, sweyläppig. Smith FL Brit.Ilt 10/^. PK.' 

JK665- 
Langstielige W. -— In England an fiiuchten 
Orten. Xt ^^^ schlanken, biegsamen, rothbmiL« 
nen ÄsteA, 8— lo'. BL 4. Fr. 6. 
tt. S. ktnciolatä: die Blätter hnsMtförmig, zugespitzt» 
scharf- sägcnattig, glätizend, kahl, unterhalb. 
Uktsgran; die Afterblätt^r halbherzförmig, sä- 

gnartig, abfallend. EftgLBot.t. 1436. WMcaanz*. 

braunen Asten und weichha^rigen jAngern Ast- . 
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ch#ii, 12--15^ Bl. 4-^<;. Fr. tMt wegtn Man- 
gel des einen Geschlechts. 

19. 8. iscntiföUa : die Blätter Itnsettförmigy sngevpittr^ 
ttngJ«ich - stuitiDf . sägenartie » kahl , unterhalb 
etwas schimmeJgrfin ; die Kätzchen frühseitig; 
die Äste bereift. fV-lP^O^ß. S. caspica der Gärtner, 
Spitzblättrige W- — Beym easpiscben Meere? 
ff i^^ia', oauraartig — vielleicht auoh'ft — 
mit dunkel- rothbraunen, weifs bereiften ^sten. 
Bl. 3--4. Fr. 6. 

30. S. vitellinai die Blätter lanzettförmig« zugespitzt^ 
fägenartig^ kahl, unterhalb etwas scbiromel£viUi| 
die Blattstiele etwas haarig; die Kätzchen gleich- 
zeitig; -die Fruchtknoten sitzend, stark verlän- 




r AP^e a.a.O. 83 • 

Dot-ter.W, — In ganz Europa an etwas feueh« 
ten, stndigen Orten t> 40— öo'. Bl. 4. Fr. 6. 
$1. 8. fragi/is: die Blätter lanzettförmig, zugespitzt, 
drüsig -sägenartig y gleichfarbig , kaM; die Kätz- 
chen fileichzettig ; das Honiggefäfs d^r männli- 
chen Blume doppelt; die FruehtlHnoten fa«t siz* 
zend^ Mark verlätigert länglieh, kahl. L, JV^IV* 
669. (?. W. Ä2a7. S. pendula. Serttrge a. er. 0- 79. 

4t» vulgaris: mit zweyhätwigen {äuchen. G. IV »M* 
M67, ^ "^ • 

^. androgynai mit männlich -Weiblichen Kätzchen« 
— S, androgyna. Roth Fl, Germ. 11.2*^^7^^' 

Bruch-W. -^ In ganz Europa an trockxmn und 
feuchten Orten. "^ mit braunen, leicht zerbreqh- 
Uchen Ästen, 30—45'. BL 4—5. Fr. 6. - 

^2* S. praecox: die Blätter breit -lanzettförmig« zuge- 
spitzt, drusig -sägenartig, kahl, unterhalb ichim- 
melgrün; die Katzchen fruhspitig; die Frucht- 
l(noten sitzend y ey förmig, k^hl; der QrilTel ver- 
längert. Ifoppe. W 1/^.670. BauTnz.\2>^,t.!j.f,2. 
Seringe aaO.S!}' G, JV.H, 22%- 1, 16?^, S bigcm- 
mis, Hoffm- Deutscht. Flor. 1* L ^^y 8. fragilii. 
HostSynops^^üj» 

Frühe W. — In Ostreich, Kärnthen, Krain, Ty- 
rol, Bayern, Salzburg, der Sohwidz tind im 
südlicben Frankreich, an den Ufern der Flüsse. 
:tt mit dunkel- braunen 9 zerbrechlicheii Ästen 
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-von saht ichncUem Wüchse, 40^50'. Bli 3, Fr^ 
5-6. 

±3, S. babylonicQ: die Blätter lansettförmii;, sne;esi^it8t» 
s&^enarti^, ^^1» unterliiilb tchimniele;Ttia ; die 
KäUcLen gleicKzeitig, die Frachtiinoten gestielt, 
eyförrnigy kahl; die Äste hangend. L- . W.IV* 
• 671» 8. propendens. ßeringe q, a O.73» , 
babylonische W, odei: Trailer weide , Thränen* 
weidjBi. — In der Levante. "{> von ansehnlicher 
Gröfse, dessen A)te oft bis zur Erde herabhän- 
gen, Bl 5. Fr. 6—7. 

%^^ S, purpUrea: «inm'ännig; die Blätter umgekehrt* 
eyruhd-lad^ettfOrmig, sägenartig^ kabli der Grif« 
fei sehr kurz; die Narben eyrimd. Z*, fF./K.Gya. 

*. • SmkhFLBnuUL\o^c^ G. ^, /^. 229. r. 269. 8. mo- 
nantfra. Strihge a, a-Ö 5» 

- Vnt^uT' W, — In Buropa an den Ufern, der 
Flüsse y Bäche und Teiche und auf fencliten 
l/Viesen. ff mit braunroth^n Aston » &— 8'« ''Bl. 
kurz vor eder gleich .mit d^n Ausbruche der 
Blätter, 5. Fr. 6—7. 

i5. S. Neä'jc: e 
211 gespitzt y 
längere, (a 

;. L: W.lKi 
9^9. /. 169. 

Bach- W. — 

Flüsse Und Teiche ^ odeir wenigstens ein baum- 
artiger 1^ mit. glänzenden, aschgrauen oder i;öth- 
lichbrauilen Asten, 10 •»12'. Bl. kurz vor dem 
' Ausbruche der Blätter, 4; Fr. 6. 

i6. S. ruör^i die Blätter linien-lanzettförmig ^ sjpitzig, 
feinsägenartig oder auch ganzvandig, gleich fai*« 
big; die Suubfäden antangs bis zur Hälltt 
verwachsen; der Griffel verlängert; die Narben 
fast umgekehrt-eyrund Smith Fl Brtt, III, io^\^ 
W ly.S-j^ S. fissa. IIoffm.Sal.I.6i.e.i$. 14. Se- 
rirt^ä.a O 32. 
(gespaltene W» -1— Im füdlichen Europa an den 
•aiidigen Ufern der Flüsse. % 12—18% aber auch 
tt 8-13'. Bl. 4— 3- Fr. 6. 

ay, S. Croweanat die Blätter oval, oder umgekehrt- 
eyrund -oval, fast sägenartig, völlig kahl, un- 
terhalb schimmelgrün ; die Staubfaden, an der 
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5 
Bjwis «nsaramenliÄngend. Smith FlRrit, HL lo^y^ 

Crowc'jche W. — In England in Sümpfen. Ij 
mit hell*- braunen, gfänzenden, zerbrechlichen 
Ästen, 3-4'. Bl. 4—5 Fr. 6. 

Ö8- 3; humilis: die Blätter Iäno;Iich-bval, spiui^, 
stunipf.sägenanij; , vOliig kahl,' unterhalb' schim* 
inelgrün; die Fruchtknoten stark verläogeit läng- 
lich » seidenartig TV ßaumz 4:^g t.ß,f.2. 

* Niedrige W. — Das Yaterltnd ist unbekannt* 
"^ mit" dunkel -braunen Asten, 3'. Bl. vor dem 
Ausbruche der Blätter, 4 — 5. Fr. ertcheint nichts 
da der männliche Stanclm fehlt. 

29, S Weigelianai die Blatter oval, an derBiisi« gans« 
xaudig, gegen die Spitze gezlUint, kahl, unter- 
halb etwas schimmelgrün; die Kätzchen fast 
frühzeitig; die Fruchtknoten ey förmig -länglich, 
fast seidenartig; der Griffel verlängert; die Nax« 

A ben sweytheilig mit linienfüimigen Zipfeln. IV. 

IK67S' o.m 11.23%. t. 17s. 

Weigel'sche W. — In Schlesien auf dem, Rif. 
fengebirge. "^ mit braunen, glänzenden Asten, 
3-4'. BT. 5. Fr. 6 

5O' S. myrsinitesi die ßlätter oval, oder eyrund-oval, 
an der Basis etvras zugerundet, überall fetnsäeen« 
artig, unterhalb kahl, glänzend, eleiehfarbig ; 
die Kätzchen frühzeitig; die Kapseln stark ver- 
längert länglieh, seidenartig -vreiehhaarig: die 
Äste haarig. L. rr.Z/^.678. 
Myrsinenartige W. — Auf den Alpen in Lapp- 
land , Schottland, der Schweiz. Italien und 
Frankreich. 77 mit braunen, haangen Ästen sich 
aasbreitend, nur a' hoch. Bl. 5—6, Fr. 7. ' 

31. S. fcrmoaa: die Blätter länglich, spitzig, in der 
Mitte säo^wiartig, am Rande wiinperjg, übri- 
gens kahl, oberhalb glänzend, netzförmig- ade- 
rig, unterhalb schim melgiOn; die Kätscben 
gleichzeitig ; die Kapseln surk verlängert läng- 
Uch, seidenartig. zottig. /^. //^Ggo. 

^ Schöne W. -^ Jn der Schweiz und in Kärnthen 
auf Gebirgen» 'B mit röthlichbraunen Ästen, 
den Seringe mit der S, prunifolia Smith's verci» 
nigt. Bl. 6. Fr, 7. 

3a. S. ßnmarchicai die Blätter länglich, an beiden 
^nden spitzig, in der^Mitte fast sägenartig, am 
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Rtnd« xurflckgerollt, unterkalb Achinamdgrün ; 
die Fruchtknoten surk yerUngert lAnglich» kahL 
W.BaumZ'üi' S- arboscula. ÄM>anic. r. 1055, 
Finmarkisckjs W. — In Finmarken. "H mit 
aelbbraunen Asten. JBi. mit dem Aufbradbe der 
BUtter, 4—5. Fr« fehlt uns, 9q wie der mänii««^ 
liehe Stamm, 

* * Mit kahUn , gcmzrandigen Blättern' 

33« S. reßexax die Blätter nmgekekrt-eyrund-ellip^ 
tisch, stumpft ganzrandig, kahl; der Stamm gof« 
recht. W- äaumz* 442, 
Zurück gebogene W. -^ Das Vaterland ist uni 
bekannt, I7 mit graubraunen Ästen und kleinen 
4 — 5«'' langen Blättern, der 1' hoch ist und ÄhiHr 
liclikeit mit einem Vaccinium hat. Bl. 4r«-6* Fr. 
xiicht erscheinend» d^ uur ein Geschlecht hiec 
vorhanden ist- 

34« S. retusai die Blätter umgekehrt weyrund, ganzran- 
dig, ^pitzi^ oder autgerandet, kahl^ oberhalb 
glänzend ; die weiblichen Kätzchen läkiglich, we- 
nigblumig , ' mit Schuppen von der Länge det 
länglichen Beüuchtungsoodens. Z» f^. 1^.684- f 
Ausgerandete W« — Auf den Alpen Ostreichs» 
Tirols, Salzburgs, Kärnthens, Bayerns^ Frank« 
xeichs, Italiens, der Schweiz und den Carpa« 
then. "^ mit kastanienbraunen , glänzenden Ästen 
und kleineu, s-~^6'" langen Blättern, der auf 
dem Boden liegt und höchstens l^ lang wird. 
Bl. 6—7. Fr. 7— $• (SeriPtgt und WaMenUrg rech^> 
nen zu dieser Art die 5. KUaibeliana und strpiU 
Jifolia als Varietäten, was aber wohl ehoc voi^ 
ersterer, als letzterer gelten kann.} 

35. B. yiolaceäi die Blätter umgekehrt «eyrund-Iäng^ 

Hch, spitzig, ganzrandig oder in der Mitt« 
stumpf «sagenartig, kahl, unterhalb sdiimmel^ 
grün; die Fruchtknoten sottig. W,BausmM.t^^.p\^ 
Violette W. — Das .Vaterland ist unhekuint. t^ 
mit rothbraunen Ästen und 1 — i^^' langen Blät^* 
tern, die beym Hervorbrechen violett sind, un- 
gefähr 3' hoch. Bl, mit dem Ausbruch der Blät- 
ter, 4—3. Fr. fehlt, so wie der mlnnüehe Stamnu 

36. S« Ttticulata \ die Blätter fast kreisrund, ocler auch 

elliptisch - kreisrund , zuweilen ' zurackgedrückt» 
ganzrandig, meist kahl, unterhalb netzförmig* 
aderig; die Käuchea spät« langgestielc ; die 
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ffti^htknoteh hngUcliy «ottig. Z. Ff! IK6S5. 

' ^./^.iy. 236/. 678. 

Kfttzblättrig« W. — Die höchsten Alpen in 
ganx Europa. 1^ mit rotbbrauhcn Ästen , der 
niederliegt und höchstens V lang wird. Bl. 5-^6^ 
Fr. 6—7. 

-*♦* Mit zottigen Blättern, 
37* S> sericea : die Blätter länglLch - lanzettförmig, 
ganzrandig« stumpf, auf beiden Fliehen seiden- 
artig; die Afierblätter fehlend; die Kapsel ey- 
förnaig- länglich, zottig, sitzend Vitt,Delph IlL 
l%i» t, 51./. 17- ^, IF, 688* *• glattca, Serin^e a. <r. 
O. 30- 
Seidenartige W — . In der Schweiz und in 
Frankreich auf (rebirgen. 77 mit braunen ^ glän- 
lenden Asten und "weichhaarigen jungem Äst- 
chen, \^^2'i den Serin^e mit zur S^gläuca zieht. 
Bl« mit dem Ausbruche der Blätter » 4^—5. Fr. 
tritt nicht hervor , d« nur ein Geschlecht hi^r 
Yorkommt- 

'^8* S« kucophyllaX die Blätter länglich -lanzettförmig, 

> ipitzig 9 aii der Basis stumpf, oberhalb, e^rün, 

runzlig - äderig , weichhaarig, unterhalb weifs- 

£lzie; die Aitei-blätter sehr klein, abfallend ; dio 

Fruchtknoten ey förmig, sotüg, W^Baumz-'^/^^ 

Weifs blättrige W. — Da« Vaterland ist un- 
kannt. WilidenöW erhielt sie mehrere Mal unter 
dem Namen S, tapp^nieay von der sie sich aber 
unter andern Merkmalen auch durch die ober- 
halb grünen und runzlich- geäderten Blätter un* 
terscheidet. "f> mit braunen ^^ glänzenden Ästen 
und weichhaaiigen , jungem Astchen, 4**'ö'* Bl» 
TOT dem Ausbruche digr Blätter, 4. Fr- nicht 
hervortretend, da nur eiu üeschlecht hier vor« 
kommt, 

^ 8. cinerta: die Blätter länglich, tugespittt, sä« 
jeenartig, untei^lb sohimmelgrün, fast kottig; 
die Blattstiele zottig; die Afterblätter halbberz« 
förmig, sä^cnatiig, Abfallend; die Kapseln v«!:- 
])ingertveyförmig4 dei GrälFel verlängert. JV.IFm 
690. S. daphnoidea. FUt Beiph.Ul. 765» ^ 5o./« 7» 
Graue W *- In SchWi^en, Lappland, Ehgltnd 
\uid im südliche^ Frankreich an feuchten Orten. 
ft ui ttnd dar&bev, ^et dnrch rothbrauBe, weifs« 
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bestaubte Aste naeb Wiildenow tidi ansfeicbnet, 
von Seringe abet mit der 5. praecox rerbunden 
yviiA. Et bält ihn für rerscbiedcn vOn der Lin-» 
ni* sehen 5. cinerea ^ die er mit der 5. acwninata 
vereinigt. Bl. 4-- 5-^ Fr% nicbt erscbeineudy da 
nur ein Geschlecht bier vorkommt^ 

4o, $• bicoior: die Blätter oval, «pi^ff, surfickge- 
brummt, oberhalb kahl, glänzend» unterbäb 
weicbhaarigy scbimmelgran, die jfingern fatc 
ganzrandig, die altern weitläufig £eiiieesäbnt ; 
die Blattstiele an der Basii erweitert ; £e Käts- 
cben läbglicby an beiden Enden zugerundet. 
£hrh.Frat,n.tlS. W.IKß^l, G.W-H,2lZft.lZO- 
S. Dicksoniana. W, ZK 696. 
Zweyfarbige W. -*- Auf dem Harze und den 
^birgen Sckottlandt. ff ..mit braungelben in» 
Gelbbraune Öbergebendcji Asten, 4 — ^5'. Bl. mit 
^der Un k\3xz vor dem Ausbruche der Blätter, 
4, Fr. 5—6- 

^. S. argenteai die Blätter oval» gansrandig, surflck^ . 

fekrümmt- spitzig, oberhalb weichbaan^, unter- 
alb seidenartig» silberweif^; die Ftuchtknoteti 
länelicb-eyförmig» BOttig. Smith FL Brie, lU. lo^* 
W. IK 693. G.JV.H. 240. f. 182 . 
Silber - W. — In Deutschland» Gotblaud und 
England auf sandig^i.. Triften. "{7 mit dichtste* 
benden, gelbbraunen Asten und 'weifslicb-weich« 
haarigen Jüngern Astcbea, a — j'. £1«. vor Ent« 
falttti^ der Blätter» 3^4. Fr« 6. 

42. S' fuscai die Blätter oval - lanzettEÖrmig » an bei- 
den Enden verschmälert» spitzig» fast gansran« 

^ dig» oberhalb kahl» unterhalb seideuartic-Hlzigf 

die Afterblät^ter lanzett-pfriemförmig; cue Kap* 
sein vei länger^ länglich^ seidenartig» gestielt, Z« 
^./r.694. G.^.»:242.r.i84- 
Braune W. — Fast in gans Europa auf feueh« 
ten und trocknen Triften. 77 mit gelbbraanen 
jisten und weifslich • weicbbaarigen» jüngeiai 
Asteben» 3—3^'. BL vor dem Ausbruch w Bläu 
ter, 4-5. Fr. 6. , ' 

43« 8. repensi die Blätter oval - lauettförmig» aurück« 
gelu'ümmt^fpitzig, oberhalb weicbbaaiig* un- 
terhalb fast seidenartig; die Kapseln anwga sei- 
denartig -weichbaarif» nackber fast kabU ^^f 
Summ niedergedrückt» äftefblattlos. £• iV.IFl 
693. <?♦ TT- H, 241. M8^. S, föl^morj^lüi, Ehrh^ 
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Frut, «.49. S. depresii. Hoffm^Sa/.Zß^.t- 15.16. 
Serirtge ä. a. 0. 5» 
Kriechende W. — Auf feucliten Triften in En- 
ropa. ^ mit dunkel- brausen A^ten und weicK- 
haarig-weif«iichen jangern Asteben, i — 2'. Bl. 
vor dem Ausbruch der Blätter^ 4—5. Fr. 6. 

44» S. incuhaceag die Blätter lanzettförmigy an beiden 
Bnden verschmälert, ganzraudig, gewölbt, ober- 
halb kahl y unterhalb gteisgrau, fast seidenartig ; 
die Fruchtknoten verTängert eyrund - länglich, 
'seidenartig, gestielt; die Narben fast sittend. JL. 
JfT./K.ege .8. angustifqlia. Wulfenin Jacq. CoUJlL 
4$. S, Arbuscula, SmithFl.Brit^lU^ \o^o. S. de- 
pressa. Seringe a. a. O. §. 
Matten-W. — In JBuropä auf niedrigen Tri%.en. 
I7 mit hellbraunen Asten und röthlicb-gelben Äst- 
d^en, von denen die jungem etwas weichhaarig 
sind, 2-— 3'* Bl. kurs vor dem Ausbrache dec 
Blätter, 4—5. Fr. 6. , 

45* S. rosmarinifoUax die Blätter linien-lansettförmig, 
spitzig, fast ganzrandig, Bach, oberhalb weich- 
haarig, unterhalb seidenartig; die Fruchtknoten' 
verlängert länglich, zottig» gestielt; der Griffeil 
verlängert./.. ^. /K. 697. t?. ^T. -0:244./. 186. 
Rotmarin-W' *- Fast in ganz Europa auf feuch- 
ten Triften, sumpfigen Wiefen und Mooren. I7 
mit hell-braunen Ästen , 1— i^', Bl. Kurz vor 
oder ziemlich zugleich mit dem Ausbruche -der 
Blätter, 4--5. Fr. 6. 

^6, S. riparia: die Blätter lanzett - linienförmig , spiz- 
zig, drüsig • feinsägenartig, an der Basis ganzran- 
dig , ^ oberhalb weichhaarig , unterhalb ' filzige 
irunzHg- aderig; die Fruchtknoten länglich- e\* 

förmig, kahl.°^./r. 698. Ö.lV://.245'^. 187. S- 
incana. Schrank Bav^ L 230. S. lavandulaefoiia* 
Lapayrouse hist. abr. 601. Springe a. a. 0. 70^ S, ^os- 
marinifolia. Hoppe. Host Syn,^2Q* S, viminaHs. 

^' rULDtlph^IlLq^i 

Ufer-W. — Im südlichen Europa an den Ufern 
der Flüsse gebirgiger Gegenden. "^ mit schwarz« 
braunen, zuweilen gelblichbraunen .Ästen und 
W^slich - weichhaangen jungem Ästchen, 6 
-^'« Bl. vor dem AusbrachQ der Blfttter, 4. Fr« 
5—6. 

47, %fgrüta\ die Bläser lansettförmig, zugespitzt. 
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trug; die Frachtkaot^n teldetiartig, Upglicl^; die 
Farben sitzend. W- ir. 699. Baumz» 450. /. y*/, 1, 
Graubiättrige VV, --. In Pensylygnien an fei^h- 
ten Orten. "^ mit braunen Ä>9ten und weifslich- 
'weicUhaarigen jungem Ästeben, 5— »6'. £1. vor. 
dem Ausbrucbe der Blätter, 4; Fr- 5— ^- 

ig. S. spathulata : die Blätter lansettfÖrmig-iMng^lEebrt« 
ey rund , zuröck^ekrammt - zugespitzt p gegen die 
Spitze sägenartig , oberhalb weicbbaarig ^ runz- 
lig, aderig, filzig.; die After blätter lanzettför« 
xnig; die Fruchtknoten aeld^artig; die Narben- 
sitzend. W. IF. 700. Baumz^^^i, /, 4./. 3. C. PK M» 
247.^^9. 
Spatelblättrige W. •- I» Q>e^t8dblalld an 
lenchtea Orten. I7 mit braunen Asten, ^ß «ach 
oben ztt weilslich- weichhaarig sind, 3—4'* BL 
▼pr dem Ausbruche der Blätter, 3—4* Fr. 5. 

49. S, auritai die Blüttet' umgekehrt -eyrund, an der 
Basis verschmälert, kuiz zugespitzt, atachelspiz» 
»ig, mit zurüokgekrfimmter Vorspitze, fast aä^ 
neuartig, oberjbialb grün, weichhaarig, unt^rhali» 
xtunzlig- aderig, grau • weichhaarig ; die After* 
hlätter halbherzförraig, fast ganzrandis; die Kap* 
sein verlängert länglich, gestielt; die Narben 
sitzeifd. L» fV.IF- yoo» (mit Ausschlufs dfir Diq,'^ 
gnos€.) Baumz,45iu.4.ßu G.lV:ff»4^'t,.iß$* S. 
rugosa. Seri/iße a,a,0»i%. 
ßalbey-W. -»• In Europa in feuchten Wäldern 
und andern feuchten,,, etwas schattigen Qegen- 
den. "t? HMvt braunen Asten, die oben «u weicti- 
haarig sind, 2 — 3'* Bl. vor dem Ausbruche der 
Blätter, 3—4. Fr. 5^6. 

5a. 5. cladostemma: die Blätter rujadlich-um£eKehrt« 
eyrund , an der B^uis schwach * he^r^förmig, kurz 
sugespitzt, Stachel spitzig., n»it zurückgekrümm* * 
ler Vorspitze, wellenförmig -gezahnt, oberhalb 
gr^t weichhaarig , ^ unteäalb rmiz4g- aderig, 
grau -weichhaarig; die After blatter schief-mond* 
förmig, ^anzrancUg, wellenförmig ; die Kätzchen 
ejuamänmg, mit ästigem Staubfaden. 
Aetfädige W. — Bey Berlin auf dem hohen 
Ufereines Baohes. "f^ 5^-6' und darüber, wel- 
cher Ähnlichkeit . mit dem - vorhec&ehenden hat, 
sich aber von demselben umerscheidet » 1) purch 
den höhern ^tanMn ; ») d^rch die Blittier, w«l- 
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; }l^ tind, ali bey jenem, und an der Basif stets 
schwacii - herzli&niiigy niemals keil form ig. ver- 
schmälert; 3) durch seticf - mondförmige, wel- 
lenfömiige) ganirandige Afterblätter ; 4) darcli 
die Blamen» yon denen jede der männlichen 
Kätschea nur einen Staubfadefi hat, der sich an 
der Spitee, bis wohin #r sehwach- Weichhaarig 
ist, in Ewey, dtey, vier, ja auch wohl in fünf 
ausgebreitete, kanle Aste zertheilt, roa denen 
jeder ein Staubkölbchen trägu Der Staubfaden 
ist nicht etwa wie bey der S, rubra beschaffen, 
sondern man sieht hier eine wahre Verästung. 
Bis jetzt kenne ich von dieser Art nur männ- 
liche Stämme^ BL vor dem Ausbruche der Blät- 
ter, 4"**5* 

Auf der beygefilgten Tafel ist diese Weide 
abgebildet: B- Sn Zweig mit blühenden Kätz- 
chen. C. Ein Zweig mit ausgewacbsenen Blät- 
tern. 1. Ein Afterl)latt vergröfsert. 2. Eine 
Schuppe des Kätzchens, in welcher das 
Staub £efäfs noch im Entwickeln begriffen ist, 
und 3. Dieselbe mit völlig entwickeltem Staub- 
gefäfse, vergröfsert. 4^ 5, 6. Schuppen von 
gleicher Yergröfserung, in welchen das Staub- 
gefäfs von dem der vorhergehenden dadurch 
ibweicbt, dafsder Staubfaden mehr oder we- 
niger 'Aste hat , oder sich anders verästet. 7. Die 
Honigdrüse von der Basis der Schuppe gese- 
hen, und 8« '^on der Seite der Schuppe oetrach- 
tet und vergröfsert, 

51, S. tUtginosa: die BUtter umgekehrt -eyrund, «u- 
rttcKgekrÜmmt-hnlrs. zugespitzt, cegen die Spitze 
wellenförmig -gezähnt, oberhalb grün, weich* 
haarig, imterhalb runzlig -aderig, grau-|eottig; 
die Afterblätter halbh^rzförmig , gezähnt; die 
Kapseln verlängert länglich, gestielt; die Narben 
sitzend. W. Enum. 1007. /. 4./. 2. G. W. H. 247. 
r.189. ' 

Morast*W' — In Europa an feuchten Orten. T> 
der 5. aurita sehr ähnlich , 4 «- 5' und darüber 
hoch. Bl. Tor dem Aasbmche der Blätter- a-i»i 
Fr. 5-^. '^ ^' 

5a. 8. aquaticai die Blätter umgekehrt- eyrund- oval, 
spitzig, oberhalb grün, weichhaarig, unterhalb 
scfainmwdlgvün, etwas haarig; die Aikerblält^* 
«iMidlkh, ht tbhT i lö ffnMfij ge^that^ dia Frucht- 
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,«^ ., knotei^ gffstialt, verlangen länglich) zottig: di^ 
Narbeti sitzend. SmUhFl.Brit.in.iü^^.W'.lF. 
701. Cr. JV,^. 248 M 90. 
.. T^Vas^ar» W. — In Deutschland und Btigland an 
feuchten Orten in Hecken und Gebüschen, ff. 
^ . . jnit braunen oder heU|;)raunen Asten, die gegen 
die Sp^ze 'weifslich- weichhaarig sind, . g *-io% 
denä vorhergehend en verwandt Bl. yoK dem 
Ausbruche der Blätter, 3—4. Fr. 5—5. 
$5» 3. capr&xz die BUtter tyiund, Eusespitzt, sägen* 
artig» wellenförniig 9 unterhalb mzig; die Auer- 
Blätter fast mondförmig; die Kapseln t>auchig. 
L^ yf.XK 703. <?. W. H. 245. A 192. .7 

' 6ohi- W.y Palnrweide, grof«er Werft. — In gan» 
Eavop^ in. schattigen Wäldern und andern schat- 
tigen Orten. [^ ^Qn raschem. Whchsa, der 30' 
nnd höher wird.. Bl. .vor.dem Aiisbruche .der 
Blätter, 3— 4- Fr. 5—6.. 
^4. 8, acuminatar die Blätter lonzettföanig -länglich, 
zngesmtst, wellenförmig, feingc»lihnt> unter- 
halb filzig; die AFterblätter niecenförmig; die 
Kfqpseln ey-pfriemSärmig* Mill Dbcurux^ Du 
Roiill.Ao'j. W'IP^.joi' (?. J^.Äa^i-r, 193. 
, Werft-W., gemeiner W«rft, gio£Mr Werft. ^ 
r J»i.gaiMi fiuropA.an Sikmipi^x und an den üfera 

der Fjasse, ßeeen und Teiche, ff mit hellbrau- 
. p^ Alten und jweifslioh- weichhaarigen jungem 
.. . Jistishen, 8-*Jo'. Bl. v^r dem Äuäruche der 
Blätter, 3—4. Fr. 6. 

' SS* 8. cdm/era:' die Blätter länglick^UnEttttoni^ 
'^ t' weltl*«%- sagenartig, oberhalb -kahl , unterhalb 

glktt, ftleig; die« Afierblätter mondföwnig, fast 
^ ' ' ge^nt I äie . Fruditknote» verlänft<e»t . länglich, 

xottig; der Griffel verlängert. JVmigenh.Amer . 

H2^»£^ji>/*7J. , J^./r.705» ß* lohgiröstris. Mi- 

^ .;.! ehcotXiM^^^ j -» / » ». .- - 

'^ > ?apfen-W. — In Nordamerika. "& voö überaus 
-^ rftidüim Wwchie» mit dttjaUUbaeaMÄö» AHcn, 

13J-.16', d^- Wden Namen von den «apfenarti- 
- . .- I^eh AuswÄcfesen.erWteÄLhai-, jlie .dl»rch den 
Ui^i.. »; Siifch ciAes Jnsek«8 entstehen, und d^e fvit hier 
* i . an ihm niflht h5pei:Mn» ?f^fH Ijier dieses Insekt 
;^ T«^ .fehlt. -BL 3— 4.'FJf- 6. M 

t i3^6.-S.*V^z>zö//^: die Blätter lanzett.üjftenfömiig, sehr 

la^i; Öfe^gantrantÖg,* itiÄctbälb ^hWlft- seiden. 
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artig: die Aste ruth^enartig, L. ^.Z?^7o6. G, W. 

H. 251. t 194. " 

Korb-W., Bind weide, weifse Fitcherweide, -— 

In ganz £aropa an den Ufern der Flüsse und 

Seeen und in odmpfen. "^ oder auch nicht selten 

i *t7 12 — 16'. Bi. aehr kurs yot dem Atubcucho 

der Blätter» 4 — 5. Fr« 5« 

yj.S^molässimai die Blätter linieii-lansettfönnie» fast 

farizrandigy unterhalb grflnV aiennlich kahl: dio 
Eaare ^er Schuppen des weiblichen Kiuchfos 
von der Länge der Narbe. Ehrh. Arb. n, 79, Hoffm^ 
in Elwert, L 22. <?. W.H, 25», /. i^s» 

Weichblättrige VY«, grüne .Fischerweide. — In 
Denuchland an den Ufern der FlOsse. *^, dem 
Torhergehenden ähnlich^ baumartig» iz* und h6* 
her. Bl. 4—5. Fr. 6. 
58. S« holosericea i die Blatter lansettförmig, sagespitzt, 
an der Spitze gezähnt, oberhalb ziemlich kabl, 
nntcrhalb runzlicl(*aderig, sehr weich filzig; die 
Kapseln irerlängert^ länglich, filzig; dio Narben 
sitzend. W, IV, yog. G. W. /f. 233./, 196. 

Sammetartige W. — An den Ufern der Donau» 

^ fl von baumartisem Wüchse, io^r-15% Bl» ror 
dem Aasbruche der Blätter, 4-^5. Fr.G» 
59« S« Candida i die Blätter Knien -lanzettförmig, seht 
lang, an der Spitze undeutlich feingezähnt, ober* 
. halb wei'chjiaarifi;, unterhalb dfeht>blzig; die Af<« 
terbläCter lanzett^rmig, fast 90 lang wi« der Blatu 
stiel. Flügge. JV./Kyog. ' 

Weifse W. — In Nordamerika, von Neu- York 
bis Pensylvanien. "p mit rothbraunen Ästen, dio 
an der Spitze mit einem sich lösenden Filze ttber- 
zogen sind, 6—- 8'. Bl. vor dem Ausbruche der 
Blätter, 4, Fr. 3—6. 
^,S, afba: die Blätter sehmal -lanzettförmig, zuge- 
spitzt, sägehartig, auf beiden Flächen weichhaa« 
rig-seidenartig , mit Sägtzähnen, von 4e<^n dio 
iintem drüsig sind; die Narben zwerth^ilig. L. 
W, IK 710. a IV. H. 254./. 197. 

Gemeine W. — • In ganz Europa in Alleeen, an 
Dörfern, auf trocknen und feuchten Triften und 
an den Ufetn der Flflsse, Bäche und Teiche« %^ 

fewöhnlich jo~4o', aber auch 60— 8o'> «^o dann 
er Stamm einen Querdurchmesser von.^4' pnd 
daa*<y)er bakopxmt, £i^ nach dem Ausbru^h^ ^er 
Blätter, 5, Fr. 6-7* . 
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172. Foresüera. Fore$tiere. 

1« F. Ugustrinai die A stehen nnbewaÜpet: die Blätter 
fast flitsendy eyrond-Uiisettfüriiiigt spitsig, fast 
' Jbauuitig. iW« £nc, Suppl. IL $64. üorya lizostri* 
na. IV.lV.'jiu Adelia Ügostrina. MichaMxIl.22J^ 
lii^DSterartige F -<> In Nordamerika im Lande 
der Illinoes. *^y der im Vaterlande vielleicht die 
Höhe unsers Ligusters erreicht« BL 7, 8 im Ya- 
teiiande, hier noch nicht. /7^> 
i« F« acuminata: die Astchen unbewafhet; die Blätter 
* g^nielt» eyrund-lansettförrolgy an beiden Baden 
zugespitzt, iägenanio;, iiaiuarti£. Foir. Ene, Suppig 
664. JBovya acaminau. W, Ik.'JH^ Adeüa acu- 
sninaU. Mic/iaua: II, 2^5* r» 4S* 
ZogespitzteF. — « lu Carolina nnd Georgien an 
den ufern der Flfisse. '^,'dem vorigen länlich« 
bcy uns 5^^'. Bl. bey uns noch nicht. /Q • 
^ Tm prinoidti : die Astchen stumpf- dornspitig^ die 
Blätter gesii^r, oval, scompf, Dn£Uich-sä£;eoartig» 
hantartig.— Borya prinoides. Jv, Enunu SuppL^. 
' By runzle F. -— In .Carolina (nach JViÜfl^ lltrbcär^j. 
f^ von der Grofse des vorhergehenden. BL 6 — 7. - 
Fr. nicht entstehend, da nur ein männlicher Stamm 
vorhanden ist* 
4« F« retitsa: die Astchen spitzig-dornspitng; dieBlät* 
ter gestiehy längiich-umgejiehrt.eyriiiidy ausgeran* 
det- oder anra^ägedrackt-zugerumlei, ganzrandig, 
w£^8C lederartig«.-:- Borya retusa. W^EnumSuppL 
C6. Cl* 
ZuTuckgedrae4te F. — In Carolina (nach WiOd. 
' Herbar ^)^ ^, von der Gröfse der vorhergehenden. 
BL 3—4. Fr. nicht enutehend, da nur ein weib- 
. lieber Stamm vorhanden ist. /O . — Ich habe 
einen Zweig davon blähend vor mir, und finde 
den Kelch sechsbhttiig, den Fruchtknoten drey*' 
. lacbrig mit eepa arten Eychen, femer drey zvirey- 
theilige Grinel mit stuinjpfen Narben. Nach die- 
ser Beobachtung habe ich den Gattungscharakter 
• in Rücksicht der Zahl etwas erweitert; doch die 
Beere, die eintamig angegeben wird, liefs ich 
unverändert, da sie die Samen bis auf einen ver- 
' werfen kann. ^ Da von jeder dieser vier Arten 
der Gattung Portitiera nur ein Exemplar sich 
' hier befindet^ so hat man noch sieht gewagt» es 
ins Freye zu bringciu - . 
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. 175.- E^pemxmr ßä^i^hii^re^ :;;, 

1 • E?, nigtum t gestr^cJil ; cÜe Äste kaül ; ^ die. filitter 
läitglidk» & Runde zaradB^oUt » UiiL L< W. 
iV;7i9. : .. - - l - . ' , ,1 

Scliwarse R; «^ ilaf feoehMm Torfboden iibldeu 
iäLMaiien Tbeiiai tob £uro£« xind< «auf« lidben 
Gebirgen, I7 »U Jheft-' beatmen Äiiieo»/aaf dem 
. Boden liegend 9 iwimergxM,. irtri'» BJL f — 5f 
di^ rnüanücheiv ^^uweo w^ «r . die, yveiluickeä 
KJAhlioil» Ft. 7. 

t74* Ö^yris* MsyrU. 

W e 1 fs e O» — In Kraln , ItaHefi ; S^ani^n , • im 
' ettdlicbeii ' Frankfeich und 'äu 6 ' dem^ Lib^on; ^ 
mit eckigen ^ kablen »Ast£ir> . immergrtin, \^r-i , 
hoch. Die Blitter wecbselsweisstebevid, sehr 
kurz gestielt^ liniett«Unzetifömlig, ganzr4ndi^» 
)La4iI. Bl. jtfi kleinen Trauben mit uDan^ehpU;:! 
chen Blun^nj, 6— ,8^ ff- eine xQxht B^eire yoa 
4«r örölse eijner Er.b««»!?-riP* .. v- >i 

TETR ANiDR l A- , " , 

175. Viscunu Äßy/tfi 7.V tU> 

1* V* iöÄi/m: def Stengel gexweytheilt; Ää* Blätter 
unigekehrt - e3rTun(r- lanzettförmige stumpf, ih'ey« 
nervig ; -die^ Biumen sipfeb- blatCBbh9eJistilndie«. 
«itrend,*«ieist diPeyÄihfifj. LiVi.JF''l^T>^<^vr^ 
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Fapitrfi^ebende B. — la Ostindien, China, Ja- 
pan ii'nd auf den S^dseeinstoln i^ von betrfttht- 
Ucher Jlölw im Yaterlaadej boy uns nar ^{7 15 
,, — rao'. Er friert nümlicl* J>cy hatten Wintern 
.^ bif auf die VVarxel ab, die dann erst wieder 
voa neuem treiben mur$. Er zeichnet sich darch 
seine Blätter aus, die, wie bey den Maulbeeren, 
jfihr njaBoichfaJtjpj gestaltet -sind, BJ, in .2." lan- 
gen wafzehförinigen männlicfaien und kusetlrun- 
den weiblichen lUtzchen, von der Gröfse einer 
Erbse, 5. F^. reift nicht bey uns. /Z> . 

177* Hippophaet Sanddorn. 

1. H« UhamiiOidts i die Blätca^ lanzett^linien förmig, 
obethaM). fa3t nackt^. unterhalb silbeTtchr-<schlu<c 
feris;. /.- . Jr. //< 74^ G, fT. ^.^59- ^ 19g. Rliain- 
nöiiäes . ilovi f^a * Salicis fplio, TouTnef. CorolLj^^. 
Weidenblättri«;er S, ^ Am Meerstrande in 
Pqinipö'n, Schweden, Preufsoq, Holland, Bng- 
^ y laittd und im n(')rdlichen Asien, f^ mit dornigen 
^ A^ten,^ der wildvirajchsejid 6-^10' hoch ist, in 
,^ ' den Anjagen aber erlangt ^et eine Höhe; ypn 12 
—j^',^ wd.ei* denn auch wohl ,als *t^ ersp^int. ' 
Bl. mit dem Ausbruche der , Blätter Unansehn> 
lieh, 4, 5. Fr. umgekehrt- eyförmig, gelb, von 
der GrA&e der Johannisbeeren, 9, 
^vll» canademis: die Blätter e^'rund -länglich, etwas, 
spitzig, oßerbalb sternförmio;- haarig, unterhalb' 
haatjg-silbewcht-schülferig mit ^zerstreuten, rost- 
]\ ^Ijräiinen; Schüppchen. ^. mJtKj^. /V^A^iiS- 
' Canadischer S. — In Canada und Ton dprt bis 
, Neu-York^ T^, dem Torhergehenden ähnlieh, 
hi|r noch lungj, -J — 4'' *1- Jn einfachen Trauben 
' " von der halben Läng6 der BHatter, 5; ii«r aoch 
' nicht. ' i; 

;;^;', ; 17g* ÄTyrica* Gagel 

Ik M. Cafyt! die Blatter keil- lanzettförmige ^ AB der 

^ Spitze dfteenartig, auf beiden Hächeh mit Öarz* 

r::cfi;apfeln.Kb€8tYent; die Schuppen des Xn^dxens 

,\; angespitzt. A ^^i^ 745. C^. /D260. r. aoo^ 

"^'eni^i^e^ G, ^ Im' nördlichen Europa und 

^ Äme«9^ 4ti kämpfen. Und Mooren. 1;^ 1-^3'. 

, BL kurz vor dem Ausbruche. der Blätter, 4'^6* 

•■ '■ Fr. la.».- r^ ■ * . — . - - •'•• 
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2,'M^ cerifera: die Blätter keil-lftnEeiif(>rmig^, ftti der 

Spitse meist iägenanig, aiif beideii Flädien mit 

Havittipfeln bestreut; die Schup|)en des Kätz- 

- chens spitzig. /.. W- IV.^45. ff'an^enh^Amer, loi» 

.Wachsbriugcnder G. dcler Watli^biiuhi. — In 

Nordamerika, "j^, ini Vatferlaii(^e 12' und dar- 

• ' über; hier 4—5', in geHndcn Wlutßrü ittimer- 

gran. Bl. 5, Fr- 10. / " - 

PENTAND RIA. 
179* Fistaoia« ^Pistscie*, 

l, P. Ttrehinthus: die Blätter uiatJ^ar,-pefie^ett, mit 
sieben odel*nfeun eyrund- lanzettförmigen, an 
der Basis zu gerundeten , Sjntzigeh » 'stachbUpitzi- 
gen Blättchen^ L. W^ XV. 753. 
Terpentin-P. i- Im südliclien Europa und 
nördliclien Afrika. , ^ 14—15', baumartig, sei* 
ten "J^ 20' oder etwas danlber. BJ: 5— ö. Vi\ er- 
scheint hier wegen des G^trerintseyns der Ge- 
tbhlechter seheii. (^' in lehriii^em Boden^ lei- 
det 4be»' dennoch ipjtirengen Wintetn. 

igo* Xattthöxylum. Zdhhwehhöh. 

l.'X« mite: ünb«waßu<ft;, /4i^ Blätter unpaat-g^JRc- 
dert mit lä^gUcn • ^yninden ,. üeiti^^kerbten , un- 
terhalb weichhaarigen Blättclien ) . die Bliimpn in 
blattachselständigen Dolden. — Zau^hox}'lun» 
; ttiite. W, Enum. xo\$^ ' , - ?, 

'VV ehrlos es Z.— In Nordamerika, ''J> ^5—20'. 
^ " Bl. grüii , mit dem 'Ausbruche d^r jBlätter, 3— 4» 
Fr/ erscheint nicht bey uns, da unsre Stämme 
alle männlich sind, 
2« %* frcLcinetwk* stachlig; dio Blätter unpaar -gefie- 
dert mit 'eyrunden , feingekerbten , an der jBasis 
> eleichen, uaterhalb weichhaarigen BUctcKün '«äid' 
.unbewaffneten Blattstielen; die Bhiinen in blatt- 
«chfelstftndigexi Dolden. -^ Zanthoxylum fraxi- 
aeum- JV.IV^iyj* Z. raniifiorum. MichauxUm 
335, Z. Clava Herculi« ß. L. 1455, Z* Clav* Mptm 
.^uUf. Vujüoi i^JL.^og^ Z. americanum,. AfZ/Är 

Eschen blättriges Z. — In Carolina, Yirp- 
nien und Pensylvanieu, "Jj 7—8'» Bl# gtüUg vor 
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dem Avi*bmche der Blätter , 3-"4« Fr«. Her 90cb 
nicht bemorkt. 

HEXANDRIA. 

131. Smilax. Smilax. 

f. S- asptrai der $tengel eckig, stachelig; ^ie B]2H:cer 
leaerartig, tief- Herzförmig oder geohrt-tpiefsför« 
migy lansettförmigy am Kande stachlig, sieben- 
oder neunnervig y unterhalb an dem mittelner- 
ven meist BUchiig. L. ^./K.773. 
Stachel blättriger S. -^ In Krain» Spanien 
und Italien, I7, der, immergran, 'in der Ge- 
stalt der Blätter, die tief - hersförn»ig und auc^ 
hers- und lanzettförmig, mit mehreren oder we- 

' nigern Stacheln am. Rande erscheinen, sehr ab- 
ändert, if— 2*. Bl. bräunlich, 8> 9. Fr, 11, wenn 
sie yollkommen wird. 

% S« hastdtai der Stengel eckig, stachlig; die Blätter 
fast lederartig, geohrt - herzförmig , an der Basis 
fast abgestutzt, am Rande wimperig • stachlig, 
fflnfnervig, oberhalb bunt, unterhalb an dem 
Mittelnerven zuweilen stachlig. W^IV» 782. S» 
Bona nox. Michauxtl.%yi* 
Spotttonblättiriger S/— In Carolina und Fld^ 
, irida am Mterstrande. "^y der kletternd sich er* 
bebt nnd zuweilen an dem Stengel fast unbe« 
waffnet. erscheint- BI. 6, J« Fr. nicht erscheinend, 
dft nur ein Geschlecht hier rorkommt. /Q . 

^ S* rdgrai der Stengel eckig, wenig stachlige fast ob- 

bewaffnet^ die Blätter lederartig, eyrund, ^e- 

bennervig, am Rande und an dem Mittehierven 

fast stachlig. WIV.'j'j^ 

0ohWarz beeriger S. — In Spanien und Portu- 

fai. '^, dem vorhergehenden ähnlich. BL 6, 7« 
r. we^en des Getrenntse^BS der Gescklechtev 
selten sieh ausbildend.' /Q . 
4* S* Alpini 9 der Stengel eckig, wenig stachlig; die 
Blätter lederartig, länglich, geohrt -herzförmig, 
am Rande wimperig- stachlig, fönfnervig, der 
Mittelnerve unbewaJTnet. PT.Baumz^J^j^, S. as- 
rera, AlpmAegypt»%\\. 

.piniseher S ^ In Ägypten und auf den In- 
seln des Arcbipelagns im Mittelländischen Me^s«^ 
tt 8-'^'. U* kier noch nicht« ^ . 
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§, S> rubejui' dpv Stengel eckig, wenip; »f^chlig^ die 
Blätter lecierartig , cyriind- heriförniig, stumpf, 
stachelspitzig, pepen die Basis stachelspitzig -ge- 
sahnt, fönfnervig' W,Baiimz./\']f}- 
Köthlicher S. — In Nordamerika, "j^, kletternd 
«ich erhebend, 2 — 3'. Bl. hier noch nicht. /Q » 

6, S# Sarsaparii/a: der Stengel fatt vierseitig, "vveriig 
stachlig; die Blätter lederanig, unbewaffnet, ey- 
rund-lansettförmigy feinspitzig, undeutlich funf- 

^: nervig, unterhalb et^^as schimmelgrün. JL. tV* 
/K. 776. S. glauca. Michauxn,2'j^', 
Sarsaparillen-S. — In Pensylvanien und yir- 

finien. "X^f der kletternd 6' und höher sich cr- 
ebt. £1. 69 7 im Yaterlatide, liier noch nicht. 

y. S. rotUTvd^olia : der Stengel meist stielrund, stach- 
lig; die Blätter eyrund- rundlich, zugespitzt, 
am Rande scharf, fast ffinfuervig, die untern 
schwach- herzförmig. L- PV". Z/"-^. 779. 
Rundblättriger S. — In Nordamerika. f\y der 
hier ohne Stütze \* sich erhebt, an anderoti Ge- 

fenständen aber noch höher steigt. Bl. braun, 5, 
. Fr. von der Gröfse einer Wa/chholderbeere, 
schwarz, xo, bleibt im Winter sitzen. /T> . 
g, S, caducaX der Stengel stielrund, stachlig; dieBlät- 
ter eyrund, zur ückgekrümmt» stachelspitzig, dia 
des Frühlings dreynervig, die des Sommf^s. fßnf« 
nervig. L. JV. ljK,ji{0' 
Wuchernder S, — In Am.^rikfi von Caiw^a bis 
Virginien. t?, der kletternd ^—8' sich e:(hebc. 
Bl. 5^6. Fr, nicht bemerkt. /Q . 

O CT AND RIA. 
iga. Populos. Pappel 

1« P* canescensi die Blätter rundlich, eckig «ausge- 
schweift, gezähnt, unterhalb greisgrau - filzig ; 
die Blattstiele etwas zusammengedrückt, die ^r 
obersten Blätter kürzer als die halbe Länge des 
Blattes; die Kätzchen walzenforniig:, schlaff. 
Smith Fl. Brie. logo. f^. IV, goa. G. W. H. ^62. u 
201. P. alba «. canescens. Ait^IlI, 40^. P. alba. 
MilLDictnl* Burgsd.'Anleit.n-^'jo. 
Weifse P, — In ganz Europa, besonders in d«» 
nördlichen Landein, t?» dei in 40— .30 Jahreo 
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^o^ioo* hoch wird. BL Ung«. vctf Aashnuli der 
Blätter, 3—4- Fr. q-~G, 

3..P aiba: die Blätter hersfämii§;''4randljchy lapfdg» 
gezähnt 9 auf der unter« Flicke icbneeweils - fil- 
zig; die Blattstiele etwas ^^salnI]^eneedröckt, dio 
der obersten Blätter halb so lang -wie die -Längo 
des Blattes; die Käuchen evEörmig. Smith^Fi- 
Brit.iojg, L. W IV,i^Q'Ä. C. /F.//, 263-/202. P. 
alba ß nivea. Ait, IXL 405 - P. major. MilLDict. 
71-4. P- alba foliis lobatis albissiinis* .Bor^x«/« il/z- 

Silber- P. — In Deutachland>4 England » Frjmk«^^ 
reich y am Caucasus und in Persien, "^ ^ der in 
30^40 Jahren eine Höhe von^o-^ioo' erreicht, 
und dabey einen Stamm von 3 — 5', im Quer- 
durchmesser bekommt. Bl. lange yor. Aiisbradi 
der Blätter, 3 — 4, Fr. 5^-6. (Die vorhergeheado 
Art, die erst durch Smith von' dieser .getrennt 
"worden ist, läfst sich schwer von ihr unter« 
6oheiden. Die Gestalt der Blätter, die StiIrKe 
und Farbe des Filzes derselben ändern bey bei- 
den Arten so sehr ab^ dafs sie l^ein sicheres Un-. 
tfrscheidungsseicben geben hönnen. Aoch dio« 
Gesult des Kätzchens ändert sidi in der Zeit des 
BlflhenSy und ist überdies nicht lange zugegen* 
Ich habe daher mit auf das V^rhältnil^ der JUängo 
der Blattstiele zum Blatte bei den obersten Bl^t« 

. tern gesehen, was ich bey mehreren Bäumtn 
beständig fand, aber dennoch angemcfincrgepraElt 
21^ werden bedarf^ ehe man sich darauf verlas* 
•en kann ) 

3« P. grandidentata : die Blätter rundlich-eyrund» spiz- 
- sig, ungli ich -gebuchtet, grobgezähnt, kahl, dio 
Jüngern zottig; die Blattstiele oben zusamn^en« 
gedrückt« MichauxH 24^, PurshILßuj, 
Grofs zahn ige P. — In Canada. "j^ 40— 50^ JBI. 
vor dem Ausbruche der Blätter, 4, im yateEi> 
lande. 

i^V. trepida: die Blätter rundlich, plötzlich^ iiuglk. 
spitzt, gezähnt, an der Basis oberhalb zweyilrü- 
81g, kahl, die jungem seidenartig. Mühl^tr^^ 
IV. IV' 803. furthn.^1%. P. tremu&ides« Michaui 

' 11'243. 

Z^angstieligeP. -- In NordamerikH^von Canada 
bis Peusylvanien in ,Sümpfen. "j> .«oh- 30V im 
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Ttterlancle. BL Tor dem Aufbruche der JBlätter, 
4 y hier noch nicl^t. 
^.. P« tremuia ! di^ Bläetev rundlich , fpitzig, £;ezahnt« 
eckig y auf beiden Flächen kahl; die Blaustiele 
stark. zttfammen^^draek^ £• W./K.803. G^JV.H» 

Zictcr.p. oder Eipe. -* Im,. nördlichen Europa» 
^, der in 5Ö — 60 Jahren ßo~8o, ja. 100' hoch 
■wird , und wq der Summ ge-wöhnjich «ineti 
Querdurchtnesser von 2' bekommt« ßU vpr dem 
Ausbruche der Blätter» 3—4. Fr. 5-^. 

6*' 'P» nigra,: die Blätter delta'ahnlich, zugespitzt 9 sä- 
genartig, auf beiden Flächen kahl^ der Durch- 
' messer der Länge den der Breite übertrelFend ; 
die Jüngern ÄstcW kaiil« L, iPF./F. 804. (?. ^, 
/f* 26^.^204- , . 

' Scliwarze 1*. , — Ja, ganz Europa, an leuchten 
Orten. ^ , der i" 5q Jahren eine, fiöhie von So' 
erlangt, und dabey im Stamme eine Dicke von > 
3— 4 . ßl- vor dem Ausbruche der Blätter. 4. 
Fr. 6. '- 

7« P. hudsonica* die Blätter rautenähnlichy zngetpitzt- 
. verlängert, ijlgcnartig, auf beide^n Flächen hahl; 
die jii,ngern Astchen zottig. weichhaarig. Michaux 
Arb. IIL ^293. U i o./. 1. P. nigra. MichauxFl. Boreal.- 
Amer.IL244. P. betulifolia. PmrsAIi,6ig^ 
j^udions-P. — In Nordamerika &n dem Hud« 
sonsAusse und um den See Qntario. '^ 30—40'. 
BL vor dem Ausbruche der Blätter, 3, im Va« 
ter landet ^ ^ 

ß, P, dilatata: diö Blätter deltaähnUcI^, zugespitst, sä- 
genartig, auf beiden Flächen kahl, der Durch* 
• messer der Breite den der Länge übertreffend. 
i4/V./Z/.406. ?r.iKS04. P. italica. UönchWei-^ 
fsemt^orj. Burgsd,Ankiun,2n^. P. nigra itaUca Bu 
Rot 1. IL 1^1. \ 

«. iialicai mit meist stielrunden Astchen. W. 
Baumz. 290. ' 

ß. caroUnensu: mit meist etwas eckige Astcl^en« 
W*a:a>0^ Burgsd. Anleiten, ^']'j, 

Xiombardiscrhe P. oder Italiänifche , Carolini« 
sehe Pappel. — In Italien, t? mit gedrängten 
Asten und daher von pyramidenförmigem, odev 

' vielmehr Jtegelföntiigem Wiffel, der, ^n fracht- 
barem Boden; in 25— .30 Jahren eine Hohe von 100' 
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und im Stanune einen Qucrdurchxnesser tqoei 5—^ 
4' erlangt» Die Varietät «., die nicht, wie ihr 
Name vetmuthen lassen kannte, in Carolina 
Tvächst, ist zärtlicher und leidet daher in stren« 
gen Wintern, hh 4 — 5* Fr. kommt hier nicht 
Yor, da man nur männliche Stämme findet. 
§• P. balsamifera : die Blätter eyrund , zugespitst^ 

fleich- angedrückt -8äg;enarti£, unterhalb weiCs- 
Ich, netzförmig - aderig ; die £nospen harzig. . 
L. FT.lVSos» frangen/uAmer,$5.t,tiS-f'59' 
Balsann-P. — In Nordamerika und Sibirien« "ff^ 
der in 30-^40 Jahren 30—40' hoch wird. BL vor 
dem Ausbruche der Blätter, 4— 5- Fr< hier nic^t 
erscheinend, da wir nur männliche Stämme 
. ' haben. 

10. F. candicansi die Blätter herzförmig. eyrund, zu- 
gespitzt - yerläneert , ungleich - bogicht-sägena];tig, 
unterhalb ^eifslich, neuförmig^aderig ; dieKnos-» 
pen harzig. AU. III. 407. Pf- IV» 506. F. latifoHa. 
Mönch Method. 
' Herz blättrige F. — In Nordamerika in Neu- 
England, "t? 4<^ — b^'* ^^' "^^^ ^^™ Ausbracho 
der Blätter, 3—4. Fr. wegen Mangel des einen 
oder andern Geschlechts nicht bemerkt. 

11« F. monil^erai die Blätter fast herzförmig, an der 
Basis drösig » zugespitzt , sägenartig mit haken- 
förmigen, knorpelrandigen , dem bewaSnetea 
Auge kuTzhaarif - wimperieen Sägezähnen, auf 
. beiden Flächen kahl, mit äwärtsstehend- ausge- 
breiteten Rippen; die Blattstiele zusammenge- 
drackt; die Äste stielrund. i4//;iJ/. 406. VF* IV* 

föß* {mit Aiisschlufs des Synonyms von Michaux^m 
'. carolinensis, Mönch Weijsensu^x* F« canaden- 
sis. Burgsd.Anleit^n^^']^' 
Cftnadische P. •— - In Nordamerika, "f), der in 
20 — 30 Jahren eine Höhe von 70-* 8«' erreicht^ 
und dabey im Stamme einen Querdurchmeai^ 
von 2-^3' bekommt. BL vor dem Ausbruche der 
Blätter, 4—5. Fr. 7, 

13« F. graeca: die Bläuer tttndlichr eyrund^ echwäch- 
herzförmig, zugespitzt, aiigedrackt*sägenaxtigp 
dem bewalFneten Auge paarig -wimperig, auf 
beiden flächen;^ kahl ^ die Blattstiele zusammen- 
kedröckt; die jLtte saelroitd, 4»hL Ai{*m» 407* 
JTJV.m- 
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OrT\iexihi$chß P. — Auf den Inteln Jc3 Archi- 
pelagas, t? 3o— 40'. Bl. vor dem Ausbruche der 
ßiäuer, 3—4. Fr. 5— 6* 
13. V^'heterophyllai die Blätter heriförmig , rundlich- 
^ eyrund, stumpf, hakenförmig -sägjBnartig, kahl, 
die jün8;em unterhalb Blzig 5 die Äste sticlrnnd* 
L. JV.ir.$oß^ P.cordifolia, J5/ir^*ar./4/7/e//.n.379- 
^ Yerschiedenblättrige P. — In Nordamerika 
von Neu -York bis Carolina in Sümpfen, t? 7^ 
-» 80^« Bl- ▼^^ ^^o^ Ausbrudie der Blätter, 5. 
Ft. nicht bemerkt, 
l4* P# angulataX diie Blätter fast herzförmig - dejtaähn» 
litjh , zugespitzt , stumpf - hakenförmig - sägenar- 
tig , kahl ; die' Äste geflügelt- eckig, Aiu III, 407. 
, #'.//^805. P, angulosa Af^c/zai/o://. 243. P. nc- 
tcrophylla . Du Roi 1 . //. 1 ^ 1 . Mönch Weijsenst. go. 
Wan^enh^Amer,^^» P. balsamifera. hfUl. Dict.n.^. 
Eckige P. — In Morästen, an den Uferi;i der 
Flüsse von Virginien bis Florida und am Mis- 
sissipid t? 70—80' im Vaterlande, hier 40— 50'« 
Bl. vor d<Bm Ausbruchie der Blätter, 4. Fr. nidit 
bemerkt. 



DECANDRIA* 
185* Gymnoclados« Chicot. 

%• G. canademis* — LamarckEnc^h 726. W. VI- gl^« 
Michaujc IL 2ii- 1. si^ Guilandina dioica. Z..546« 
Hyp^anthera dioica« Fa/il-Sfmb.I.sl. 
^ Canadischer C. — la Canada, den vrestlicjl.ea 
Theilen von Neu -York, Tennassee, Ohio und 
Kentuck]!^ in Wäldern, "f^ , der eine Höhe von 
3p' erreicht» Er hat knotige Äste mit vertieften 
Blattnarben. Die Blätter sind doppelt -gefiedert 
und da, wo' die beiden untersten gefiederten 
Fledern sich befinden sollten , trägt der gentein« 
•chaftliche Blattstiel nur zwey Blättchen , dio 
aber viel gröfser sind als die fiederchen. BL 5^ 
6,ün Vaterlande, hier noch nicht. Fr. grofl^ 
dunkelbraun« /0 > 

184. Goriaria. Gerberstrauch^ 

1. C, wy rtijoäai die Blätter gestielt, eyrund 4ai»etN 
ß>rmig, stumpf- zugespitzt, ganzrandig, drey« 
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fachnetvig» kahl; ^ie Blumeii in gipfelstlUi^igeK 
Trauben. L. W.W%\Z. 
My Yten blättriger. G* — In Spanien, ä«m sfid* 
liehen Frankreich und der Barbarey., 'X\ 5^-6' ini 
Vaterlande; bey uns nur 2^3^ £1« grCLolichj 
5. Fr. noch nicht bemerkt. (^ • 

DODECANDRIA, 
185* Menispermoizu Mondsame, 

1. M. tancuifiTuei die Blätter schildförmig, herzfönnig, 
rundlich -eckig. L. W,IK%a^ 
Canadi scher M. — In Nordamerika an den Ufern, 
der Flfisie» s wischen andern Sträuchern in dio 
Höhe klimmend, "^yder wohl 13^ hoch sich 
mrindend in die Höhe steigt^ BL gifinlich in blatt« 
Hberständigen Trauben, 6,7. Fr. zeigt sich selten. 
$• M* virginicumi die Blätter schildförmig, hersfl&r« 
mig, lappig. £. ^.Xr. 8a4- 
Ifix^lnxschtT M« -*• In Virginien und ^ro* 
liniL am Meerstrande,, ff , der , so wie der vor«» 
hergehende, klettert* Bl* wie der Torhergtih^ndej^ 
7. Fr. entsteht nicht» weil die hiesigen Stamm« 
^ alle mJUmlich, sind. 

t MONADELJfil A. , ^^ 

., 4 86» Juniperas« WackhqldBr. - ^* 

1, J« Sabinat die Blätter alle angedrückt, die l^^m 
ttieist gegenüberstehend, rautenähnXich, spfl^ig- 
zugespiüt, die jOn^eim gegenOl^erstehendi Vier^ 
seüig-siegeldacnartig, dornenspitzig, L. VT, Fl* 

tß. cupressifoltai mit gr^fstem Blättenw W'^Bitpnx. 
r 197. Sabina forlio <;upresii. C,Baiih.piiu4f^' <?* 
. !^,Ä/.205; .- - \';\ 

§,' tamäriscifoHai mit kleinem lüttem* 1^u^,ä*0^ 
Sabina foue tamarisci Öioscoridis. C^Scuifi^ja.Q^Q- 
t* wariegqtax mit weifsbonten Blättern^ ,^, 4^ o* OL 
Stinkender W. oder Sadib^wia* «^ d^n deü 
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Drüse, welche Willdenow als ITntetielieidangs- 
Beic^eit mit aaftitxnnit, kann nic^ Üazu £enen, 
da bey der folgenden Art, und aach bey aadern, 
dieselbe ekenfaus sieh findet ) ^ 

• • • ■ ' [ 

^* J« virgtnianai die Blätter geg;en fiberstehend ' oder 
dreyfach, die altern aufrecht -ab war tsstehend, 
lanzettförmig, doriienspitzlg- zugespitzt^ die Jün- 
gern vierzeili^, meist siegeldachartig, dornen« 
spitzige JU IVflFp^bd'X , 
«. 9u^arisi mit anpedrückten Jüngern Blättern. HC 

^aumz*v^%* }' virgiuiana. DuRoii.tigy. 
A caroWnianai m^ attlre^ht*a;bwärtssteliend«n jan.> 
gern Blättern. W,a^a,0. J. caroliniana. JOuRoi 
a, 0.' O' ^' . 'x , . ' , 

Virginifcher W. oder roih«-eeder^ — In Nord. 

amerika^ % , der im Yateriande 80-^ 100' koch 

wird» 9nd im Summe einen Qaerdarchmi^sser 

TQn a' ^nd darüber bekomme. Bl« 5-^. Fr, im 

• xweyten Jahre, 9<-»l0. 

3. J. communis: üt Blätter dreyfach, thwärtssrehend, 

5ierinnt»limenförmig, gegen die Spitze verschmä- 
e^rt, .dornenspitzig - zugespitzt, > läiiser als ^ die 
Beere., /^. miV.sh G.W.II.271. ^ 

s.m, vi/j^oPar mit meist strauph]e;em Stämme, und 

Blättern, die einen halben Zoll lang sind. ' fV 

Baumz. 199. G. W, H. r. 106. ^ ^ 

A suecica: mit m^t baiim^rtig«m Statnme , und 

, Blättern, die einen 2oll lang sind» PP^.a,a,0. 

Q e m e i n e r W . -U- In den käkevn liändevn iE uro« 

Sens in dürren Wäldern nnd auch auf bergfselt 
reyen Gegenden. Als Jf nur niedrig, jedo^ m 
gutem Boden auch 10—15'; aU t? ^-^4o' BL 
"^ 5« Fr. im zweiten Jahre, 9— ifi|. * , 

4. J. Tumd: die Blätter dreyfach, abwärts -aufreiht- 

stehen^ j gßrmnt^luuenförmig, dornenspit^ifir-z«. 
|w>iut, so Itog wie^dic Beere, fr.jf. 854.-G. 

' W?H. 2^.1.207. J. sibirica. BurgsdU4nißir.n.ln2. 

, .J; cpinmums saxatilis, Pal/,Rofs.Zl^i2. i ^U^ 1. 

•. Cbibmünis y. mpntana. AiuIÜ.^i^, V* ; 

Jg ^erg . W. — In Schl^ipn, , Böhmea mid ik 
mehreren Gegenden auf hohen GebirM. u^ 
>p auch auf den Alcaischen Alpen- 1> |^ «g 
Asten, von denen <Ue nnternidÄdttlSM^Bl 
«►fk. im«wt)tenJahw/o-*ia*™^'^ '^^ 
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^. J. Oxjctdrut: dl« Blätter dreyEach,. abwärtiftehebd, 
linien • lanzettförmig , dornenspitzig - zugespitst, 
kOner ab die Beere. /.. IV^lK-^^ v ^ 
Spanischer VV. — Ja Spanien und dem südli« 
chen Frankreich, "(y 20—30, hier noch ft 4 — 5^* 
BL 5, hier noch nicht. Fr« länglich , vbn der 
Grdlse einer Haaelnuls, /Q « 

i87# Taxus* Taxus. 

J. T. haccatai der Stamm baumig; die Aste abwärts-- 
stehend -ausg;ebreitet; die Blätter xweyzeilig-gc- 
Tvendet, linienförmig, stach elspiuig» am Rande 
snrückgekrämmrt 9 unterhalb bräunlich - zcisig. 
grün., matt , meist undeutlich (gekielt , am Kiele 
matt; d^e Blnroen einzeln, dichtstchend ; der 
männliche Befhicbtungsboden kugelrund. £. W» 
/r.856. G. ^.//.278. 

#. germanica i mit breitern Blättern. <?. W. H. ^. 208« 

/l. italica: mit schmälern Blättern. 

Gemeiner T. — Am Caucasus, in Sibirien, 
Schottland, Schweden, Freufsen, Deutschland, 
Italien und der Schweiz, in gebirgigen und Wal- 
digen Gegenden. "^ 30^40', von äufserst lang- 
samem Wüchse , indem er , um solche Höhe zu 
erlangen, 2, 3, ja 5 Jahrhunderte zurackl^, 
und wo er dann eine Diclie von i-'S' un 
Durchmesser des Stammes erhalten hat* B1^3-^ 
4- Fr. 8—9- . . 
d, T« canadensUi der Summ strauchig; die Äste, ab- 
wärtsstehend ; die Blätter einseits wendig , linien- 
förmig, st^chelspitzig , am Rande zurAckge« 
krümmt, unterhalb papageygrün, matt, deut- 
lich gekielt , am Jüiw leuchtend ; die Blumen 
einzeln entferntstehend ; der männliche BeFrnc^ 
tungsboden ku£;elrund. ^./K836» T- baccata.iir 
minor. Michaux IL 2^^ 

Canadischer T. — In Canada in schattigen, fel- 
sigen Gegenden. T^ , nach Pursh^ der ihn im 

' Täterläncle beobachtet hat, nicht über ^:»^'; 
hier 8 — 10' BL 3 — -4 Fr nach Miahaux viel 
kleiner als bey dem vorhergehenden« 

188* Ephec&ä. M^erträubeL 

i* £• distachya : die Scheiden der Glieder .zw^ysähnig, 
ftuvpf j die MUchea sü swej und drey, gegen- 



Digitizedby Google 



Dioecia. Monadelpbia» itoy 

überstehend, gestielt; die Blumenstiele kflrzer 
als die Kätschen. /,. JV,IV.S5^- 
Europäisches M. «— In Italien, der Sdxvveis, 
dem sadlichen Frankreich und Spanien. 1f ^ der 
p;e^liedeTty quirlförm ig -ästig, ohne Blätter ist, 
und das Ansehen "wie eine Art yon SchachteU 
haim {Equisetumy half ar-3'. Bl. 6, 7. Fr. bee- 
renarti^, roth, 7« «♦ /O • 
3. E« monostachiai die Scheiden der Glieder sweyzäh- 
nig, stumpf; die Kätschen einzeln, eerstreut nnd 
gegenaberstehend, gestielt ; die Blumenstiele län* 
ger als die Kätschem L. W*IV'%S^^ 
Sibirischer M. — In Sibirien und Ungarn in 
dürren , sandigen Steppen. 77 , der niedriger als 
der yprhergehende, demselben aber sehr ähnlich 
ist, so dals Pallas auch beide fOr eleich mic 
einander hielt. BL hier noch nicht. (^ • 

?89. Ruscus* Mäusedorn. 

ik R« aculecuusi c^ie Blätter oberhalb blumenbringend, 
nackt. X. JV. IV. 879- 
StechenderM' — Im sadlichen Frankreich» in 
Italien und in der Sshweiz. 77, immergrün, 1— 
2'. Bl. a~6. Fr. 9, 10» ^. 
2^ R. Hypophyllum : die Blätter unterhalb blumenbrin- 
gend, nackt. L* JV.IV.Sj^, 
Breitblittriger M. *— In Italien, t^, immer- 
grün, 1—2'. BI..5, 6. Fr. 10. /?N . 
3. R. Mypoglossümx die Blätter oberhalb blumenbrin« . 
gend unter einem Blättchen. L- W IF',%']^' 
.^ Zu ngen*M. -— In Ungarn und Italien. 1^, Im* 
mergrün, nicht viel über 1—2^ Bl. 4, 5. Fr. 

9- c:i\ 

4» &. racemosuii die Blumen zwitterlioh in gipfele 
ständigen Trauben. L.W.tK^-;^. 
Trauben-M. — ' In Povcugal und auf den grie- 
diischen Inseln im Archipelagus. "X^^ immer- 

S^> 3— 4^ BL 7, 8* Fr. rundüch^ rtd»^ reift 
( folgenden Jahre. Q^^ 
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t? Ö Xa t A MI X 

M O N Q B C l A4 , 
ige* Atri|ilex4 ^«Äfe. ^ 

3- A. ffalimus: der Stengel ^traucliig; die Blätter ifedl- 
selsweis- und gegenüberstehend, länglicli^« rau« • 
tenähnlich) tpitsig- zugespitzt, ganzrandig, kahl. 
L. miV.q57' • . ^ .; 

S t.r a u ch ar t i(( e IVf In Spanien, Portugal,. Vir- 

ginien und Sibirien, tf 9 immergrün, <5-^^, Bl. 
mit unansehnlichen, kleinen, ^knauelt^ni rif- 

,^V penständigen Blu^ien, Q, lo* Fr. reift niqjilt bey 
^W.Zl^ > erfriert nur in selir strengen Wintern. 

S« A« portulacoides: der Stengel kleinsUauchig, ge- 
streckt; 4ite^]^ktter ^egenfiberttehend länglich, 
stumpf, an der/Basis verschmälert, ganzraüdig. 

^: Fox t u laJt-M. — Im i^r4Uphen E«w)p^««iLM#cr^ 
strande, "b, dessen Aste unten, auf dem Boden 
liegen und ojben sich aufwäfci-a Wugen, höch- 
stens 1— li'. Bl. S, 9. Fr, 10^11: N 

^ 19 it ^Planera. Planer^^^ , ; ' 

t: P. aqucuica. — Omel Syst.riat. 11^ 15p. VT, IV- 9^7* 
Baumx.1^1 P. &melirii. Michaux it^ffi, Putsh 
/. ii5. Anonymes aquatica. l^aiC,C<froän,2^0' 

r> Wasser-P. — In Carolina an den ufern der^ 
Flasse. t? "^ö** mäfsiger G^ö/se mit wechsels- 
TreisftehQ^den, ungefdir iVlangen, eyru»den, 
stumpfe spitzigen, scharf- ligenaitigftic, w der 
Basis gleichen, zugerundeten, fast herif^mligeny 

.^ kahlen, oberhalb Wchtenden. Blättern.. .Bl. for 
dem Ausbruche der Blätter mit kleinen, .denen 

' der Bester ähnlichen, gehäuften piura^n, 51 bey 




^^„^Jiftgeln. , 

bario yan^c/uzrcf sich foidenden Exemplar habe 
fth'-di^^rucht hier zergliedert daTgcst;eUu ..Fig. 
©. 1. die ganze Flößelfirttchtr 2, Dieselbe Yergrö- 

focrt. 
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fterty wo mtn deutlich sieht» daCs jeder der vice 
Flügel doppelt und fast bis auf die Basis in 
sc^uppenar(i£0 Zipfel ^etheilt ist» die Wechsels« 
"wieis sehr bmt» mirackgedrackt und sehr sehmal^ 
spitzig, fast sichelförmig sind, und dafs in je« 
dem Paar der %*ier Flfigel stets ein breiter, zu. 
rilckgedrückter und ein tchmatev, spitziger Zip« 
fei gegenüberstehen. $. Die Fiügeitrucht in na« 
türlicher Gröfse quer diifobschnitten« 4, Der in 
ihr liegende Same, 5. derselbe der Quere nach 
durchschnitten, wo zwar der Eyweifskörper aus 
swey Hälften bestehend sich zeigte, dei Embryo 
aber noch unausgcbildet war. «— Es ist auifaU 
lend, dafs JVilidenow die Frucht für eine'Nufs 
^ gehalten, und dabey auch den Umstand unbe« 
achtet gelassen hat, chfs sie über dem bleibenden 
Kelch gestielt vorkommt, was doch bei Fest« 
s'etsnng des Gattungicharakters von der gx^Diteii 
'Wiehugkeit ist» 

192« Acer« Ahonu 

* Hit immergrünen Blättern* 
It A. heierophjf&um : die Blitter immergrüii, länglich« 
«yrund, ganz und dreylappig, ungleich • fei nge« 
kerbt, kafi. WiIK%^^- A. senpervirens. L Syst. 
td* Reich, ^'^'i^. ' . ' 

Vertchiedenblättriger A. — Wahrscheinlidi 
in der I^evanie. t? ^-^3'- Bl- hier noch nicht. 

•♦ Mit abfaUendeti Blättern. 
f Mit einfachen 9 ganzen- Blfittßm. 
% A« iataricumi die Blätter eyrund« herzförmig, gsns 
oder ausgeschnitten -eckig, fast doppelt, sägenar« 
fig; die Blumen in aufrechten, doldentraubich« 
ten Trauben , £. PF. IV. 9IJ3* Fall. Rou. /. 9. /• 3. 
G.O.Ii.t.47^ 
llussi scher A. -« Im nördlichen Asien, "h, der 
bey uns aber nur selten in dieser Qestali vor« 
kommt; gewöhnlich zeigt er sich hier nur als 
^ von 15^30'. Bl. weifs, wenn die BlättMC 
' sich schon vollkommen entwickelt haben, 5. 
Fr. pnrpurroth mit eyförmigem, susammenge« 
drücktem Fache und fast au&echtOj gegenein^ 
«ndcrgeneigten Flügeln« 
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ff Mft iififaclftn, dreylappi^en Blattern* 
3» ii^ barbattmi di« BlitMr schwach -4reyla|>pig:, zu. 
weilen gans» Miialetch*gtob»iä£#naTUef kahl; 



-♦.V 



marcfi cnc. äi. 377. . 

Gestreiftet A. — In Nordamerika. '{7,}er durch 
di<» weifjf ygti iflMt^ |Imi4« sich *Toc aÜen andern 
Arten autfteichn^t und eine Höhe von 30 — 40' 
erreichty'^V^ er ^Miü eiätm (^erdnirchmesser' des 
•^«|nn»«i vetk a* bekocrfikit; dödi liier teforat er 
•4» p'^ «acht nn% Bis ;plhHcjfti|p:fiit mit dem 
Ati^tiudie der £la9.ter, 5. F^« mit ey^Sraigeip» 
etwas zusammengedrücktem Finii« wttd mafrQch't. 
arb^W4rt89»eti«ndeii f*jllt}«ln, '9— 10> lüer jedoch 
>6%keii voÖkcnnrmm^ . . 

A. mofisptssulariüm : die BUttet. drey lappig , mit 

" jpleichen, gawwKrtJtdigcn tappen, kahl, in den 

Astachseln der Keryen h^t>^,. ^ ^ngern ek- 

liig; die Blumen in wenijo;bimmijß;en , autiiceclttea 

»I>M«l«ittÄHt)en/r. 1^.1^991. A.ttilohiM»i». Za- 

#yanzö»i1}chi^ A. — Mm sQdTidhen iRrankireich» 

4n ltall«h und KraiW. t? ^o^^o^ h^tshstensi, und , 

1' im Queidurchmesser des Stamme*; gewiihn- 

"/ - -^h aJb«T mir «fe ian ansgulifeitÄer^ roh lang- 

7 ««neoi WnchsB, wie Aer I^UUAtioW BX^rün- 

lich mit zwitteriiciiea nhd ftoänaliehen- ^Uimen 

. > ^mi «^cm^tamimei i n «in^f J^9ldentranM)e^ 4"r-5* 

• Fr* ,^mit stecht • ai>wAi't9^ehj^fid€U[i , Fli^ln , lo« 

; . U 1 1 1- MitleinfiKc/ten 1 für\fhfQ3^i^iUt Blätmth 
4» A. ^mnr^nfk : die BliUKbr flHkfiftljrj^ig; fMS mmpf. 
siigespitzi^i , gftniiran(%en Lappen ^ die alle 
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IAt^x^ u^^ mex$M g'ani tiiHl; die Eiättstkle fist 
£lsig; die Blumen m aiiFreciitea Dold«utrauben. 
. JmJCU'n. Arch d. 0mw^ |, l^t.^ Scfmit» Östtrr, ^4 /. 
602, d.^. //, ^ga. /. 212. 
öatreiehtfcher A. -« In Osireick uail Ungarn 
in Vorwäld«i'0 nad HeoKen. "^ , d«m f ölenden 
aeiir S|tinU«ll> aber^ aufser den an^eCülirteä Un- 
terscheid ungsseictien uch auch noch duvob län- 
^Q*e Blattstiele und grdf&ere Blumen auszAicbr 
nepd. Bl. mit dein Aat]>ri|che der Blätter» {»elb* 
iicilgrfln, wie die folgende ^n^ 5. Fr. niii aus. 
gebreiteten Flügeln, 

7. A. campestrei die BUtter, ffinflappi^;, n>it stcmipfeni 
gan^randigen ^ppen > Ton denen die drey jp^rö- 
isern, keiUörmig^ mehr oder we^i^er bui^^ticht« 
ausges<:hnitten sind; die Blaitstiele kahi.^ oder 
mehr oder weni|;c'r weic||haari£; die Blnnren in 
aufrechten Doldenuauben. L, VT, XF, 9^9. G, W. 
Ä282. /.2i3. 
f« qlbo ' variägatum : mit w<if$*buiiten Blättern» 

. Feld^A» — p In $;ans Eui^opa, von der Fijovi«« 
Schonen in Schweden bis m Itallea uii4 Spanien 
und aaoh in der.TürJteyy fernea^' im it^Mrdlichea 
Asien und anf den caucaßiscbenGebii;geii. '^ yon 
mäfäiger Gröfsß,, jedoch, auc^,^ wenn gleich sel- 

^ lep^ als t? von 30 — 40', niit eiiieni Stamm« 
von 1' und darüber im Qiterdarcb;He8S«r.. Bl. 
mit dem Ausbruche der Blatter , gelblichgr^^n, 
mit wimperigem Kelche und BlumenKrone» und 
«war theil» mit zwitterlikheii und männlichen 
Blumen e^nueogt auf einem Stimme, th^ils. auf 
verschie£nen Stämmen, ^^ fr. mi^ .ausgel^reke- 
teten Flügeln ,10. , 

9* A« obtusafumi die B|äti«r sehr «chwapfa'-filnfUppigy 
mit stumpfen, ausgcsch weilten Lappen, unter» 
iiali^ weichbaaftig; die hiumeu. \n aufiechten 
Doldi^nta-iiQbiliu IVaidsU e^ Kitmb pU rar* Hun£, 
W. JV, 984. ^ 
£ t am pf blättriger A,— In Ungarn und^roa- 
ti^i. "ff 60 — ^o% Bl. hier noch nicht. Fi\ mit 
'ausgebreiteten Flugein. ' 

1^, A, Oj}alus: die Blatter rundlich, schwach fün Hap- 
pig ,^ mit i^ugernudeten » uii(j;leicTi - stumpf- sägen- 
artigen Lappen, auf beiden Flächen kahl; die 
Blumen ia^ a4irrechten, schlafFen Doldentraul^en; 
, Ai$. UL 43^1 4'-««'''>. Sn>p. npt^iJL <. ^ff. FF.IF 990. 

O a 
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A. italum. Lauth, (k Acer* 32. n.S' A« rotmidifo« 
' lluhi.- Xsä^arciiB/H?. //. 379. ' ' "^^ 

tt a 1 i ä n i « c b e ir A • — In der Schwei* und i^ ;rta. 
. lien. "I^.von langiamem Wüchse, d6r baurnirtig'. 
^''' Ü^cht, wird« BL miif dem Ausbruche der 
Blätter, Weifslichgelb, mit K(d'6h uftd, Blamen- 
krone, Jufpr noch nicht. Fr. n»it tchmalenv zar- 
ten, gektümmtes Flügeln. ^ 

10. A. li^ Blättisr fdinffanpig, mit 

1 t Lrappen , uncerhalb schim. 

] , die jungem zbttife-weicli- 

] in han<reixdcn Trairoeii» Z. 

i r.278« " ' '- •* 

J^;. tcr fiindappL», die bHdea 

1 espitn ; die fruchttrageiidea 

! lie Fiögelfrüchte mit itind- 

'] ke und abwartsstehend >•' aus- 

: i ■„ ■ ■ ., '.\":':i 

4L mäfcropterai di^e Blätter' Fun flappig, die .^leiden 
untersten Lappen spitEigr die rruchttrageiidea 
,; Trauben, Jknrs; die FlpgelfrGchto niit eytörqii- 
-geni, «w^rippigem Fache und aufrecht-abw^its« 
•tehendefli Fiflgeln. G, PT. H.t. 21p. 
y. njicropteräi die Blätter fast siebenlappig'ir di« 
fruchttragenden Traabcn sehr kurz; die Fldgel- 
,. * früclite mit rundlich-ey förmigem Fache und auf- 
recht - ab wärtsstehendeu Flögein / 
f« ßavo^variegataX mit gelb -bunten Blättern«^ 
4<f. albo'variegatai mit weiCs- butitea Blattend 

Weif« er A. -^ Meist in ganz Europa: in dw!^ 
Bchw;elz, in Italien, England, PoUn, Pfbnfsen, 
Ungarn, und in Dentscbland in Waldungen, . die 
einen micfatbaren Bodeu haben, t^, der 200 Jahr 
und darüber lebt, und 60--.^', ja wohl 106' 
Jioch wifd,- und eineh Stajtt^von i|, a-i.4^ im 
{Durchmesser bekommt. * <B1. ttach völliger Ent- 
Wickelung der Blätter, 5—6. Fr. g — 10. (Ob 
,,. -aiahe bey Berlin die Varietäten #, /.und y; alle 
Torkommen, kann ich nicht mit Gewifsheit ta- 
^en ; sie befinden sich aber in den Gräflich ttzen-^ 
plitz*4chm' Anlagen zu Cuanersdorf , wo sie i3er, 
Inspektor dieser Anlagen, Herr IVöÄAer, sorg- 
fältig gesammelt und mir zugeschickt hat.) 
\%n,^, moritartum:' ^iQ Blätter meist fänflappig^ mit 
V, ^ . ««gespitzten, ejtngeschnitten-iilgeuartigen Seppen, 
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niitethalb weichhaari^ ^ . dU Blu|ii«i| in sniam« 
ineng^Aetf tev » anfV^cKten Tratiben. Ait^IÜ-AßS^ 
^.fKq^$. GÖkllßt.4B. A. parvifiprum. EiirK 
Beür.IFl2ß» A* spicatum. LarmKciSnCfiF.'Sjj. 
A« p^nsy 1 vanUiun . J>u Rot i. ZI 2a r. 2. PTangtri/im 
Ainer. fi2. /. 12. f. ao. 

I 



12. 



ZX.37Ü. 
Rot her A, — In Nordam^ilia in iVTorlstien und 
Sümpfen. "{> 4o— 50' im Vaterlande. Bl. vordem 
Ausbruche der Blätter , dunkel -purpurroth mit 
Kelch und Blumenktoiie, zwitterlich und werb- 
lich auf verschiedenen Stammeln , 4^5. Fr. mit 
abwärtsstehenden Flageln y 6 im Yauvlande; 
hier nicht entstehend , da die hier switterlichea 
Blimien mit Staubkcdbchea ohne Be£rncJuangp« 
•uub vorkommen» 



»3- 
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loffinit %t HuRq r6fi nicht lo abiir def torher- 
. gbfi^äde. Bl. tor dem Ausbrüche der Blitter, 
jtiifcgclblibhefa ttlännlichen u. rdthlichgelben weib« 
liehen Bliihieh attf Vör^chifedeneh StAMtütn, 4» 
iitti i4 Tagb früher ih der f orheirgehende- Fr. 
eine Flügelfrucht mit fa«t aufrechten Flageln, 
8 im yitmande ; bey nÄt nur sehen volllioirfinicii. 
14« A* scä^härmümi die Blätter gebuchtet - fünflappig, 
snit feröbges'ähnten» stunlpr^nitsig-ljUigstieespitz. 
keh Jjäppen» ühteHialb weicnhaarig ; die Blumen 
in fast überhangeiidetl Doldentrauben mit «chlaf- 
fini » haarigen Biumenstielchen. IV« /^ 085/ (''«^ 

. JiusscMttfi tks Synonfms von Linni ) franßtnh» 
Arner. 26. r. 1 1./. 26. E/trh. Beür. IK 24. 

2nckbr* A« — * In Nordamerika* "^y der dort eine 
Höhe von 40 — 6b^ mit einem Stamme von 2^ 
im Queirdurchihesser uhd dicker erhält, Bl. gelh- 
libhgtan y ihit ddm An^bltiche der Blattei: ^ mit 
ilnännlichen und s^ittteHichen Blumen auf ei- 
tlem Stamme^ wo aber bey letztem dii mann* 
. liehen Theile unfruchtbar Und, 4; Fr.,, eine Flu- 
l^lfrucht nHt eTförhi^; • rundlichem Fache uiid 
{üwärts-adfilechbtehendeh Flügeln 1 9. (£• hat 
k^im Borkhatvnn in deri^^rd v&nKatzenelhbogen^ 
ilie in der eompertdiöstn Sibliotkek das 45— i5te 
WMt anvmacht, p. lo^, linen Wink gegellt, dafs 
tJftfei den echten A. sctccharimim nicht gekannt 
liahe^ indem er bemerkt, dad in dem herrschaft« 
liehen Garten zu Darmnadt zwey. Bäume toh 
einem Ahorn vorhanden seyen, dessen Art er bey 
keinem GbhriftstelW fände. JBr beschreit>t dietea ' 
Jüiöni unter dem Namen „i4. pälmifoUufn: die 
Blätter fOnftheilijg- bandförmig, die. Lampen zu* 

fespitzt, spitzle und jcharf - säCenförmii , auf 
er -untern Fläche weiFsUch und in der Jugend 
ivoll^j die Blumen iniiürzen Trauben j Zwic* 
ter und/roänhliche gemischt, keine Bluvbenblät* 
ierA< ix ist dabev der Meinung, dall JUnni^s 
A. säcckan'num hierner gehöre, uM^ ith glaube, 
^r hat sich nicht geirrt; denn icli b<^tze aus 
dem ehemaligen ^i&ueiVc/%6>l Gartto zu Hamburg 
%in &äD(ip1är, liteeicfmift: A, tmcc?tdrirmms w^at 
%ieh^ pit ttCit der Bt^rdtreibnng von BQfkhausen 
ittkid LtnrU übertfnkbmmt; und da in dem Buek*^ 
'ätH^n IMten dfe meisten Gewächse ^to Linn6 
^^ülti^iht ^aVen, so #ird es mehr idfs wahr- 
MTdlnEi^t däft iUnrUU A. mschivinufn ah Syno* 
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1137» SU BorkhaustrCs A, pafmifotium geliört. JEAr- 
hart aber kann diese Art, die rr ah vorkoiumtnd 
in dem Garten zu Schwöbber besohreiKt, iiicibt 
— -wie Borkhaiuen will — vor «icii gehabt ha- 
ben; wenn gleich auch in jenem Garten sich 
A» palmifoUum linden mag. 
%^* k, platanoidu : die Blätter gebuchtet- ffinflappig 
mit grob^ezähnten, fcinspitsi^s-zugespituten Lap- 
pen, auf beiden Flächen kahl; die Blumen in 
aufrechten Doldentrauben mit steifen, kahlen Blu- 
menstielchen. /.. W^IV.^^^ G. IV. H^ a8o. 

4K. vulgare: mit flachen, unzertheilten kahlen Lap- 
pen. G.W^H,t,^\\. 

ß, pubesceru:^ mit fiachfn, Unzertheilten unterhalb 

. weichhaarigen Lappen. 

y. laciTÜatumi mit gezipfelten Lappen, — *A, laci- 
niatum« Du Roi in d, Schrft. d- Gct^ naturj. Fr, z. 
J?er/.y. 216.^.4. 

)• crispum\ mit kraulen Lappen. W> Baumzrf^, A. 
crispum. Lauth» dt Acere, 23. n. 4« 

f» JUiPO ' veiriegatum : mit |:elb-bunien Blättern» 

ff. cdbO'variegatum: mit weifs-l^unten Blättern. 

Spitzer A. — In ganz Europa, "fe von 60 — 80', 
i>ey einem Querdurchni«s|er des 3umm«s ron 
höchstens 2'. Bl. geJbgrün, mit dem Ausbruche 
der Blätter, mit zwiuerlicben und männlichen 
Blumen auf einem Stamme, auch hlofs mix männ- 
' liehen, und dann auch mii weiblichen und un- 
vollkommen zwitterlichen Blunven auf einem 
Stamme, die alle Kelch und Blum^mkrone haben» 
4—5. Fr. mit eyPöTmigem, zasammen^edr(icktem 
Fadie uud abwiirtsstehend-aus^breiteten Flu- 
celn, 9-^10. (Die Varietät ß. ist hier ^icht vor- 
iiaifiaen; ich wollte sie aber nicht unbemerkt las- 
sen , "Weil ne den Bllttern und auch der Rinde 
des Stammes nach, dem A^sa^chßrinum%t/tixxih\it 
iLommc. fdi fand sie vor mehreren Jahren in- 
Zer^ in dem Garien des Kaufmannf Herrn Kof» 
'rAiii7f,'auC gutem, letichtem Boden ; als aber einige , 
Hundert Stämme in leichten etwas torfigen Bo- 
den |<ebnc]u w«rde«^ vorloveii die Bijluer 4i9 
Wekhiliaeca^ und ßmodk die Biade dee Stammes 
glich «an iSty fUuä Bttmuemm der des isewöhn- 
lichen A^piatanoidet tt, vullg4i$m , «vooiit übrigens 
«nch die Xno if wn uAd FrOeto «lieter durch Bo* 

den fo vi^rindtrliriiiH Yiijuir AjmmmJmmm. 
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ff ff Mit zutcpnmengesttxten BI&iHm* i 

f6;*A. Negundoi die Blätter dreysilhlig und |:efieden 

Vnit eyrundeiiy lappig-ausgeschnittiien» grob^sägen- 

artigen' Blättchen; die Blumen Bweyhjiuti|;, di^ 

niiüinlichen rier- t)der fünfinäxinig« X.. W*.IV' 

992- f^angenh, Anter. 3o. u 12</. ag« 

. Eschöttbl^ttriper A. — Iq Nordatnetika. "fff 

der 70— So' hoch und 3-— 3' im Queruurcliniesaer 

. ^e» Stämniet dicli wird, uiid dabev dnrch papa- 

gey^rüne Äste sich auszeichnet. Bl. kronenolatt- 

josy klein, niit4eni Ausbruch, der Blätter; die 

jnäaiiUclie^ Blumen in schlaffen Doldentraüi^en^ 

^,4lie weiblichen in hangendin Tranben mit feilten^ 

isde^förmigen iBJumenstielchc«i> 5« Fr. mit ab« 

^ TrArusteheadea-niigelnr 9* 

. . *95* Celth. Zürgtlbaüm. ,^ 

a* C austrcUitt die BUtter läuglich4aiisettförmig|isa* 

. w^gespim, an der Basis ungleich» scharf-sägfknartig» 

oberhalb tchfirf, unterhalb weichha^rig- weich« 

.'V -L.^.lr.993. , . .. 

f ^^ niVihei: 2. -^ Jm sadlichen Europa tfv^d im 

' '~iiörilHt:ben Afiika. "h 30—50' im Vaterland«, im 

' mittlei^ und nördlidnen Deutschland nur 20' mit 

'nieder£ebogenen an der Spitzel aufwärtsgeboge- 

genen Asten. Bl mit dem Ausbruch der jlUätt«r 

mit kleinen gelblicher ünen Blumen, 5« Fr« 

•chwarBy Ton %sr Grölse einer <]ßi4>se9 8*--9« 

9^ C« Toumeforni: die Blätter eyrund,. an der Bfsif 

•^:; isnglÄiai sngerundet oder hersförnug» sägdnartig 

• ' ' mit ujftgleichen Sdgesähnen, Ton denen dieimtexii 

. stumpf; die obersten stachelspitzig sind, aiii bei* 

den Flächen sehr scharf, die untern stumpt, die 

oberü ftugespitzt. LamarcA EncIV- 132* J^.IV» 

Stournefort^scher Z« *— In Armenien* '^•r^ou 
c . mäfsiger Gröfse. BL wie der Torhergehende , 5» 
Fr. gelb» Ton der Grölse einer Erbse; hier nicht 
r^fiend« ^ 

$> Ci»occidentiiUii die Blätter eymnd, su^esmut, an der 
•'^ Basis ä^^eh,: ätlweilen «chwaä hersföi^nijgy 
•agenartig» oberhalb scharf, unterhalb kurshaarig» 
£r^./K994- * 
•• vulgaris i mit Lang sneespitsten, an der Balis keil« 
Ciniiigeiiy •beshalo schaileii filätteni» . 
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fi, cor&itIfH'': init Ung zugespitzten, «n jer feit^ ^^ 
f ' • iRjijnngeny obVrhaiD weniger scharfei;!. BläHera/' 
y . scäBfviscula \ ipi^ kui*z.fsuge6ptut#is BASt^m^ ober- 
^ Jbalb etwas scfiavfeo BMttenu » 

Aiii e r ik an i s c Ii 9 n 2Jy. ,*r- In N^rdafitierika, von 

Canada bis Cavolina ^in ^ATäUlern t Hnd naU^!^ an 

c / (tfeti FJftsscn. t? 4p-*-Vp^» Öl., 4-*^. I Fr. dunkcl- 

'^ ^'^^tpUrrotb^ Toa der GiötieeinecXfba«^ schwarz^ 

' 1 ^4» Ailanthus^ Göiteroaimu 

i. A. glafidulcsa : die Blätter tinpaar^^eiieäeVt, diejBlItc- 

, cbefi eyrqnd^ktaeixfötniig, zugespitzt, and^rfia- 

sif gezähnt, mit drüsi^n Zäunen; die Blumen 

in gipfelständigen Rispen. Deffont. Act. ParU- 1786. - 

p, 262, aS.. Hb^» iQ&coden^Tjon« EMiC Beitr. IL iii» 

^./j^.974. ; . . > ,^ 

'^l>t^ 51 gefG. — ^fn C|)ina. "h, d«r «i«c ansthn- 
Helle Höhe erlangt» dessen BUttev zuweilen 7^ 
lang werden und aus 12 — 15 Paar Bläütcnen be- 
stehen , die an der Basis einoa oder den andern 
Zahn' habeiiy der auf der unt/ern Flüche. mit einer 
y. ■ ^eingedruckten Drase begabt ist. £1. grün^. wohi- 
'•'y.\ riechend, j^och bey uns noct nidit, weiier zu 
". ; oft abfriert. Fr. eine if" lange FJügflfiacht, hier 
v. aÜbatf -neeh* aiehi bemerkt, ,'\ ,^ 

195»^ AcaCia» Acäcie.. ^ ^^^ j ^ 

t« M* yulibrissini nxibew^änet ;: die .BUtter 4ö9vf^Il>ge« 

£edert, die Fiedern neun- bis eilfpaa^^» n>tt vicl« 

paarigen, scbief-linj enförniigeil Blättch^ ; die Blu- 

. men j^n gipfelständigep, gehäuften, faf € kugelrun- 

c|en Ähren ^ die Hatsjen flach, h^utardg^ kahl» 

' ' Scopol, Dtl. fl. et fauju ituubr. I. ig. /. 3. ff^. IV. 
1065. . : 

" Orientaliicho A« — In Armenien, $yrttn nnd 
Ägypten. ^ 40-^50* im Vaterlande, der üi Ju- 
lien allgemein angepflanzt ist. Bl. röthlich, hies 
noch nicht. Sehr empfindlich gegen unsr^Win^ 
ter»' verlangt j^ imd eindn ipic Kalk und iThon 
gemengten Boden^ 



c-s:.v:'.t ,--. 
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DIOECIA. 
196* Gleditschia. Gleditschie. 

I« O. triacanthotx dornig; oder unb«walfiiet; die Dor- 
nen drtyspaltig, fasc ätti^y sti^hund, gerade; die 
Blumen in blattachselständinjen« einfacheä Trau- 
ben^ die Hülsen £ach, schwerdtfürmig) ^ielsa-* 
mig. L. W,IV, 1097. Baumz^ 163. 
«. vulgaris: mit dornigen Ästen. G. Meliloba. Walt. 

CatüHn* 354. 0. «piitota. hianhal wrb. 194* 
/!■ inermii: mit fast unbewafFneten Asten. .1 

Drey dornige G. •— In Carolina» Vii-^nien und 
PenaylTanien. T^ 20—40' urtd 1' im Querdurcli- 
mMser des Stiinmes» und so wie die folgenden 
Arten in der Jnj^^nd mic doppelt-gefiederten, im 
Alter mit ein Fach-gefiederten Blättern« Die Dor- 
nen sind tey dieser Artgewöhnlicfa i'^i"» vBk den 
.itärkem Asten und am Stamme der Haltptdorn 
F.nweilen 6 — 8"* BU |;rütiUck, 6, 7. Fr. , eine 
Hülse von 12— iS^» io-bi8 20-tamig mit «üfsem 
hotiiganigem Mufse angefüllt« 1^. — Diese so 
Vrie die tolgenden Arten *rärlaiigen einen seh war- 
^ fct^H nicht 24ii uocknea Boden und in der Ju- 
^^^ /^* 
<2. G. macracanthai dotitig; die X)oriieii ein^fi und 
• dieyspaltiEjVkeulenl'örmig- verdickt, ausamroengo- 
di ückt ; J»tf ßhunea itt &tattaoiii»ilständigen, ein- 
fachen Treiben; die Htliten Ba«hy ^;ekraniin|, 
•^j^ielsain^* W» Udumz. 164. 

,' j0icik dorn ige G. — I« Carolin«. % mit ijestreif- 
ttn Asteii — wie A<:er fiensy^ontmcum — , welcner mit 
^etn vorkeii^^heiiclen fAr glcidi eehalteli, von 

/, . y/^Ufkn&w iber w^en der besondere gestaltetem 
jDorneii unterschieden worden ist, bey uns erst 
X^-^itL BI. gxüdlich, 6^1 7. Fr. etets gekr&fi|mt. 

,%f O^ mO'notpermai, meist domig; die Doroen «in fach 
fiad dveys&aliigy edeirttfid; d«e Blntnen ut blatt« 
«eäselsciUMiii^R einfachen Di^ubcn; die Hülsen 
«OVftU Kaiphelipii«g, einsAmig. Wl, tV* tom Baum» 
zuchiiß^, G, aquatica. Mttn?u»r^^^ & «aroli- 
xiiensis. Lamarck F.nc» It. 461* G« triacanthos ß* 
monospcrma, ÄiuIIL^^\. 
Sin sandige G- — Von CaroUne bis Florida an 
den Ufern derFiässe. t?> ^on bey den vorherge- 
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henii^ sehr ihnliehy hier erst iS^-^ß^ Bl* grün- 
lich» 6) Jf bey uns noch nicht. 
• G. horridai dornig; die Dornen änig, sehr läne:, tm 
Stamnie bäschelstlndigt die Blumen in blattach- 
j^istilndi^en, einfachen Tnuben; die Uulseh dflcb» 
viel*1irai^. jPT./^.iogg. G. sinensis. LamarehEnc. 
//.4Ö1. 
Langdornige G. — In China. "t>» hey uns 12 — 
16 s den vorhergehenden ähnlich , aber durch 
seinen — 12" und darilber langen Dornen^ sich 
autzeichnend, fii. bey uns noch nichk. — - In 
der Jugend sehr empfindlich, er wachste . /^ 
jiehr gut fortkommend. 

197* Fraxinus. tische^ 

• Mit grauen hesicoM^n Krtospefti 

^ R Orniist die Blätter unpäar - gefiedert mir sieben 
oder neun oval-länglichen, KUgespittten» unjgleich- 
stnmpf-sägenarti^en, kahlen I unterhalb über der 
Basis an dem Mittelnerven weichhaarigen Blätt- 
chen, von denen das unpanre umgekehrt-evrund 
oder fast umgekehn-herzförmjg ist; die l^inmeii 
Vöilständig. Z. W.IKiio^ Hose Mem, de rinstiu 
de France JX. 21 i, Ornus europaea. Pers» Syn. L g^ 

Blühende £. — im südliehen ]Eluropä. ^7 3^— 
.25'. Bl. $ — 6. Fr. selten bey uns erscheinend. 
'(Üiese und die beiden folgenden Arten machen 

. »äch Persoon, dem auch Jhirsh gefolgt ist. der 
Bltim^ We^en, hrey der Ke!c^ und BütWfenMtJUe 
tngegeh tihd, «ine eigne Gattung tmUr dem Na« 
it»en Ornus !Lii%; aber wenn man diese Trtnnnng 
Tombnmt» dann mufs mah auch — t^enh mau 
folgenfechf verfahren will -«- die Arten , \velche 
blofs einen Kelch haben^ V0Y1 denen ti'ennen, wo 
IC«lcAi nnd BlüM^leilkt-one fehlen. Die Geltung 
^astinus ivt abet »ine «o Itatarittdte Gittttme wie 
Tilia^ hty d^ i^fi al9<däMi atts ahnlidi«A Grün- 
den ebenfalls eine söl%&«Th^Uii|; vorn«lih»Mto könn- 
te, tliib ftnm aber^ewifs niebcgut Jieifiieawflrdf.) 
^. pärücttka&i Ü6 Blätter unpftsr-g^fe^rt Aiit sfe. 
beh <yder nenn eyrund'en) zujre^>!hfeteA» WAgleich- 
spitki'g.iiligenartigen seht kam«n BMtrdliiBii, von 
dWien das hnpaare uTugekehrt-cyrnnd «der fast 
timgcdfehrt-'liei-i^d'rYrrig m; die «oi>i^«n t<btfstän. 
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• - Qrhut tmericant. Rose a» ä. O. 3i6. Ornn:»' ameri- 
cana. Pursh X 8. Ornus europaea ß* americana* 
Ftrs Syn- Ih^* » 

Rispenblötliige E. — In Maryland und Virgi- 
nicn ^ i5— 20*. BU 5— 6. Fr., selten erscheinend. 
•♦ Mit braunen mehr oder weniger ins GiBefal-^ 
linden, Knospen, 

3. F. rotündifoliai die BLiiter unpaar-geHedert nift sie« 

ben oder neun fast sitzenden, rundlicbea, etwas 
spitzigen^ nu»leich-sä£;enartigeny m der Basis un« 
^eicU-keilförmigen Biättcben ; der Blattstiel halb* 
etielruudj gerinnt, kahl ^ die Blumen ToUständtg. 
MiU' Dict. Ate* IIL 445, W. IV, 1105. MoKna, a, O. 
316. Ornus.mannifera der Gärtner. / a 

Kujidblftttrige £. — InCalabriea, Syrmiennad 
im Orient, t? i^^^ glasten, hell'«ibratiiien , getüp- 
felten Ästchen und ziigerundeten, brauneii'^nos« 
pen, niedriger als der vorhergehende; foey uns 
nnr strauchartig. Bl. 4> bej uns noch niobr. 

4. F- tlUpticai die Blätter unpaar-gefiedert, mit siebea 

eyronden, stachelspitzigen, zuweilen mir k<;hwac& 
^sagenartig^n , unterhalb haarigen BUttcheQ » -rott 
denen das unpaare sehr grols und zugevundet* 

^ Bote a« o« 0' 204» W* Enum* Suppl, 69* 

E 11 i p t i 8 c h e E. — In Nordamerika. Jtff ^ei; sehr 
hoca wird« mit schwarz - braunen Astch'en nad 
brannrothen» fahlen Knospen, BL bey uns noch 
nicht. 

$• F« opo/a.« die Blätter Hinpaar« gefiedert mit sieben 

1 \. eyrbndda^ spitzifiren, gleich -d&genartigeiiynkehr 

scharfen« unterhalb schwach wräohhaarigen Blatt- 

efa«n» ron denen das unpaate Sehr grofs. Bokca* 

0*0.204. F. ovalis. Pr.Enum.Suppl.6g» F. ju- 

.. gJili^difQlia. ^.^^TÄiJir. . :.\f' 

r BViruade £• -*^-In Nordamerika. t7 if^xtichlaii-' 
Mu^ brauBgrAneu - Asten und brauiiirothdS| fahlen 

«-^ . . Xndspen, der eben keine besondre Höhe erreichen 

t Soll. BL hier noch nicht, 

^:¥,-aJcurrttnata: die BUtter idipaar^gefieden ft^iit sie* 

ben voder %i«un gestielten» oral- und eyrund-l&ne- 

licheuy lang zugespitzten« £ist ganzrSndigen, leuch- 

»)' aendtftty dttnker-.granen , unterhalb' etwas scÜinfl^ 

.mel|i;ca«ea9 ^an der Basis der Rippen weifslich« 

. . weähiiMTigea Bkttchen ; der Blattstiel sticdrand, 

.. '; I fti ngw i i i iit ykshXjditBliinwnlcronenblatilw* L€^ 
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march fyic^ II, 542. Bosc a. o. O. 205, Pursh I. g» 
' ItÖm.'et Schult' I, 277. F. amcricaiia. TV, IK 1 102, 
Zugespitzte E. — In Noidanieiikay.ron Canad« 
bis Carolina in den meisten Wildern, t? .T^" 
lioffaem und raschem' Wüch^ey mit platten, gran- 
bräunen Astchen ) bey uiis erst 12'. jBI. 4 im Va- 
terlaade; bey Uns noch nicht. Fr. eine schrhal'- 
lanzettförmige , stumpfe., stachelspitzige Flügel« 
3.. Irucht. '-:■.■ 

^ F* americ(ü%ai Aie> Blätter iihpa|ir*^eftedert mit sie- 
ben eyrnnden» zupfespitzten , spitzigen^ ungleich- 
säseuartigen y schimmelgrancn , haarigen, unter- 
halb bisweilen, so wie die Blattstiele, ^ammetar- 
tigea BlAttchen. /?osca. a; O. 204. 
Amerikanische E. — In Nordamerika^ "t? ™*t 
braungraueo' Ästchen und gelben Knospen, wel- 
cher von Bosa für Linne's F. amiritatia gehalten 
wird, wenn gleich nicht einmnl das Vaterland 
, Ton ihm mit 3e wifsheic angegeben werden kann^ 
und Lirmi't Beschreibung so kiitz ist, dafs man 
. .mehrere Arten darunter verstehen kann. Bl- bey 
. uns noch nicht« 
%t V* JttgkuKUJoliai . die Blätter unpaar- geßöicrt mit 
fünf oder sieben, seltner neun, gestiellHi, j6y run- 
den, zujgespitzten, siägenartig^i, matten, unterhalb 
tchwach weichhaarig - schimmelgrancn , an der 
'< ^ Basis der Rippen Weifslich -zottigen Blättchen; 
der Blattstiel stielrund, feingerinnt, zart« weich- 
haarig; die Blumen kronenbUttlos. Lamartk Enc* 
II- 5i2. ff^.lKi\Q4.,Bo£ca,aO'2o6f 
.. > «. sßrratai mit sügenartigen Blattchcn/ W,ßaumz, 
. 140* F. juglandifolia. Bosc. W. Herbar ^ \ ■- 
fi*. sub^errata: mit fast ganzrandigen Blättehea. W, 
^ : «. a. O- F..^;aroliilensis. JVanßenh^Amer^s^» 

Wallnufsblftttrige E. oder weifie £sche^ — In 
An^erika, von Canada bis Nordcarolina, in^^sühat- 
tigen nassen Wäldern, "ff, mit gpuilich^braunen 
JUtchen und braunen Xnospen, der die Grörs.e 
unsrer gemeinen Esche etlangti BL 4^-5. Fr« eine 

Jeil-laxvKettförmige, stumpf nuiüokgedrack^ 
lügelfrudht; bey uns.oicAit.zur Vollkooimen* 
lieit konunend. . . 
f. 7* Ricbfiurdif die Bläuer unpaa'v^gefiedei^, mit sie« 
ben eyrunden', spitzigen, sägenartigeu , dtinkel- 

eüneiiy unterhalb an' den Bippen w<»ehhaarigen 
Jättchen; die Blattstiele £ast^tielrirTid,-^rinnt, 
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kUiL Boic a. a- 0. 307* lyi ^um- SuppL ^. F« 
jiic^landifolia. W» Merbar, 
. Aichard^soh« £ -* In Aaie?lkt. t?».^fefieiiiAn. 
g« Ättcfa«n grau und an der Ba«if mit weifsen , 
fteifsn Haaren betcut «iod« {Bl. bsy uns noch 
nicht. 
10. F« a/(&a : die Blätter unpaar-gefiedert xnl^ siebeit lan- 
Eettförmigen tehf stark- und ungleich- sägenarti- 
gen, hell-grunen, nnterbailiy so wie der Blattstiel, 
mit wtifsen, steifen Haaren beaetstea BiäUciitn» 
Böse, a, a- O 207. IV. Enum- Suppl, 69» 
Weifse E, — In Kordamerika. "^ deraiffser der 
w^eifsen Behaarung sich auch noch. durch die 
heil-grauen Äste ausseichnet. Bl. hier noch mcht» 
11»F* caroiiniarfaz die Blätter unpaar-gefiedert mftsie^ 
ben oder neun gestielten, lansetttörmiffen, suge* 
spitzten, von der Mine nach der SpitEe ungleich* 
fägenartigen^ auf beiden Flächen kahlen, ober* 
iialb leujchtenden, unterhalb biassern BUttchen; 
der Blattstiel stielruud, gerinnt, kahl;^ ^ie Blu- 
men kronenblattios. LamarcA Enc- If.5^2, IV, IV^ 
1103. ÄüfCüt. a. O. 208. F. caiolinensis. Cate^b.Ca^ 
roUn.%Q,t»%Qi F- serradfolia. Micha ix ^rb» $^^ 
T' excölsior. JFo/f. Caro/in. 254. F. lanceolata. 
ßorMh'. Forstb / 826. ßec/ut. P'orsiö, 1%$^^ 
Carolinische E, — In Nordanterika von Pen* 
sylvauicH bis Carolina in feUigen Gegenden. "^ 
liiit graubraunen Äitchen und t>raunea Knospen« 
der eine amehnüdie Höhe erreicht. Bl# 4'— 5. Fr, 
kommt nictic zur Vollkommenheit, da wir blofs 
wreibiiche StiSname besitzen. 
]^.F. viridis i die Blätter unpaar • gefiedert mit sieben 
«yrunden, spitzigen, fein- und ungleichaigenaf ti- 

fen, oberhalb glänzenden, dunk^ranen, unter* 
alb sehr blassen, an den Bippe^ etyva$ filj^igfen 
Blättcheu ; die Blattstiele stielruad,jge^innt, k^hh 
Bosc a. a O. 2Qig, fV. Enum, SuppL b%^ F* ji,^lan* 
difolia. W^ Hörbar* 
Grane £* —„In Nordaroerika. t?y der dutcJI^ sei- 
ne grünenr Astctken «schon sehr a^agezeiiQh^ ron 
den abrigciin Attej? der pattungÄS^I^ejÄt. M* bey 
uns noch nicht. 
II4F. iancea: die Blätter ua^arfgeßedert xf^^f. sifi^%. 
laazett£5rn^gen» sehr spu^sigen j se^f ^s^^ufig 
•ägenartigen, gegen die Basis ^anz^n^igl^^ypber. 
hdb tchwarz-griUienj unterh4b blaisi-^(jy90i> et- 
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Wäs'ktiirigen BlSkttchen. Bosc a,4t,0. üo^. PV. 
Enum, 69. 

• Laniettblättrige E. — - In Norilameiika. t^'^ii' 
dunkel-at phgrauen Aucheiiy der durch das dunkle 
Grüii teiiier Blätter i^hr auffällt. Bl, noch niciii; 
bcy uns. 

14* F# pubescemi die Blätter anpaar- gefiedert mit tie«' 
ben oder neun gestielten , oval-eymmden» zuge- 
spttsttn, sl^genartigen, oberhalb kahlen^ lencluen- 
den, unterhalb, besonden^ an den Rippen, weich* 
haarigen oder seh wach-ßlzigen Blattchen ; der Blatt- 
stiel, so wie die jungern Ästchen, ach wach -Bl- 
zig; die Blumen krönen blattlos. LamarcA Enc. IL 
548. fV' IV. 1103. F. epiptera« Michaux IL 256. 
(nach Bote.) F. nigra. Du Rot 2* L 393. 
». angustifoliai mit sieben oder neun scIimaUoval* 
eyrundesy rundum s^enattigen Bl'ättchen. JV, 

ß. latifoliai mit sieben breit-.ova) -<y runden, bis ^ur 
Mitte sägenartigen Blättchen. TV. a- a, O. 

^ eichhaarige E. oder schwarze E&cbe* — . In 
£fgord2merik.a. "tj yon raschem Wnchae, der eine 
ansehnliche HüdUe erreicht, sehr schwach weifs- 
Jil^ge Asi-chen und braune iwuospen hat. Bl- 4 — 5* 
Fr. eine 2" lange Fl ligelf nicht, deren Flügel 
8chmal-lanzettföxmi|;, stuojpf, und kurz Stachel* 
spitzig ist, 10. " 

]ji«F. £Tpansat,dit Blätter unpaar» gefiedert mit nenn 
«oder eil^ selten stehen, eyrund-länglichen/zuge- 
spiuten, ungleieh-sägenartigcji, auf beiden Flächen 
kahlen, matten Blättchen; der Blattstiel, so wi« 
die Jüngern Astchen, kahl. Die Blumen kronen- 
blatuos. TV. Baumz* 1^0. F. caroliniana des Vf^örm 
litztr Gartens- 

Ausgebreitet« E. •— In Nordamerika. "^ mit 

, glatten grüga^o Astchen und braunen Knospeip, der 
^ne ansehnliche Höhe erreicht. BK, da iinne 
Sttoune noch jung &ind« noch nicht bey uns. 
l6.F. quadrangUlatax die Blätter unpat^r- gefiedert mit 

. ukif oder «ieben lanzettförmig -ey runden, spitzi- 
gen, icfaarf- »ägenarti^en, oberhalb hell* gji^aiien » 
luitfirhalb weichhaarigen Blattchen ; die A<tchen 
Tierseiti^. JkUcÄ«<x Ä 255. JV* [Kiioi» Bo,se 
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Vit recJtige E. -. In Nordamerika, -fe, der dm 

Pen sich auszeichnet. BI.5; bey uns noch ml 
Fr. eine an beiden Enden stumpfe Flö^elfruch 
27*T.sim5uc(foä'a: die Blätter unpaar-gefiedert n 
fieben oaer neun, sitzenden, oval -lanzettför^ 
gen, zugespuztcn, stumpf-säffenaitigen . oberha 
Jtwas rundlichen, Uuchfendfn, un^vhilb an de 
Mirtctnerven und m de« Astachseln der Rinn, 
gelblichweifs.zottigen Blättchen; der BUttsti 
atielnind, gerinnt, und, so wie die jungern Äsi 

543. i^.//^ logg. Äojc a.a.O. 211. 
Hoilunder blättrige E. - In Nordamerika voi 
Canada bis Vir^nieu an den Ufern der Fiüss 
auf steinigem Boden, t? mit glatten, grönen 
schwarz-efleckten Astchen und Faunen ^ospe« 
von raschem und hohem Wüchse. B\. 4-^. Fi 
nicht beobachtet. ^ 

IS.'P^P/arycarpaz die Blätter unpaar-gefiedert mit fflnf 
üochsteus sieben, fast sitzenden, lanzettförmig^ev 
runden, spitzigen, aufserhalb sägenartigen , Itah 
Jen Blättchen; der BUttstiel «idrund, gerinnt 
Jtahl; die Flügelfrüchte lanzettförmig-ov?L Mi- 
c/iaua:IL2s6. fV. ir. 110^ £num.Supp/^eQ. Bosi 
a.a. 0.212. 

Breitfrüchtige E. ^ ,In Virginien und Caroli- 
na. T?t der durbh seine breiten Früchte sich^seht 
auszeichnet, und dessen Hö,he selten meh? all 
10-14' beträgt. BV4—5i 6ey uns noch nicht. 
19. F» ojrycarpa: die Blätter unpaar-gefiedert mit fünf- 
sieben oder neun fast sitzenden, schmal-eyrund- 
. lanzettförmigen, sichelformig-zugespitzren, cin- 
gekiummt-schaif-sägenartigen, unterhalb an der 
^asis, vorzüglich an dem Mitteluei-ven , weich- 
ftaangen Blättchen 5 der Blattstiel gerinnt, an dea 
Crelenken weichhaarig; die Blumen nackt. ÄV- 
^erse. fr. ir.it 00. F. oxyphyUa. Biederst. Fl. 
Taur. Cauc. IL 450. F. Ornus. Po//, ind. Tour. 
Habl^ Taur. gö« 

Spitzfrüchtige E. -- Am Caucatus. t>» nüt 
bräunlich-grünen Astchen und braunen Knospen, 
der grofs und von dem Ansehen unsrer gemei- 
nen Esche ist, und nach MarschaU von Bieberstein 
schwarze Knospen- Jhaben toll, da doch sein, an 
Wäidenow g^hicktes Exemplar braime Knosptn 
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«n si^ trägt» Und .ebiin to yeihaUeii ncSi aach 
die im bota^cheo Gaxt<m von üiini hergenom- 
menen Stämme. BL, bey, ims noch nicht. Fr* 
eine i' lan^e tlüg^firüc^ty deren Flügel schmaU 
lanzettförmig, ah der.Baäis vetschmäleitji an der 
Spitze vor der völligen Reife gestachelt lit. 

90« F. parvifolia : die Blattei unnaar^^efiedert n^t neun, 
eilf oder dreyzehn sitzenaen, ey runden ^ zuge- 
spitzten , sucnelspitzi^ ^ s'ägenartigen , Iiablen , an 
der Basis keilförmigen BUttöhen ; det Blattstiel 
halbstielrundy geritint, kahl; die Blimi«n nackt« 
W' IV. 1 101, Baumx. 155./. 2./. a. 
* ♦ * ' . * 

Kl ei »blättrige E. — Im Orient? "ff von un- 
gefähr 20' mit schwartBgetüpfelten Asten^ und brau- 
nen Knospen. Bl. 4— 5^ Fr,i nicht be(ybaohtet In 
harten Wintern gehen die Spitzen der Zweige 
verloren. 

'. ' r 

31 F. kntiscifoliai die Blätter unpaaEr* geledert mit 
neun» eilf oder dreizehn gestielten, länglich-lan- 
settförmigen 9 spitzigen 9 stachelspitzig - si^enarti- 

fen, kahlen, an derjQfasis keilförmigen Blättchen; 
er Blättstiel stielrund> ^rinnt, kdhL Desfont. 
cat, hort.paris, 52. fV. IV. iioi* Böte- a*a. 0- 202. 
F. parvifolia. Lantarel Mnc. II, 546. F. tonjarisci- 
foka. Vahl. Emsnu h b%i F* hfiepen'ii* Jftrm. 

M a s t i xb 1 ü t tr i g e .E^, — um Aleppo? *fe mit^lat- 
teny.TOtlibraunen Asteten und h^(t-brauntnKn'^^^ 

San» dessen Blättchen nur f -^1'' ^^^ sind, und 
ie,* die&er Gröfse likch," woht '^rdb - ^äsenartig 
genannt "werden können, kommt hier. von 4(. vor. 
Bl. noch iiicht. ^^, friert aber gewöhnlich ab. 

. ' **♦ Äf/f schwarten JCnoepm* 

32. F. nanai die Blätter unpaar^^^fiedert -snit neun,- 
selten eilf, sitsenden, nerablaqfan^ton ^ Ij^glich- 
ey runden, xugespitsten , gleich -feinstgensrtigeny, 
kahlen Blättchen ; der Blattstiel geflügelt. Bosc. 
a. a. 0- 2l3. fhtfoni isort.^ans. et Airb, £ 104« t^S4 
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Sj^n 605* F. polemonifSslia^ ^it- EncSuppl tl, 
671. R^nuetSchuä- Syst. L2S1. 

Zwerg- £ — Da« Vaterland itt unbekannt, t? 

mit oratinliclischtrarsen Knt>spen^ der niedrig 

. bieiJbii; und de»*^n Blätter, nur 2^— '3J" lang, 

mit ^ — 1" langen BIdttchen begabt sind. Bl. bey 

uns nobli äicht. 

33, F' exexhion die Blatter nnpaar-gefiedert mit neun 
bit ftiitfiEehn fatt gestielten, lanzettförmigen, zu- 
gespitsteuy sägenartigen , an der Basis keifförmi- 
gen, oberhalb liahlen, unterhalb über der Basis, 
an der Mitteliippe lYeichhaarigen Blättchen ; der 
' Blattstiei halbsuelrund, ünterhaib kalll, obtflialb 

ferinnt, "weidihaarig s die Blumen n^dlt. L* W% 
K..1099. Äow. a.a.O. 199- <r.^.Ä. 285* 

.* * ■ * 
t^ commune : mit aufwärtsgebogeaen Asten« W» 

Baumz^ 153^ G. WM, U 214. 

B^* pendula: mit hangenden Ästen. W»a,cüO' 

^.' aurea: mit gelben, getüpfrelteit Ästen, fp^a. a« 
O. F. aurca. W^.jG'nw/n.1059. 

}• nana : mit kleinem , an der Basis sugerundet- 
keilförmigen Blättchen. — F« nana, * Jr.Baumz^ 
134. 

f* crhpa: mit krausen f chloritgriinen Blättdien^ 
fV0a»a'O. F» crispa. ^ort.a.aO. 214« 

* %i'Hrrucosai mit warmer Rinde« 

'i' ßavprvariegata: mit gelb ^bunten Blättern. 
tt» u^o^^aritgata: mit weifig -bunten Blattern. 

- Oenieine£, — In ganz Entopa und im nördli« 

«hen Asien, "f^, der lit 80 Jahren 8ö*— too* hoch. 

u»d im Stamme 2' im Querdurchmesser stark 

■ ^Wird; 'ja er Wird 150— äoo Jahre alt, wo er, 

'Ävrar im Stamme anbrachig, , 3 — 4' Querdurch- 

« • th^ser bekommt, 'Bil' 4-^ 5* Fr. 10, fallt aber 

"' 'erst II, \ti ja cawcileii erst im 'kaaftigtn Früh- 

• 'jähre. 

^. V^^ptOHdä: die BlUtttT finptav»gefiedeic mit sie- 
ben fast sitzenden y umgekehrt »eyruaden» spitzi- 
gen j am obem Rande silgenartigen y etwas dun« 
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Jkel'gTanen Bläudb^n« Bosc, ö. a, 0. aai * W^Enum. 
Suppi.Sg- • . 

BleicKe E* TT- In Novdaiticrilia. "^51 cl«r mit der 

femeiaen E»o]i9. in yiel^ Rückficliten überein* 
ommt» n^^ zwaif besqadcrs mit der Varietät 
y, wegen der Farbe derj Ästcheii und. Blattstiele, 
sich aoer durch weniger mahlmchey weniger 
' lange und an der Basis ticI breitere Blätcchen 
ujot^r scheidet. Bl. bey una noch nicht > wahr« 
9chmUch aber sind die Blumen nackt* . 

^3. F. hetefophyllai die Blätter njeiat einfach, zuwei- 
len drcyzählig, breit» eyrund» fpit^ig oder zu- 
gespitzt» doppelt • tSgenartig,! oberhalb l^abl, un- 
terhalb über .der Pasii an den Rippen etwas 
zottig; der .Bl^ttstjlel fa§t stiedruna, gerinnt» 
kahl ; die Blumen nackt. yahlEnum. L 53. F» 
monophyUa. Desfont.Arb^Lioz.' F. exeebdor di- 
versifolia» ^/^Xä'.443 F. simplicifolia« V^^IV. 
1098. 

Verschieden blättrige £• — In England und 
[Nordamerika?'"^ von der Oröfse des yorherge« 
henden. Bl. bey uns n«ch nicht. 

Die Gattung Fräxinus ist noch sehr verwor- 
ren und bedarf daher einer Monographie , die 
aber nicht bo leicht gearbeitet seyn darf, wie 
die angefahrte Abhandlung von Bosc, Die vo^ 
demselben unt^schiedenen Arten habe ich mit 
den von ihm gegebenen Diagnosen aufgenom- 
men und denselben noch die Beschaffenheit' des 
Blattstiels hinzugefögt^ und zwar nach den Ex- 
emplaren, die von Bo$c in dem Will<hno\/ stehen 
Herbarium sich beßiiden. Auch habe idi luiter 
den Citatea das WUldenQw"$che jHerbarium : mit 
angeführt,, woraus man ersieht, daEs WUldmow 
sie nicht alle £ilr wahre Arten gehalten» son« 
dem. mehrere von ihnen andern, schon bekann- 
ten Arten zugezahlt hat» £9 sdieint auch wohl, 
als ob unter diesler Gattung xpanche Varietät zur 
Art i^emacht worden sey». waa auch um so wahr- 
scheiiüicher wird, wenn man einen. Blick auf 
unsere Fraxinut exceiswr wirft , imter welchen 
abweichenden Formen dittd. iil ihren Variete 
tcn «rtwheints 

P2 
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22Q Folygamla« Dioedfu 

198. Diospyros* Dattelpflaume^ ' 

1, D. virginianai die Alte kahl; die Blätter eyrund^ 
etwas stunmfy kahl, leuchtend , neisfönni^ - ade* 
rie; die Blattstiele weiohhaarig^ die KnQspen 
kahl. L. W'IV.iiOT. 

VirginischeD. -<- In Nordamerika von Nea« 
York bis Louisiana in Wäldern und Feldern. "^^ 
^ der im Vater lande eine Höhe von 30' erreicht; 
bey uns bleibt er niedriger. Bl. bräunlichgelb« 
7, Fr. nicht erscheinend, di untre Stimme mii* 
männlich sind. £2i» 

f. p. Lotus i die Äste kahl; die Blätter ländlich 9 su« 

gespitzt y unterhalb weichhaarig ; die Blattstiele 

f "weichhaarig ; die Knospen innerhalb JBOtäg, /^. 

Italiänische D. — In Italien» im siidlichea 
Frankreich und in der B^barey. % ao^rSo'* Bl. 
•chmutsig-gelby 6-^7. Fr vom veschmaek der 
Mispel« hier noch nicht gesehen. /T^ . 

3, D* Kakix die Atte £lsig; die Blätter eyruhd-oval, 
zugespiuty unterhalb weichhaarig; die Kno5£ea 
innerhalb zottig. L.Suppi, TV.IKliio* 

Japanische D. «i- In Japan, "hf der bey uns 
erst 4—5' hoch ist« Bl. noch nicht. /^ . 

199» Nyssa. Tulpelobaum^ 

!• N. vil/osa: die Blätter gestielt , länglich, ail beiden 
Enden spitig , ganzrandifi; , an deni ' Blattstiele» 
dem Mittelnerven und dem Rande *iottig; die 
Blumenstiele der weiblich^ Blumen dreyblu« 
mig. Mic/iaujc II, 2SS', fV.JKiii^i. N. multiflora« 
Wangtnh* Amer. 46« /• 16/. 39. f^ait. Canl* ^3^ 

Haariger T, — Von Neu «England bis Carolina 
in allen Wäldern. "^ » der im Vaterlande eine 
ansehnliche 'Höhe erieiohts beyiinteind es nur 
noch junge Stämme« Bl. grünlich, 5—6, bey 
uns noch nicht. Fr« länglich, yiokBtt, 9—10. ^2l * 
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Folygamia* Dioecia« fifi9 

3. N. hißora: die Blätter gestielt, eyrnnd-Unglichy 

an beiden Enden apitzig, panzrandig, kabl; die 

Blumenitiele der weiblicnen Blumen zweyblu- 

, mig. Michaux II. 25g. WIF- iiiS- N. aquatica« 

^ L. i5xu N. iategrifolia. Ait. III 446^. 

I Zweyblumiger T» — In Virginien und Caro- 

lina in tiefen Sümpfen, t? "^on langsamem Wüch- 
se y der eine Biemliche Höhe erreicht, fil. mit 
dem Auibrucfae der Blätter, grünlich, 4 — 5, bey 

I uns noch nicht. Fr. von der Grölse einer Brbie, 

; bläulichschwars. /O . 

* 

c 3* N« eandicansi die Blätter sehr kurz ^tielt, län^- 
lieh, fast gantrandig,^ an der Basis keilförmig, 
unterhalb weifslich; die Blumenstiele der weio- 

• liehen Blumen einbltunig. Michaiix H^ 2^g, W» 

J J/^. 1113. 

WeifslicherT. •** In Carplina., Torafiglich an 
dem Flusse Ogediee. t?> ^^^ vorhergehenden 
1 ähnlich, der mit sparsam gezähnten Blättern, so 

wie auch mi^ kopfförmig zusammengehäuften 
xnännlichen Blumen abändert. Bl. 5, 6, bey uns 
noch nicht. Fr. profs, pomeranzengelb, mit ei* 
ner der Citrone ähnlichen Säure erfalh. /Q, 

4* N. iknticuhtax die Blätter lang gestielt, länglich, 
lugespitzt, weitläniig - sägenartig; auf beiden 
Flächen kahl; die Blumenstiele der -weiblichen 
Blumen- einblumig, iliV. /ZT. 446. W.IKwi^' N. 
angulisans, Michaux IL a^g* N, uniflora. FTan* 
ß€nh.Amer.S3*t^2'j,f,5J. 

ßeiähnterT. — In Virginien und Carolina in 
Sümpfen* "h, der bey uns noch sehr jung ist, 
Bl, noch niät. ^<^ . 

200, Ficus. Feige* 

%* F« Caricat die Blätter herzförmig,. drey- und fünf- 
lappig, mit stumpfen, ausgeschweift -gezähnten 
Lappen , oberhalb scharf, umerhalb weiohhaa- 
ris; der Befruchtnngybodtn birnenförmie • kahl» 
4r/^,i^ 1131. ^ -^ 
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£3^ Polygamia» Dioecia» 

Gemeine F. — Im tadlichen Europa und ia 
Asien« "ff, der eine ansehnliche Höhe erlangt, 
wenn er m seinem Vaterlande sich befindet; hier 
aber nicht. Bl. wenn im Frühjahre und itn 
Herbste neue Befrachtungsboden hervortreten, 
in welchen 'die Blumen eingeschlossen sind. Fr. 
8-11. ^. 
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Lateinisches 

Yerzeichnifs der Gattungen. 



Acacia 

Acer 

Aesculus 

Ailanthu« 

Alous 

Alystum 

Ammyrslne 

Amorpha 

Amygdalus 

Andromeda 

Apios 

Aralia 

Arbütus 

AristolochLi 

AiistotSlia 

Artemisia 

Arund« 

Asimina 

Astragälut 

AtragSne 

Atraphfixis 

Acripiez 

Aucüba 

Asalea 

Bacchäria 

Berberis 



XXXIX. 117 

XXXIX. 209 

XV. 43 

XXXIX. 217 

XXXI. 151 

XXV. 129 

XVIII. 55 

XXVII. 134 

XXL 68' 

XIX. 58 

XXVII. ^36 

XIV. 40 
XIX. 62 

XXX. i5o 

XX. 67 

XXIX. 148 

VIII. 5 

XXIII, 118 
XXVIII. 144 

XXIV. 118 

XV. 43 
XXXVIII. 208 

XXX. 151 

X. 11 

XXIX. 150 

XV. 4a 



Bgtola 

Bignonia 

BrousspnStia 

Briinnichia 

Buddleja 

Bumeiia 

Bupleuruxn 

Buxus 

Callüna 

Calycanthut 

Carp'nus 

Cassia 

Castanea 

Catalpa 

Ceanöthuf 

Celastrut 

Celtis 

Cephalantliaf 



XXXII. 165 

XXV. 126 

XXXV. 195 

XX. 66 

IX. 5 

XI. 18 

XIII. 33 

XXXI. 153 

XVI. 49 

XXII. 110 

XXXII. 168 

XXVIII. 53 

XXXII. 165 

VIII. a 

XII. 22 

XII. 23 

XXXIX. 216 

IX. 5 



Cercis XVIII. 53 

Cestrum XI. 17 

Chamaeledum X. la 

Cheivanthus XXVI. lay 
Cliiinonanthus XXII. itr 
Chionanüius VII a 

Cissus IX. 6 

Cistuf XXIII. ii3 

Q 
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Lateinisches Verzeichniis. 



Clemädt XXlV. 119 

CJethra XIX. 6:* 

Colütea XXVIJ. 143 

ComptGnia XXX. 151 

Coriaria XXXVH. 2o3 

Cornus IX. 6 

Coronilla XXVIII. 144 

Corylui XXXIII. 169 

Cupret sas XXXIV. 178 

Cydönia ' XXI. 88 

Cytisus l^XVII. 136 

Daphne XVII. 50 

Dierviila XI. 1 7 

Diospyrof XL. 227 

Dirca XVII. 51 

Dorycniam XXVIII. 145 

Dryas XXII*. iio 

Eiaeagnus X. 9 

Empetrom XXXV. 195 
Ephedra XXXVIII. 206 

Epigaca XIX, 61 

Eilcä XVI. -49 

Erönymat XII. 23 

Fagus XXXII. 164 

.Ficus XL. 229 

FoBtangsia , VIII. 3 

ForcstiSra XXXIV. 194 

Fothergilla XXIII,, 115 

Fraxinus XXXIX. 219 

Gaultheria XIX. 62 

Genista XXVI. 131 

Ginkgo XXXIII. 170 

GIcditschia XXXIX 218 
Gnaphälium XXIX. 149 
GymnoclädoiXXXVII. 2o3 

Halfsia XX. 67' 

HamamClif X. 9 ' 

Uedcra XII. 27 



Helianthematn XXIII, ii3 

Hibiscus XXVI. i3o 

Hieräcium XXIX. 147 

Hippophäe XXXV. 196 

Hydrangea XIX, 64 . 

Hypericum XXVIII. 146 

Hyssöpu» XXIV. 123 

lasralnum VII* 1 

Ibeiis XXV 128 

Hex X. . 10 

Iiea XII. 24 

iuglans XXXI. 162 

luniperus* XXXVII. 204 

Iva XXX. 150 

Kalmia XVIII. 54 
Kbehlreuteria XVI. 45 

Laurus XVII. 52 

Lavandüll XXIV. 123 

Ledum XVIII. 54 

Ligustrum VII.- i 

Lirinaea , XXV. 127 
Liquidambar XXXIII. 171 
Liriodendron XXIII. 115^ 

Lonic^ra X. i3 

Lotus XXVIIL 144 

Lycium XI. i« 

Magncllia XXIII. 116 

JVJahünia XV. 42 

M edicägo XXVIII. 1 45 
Menisperm umXXX VII204 

Menziesia XVI. 48 

Mespilus XXi. 76 

Mikänia XXIX. 143 

Mitchella IX. 5 

Morus XXXI 154 

Myrlca XXXV. 196 

Nyssa XXj. .22g 

Onünis XXVU, 135 
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Ostria XXXir. 169 

0»yiis XXXV. 195 

Oxycöccos XVI, 48 

Paliüriis Xll. 22 

Periplöca XIII. 29 

Fhiladelphas XX. 68 

PhiUyrea VII. 1 

Pinus XXXIII. 172 

Pistäcia XXXVI. 107 

Planera XXXVHI. 20? 
Plantägo IX. 6. 

Platänus XXXIII. 17 1 

PoIygäU XXVI. i3o 

Polygonum XVII. 51 

Pöpulus XXXVI. 1Ö9 

PotentUIa XXII. 110 

Prinos XV. 41 

Prunus XXI. 70 

Ptelea IX. 8 

Pyröla XIX. 63 

Pyrus XXI. 8« 

Qudrcus XXXI. 155 

Rbamnus XI. 19 

Rhododendron XVIII. 55 
Rhodöia XVIII* 53 

Rhu8 XIII. 33 

Ribes XII. 24 

Roblnia XXVII. 140 

^ XXI. 92 

XXII, 103 



Rosa 

Rubus 

Ruscus XXXVIII. 207 

Ruta XVIII. 33 

Salix XXXIV. 179 

Salyia VIII. 4 

Sambücus XIV. 38 

Santolina XXIX. 148 



Satureja XXIV. 122 

Sedum * ' XX. 66 

Silene XX. 65 

Sinilax XXXVI. 19B 

Solanum XI. 17 

Sopböra XVII. 52 

Soibus XXI. 75 

Spartium XXVI. 130 

Spiraea XXI. 89 

Staphylea XIV. 39 

Styrax XIX. 64 
Sympboricarpos XI. 16 

Syringa VIII. 9 

Tarnärix XIV, 40 
Taxus XXXVIII. 206 

Tcucrium XXIV. 123 

Tbuja XXXIV. 177 

Tbymus XXIV. 124 

Tilia XXII. iil 

Ulex XXVII. 133 

ülmus XIII. 29 

Urtica XXXI. 154 

Vaccinium XVI. 45 

Ve^bena. XX V. 126 

Verönica VIII. 3 

Viburnum XIII. 36 

Viöca XIII. 29 

VirgXlia XVIII. 53 

Viscum XXXV. 195 

Vitcx XXV. i2r 

Vitis XIII. 27 
Xanthorrbiza XIV. 40 
Xanthüxyluni XXXVI. 197 

Yucca XIV« A\ 



Ziziphöra 
Zisyphus 



XIV. 41 
VIII. 3 
XII; 21 



Q2 
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Peutsches VerzcichBÜs» 



Deutsches Vetzexclmifs^ 

(Die mit liegender Schrift gedruckten Namen siacl 
oynonyme») 



^cade XXXIX» 317 

-*-, roth» 141 

— unechte 140 

Adarasa^dcl ^"«^rV. 41 
Ahorn XXXr»»^209 

Alpbalsam XVIII. 55 
Amberbaum XXXUI. 171 
Andromede XIX. 58 

Apfel ^ gemeiner 55 

Apricosenkaum 71 

Apricose, schwarze . 71 
AraUe XIV. 40 

Aristotclie , XX. 67 

Atragene XXIV. 11g 

Atraphaxif XV- 43 



Bvoursonetie 

Brünfiicbie 

Buche 

Buchsbaum 

Baddleje 

Cajlsie 

Caatanie 

Caulpe 

Ceanochus 

Qeder^ rothe 



Attich 

Aucuba 

Asalie 

Azarolbime 

Bachaxis 

BärentrauBe 

Bauerasenf . 

Berberitzp. 

Besenheide 

BeyfufiB 

Birke 

Birne 



38 

XXX. i5i 

X. 11 

83 
XXIX. 150 

6a 
XXV. las 
. XV. 4a 
XVI. 49 
XXIX. 148 
XXXII. 165 
XXI. ga 



XXXV. 195 

XX. 66 

XXXII, 164 

XXXI. 153 

IX. 5 

XVJII. 55 

XXXU. 165 

VIII, 3 
«XII. SL% 

— pcm JUbanon • 175 

— weifse ,27g 
Celapter' Xlf. a^ 

XXXVII. JU13 
XXIII. 115 



Chicot 

eisten 

Cistenrose 

Clethra 

Comptonie 

Cyp.ceue 

Darmbeere 

Dattelpflaume 

Pierrille 



XXIII. ii3 

XI?:. 6a 

XXX* 13t 

XXXIV. 178 

Xfc» 327 
XI. .,1.71 



Biasenstrauch XXVH. 143 
fiockydorn XI. 13 

Bohnenbaum XXVH^ 136 
Sror/theere log 



Dorycnium XXVII^- 145> 

Dryade , XXII, u^. 

^bereiche XXI., 75. 

Ehrenprda VIII. .„ 3 

Eiche XXXJt 1S5. 

I^senhart XX^« i^sS 

^^ . 15a. 

Elrizen gg 

iöie" XXXI. 151 
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Elzheere 39 

Epheu XII. 27 

Erdbiiae XXVH- 136 

Esche XXXIX. 219 

Espe 201 

Faulbaum 20 

Feige XL. 229 

Fichte XXXIII. 172 

Fichte 177 

Flaschenbaom XXIII. iig 
Flieder VIII. 2 

Föhre 172 

FontaneMe VIII. 3 

Forestiere XXXIV. 194 
Fothergille XXIII. ii5 
Fünlf ingerkraut XXII. 110 
Gagel ' XXXV. 196 

Gamander XXIV. 122 

Ganltherie . XIX. 62 

Gelbwur» XIV. 40 

Gerberstrch. XXXVII, 203 
Ginkgo XXXIII 170 

Ginster XXVI. 131 

Gleditschie XXXIX. 218 
Goldner Regen 136 

Götterbaum XXXIX. 217 
Grundstrauch XIX. 61 
Habichtskiaut XXIX. 147 
Halesie XX. 67 

Hammerstrauch XI. 17 
Hanheu XXVIH. 146 

Hartriegel IX. 6 

Haselnufs XXXIII. 169 
Hasenöhrlein XIII. 33 
Hauhechel XXVII. 135 
Haynbuche XXXII» idg 
Heckwime XXVII. 133 
Heide XVI. 49 



Heidekraut 49' 

Heidelbeere XVI. 45 

Heiligenpflanze XX IX. 148 

Himbeere XXII. 105 

Hochstamm XI. 18 

Hollunder XIV. 38 

Hopfenbuche XXXII. 169 

Hiilsen X. 10 

Hydrangea XIX, 64 

lasmin " VU. i 

lohannisbeere XII. 24 

Iper, wilde. 30 

Itea ^ XII, 24 

ludasbaum XVIII. 53 

ludendorn Xll. 21 

Iva XXX. 150 

Kalmie XVIII. 54 

Kelcbblume XXH. 110 

Ketroie ' XXVI. i3^ 

Keufchbaum 127 

Kiefer 172 
Kirschey irrtmerblühetvie 73 

— October^ . 73 

— saure 72 

— s'^fie 73 
Kirschlorbeer 71 
Klimme IX. 6 
Knöterich XVII. 51 
Köhlreaterie XVI, 45 
Kopfblume IX, 5 
Kireuzbeere 19 
Kreuzdorn 19 
Lärchenbaum^ gemeiner 176 

— schwATsxr 175 
Larendel XXIV. 123 
Lebensbaum TPCXIV. 177 
IiederBlume IX, $ 
Lederhols XVII. 5i 
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Deutsches Verzeichnils. 



VII. 

XXII. 111 

XXV. iß7 

X 13 

XVII, 52 



LcvcoJ« XXVI. 129 

Liguster VII. 1 

" Ltinde 
Ltinnea 
Lonicere 

Lorbeer ^ a.vii, 52 
Magnolie XXIII« 116 
Mahonie > XV. 42 

Mandel ^ XXI. 68 

Maulbeere XXXI. i54 
Mäusedorn XXXVIII. 207 
Meerträubel XXXVIII.^oG 
Melde XXXVIII. 208 

Menzieiie XVI, 48 

Mikanic XXIX. 148 

Mispel XXI, 76 

Mistel XXXV. 195 

^ Mitchelle . IX. 5 

Mondsame XXXVII, 204 
Moosbeere XVI. 48 

Müllern XXV. 127 

Nachtschatten' XI. 17 

• Nessel XXXI. 154 

Oehiiaum, wilder 9 

Oleaster X. 9 

Osterluzey XXX. 150 
Osyri». XXXV. 195 

Pappel" XXXVI. 199 
. Peitschen XXVIII, 144 
Ferrückenbaum 36 

Peterstrauch XI, 16 

Pfefferkraut XXIV- 122 
Pfeifenstrauch XX. 68 
ffirschenbaum 68 

Pflaume XXI» 70 

*— Kirschm 74 

Pfriemen XXVI. 130 

Pimpernub .XIV« 39 



Pistacie XXXVt, 197 

Planere XXXVIII. 208 
Platanus XXXIII. 171 
Polygala XXVl. 130 

PoTit XVUI; 54 

Preufstlbeere 48 

Pulverholz 20 

Quitte XXI, 88 

Rainweid4 1 

'Rauhheer6 27 

Rauschbeere 46 

Rautchbeere XXXV. 195 
Raute XVIII. 53 

Rhodorc XVIII. 55 

Robinie XXVII. 140 

Rohr VIII. 5 

Roie XXI, 92 

Rofskastanie XV. 43 

Ruhrkraut XXIX. 149 
Rüster ' XIII. 29 

Sadebaum 204 

Salbey VIH. 4 

Sandbeere -- XIX. 69 
Sanddorn XXXV. 196 
Sandporst XVIII. 55 

Schlehendorn 75 

Schlinge ' XIPI. 29 

Schneckenklee XXVIII. 145 
Schneeball XIII. 36- \ 

Schxieeblume VlI. 3 
Schotenklee XXVIII. 144 
Schwarzdorn' j^ 

Sedum XX. 66 

Seidelbast XVII. 50 

Silene . XX. 65 

Sinngrüti XIII," 2g 

Smilax XXXVr. 193 

Saphor« XVII. 52 
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Spierstaude 


XXI, 89 ^Jbne, s. Rüstfer. 


Spindelbaum 


XII. 33 Unform XXVII. 134 


Stachelbeert 


27 VirgiUe XVIII. 53 


Stec^dorn 


XII. 93 Wachholder XXXVII. 204 


Steinkraut 


XXV. 129 Wachsbaum • 197 


Steinlinde 


VII. i Waldrebe XXIV. 119 


Storax 


XIX. 64 Wallnufs XXXI. 162 


$uniach 


XIII. 33 Wegdbm XI. 19 


TaInaritke^' 


XIV. 40 Wegetritt IX 6 


Tanne 


176 Weide XXXIV. 179 


Takuf XXXVlII. 206 Wein XIII. 27 


Thpnian 


XXrV. 134 yf^erfi 1(^2 


Traganth ! 


XXVin. 144 Winterbeere XV. 41 


Traubenkirsche^ gemeine jo Wintcrblume XXU. 111 


— portugiesische 70 Wintergrün XIX. 63 


— rothe 


70 Ysop XXIV. 123 


— späte 


70 YiikJie 41 


-r. virginische 70 Zahnwehhol« XXXVI, 197 


Trompetenbaum 2 Zaubemult X. 9 


Trompetenblume XXV.126 Zizikraut VIII. 3 


Trunkelbeere 


46 Zürgelbaum XXXIX. 216 


Tuipelobaum 


XL. 228 Zwergpotat X. 12 


Tuipenbaum 


XXllI. 115 



Verzeichnifs 
der lateinischen Synonyme* 



(Die mit * bezeichneten Namen kommen mehr 
als einmal auf derselben Seite vor.) 

^bies alba 177 Acer carolinianum 310 

— balsamifera 176 — erispum 315 
... canadensit 176 — eriocarpum 313 ^ 
— • denticuiau 177 -r- glaucum 313 

— Picea 177 — italum 913 
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238 Veraeichnils d, latein; Synonyme» 



Acer laciniatum 
■ .— palmifoHum 
• — parvifloriun 

•*^ pensylvtnictim 
- .^ rotuiidifcdiiUBt 

Mk rubrum' • 
.•— rubrum «• 

^^ . •• coccineum 

— rubrum ß» ■ 

.^ ß, pallidum 

.» — mas 
.^- sempervircos 
:— • spicatum 

— 6triatum 

— tiilobatum 
Adelia acuminau 

^^ ligustrina 
Aesculus parviaora 
Amorpha fmticosa *. 

-~ herbacea 

*_ non perforata 

— perforata 

-«• pumila 
Ampelopsis bipiitaaU 

i— cor data 
. — quinquefolia 
Amygdalus argentea 



59 
59 
59 
60 
60 
118 

208 



2i5 Andromeda populifolia 59 

313 

213 

212 
213 
213 
2l3 
213 
213 
213 

209 
213 
210 
210 

194 

45 
134, "ßerberis Aquifoliom 



i^ pulverulcika 
1» racemosa 
-** reticulata 

— spinulosa, 

— Walteri 
Anona triloba 
Anonymes aqnatica 
AristolocLia frutescens i5o 

— . m^crophylla 150 
Arfemisia paniculata 149 
Astragalus varius 144 

Asalea nudiAora «». coc- 

cinea 11 

** procumbe^ 12 

— -Tiscosa J. Aoribon- 

da . 12 

43 



134 
i34 
134 
134 

'29 
28 
28 
69 



— pinnata 43 
«- vulgaris ). eana- 

42 



.— comiflunis ß, ama- 
ra 69 

Andromeda axillaris 60 
^-. caiyculata ß» lati- 

folia 61 

^ ^^ cassinaefolia 58 

,.— coriacea 5g 

,— Daboecia 49 

•^ laudua 5g 

,— lucida * Sg 

—, xuariana 59 



densis 
Betula acuminata 

— Alnus 

— Alnus ß, 

— ^ crispa 
.. .^ serrulata 

— crispa 



166 

l52 

152 

. *^ 
— excelsa canadensis 166 



humilis 
incana 
lanceolata 
lenta 
nigra * 
odoraCa 
pap3rrifeTa 
pumila brodcem- 
bergensis 



168 
l5s 

167 
166 
167 
166 
167 

i66 



Betula 
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Vert^chmü 


d. M 


raim Syiafo«»^^ ' 


m 


Betuk <|aebM6enm 


^ 




ViS 


— jugosa 


15a 


-^ FiimMia 


iiy 


— terrvtlitä 


,5Ä 


-*^ HeluMdUfntuKi 


IHr 


Bigrtonia Catalpa 


3 


— * mutabilis • 


-iisr 


Bor^a acumiiMiu 


194 


-«*« oelandicas 


irt 


-i-> l^gastrina 


194 


-*- vinealu 


ir4 


— prinoide» 


194 


Cldmatii alpkw 


"9 


-»- letnisa 


194 


-*- crispa 


Ul- 


Bttxus aügtiÄtifoHa 


15^ 


— divaricafti • 


li*' 


— arborescens 


155 


-* Hamnml« 


»>T 


m^ tertipetrirenS^ *, nt- 


— flava 


ISO- 


bore«c«n8' * 
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